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Bilanz des glückhaften Kanzlers
V o n  P e t e r  v o n  H o h e n t h a l  - B e r l in

Die österreichisch - deutsche Zollverständigung: keine Union, keine Vertragsverletzungen 
Das Ueberraschungsmoment — undiplomatische Hysterie in Paris und Prag — senile 
Eitelkeiten an der Donau und der Spree — Goldene Brücke für Briand durch Snowden 
Die Wirtschaftsrede des Kanzlers — Dunkle Wolken am Steuerhimmel — Dietrichs Memento 

Hermann Müllers letzte Fahrt: der treue Sohn seines Volkes

95erltit, öen 26. Mära 1931.
$ tc  Singen nicht nur Seutfdjtaitö», fott&eru 

©uropag, nieileidjt io gar öcr ganaen SS eit, fmö -tu 
öteicu Sagen auf £>efterrad)g .üanptitaöt, 9 3 ie n , 
gerichtet, mtö ftc werben cg ppraugfidjtlicb nach 
einige äsen eben blctbcn. SBcr ©ntmnrf aur b e u t }  cf)? 
ö ft e r r  e t cf) t f ri) c n 33 i  r  t f d) a f t S = n n b  3  » t1 = 
» e r ft ä itö  i  g in tg , ber aut SMcnStag »cröffentlidjt 
würbe, nnb feine gcrüct)twcifcn Vorläufer ljcibeit 
wie eine Bombe au alten Mplomatifdjctt Stellen ein» 
gefcfrlagcn.
Das Ueberraschungsmoiiv
ift überhaupt wollt Dag ©niicbciöniöftc in her ®c= 
famUieurtcitung. SMptomatcn ftnö nicht ntinöcr eitel 
wie Jcnöre. © ite ifeit ift öiplomaiiicße 95ernfg£ran£= 
Beit. ®iefe aber w irb auf® empfinblidbfte »erlebt, 
wenn bie auftänbige ober fiel) and) nur auftänötg 
11)eit)itettbe 3tiptontatic nicl)t ißren Segen önretj por» 
Berige, am IteBfieit „ßöcßit perirauttdje" nnb ltocf) 
„attertjöcBft periönlidje". Befragung bat geben bür» 
fett. Salier and) bic gana uuötpiomatifdje B e r t i  o= 
f i t ö t  auf ber getarnten Siitie; man bat, gana mt= 
üblich, bic Beröffcittücßmtg De8 entfdjeiöenöen 
SSicncr ‘fJrotofoltg »om 19. Mära 1931 gar nicht 
erft_abgewartet, jonöcru auf miittölicbc nnb geriiebt» 
weife Berlautbarungen erregt proteftiert. ©g be» 
beutet eine empftubiieße Surncfweifung öieieS mt= 
witröigen nnb unberedjtigten, öiplomatifierenöen 
protcftlcrtumg, wenn ber öfterrcichifche Außen» 
mtnifter und Biaefanatcr 35r, 'Scßober, itt s4ieriott 
bic 3urüc£ßaltmtg nnb Buße felbft, ben bnfterifd) fich 
ßebärbenben -¿Diplomaten feine „ 9 5 e r r o u nö e  = 
r i t n g "  über ihr Sinn augjpradj.

3 n  ber SDat, wie ntatt and) öie Singe betradjten 
mag, nölferrecbtltcß, juriftifcb formal, politifcß, 
wirtfdjaftlich — eg ift fein cinaiger öurrßirijlagenöer 
©runö fü r bis Beredjtigung eines ©tufprucßeS 
frember Mädjte au ftnDen. ©g fei öettit, baß man 
bic Stuffaffung »ertritt,

der nackte Machtstandpunkt
rechtfertist alten mtö ieöett biptomatiidjen ©djritf. 
Man tu t gut, gana nüchtern hier, trob aller Bet» 
büttungen nnb SSerileibungen, öie lebte entfdjei» 
benbe ltrfache beg ©infprueßeg a« feben. ®ie 2tfd)e= 
chei nnb g-rattEreicß Darf man roobl alg öie unoer= 
föhnlichflett ©egrter ber öeutfch=öfterreicfjifrhen 3otl= 
oercinignng anfpreeßen, roäßrenb Siatiener, ©ng» 
länöer nnb Slnterifancr öie Sage rußiger abroartettö 
beurteilen. ftranfrcitf) fießt itt ber aoHpolitifdjen 
Anglctrfimig ber beiben ^auptftaaten beg mittels 
enropätfeßen Bannteg bett Slnfang oont ©nbc feiner

©brutta bc§ 
3eppeii«»itott f in it-  
tcutê $ r .  S it« .
Dr. h. c. Su&nnß 

® ü rr, Ser tedjnifcße 
Ś tre fio r ber Sufi5 
fd jiff6au=8 eppeltn 

©. nt. 6. 4>., ift m it 
ber ©eibenen Me» 

bailte ber Slfabentie 
beg »antoefeng aug» 
ßeaeießnet worbert.

eigenfinnigen nnb ßodjfaßtenöen franaöftfeßen 93e= 
ntfgbipiomatic, öie toilöefte, ja, eine faft aurhtlofc 
Sprache führte, eben bic Sprache ber »erlebten 
©itetteit, öie freilich itt fdjarfeut SBiberfprucß aur 
Sinficßt trog füßrcuöett Bcrtretcnt frattaöfifdßcr 93irt= 
fchaft ficht. ®ttrd)aug nicht auSgcfdjtoffen ift, baß 
biefe mächtige ©tiguc fogar
Briand stürzen
taffen unit, befonberg ba er noch Anfang äUära iit 
ber franaöftffßcn SDeputiertcnfammer fo ganatieß 
falfdj nnterridjtete ©rtiärungett über öie öeutfcß= 
öfterreießifeße Stngteicßung abgegeben bat. SBriattbê 
ißerlnft. würbe feßr beöauert werben müffett, ber 
©dßrttt ©nowbenê fott wobt öie gotöene Sörücte für 
Stria ab bauen. ®entfd)tanb mit ft eben in  atten 
SJtöglicßfeiten jebt öie Siemen beßwtten: bic qu ic  = 
t i  ft i  f ch e e r i  o ö e ber betttießen Siubenpotitit ift

cßuttg nntfi alg eilt SBreti aitgefprocßcit toerbcit, auf 
bag oorauafießtiieß a l t e  P a r t e i e n  treten föinten 
unö motten.

©g öürfte iticßt feßwer feilt, öie einmütige ®e= 
icßtoffenßcit beg benifdjett Süd feg in biefer'aufunf tg= 
trächtigen firage 3« erbringen. S>entt, mer nicht 
jebt bag inftinttioe ©cfüßt ßat, bab w ir  an einem 
3H'eßs nnb SBeubepnnft nuferer Sfubenpolitit angc= 
fontmen finb, beut w irb  ianm a« helfen fein. SDag 
erfte SJiat feit 1918, ja feit 1914, ftnö w ir  ttt ber 
f'age, a f t i o  in  öie ©eftattung beg SBeltgeicßcßenS 
ctnaugretfeit, w ir ftnö aunt erfiett fötale wieöer nicht 
lebigtid) Dbjett ber Sinbenpotittf, fonbern
mutiges Subjekt
3)ie beutfebe Stnpenpotitit acigt überhaupt itt beit 
lebten SOtonaten auerft wieöer feit langem p o ! t  =

M itte len ro p a ’s ZnkaeiaStsanfgaben
Von der Südostecke neu auf gerollt

cttropäifdjen ^egemonialpotitif, öie fich auf öie 
Slanfenftettung feiner beiben oft=mittcIcitropäifcßen 
Sa t e I i  i t e w $  t aa fett, ber Sfcbechei nnb fßoten, ftübt. 
Stncb fürchtet matt am Ouat b’Drfat), baß ber alte 
2  rau nt einer frattgöfifch geleiteten ® o ü a u  = 
l o t t f ö b  e r a t i o n ,  ttutt auggetränmt ift, ober aum 
minbeften einen kßmercit Schlag erhalten bat. 
®entt eg mirb ben gut botierten franabfifebett 
Sptonageeinricbtungen in  SBtett nicht entgangen 
fein, baß auf ber jüngften SSiener SJtitteieuropas 
taguttg nor furaem öie SBirtfdjaftgpertreter ber 
Süboftcuropa=2 taateu nur einen eittaigen, aller» 
bingg leiöenf chaftlich norgetragenen SSunfcß 
äußer fett:
Präferenz statt Meistbegünstigung
Slnfdjlufj an ben großen ö c u t f d)=ö ft er re icß ifcßcit SSirt» 
feßaftgraum. Unter biefe ttt ©efteßigpunfi öcr ¡cfonaept» 
ftörung ift eg burcßottg rerfinttölict), baß näcßft beit 
hrjfterifchcn Frager Sfcßedjettbläücnt beg Ferrit 
Sfenefcß-öcr bocßoffiäiöie „Scmpg", bag Organ ber

© tu e  Siebe ® n iö b e rg g .

Stm .24 yjiära fpraeß (beßeimt at S5 u i  ê b e r  g, 
ber fßorfibeube beg. Steicßgoerbanbeg ber Setttfcben 
Snöuftrie, im  iBanriftben Janbuffrieduib in SJtiin» 
djen. ©r führte unter anberem aug :

3>ie notwenöige Stugbebnunff nuferer Slugfubr 
ift nicht allein non nuferer Spntttrrenafäb'tgfcii a!b= 
ßängig. 3n  gefteügerlern SJiaße treffen m ir überall 
in ber SS eit ä o l l f d j r a n i e  tt, m it benett fich bie 
Sättber gegen nufere Slugfubr aiOfdjließen. Sefon» 
berg bei ben Dieparationggläuibigerit miöerfprt'djt 
bieg oöttig bent S inn  beg Stenen ^Xang, toonaeß öie, 
©länbiiger bie Sabiitng ber Oleparationgleiftungen’ 
in Swrnt oott gefteigertem ©yport in  jeber SBeife 
erleicbtern fotttett.
SBelcbe 3 K i«tti*Sauföabcu

ergeben fiel) aug biefer pwiebtioniftifeben Senbena 
fü r nufere ©anbeigpotitif?

üSäßreub b ib ije r tnueß .öanbeigoe.vtragöoerßanb: 
Ittttgen au f ber Söafig ocr aweiftbegnnfngnng bie 
S cßw ierig fe iten beg in tc rn a ito n a ic u  i|frote£tiontgs 
rnitg fü r  unfere S lngfußr m üß etw il tiberwnuben 
werben mußten, ftbeint fttfj je fjt eine neue ßoffs 
ttunggooUe banbclgpolUifclie (Snuoicttung ananbaßs 
ucn. Sing ber ©nge beg na tiona len  3ö irtfißa ftgs 
raunteg ftreben frä fttg e  ^n b u ftr ie fta a te n  ebenfo mie 
abfabfneßenbe S lgrarftnaten nach größeren in ters 
na tiona len  aS trtfd ta ftö ränm en, bie fü r  einen gröfjts 
ntüfilicben S ln te il ber ^ ro b n ft io n  Slttêgletfb in  f i i j  
bieten nnb nach außen b in  a lg  fta rfe  .hanbelsoers 
tra g g p a ü n c r au ftre ten tonnen.

ÎBegonnen w nrbe biefe Senbena änßcrft aiels 
bewußt in  beit S ie rc in ig te it S taaten, bie m it S>ols 
la r  itnb ‘ © cw etjr nach ÜRorbeit it itb  ingbefonbere nad) 
‘M itte ls  ititb  S üb am e rita  ih re  © iitfluß fpbä re  attss 
breiteten 91 lg  3«cl ac'tbuet fich ber panam eritauifeije 
ÏS h 'tfib a ftg rau m  oon 9 lla g fa  b ig  aunt Map .Çorn 
ab.

9litcß ttt © itropa  feßeittt biefeg 3>et beg regiottas 
Ic it Sßtrtfcßafigraitm eg allm äb ltd) feftere fo rm e n  
ananitcbmen. iy i ir  bie iübofteiu 'opätfd jen S taaten 
w ie  S itb fla io ie it. ilh tm ättie tt nnb U n ga rn  w irb  bie 
91bfafefrage fü r  ih re  lanbw trtfcß a ftliiben  ©raengniffe 
uadßgerabe an e ine r ©siftenaangelegenbeit. S e tt 
no twcnö igcu 9ibfab fiitbeu fie aum iiberm iegeubeu 
S e tl in  S'cutfebianb. 93 a g l i e g t  f ü r  b i e f e  
S  t a a t c n  n ä h e r ,  a l g  m i  t  e i t t f d) l  a n  b, 
b e m f r ä f t i g f t e n  p a r t i t  e r ,  e i n e  95 c r  ft ü its 
b i  g u tt g a u f  w  i  r  t f dj a f 11 i  dj c nt ©  c b i  e t a n  
f n dj e n  ? S'eutfcblanb au f ber anbereu S e ite  bat 
m it O efte rre ith  erheblitßeg ^n te re ffe  a it ber ©ttis 
w ic tlnng  beg fttboftenropâifcheu Sfhfafemarfteg fü r  
iu b ttftx ie lle  ©raengniffe. 9Senit tu t gegenwärtigen 
3 e iip u n ft  auch m tr  4 ». -h. nn fe re r 9 lu ë fith r in  S iibs

ofteuropa Slttfttahme finbett, fo fteßt bod) awcifettog 
feft, baß bic wirtfchaftlicße ©ntioicftnna biefeg 
Mtanmeg, Sie turchauo feijott in  ben nädjften ,\aßr: 
aebnten möglirf) ift, bie 9infttabme inbuftrie lier ©rs 
aeugittffe aitg 2)entfcßlanb um bag Mehrfache fteis 
gern faittt. ^anbelgpolttifeh w irb fchließltth eine 
95erftänbignng awifdjen Sentfdjlanb, iOefietreicß nnb 
ben fiiboftenropäifchett Staaten bie fyovnt einer 
3ollitnton finbett ntüffen, ba bttrth 9?eretnharungen 
an? btefein ©ebiet bie übrige bentfehe SUtgfnhr nicht 
gefährbet werben barf. 'Jiitr bic 3 ottnnion hieißt 
int iiiahmen beg Meiftbegünftigunggprinatpg, bag 
itnbebingt anfrcchtcrhalten werben muß. 3 ch freue 
mich befonberg. baß bnreh bie 3 oüunion, bte biefer 
Sage awifeßen Scutfcßlanb nnb Ocfterreidj abges 
fcßloffen wttrbc, ber erfte Scßritt tu btefer SRichiitttg 
getan ift.

SRUteleiüojm itnb granfreid)
Sntrch biefe regionale 98irtfchaftgfombtnatton 

Eantt bag eitropätfdie Problem »on ber Süboficde 
aug anfgeroüt werben. Selb ft wenn eg gelingt, int 
Süboften an einer tragbaren Sleglung an fommen 
wn-b nach altem, mag man bigfier aug 93ten, 93uba= 

peft, 93elgrab mtö 93itfareft hört, ftnö bie ilitgficßteit 
Dafür günftig —, bleibt bod) fü r eine enögitttige 
Üleglung beg europäifchen ißroblemg ö ie  3’ r  a g e 
e i n e r  m i  r  t f cß a f 11 i  cß c tt 95 e r  ft ä tt ö i g tt tt g 
m i t  3 r a n  £r  e i  cß au Iö  f cn. ©rft eilt gefcßloffes 
tter 98irtffhaftgbIoc£ uott 95orbeatu; big Obeffa wirb 
©itropa bag wirtfdjafilicße ßiiicfgrat geben, beffett cg 
aur Behauptung feiner Bebentung in  ber 9ßelt bes 
barf. Senn währeitb überall in  ber 9Bclt itene 
98irtfihaftgränme 31tr  9I£ttoierung f(breiten, wäijs 
renb fid) ein panamerilaitifdjer, ein inbifdjer, ein 
dsineftfdjer 93irifd)aftgranm oorbereitet, broßt 
©nropa bureß fetneit innertt 3 wift immer rneßr an 
Sebentitng an oerliercn, autual fRitßlanb alg ntädjs 
tiger SSirtfchaftgraitm eng bent cttropäifdjen ©efüge 
anggebroeßen ift nnb ©tt ata ttb feine 3 ntereffen über, 
feeifdj gebnnben fießt. ©ine Monfotibieritnig unö eine 
neue Blüte ©nropag fönnen nur »on ber geaeteß» 
itcten Stute mtg erfolgen.

9Bähratö trn Siiboften bte w irtfdiaftiiihe 95crs 
nunft über politifcße Siarrßeit au fiegen feßeint, 
werben int 982fteit aur 3eit bie Stimmen ber 
©ittficht nab ber Mlngheit noch »on bem ©efeßrei 
chauniniftifcßer »Igitatoreit übertönt. 33 i  e 
95ö l £ er  M i t t e l e t t r o p a g  werben halb 3« 
wählen haben, ob üe itt »erirattettgooller wirts 
fcßaftliißer 3ufammeuarödt eine neue 3 u£unft 
anfbatteit wollen, ober ob fie itt ißrec 3 crriffens 
heit eilte wilUontmene SlitgriffSflädie, wirtfthafts 
ließ itnb politifd), fremben Staffen nnb frem&cn 
Mädttcn bieten wollen.

©cnctal »0« Mitbrc 
80 ¿fahre alt.
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©eburWiaa. ®r trat 
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tßtonter»tBataittou 

ein «tt6 machte 6en 
ffetbsufl 1870—71 

m it. 1913 tourbe ©e» 
neral oon SUu&ra 

aum Siommanbiereit 
ben beê 16. Strmee: 
forpS in  SOtcp er= 

nannt, m it bem «  
in§ S-etb ritefte. ifm  
ilrtcge aetefmete iid) 
©citerai non DOtubra 
at§ ffübrer 6er 8., 
fpäter ber 1. nnb 7 

Strmcc au§.

SlrtOttr »on ©wtntter 75 3aßrc alt.
3)er iiettoer« 

tretenbe 3luf« 
ficbtSratoor» 
fipenbe ber 

®entfibeit S an i 
unb ®täconto= 
©efcltfctjaft, Dr. 

h. c. non ©min» 
ner, feiert am 
6. ätprit feinen 

75. ©eburt»tafl.
StrtSur oon 

©toiniter, 6er in  
f fra n tfu rt a. 3)i. 
als Soßtt eines 

Sonfiftoxialprä» 
iibenten geboren 
mürbe, tra t 1888 
itt ba® S ire©  

io riunt ber 
®eittfcf)cn SBattE 
ein. (rr nabnt 
beroorraaenben 

Stnteit nidit nu r 
am . .Stuftdjwunn 
beg ifn ftiiu tg ,:

.  ionbern a it . ber
S-örberung beg beutfeßen 23irtf(f)nftglebeng iiberljaupt.

enbgüttig oorüber. Slbrüftung nnb 9ieut}ioit £ött= 
tten Seuticßianö faft jeöeit Sag oor neue ent)'d>et» 
benbe ©ntfditnßmögiicßfeiten ftetten. Männer muffen 
gemagt roerben, um ber B ö lle r Trieben mitten. 3 m 
übrigen ift anauneßmen, baß ber ÜletüjgEanaler mtö 
ber Slußenmintfter bett öeut)djen Botfdjafter in 
Barig erfucbeit roerben, ben aufgeregten, itt ihrer 
©ttetfeit »erlebten öerrett oom Sinai ö'Srfatj fla r 
an machen, welche ©ßancen fich woßl fü r eine 
6eutfcl)»franaöfiid)e Berftänbigung bei einem natio» 
ttalfoiaialiftifcßen Manaler unb Mabinett fich ergeben 
würben, ©g ift nicht auggefcfiloffcu, baß auf bem 
Umwege über außenpoiitiieße ©ntfeßeibungen bic fo 
bringenö notwenöige
innenpolitische Konsolidierung
erfolgt. Itnb bic öcitffcßwifcrL'cicßtfcßc 3 ultmtglei=

11Î cß e n S i i t, flaro poliiifdje Btelftrebigfeii, ent, 
fdiloffenen M ut, grfeßtefie Slttpaffung an bie weit» 
polittfdßen Situationen unb Deren Meiftemng burd) 
SSaßl beg rechten 9lugenblic£g unb beg ridjtigen 
M ittelg. Saffen w ir ben immer fatalen Slutoren» 
ftreit rußen, ob Brüning, ob ©nrtiuê, ob SMetricß, 
ob Büloto bet: ircibeitöe unb oerantwortiidje Mopf 
ift — idj perfönlicß möchte fü r bett ießtcrcit optie» 
reit —, jebenfatlg weßt feit Monaten ein aitöerer 
Sufiaug, ein frtfdjer, ein toifleng= unb atelbeid)wing= 
ier, in  bett bigßer fo ftictigen Bäumen Der 93tlßelnt= 
ftraße 75. 3ebenfaltg ßat Me «greffe bem Mtnifteriat» 
bireftor B itte r, bem Bater beg SSiener Btwtofotlg, 
w a ließ cg abąubttten; er bat oft Borwürfc einfteden 
ntüffen, perföntieße nnb facßlidjc, ob feines angeb» 
riehen 3 ;aitöernS. Itnb Doch tomttc Der Scrutin beg 
Jtbjcßluffeg nießt gtüctfidjcr gewählt werben alg Die

Sage, unmittelbar t tadj  S d j e t t e r n  ö e r  ©e i t »  
f e r  93 i r t j d) a f  t g o e r b a n b l n  n g e it , bic öie 
Ltttfrudjtbarfeit ber Briattbfcben jßatteuropapläne 
itnb ber 95öl£erßnnbgeinrtcßtungen ttt wirtfd)aftltd)en 
Singen atter 93clt_ oor 9lugen führte.

Sa Die franaöfifebe Berufgöiplomatic in ihrer 
©itetteit unb ihrem Breftigebebtirfnig fdfioer ge= 
ti'änft ift, toirö man fich nod) a l t  e r b »  ttb 
S d) tu i  e r  i  g £ e i  t e n au oerfeßen haben. ®odj 
man foit a ll biefe ©efcßäftigfeit werten alg ba», wag 
fie, ift: Büciangggefecßte. Sag föniidjeibenbe ift, Die 
betbeit Beriragggegiter bleiben feft gegenüber all 
bett Sdjeineinwürfcn Der 3"cmöm.äd)tc aant ¿roß.

Weniger gelaffen foHtc aber bie Beidjgreaiernng 
mie Die öite^reid)ifcßc Buitbegregiernng bett 
t tt tt c r p o l  i t i i d) e tt ^ Q u e r t r e i b e r e i e n  a«= 
feßett. ®aß bag „98ictter Sugblatt", bag Organ beg 
rechten SUifletg ber © b r i  ft t i  cß =S o 3 i a l en, itnb 
immerhin bent Prälaten Seipel nabeftebenb, Die 
fremben Begieruttgen anfforberte, ©infprueß au er» 
ßebett, ßat grell öie lebten ffJIüne unb 3 iele biefer 
Bart ei enthüllt. 93ir müffen eg bett ofterretd)tf^en 
Srennben tiberlaffett, biefe Angelegenheit au berei» 
nigett. Hn» liegt pielmeßr ob, beutlitß oott Der 
B e r l i n e r  § r u p p e  b e n t t i t n u g g l o f e r  
8- r a n £ 0 p ß i  l  i  e abauriiefen. Sad)lid) braucht faum 
erläutert au werben, Daß Die gegenwärtige S ituation 
m it beit Uutitagen non 1914 fanrn etwag gemein 
ßat. And) Dürfte biefeg angebliche Stellen nor „ootl» 
citöete Satfacßen" fannt Der waßre ©rttttb beg ©in» 
fptruchs fein; biefer mirb moßl pfpdjologifd) auf ber 
gteidiett ©bette liegen wie bei Der Süplontatie öeS 
Ouai b’Orfap: Mißoergnügett aug »erlebter ©itel» 
teil, ©g ift er flau nt icß, baß ntdßt bag beutfdie Botf, 
woßl aber beftimmte 3 ir£e l itt B e rlin  biefe ge» 
fpreiaten feniten Sogaträger, trob Der nidjt enöen» 
woilenben Mette ißrer blamablen außenpolitifcben 
Crafet, immer nod) nicht faden gelaffen haben. Srob 
biefeg bäßtidjcn Boöcttfabeg at» ©anaeg bcöeutet bie 
beutid)»ö)terretcbijd)e 93 i r t f cßa f t ga tt g I c icß mtg einen
g c_w a i  11g e tt S d) r  i  11 nad) 0 0 r w ä  r t g in  
außenpoitiifcßeg 3  u £ u n f t g la n b . Bod) be= 
grußen»werier aber ift bic gana einbeufige ©r£lä= 
ritng ber beibett leiteitbett Staatsmänner, f e ft b I  e i= 
0 c tt au mollert mtb fich burd) f einerlei S r  tut oott 
ber 93etteroerfolgung ißrer g e r e c h t e n  u n ö  not» 
w en ö i  g en S a  cß e abbriugen au laffen.

* * *
Bor adjt Sagen nannten w ir  ® r. B rün ing  einen 

0 l  ü c£ ß a f i  e tt M a tt 3 X e r. lteberrafd)enb fdjnelt 
ftnö unfere Angfüßrungeu iit Der Bornummer biefeg 
Biotieg oom «analer felbft beftötigt toorbett, iit 
literfwürbiger Ueberetitftimntmtg unb faft m it Den» 
feiben SBorten. Stuf Der Bottoerfammtung beg $eut= 
idjctt © tt b tt ft r  ie  = u n b  €> a n ö e  t g t a g e g , Der 
Bernfgoertretnng Der öeutfdjett öanbelgtammern, 
bat Der «analer oor bett oerfammelteit öcitticßcit 
ertrticßaftgfübrern eine oielbeadjtetc Bebe geßaiteit. 
¿aegntal fpraeß er feßr frifcß, ficher mtb beaibiert. 
Matt ßörtc bett leicht optimtftifd)en Angfüßrnngen 
reeßt aufmerffam gu nnb fpenöete lebhaft Beifall, ber 
ttd) faft ftürmtfcß geftaltete, befonberg an beit Stellen, 
mo er

die wirtschaftlichen Notwendigkeiten
barlegte,bic 51t ben bcittfd)=öftcrrcid)id)fcnBcrßaiiblmt» 
geit awiitgcnö führten. 3)ic 3ttftimmmtg qcr Ber» 
treter Der beittfcbcit 93irtfcßaft erreichte ihren ,©ößc«
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puitrt, a ls er feine ©ntfcbloffoifjcit perfüubetc, den 
eingefd)lagen'en SBeg „m it rußiger geftiflte it 31t 
Enbc au geben".

S ie aEgemeiupolitifdje Soge ber Gegenwart 
djarafterifierte ber banaler m it folgenden 23ortot: 
„Go ift gelungen, beit SerfaE ber ElcicbSgewaH 3« 
»crßinbcrn, ber in  biiftcteu SBintermonaten au 
droben frijicit. ® ic .’fiele, bic fiel) bie EieidjSregic» 
ruitß in ihrem ©rogramm twm 16. Dftober gcftecrt 
5at, wird fic and) in  S itfunft m it alter ®atfraft 
weiter verfolgen. . . . ®ie Straft des Staates faitn 
erft aur vollen SBirffantfeit gebradjt «erben, wenn 
fte innerlich unb nad) außen gefefiigt unb gcfdjloffen 
ift." ©ei attem ©ruft Hangen doch Bei ber Dar» 
icgung feines lan&wiriftf)aftiicbett ©tlfSprogrammS 
für Ben Dften
gewisse hellere Töne
hindurch, bie wohl nidjt aufäHig auf ber Mündjctter 
$agmtg ber batjertfdjett 3nduftrie in  einer Etebe beS 
©ebomratS®r. ® u t S b e r g  faft ßteidjaeitig inäbtt» 
lieber Elhiömmg unterftricben wurden.

Sn ber ®at hätte niemand oor einem © ierte ijabt 
nod) beut EieidjSfangter augeftimmt, alS er burd)» 
bliefen ließ, ben E l e i d j S b a u S b a l t  p a r l a n t c n »  
t a r i f d )  31t erlebigen. Stab er and) biefeS fdjmere 
23erf gefcfjwfft unb fo baS Bottiche 2M£ vor ftarfen 
innerpolitifd jot Sprengftoffen Bewahrt bat, Banft er 
nicht nur feinem weftfätiftfjen EiaiureE unb feinem 
fdjtcffalbaften ©tauben an feine ©erufung, fonbern 
uor altem wobt Bern 2t u S 3 u g b e r  D  p p 0 f i t  i  0 n. 
So würbe bie parXamentartfdje Mafdjinerie erheblich 
pereinfadjt, man fparte fo uiet Seit unb Mühe, nur 
fo e rflä rt fid) bie faft märchenhaft ftingenbe ®at» 
fache, baß BieSntal Ber ©tat fogar acht ®age uor 
feinem 2BirfungS5eginn, Bern 1. Slpril, f i j  unb fer» 
tig uortiegt.

Etur eine b u n E l e  « S t e l l e  aeigt 3ur 3eü bie 
potitifdje Sage: ber f a t a f t  r o p b a i e
Rückgang der Steuereingänge
®ie Eröffnungen BeS fonft fo temperamentootten 
ffietcbSfinanjminiftcrS hierüber Hangen merfwürbig 
gewunben unb matt. ®aS GtugeftänbniS ber falfdjen 
©utfeßung Ber Steuereinnahmen BeS ElcidjeS w irb 
ibm fidjer ieljr ftbwer gefaben fein, BcfonberS im 
©tnblicf auf bie mehrfach unb ieljr eruft geäußerten 
©ebenfen ber 3>eutfdjert ©olfSpartet gerabe in 
biefent fü n fte . Die ganj außergewöhnliche © r  = 
m ä cb t i g u tt g b e S 91 c i  dj S f i  n a n 3 nt i  n i  ft e = 
r iu rn S ,  nad) ber BiefeS fogar in bem bewilligten 
©auSijalt 9tuSga6enftreid)unßen vornehmen barf, 
w irb unS ja notdürftig über fritifd je  EJiontcnte bin» 
wegbelfen, Bebeutet aber lebten ©nbeS nur ein 
finanaieHeS SBeiterwurftetn im fdjlim inftot Sinne. 
©8 w irb  atterböcbfte Seit, bic fo3iatpoIitifcben 
tRiefenauSgaben in  ber partamentStofen Sommer» 
ruße grundfäßlidj naebauprüfen.
Reichskanzler Hermann Müller
bat am Donnerstag feine lebte fynijrt angetrefen. 
D ie SoaiatbemoEratifcbe Partei rettamierte ihn bei 
ben ©egräbttiSfeierlicbfeiiot febr ftarf ats einen ber 
ihren. @s bedarf aber feines 3toeifelS, baß .Oer= 
mann äRütter im iprogrammfittne fein attau treuer 
SoaiaXbemofrat war, wenigftenS g ilt BieS fü r bie 
lefctenSeben&fabre. ®ie ^arteiaenfur unb =bürofra= 
tic m iltrauten  ibm grünbtidb, benn nationales ©tnp» 
fhtben; S inn  fü r ©bre und SBürbe feines ißotfeS 
waren itt bem1 ernfteit SDtaune bitrdj BaS fßartei* 
bogma, BeS Sti-tetuatiouatiSmuS bprebans nicht er?, 
tötet, üöobi mar et feiner oon ben groben Sübrcru 
ber Soaiatbemofratie, fein Otto 2)rann rtitb fein 
3-riebrid) ©Bert, aber über BaS Sötittctmaf) feiner 
9.iäriei= utib ©ewerfidfaftSbürofraiie ragte er bod) 
crbeblidj 'bittduS, befonberS in Seibftänbigfeit beS 
5)enfcnS unb SBewegli^feit beS ©cifteS. ©in wir£= 
lieber nafürbegnabeier 9tebner war er ebenfalls 
nitbt, unb bod) ftang feine ntijige Stimme ftar, be= 
gütigetib unbmberaeugenb. Seine natürliche 2lrt 
über bie nationale ©bre eineSSMfeS als über etwas 
SeibftoerftänbtidjcS 31t fpredjen, entwaffnctc and) bie 
rabifalften „©enoffeu". ilnocrgcffeu w irb ßlcibeit, 
wie er in  ©enf 1929 m it natürlidjcnt ©erftaitbc unb 
einer angeborenen Siplowatiidjen ©ewaubtbeit BaS 
paatfifttfdjc iPhfafengewcbe ber fflcrttöarb, 23reit= 
febeib unb ©enoffeu aerftörte, unb febr halb auf Bern 
ei:ftufiuen internationalen 2)intpiomatcnparfett in 
©£nf ra f^  an 9td)tuug gewann, ©ermann ERüfler 
wirb uns in  bcn nädjften Sagen febr beuttid) febien,

wo c8 g ilt, bic Soaialbcmofraiie iit ber 8-ragc ber 
Soüuuioit m it Oefterreicb bei ber Stange 3« halten, 
neun fdjon perfueben ejtrcmc 'pnaififten unb 8ttter= 
nationaliften wieder ihre Sodtönc erfttngen 3« 
taffen. Ser 3ieid)8ian3ler 9J fit Her war and) in  fuliu= 
retten, <5ragen atten ©jtremen ber 'Pavteibomatiter 
abbotb, da er eben die innere Sreibett >veS ©inael- 
nen ftets achtete. 2luS biefen ©rünbett lieg er, ob= 
gleid) fonfeffionSIoS wie faft alle Soaialbcmofratcit, 
S tau und £ödjter in  alten 2Bettanfd)aunngS= und 
reltgiofcit fragen, abwetdjenb uon ber üblidjen 
foaialbemoiratiidien fPrasiS, pottfommen eigene 
SBege geben, wegen Bes fBeifpiefS febr tbenig aur 
2fren.be der S>urcbi<bniitSfunfiionäre. m it  bem 
9teidbSpräfibenten p. ©inbenöurg perbanb ihn gegen» 
feitigeS tßertranen unb hohe 2td)iung, was ber 
OteicbSpräfibent ja  auSBrücfltd) in  einem SBeiteibS» 
banbfebreiben an bie SBitwe befunbet. Schwer trug 
er daran, bab er feinen Stauten gemeittfam m it S r. 
©'.elf. am 28. 3 u n i 1919 im Stüftragc der SBeimaret 
3 !a t io na toerfantm tung unter BaS ©erfaiiter ® ifta t
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febcit ntuBfc, es war dies der „fd)wäraefte Sag feines 
BebenS", wie er oft o.erfid)crte. ®a er während bet 
Serien feiner mannbeimer gugcnbacit häufig inS 
Saargebiet an©erwanbten fam, galt feitbem fein leb» 
baftcfteS Sntereffe alten grenabeutidjen 5 ragen und 
Stöten, nid)tS batte ihn im lebten Sabre fo fta rf bc» 
einbrudt wte die Sorge um ben Cftcn. ®te gropf 
btftorifdje ©ebeutung ©ermann mütterS liegt wöbt 
darin, baB er — wie überdies and) nwgefebrt — ben 
2Beg 31t Strefemann fttdjtc und fand, unb fo perbin» 
Berte, BaB btc ®eutfd)e ©olfSpartct in  unfruchtbare 
Dppofition ging. ©S ift wobt ttid)t aufättig, baB ber 
wärwfte Staidjruf fü r ben Solen oon bem lang» 
jährigen ©orfiij.eubeu ber ©otfSpartei. ® r. 
S d j o l a ,  ftammt unb ber in  bic Stage auSftingt: 
,,©S ift m ir, a ls hätte idj einen lieben g-reunb oer= 
toren." 28ic Strefemann und wie feinen ©artei» 
genoffett ©Bert berührte and) ihn der SbbeSeitgel 
auf der ©übe feines Bebens. ®er neuen bentfdjeu 
üiepubliE eignet citt graufamer SeridjletB oon 
männern!

Spiegel der Weltpolitik
D ie  deutsch -österre ich ische T at

m au fdjretbi uns aus © e rlin :
Seöer anifric&tüge freund  einer ©efferung der 

altmäblitb untragibar geworbenen enropättfd)en 
SöirtfebaftSoerbättniffe müBte nad) b:n ©enfer 
miBerfoigen oeraweifetn, wenn nicht bas ©orab» 
fommen awifeben ®  e n t f  d j ln n b  u n b  D e  ft er» 
r  e i  d) einen Btcbtblid brächte. S ie  ©«bWinten für 
ben abaufcblieBenben ©ertrag Xaffen Etat erfennen, 
BaB eS fid) in  bot uäcbften monaten um Bett 2(b» 
fdjIuB eines 3 o f l p e r e i n S  awifeben ben beiden 
deutfdjen Staaten Ifanbetn wird.

©S if t  wichtig, ficb über
die ©rmtöbeßviffe
einer fotd)en Sottnnion Har an werden. 3 bc Söcfcu 
ift der aottpoittifebe 3uiam.menfd)luB ameier fetb» 
ftändig bteibenber Staaten, man braucht bnrcbauS 
nidjt auf äXtere ©orbilber auS dem Porigen 3 «br= 
hundert aurüdaugretfen, pietmebr bildet die bei» 
gifd)=luremburgtid)e 3oltnnion 0011t S a b r e  1921 
ein gutes ©eifpiet fü r derartige ©ereinbamngen. 
Sn der .Üonitrnition der aoH» und banbielSpotit'» 
feben Stngieidiung durdj einen 3 oituerein liegt na= 
turuotwenbig bic Stufrccfctcrbaltimg ber potitifiben 
unb roirtfdiaftiicbctt Uunbbängigfcit ber beteiligten 
Staaten. 3m  übrigen ift ber ©baraeßter eines 
„©ereinS" auch infoferw — und da», ift der grobe 
3orfifcbritit fü r die eitropäifcbe ©anbetSpotitif — ge» 
wahrt, als einer ber ©runbbeftanbteitc BeS neuen 
3ott»ereins bie wichtige Stanfet fein wirb, baB ic= 
bem intereffierten curopäifchcn Staat bic mögüd)»

feit beS ©eitrittS 31t Bern neuen 3o(!uereiu offens 
gehalten wirb. 9Jtan w irb ber beuWcbot und ber 
tifterreicbticben ©egiernng BaS ©erdienft nicht ab» 
fpredjen fönuen, daB fie es perftanden Imibeiu, 
peinlich alte diejenigen ©eftimmungen einanbat» 
ten, die in  den SriedotSoerlrägen oon ©erfaitleS 
und S t. ©ermain fowiie int ©enfer ©rotofott oon 
1922 feftgefebi würben. ©3emt cinaetne auSIäubifcbe 
Stimmen daoon fprechcn, BaB der SoHoereirt die 
UnabbängigCeit CefterrctcbS g e f ä h r d e n  werde, 
fo berührt daS eigenartig; feen« fdiiieBüd) entbätt 
eine jotdjc i f r i t i f  nichts anderes als ben ©erfttih 
einer ©etwrinitnbitng DcfterrcicöS, ttnb gemeinhin 
pflege« unabhängige Staaten fi<h derartiges 3ü 
oerhiiten.

3unt erften m ale haben awei europäifdje 9te» 
giernngen eine Empfehlung ber SBeltwirtfchaftS» 
fonferena tn die Sat nrngefeht- ©S ift bie int .!ta= 
pitel 4 (©anbelSoerträge) unter 3 tffe r 3 gegebene 
©mpfehlttng, den ©erfnih der Schäftung gleidjer 
3oHfuftcme in oerfchiebcnett citropäifchen Cättbcrn 
3« machen. ©rftwatS auch höben awei europäifdje 
Staaten den SSea der niirfidjafiltdjen ©euordnuttg 
iiefdjiiitten. „E in ig  fein, um an leben und 3« ge» 
Bethen — daS ift die gebieteritebe ©otiocndigfeii, 
oor der fortan biie ©otfer ©uropaS fteben" Sieter 
Sab ift n idjt etwa der ©räambet des deutfdj» 
öfterreidjiidjen ©rotofottS entnommen, tandern Bern 
©uropamemorandum © r i a n b S .  2Bird die ©oti» 
Hf der framöfifeben ©egiermtg m it bot 23-ortcit 
BeS franaöfifdjen 2[uBcnmtnifterS übcrciniftimmcn?

S charfe A M ehnuug in  Polen
Das Gespenst der deutschen Hegemonie — Sorge um den Exportabsatz 
Warschau kündigt Gegenaktionen an — Was d ie  polnische Presse sagt

Dr.N.N. m it  ber .tra ft einer fewfationelten 
Ifeberrafdjuttg bat die m itie ilm ig f dcS öiterreidjifdj» 
beutfcbcn 3ollab£ommenS auf die getarnte ettro» 
pätfdje Deffentticbfeit gewirrt. ®er Seüpunft war 
gef(hidt gewählt: Unmittelbar ngdjbent die führen» 
den SSeftmäcbte ©ngtand und 3rßutreid) einen ge» 
rabcau febtagenben ©eweiS ihrer Umpotcits geliefert 
haben, ihrer oöliigett Unfäbigtcit, fonftrurtip  au wir» 
fett unb eine prartifdjc ®at 31t ooltbringen — tut» 
mittelbar nad). dem röntgen ©uiammenßrud) ber 
©enfer SoEfriebenStonfcrena —, haben die Beibot 
aentratcnropäifdjen möchte ®cuitd)tanb und Detter» 
rcidj dot ©eweiS geliefert, daB fte nicht bloB bereit, 
fottdern auch intfianbe find, BaS in  bie Sat nmau» 
fchett, was man in  ©enf jahrelang oerfudjt, aber 
infolge der aabtlofot Duertrcibereieit und poXitifdjot 
unb wirtfdjaftticben ©iferfücbtcteicu niemals erreicht

bat, näinlid) bic ©efeitiguttg ber Sötte unb die 
Sdjaffnng eines erofiot on ibeiü!id)eu ÜS'irtfdjafi'S» 
gebiete» und damit bic uurauSfidjilidjc Bittberung 
ber ungeheuren
äSirtfchaftSnot itttii SlvhcitSloiißicit,
unter ber bie beiden Staaten 3U leiden haben. 3>a8 
Uebereinfommen, eine 3ninmmotarbeit anaubabnen, 
die an Sntenfität das ©öcbftmaft des bis jc^t für 
möglid) ©ebaltenen — ein ©oraugSaoüfnftem —- 
überireffen foE, findet auBerbatb der Betbot Staa» 
ten, auch in  ©oten, aHcS eher a ls ©eifatt. ttnb bod) 
foEtc eigentlich baS ©orgeben ®eittfdjXanbS und 
DefterreidjS nidjt fo überaus crftann(id) erfetjeinen. 
©S wiberfpriebt nidjt dem ©rtnaip, bas aEgemettt 
proftamiert w irb, fonbern nur ber ©rajiS, bie bis» 
her auf gerabe entgegotgefefeten SBcgen gegangen

ift. Sdjott beute läfft fidj aus bot Stimmen der pol» 
nifchot ©reffe folgern, daB bic polnijdje öffentliche 
yjconung gegen bot beutjet)=Oftecxeid)ifcl)ctt ©tan er» 
regt proteftiert. ©S ift tntereffant, baB bic poinifebcu 
©inwände aunäcbft weniger tuir’tfctjaft£ict)e, ats poti» 
tifebe ©efüblSargnmcute enthalten. 3iicl)t fo febr 
bic toirifd jaftttibot Söirfungen ber beutfd)»oitcrreid)t= 
feben Soüunion auf ©oten, wie btc ©cfabr einer 
politifeben Umrtammerung bilbet ben_ ©egeriftattb 
ber erregten ®isfuffiott. ©iSbcr bat fid) bic poti» 
tifebe SMSrttffion nur auf dem permehttlid)dt ©e» 
fabrenfetb eines etwaigen ©roBdeutfdjtanbs m it 
feinen fü r ©olot beSrol>Iid)ot Sfonfeguenaen er» 
gangen. _ .. .

ÄMiberipmchSPoit, wie PoranSauifeben war, nt das 
©cbo', baS das deuitfd)»öfterretd)ifcbe SoEabfommeu 
tn den oerfebiedenen wtrtfcbafttichen ©etraebtongen 
findet. 3m  aEgenteinot ftebt man dem 9tbfdjiuB 
mtBtrauifd) gegenüber und cS überwtegt dte 9tu= 
id)aituug, dafj ©oten nod) ßrünbtidjer ai[S bisher 
0011t ofterreid)ifd)ot und aud) dentfdjot 9tbfahmavft 
auSgefcbiofien werden dürfte. So  ̂ weift ein bc= 
famtter ©otfSwirticbaftter darauf bin, daB die £>an= 
betSpotitif DefterreidjS in  Surttnft oöttig pon der 
.fianbetSpotitit ®enifchtandS abhängig fein werde, 
©out Standpunit der wirtfdjaftXicben _ Sntereffen 
©olotS aus bedeute der neue ©ertrag eine wertere 
©erringermtg des pohtiiebot ©jporteS, befottderS 
bei Sdjwemefleifcb u. a. nt. nad) m ittclcuropa, wo» 
bei die böigen fidj otelieidjt febon im  fontnteudot 
Sabre acigot werden, ©ölen rnüffc daraus eine 
Sehre aieben und neue 23ege betreten- 3«  biefent 
3 wede werde eine ntöglidjft

fcfjttclle Erhö5«ttö öeS 3olitti»cattg
für 'iuduftriette ©rodurte nrtbedingt notwendig fein, 
um eine beffere ©afiS fü r die ©erbanibluttgeu 
über die nenot ¿»anbelSoerträge m it Defterreidj und 
ber SfcbedjoflowaEei 31t fdjaffen. Ue.BerbieS werbe; 
bie Einführung des SnftemS befchränrtcr .üontin» 
gente fü r niebriger oeraoltte 2Snreit erforderlich 
(ein, da ©oten fdjon itt nachher Seit ©nglattb auf 
dem ©chfete der maf^tneneinfnhr werbe Stonsefs 
fionett machen rnnffen. ®amit nun ®eutfd)tanö, 
Dcfterreich und die Xfcbccboitoumfet nicht in Bett 
©enttB biefer Sngeftänbniffe getangen, erweifc fid) 
bic Einführung befchränfter jtontingentc als not» 
mejtbtg.
®a§ offiäiellc afcgiet’ttnßSorßait
meint hingegen, baB bie wirtfdjafHidje Seite BeS 
©ertragest aEatt fta rf oon Sott Sittich(u9 über» 
febatfet werde, ats baB man ein anderes •fjaupt» 
motio in- feinem 9[ibfdjittB feben fönttc. ©inen 
gatta anderen Stawdpunrt pe rtr itt das «rafaner 
Drgatt deS tRcgierungSbiocfS, weldjeS erflärt, daB 
©oten in ber SoKnnion ®etttfibtanbsDeftcrrcidj in  
hohem mäße intereffievt fei, da baö ©tirtfehaftös 
ßbfomnteit m it ®entfchtanb auf biefe 2Heife eine 
weitere Gntmertnng erfahren dürfte, ©ntwertet 
würbe auch baS potnifchiöfterreiihifchc Slhfommen. 
©oten dürfe fidj daher gegenüber ber groBen 9lf= 
iion auf ber wirffchaftSspotitifdicH Slrcna ©nropaS 
nidjt paffin »erhalten. ®ie Stgrarftaatot m it te t  
unb Südofteuropas ntüBtcn auf dot SSietter ©aft
eine gehörige S fn tw ort

finden, und awar durch bic ©erwtrflichuttg beS 
Söarfchauer ©arteS. ©oten muffe itt biefer ©eaie» 
bautg die S.wi'tiatioe cvgveifot, es utüBte einen 
faiten 23tEen itt der ©idjitung der w irtf^aftlichen 
Sfnttäbemng und der SoEocrftändignug awtfdjen 
ben Staaten ©titiel» und Sübbftem'opdS acigot, die

¿Bach -  ¿ H ä n d e l - V iv a ld i
®er „®  a u a i g e r D r t f j c f t e r  u e r  e in "  bat 

iro© eines; ungewöhnlich reianoEen ©vogvantm» 
a lter m u fif m it feinem ©ereinSfonaert leider bodj 
notr etn perbältniSmäBig rteineS ©ublifum gefun= 
den. D ie SorigebXiebenen haben r ie t oerjäitmt, 31t» 
tttaX die SSXrdergabe der 23erfe durch baS ©ereinS» 
oreijefter unter Seitnng non ô  e tt r  t) © r t n S  vtnb 
Me Soliften portreffüdj toar, ©or altem BaS an 
dem Stbend sunt erften tbiatc in  ®anatg aufgefübrte 
gana. herrliche Songert fü r ©ratfebe unb Drchcfter 
oon fändet erfuhr durch S o t t e  © r  i n s  eine tecb» 
nifdh und mufiEatifdj fo ausgegtidjene 23tebergäbe, 
daB biefe Seiftung allein anSgeretcbt hätte, den ©e» 
fnd) des Songerts fü r Bett $örer belohnt au madjot. 
©ar nicht au reden baoott, bajj inSbefonbere ber 
langfante Sah beS StouaertS au Bett ©bcXften und 
Süefften gehört, was ©anbei gefdjaffen bat.

®aS Äonaert oon ©ioatbt fü r oicr ©iotinen und

Strctcbordjefter in  H=©toE, deffett S o li 3  ï  i  fe ®ör»  
lach, S ö t t e ,  © r i n s ,  © a n s  © r e t f d j n e r  nttd 
U r f u l a  © a d e  auSfübrtot, wurde erft füralidj 
hier erwähnt, als die ©adjidje ©earbettuug deS 
23erfeS fü r oter Slaotere attr Sluffiibrung faut. 
23ar die ©egenüberftcEung des DrigtnalS nun fdjon 
oon poritbeieiit pou gro|em Sntereffe, fo beftättgte 
ftd) auch bei Biefer 2tuffübrung, BaB das D rig iua l 
an unmittelbarer S trfu ttg , wie aud) au innerer 
iteberaeugungSfraft dod) der gewiß geiftooHen Um» 
formung, die cS durdj ©ach erfahren hat, über« 
legen ift.

Den Sfbdtb eröffnete bic, foweit befamtt, einjige 
int 3ie u 5 rttef oe r ö f f c ;t tt ich te Drcöefterfuite oon 3o«. 
bann ©ernbard ©ad), einem mit rund »ehn Sabre 
älteren ©etter 001t So bann Sebaftian. Gin 23c r t  
uon frifetjer ©rfindung. © u g o  S o  e n t f .

¿ K o m p o iH io n s a h e n d
3u  bot ©bararterföpfdt unter den Dnuaigcr 

ifh tfife rn  gehört © a 1: 1 23 c r nt b t c r. 9US Seiler 
deS „9tietnauu».jt0ujeroatoriums" unb Oitrd) feilte 
langjährigen ©ortragSreibcu itt der „©otfsbodj» 
fdjule", der er als Doaent feit ihrer ©egrümütng 
angebört, bat er and) nach auBett hin am mufifati» 
fdjot Sehen nuferer Stadt lebhaften Sltueil. 3iur 
menig dagegen if t  er bisher alS üompouijt au die 
Deffentlichfeit gelangt. Der Umftanb, baß er Bon» 
rtädjft daS 50. SebcnSjabr ooEenbet, mag baatt bet» 
getragen haben, wenn er ftd) entfebtoffen bat, m it 
einem eigenen ßornpofitionSabeub nunmehr her» 
norautreten, um oor den 33tufi£freundot gleicher» 
ranften 3Eechotfd;aft rfaulegen über feine rtiuftten» 
fd jo t Siete und Seiftuttgen. SRan hätte wobt er» 
warten dürfen, BaB feine ©eranftaltung bei bot 
© iitfiffreunbot ein lebhaftes Sntereffe ftttben werde, 
denn fdjiteBIich, an weit foltte fid) fonft wobt ein 
ftü ttftie r m it feinem Sdjaffot nod) oertrauenSuoE 
wenden, wenn nidjt auerft an die Streife feiner enge» 
ten ©eintat. itnb trot? aEer SfcpfiS, die feit jeher 
und überaE gern gerabe cinheimtfdjett Stünitleru 
entgegengebradjt w irb, toäre eS gewiß nidjt attotel 
»erlangt gewefen, wenn BaS muftfliebenbe ©ttbli» 
fum awifeben den Sfonaerten, wo eS fidj den Srctt» 
den der ©ewituderung auswärtiger arriuierter 
©roßen hingibt, auch dem nobile officium einer 
SDiSrttffion über baS Schaffen eines itt ihrer eigenen 
M itte  wirfenben iühtftferS gern mtd bereitwiEig 
flemdmet hätte. 9hm, uta« darf aber ötefc ©et»

anftattnng wobt mehr nur ats ein ©orfuieX aw 
einer weiteren 2(uffül)ruiig aufebot, bet der bic 
Stadt, fidj einer gewiß naheliegenden ©flicht nod) 
int rechten 2lugen(bikf erittuerttd, ©ate ftetjen wirb, 
indem fie »on bcn großen 9tufweuduugen, die fte 
fü r die Swecfe ihrer offiateEot SUittfifpflege macht, 
and) ein Heimes Sdjerflein erübrigt, um einem 
ihrer Söhne aus 9tntaB feines 50. ©eburtStageS 
cintnat die Möglicbfeit attr nidjt nur notdürftigen 
©orfitijritng 001t ©rohen feiner ScbenSarbeit 3-u 
geben, t'iionaub, amt menigften 23ermbtcr felbft, 
wird an prätentiöfeS SnbiiämnSfeieru benfot. 
Siber die Mögtidjfeit, ftatt m it einer notbürfttgen 
9tnbentung ttadj dem .StlauicraitSattg, 28crfe für 
Drdjcfter richtig porjnfübreu, damit überhaupt erft 
einen wirtlichen ©egriff oon ihnen gebot und fie 
auch felbft einmal hörend überprüfen 31t fömtett, 
famt die Stadt uufd)wer bieten. Und fie würde ficb 
damit in  2tnBetradjt deS hefonderen 2(ntaffeS gewiß 
nichts »ergeben, wie aud) immer fonft die weitere 
Bedeutung des 23ermbterfc()ot Schaffens beutteilt 
werden mag. ©ine rechte ©eurfeilung nad) der 
Stttffübvung m it Sitaoier ift portäufig gar nidjt 
möglich. ®aS Sufammentreffcu BeS StomyofiionS» 
abends m it einem anderen Moniert gab ©eratt» 
taffung, die interne ©eneratprobe anaufjörcu, wobet 
ffiorteiXe und 9!ad)teile gegenüber der öffentlichot 
Stuffübrung fidj wobt die 23aagc batten dürften. 
ScdenfaEo ift wenig wabrfdjciutidj, daß die Stuf» 
fiibritng im  Stonaertfaat wefenflidj beftimmtere

©ittdrüefe hätte geben föntten. Die Mängel der 
Sttaoierbegteitung bet 23erten m it Drdjefter find itt 
jedem Satte au fundamental. Stttdj bat 23ermbter 
dte in  3urücBgeaogenf)eit febaffenden Siomponiftot 
faft immer eigene itt fid) gefebrie 9trt des Sitaoier- 
fpielS, die feinen plaftifdjett ©indrudt gibt.

D o t Ment der Stuffüjfrmtg bildeten awei Saenot 
aus dem mufifaitifchen ©ühmenwerf „ ® e r  a r n r e  
© e i n r i d j " ,  itt dem 2Bcrmbter feine bisher größte 
Seiftung fiefjt. Stncb daS SSertlurcf) ift oott ihm oer» 
faßt. DB das 28er£ im ganaot oon der ©ührte her 
die oont 8iuior erwartete 23irftnig haben faitn, 
darf außer ©eiradjt bleiben. Stuf jeden 3aE bau» 
Bett es fidj um eine durchaus felbftänbige ©eftal» 
ittug BeS befanttteu Stoffes. ®ie. als ©rohen auf» 
geführten Saenot find nicht eigentlich ©übepmtHe, 
aber, wie aus einer M itte ilung des Momtpouiften 
au entnehmen war, fo .yicuitid) das ßinatge, traS int 
9iabmot eines MonacrtS daoon überhaupt ’ einiger» 
maßen darfteEbar ift. ®ramatifcb, wie mufifalifd) 
gebt 28ennbtcr oon 28aguer attS. Er erftrebt einen 
¡oahrbaftigen SinSdrucf, itt Bern fid) .Söurt und %m 
aur © inbdt oerbinden, jedoch fd)citit bei i!;ut die 
©cftaXtnug mehr oont MnftfaXiidjeit aus beftimmt, 
wobei oicEeicht die Steigung aittn ©pifodiidjen gegen» 
über der draimatifcbot großiot Stttie etwas über» 
wiegt. S ie  M u fif beruht auf den ©rinaipiett eines 
periodifd) fadonaierotden StitS und fn iip ft and) in 
der ©arntonif au die fXaififcbe 2rad:iton au. 23oEte 
man eine ©araEcXe beraitaicbot, fo mörijte mau in 
erfter Stute an ©fibtter denfeit, der oon neueren 
©ieiftent noch am erften einen gewiffot Einfluß

auSgeübt au haben fcfjeinf. 3nt übrigen ftebt aber 
2Sermbter m it feinem „Sinnen ©einrich" and) eben» 
fo fo in  ftärfftent ©egenfaß au ©fibttcr. 3rgeudcin 
3 ufammettbang m it den Stelen der fogenauntot 
„9tcnett M u fif"  beftebt nidjt. ®aS ift nur fonfegucut 
oott 23erntBter, da er überhaupt in  einem gatta 
anderen Sinuc auf eine 3-orteuiwuHuug geridjtet 
ift. Die Rührung der Siatgftiinun«, der fidj itadj Bett 
Untftänden ber Sluffübntitg BaS ftärffte Sntereffe 
äumenbcit mußte, ift ntetodifri) aitsdrucfSooE und 
aunteift aud) gut liegend, vor allem der ®cnor bat 
bamfbare Slufgaben, die 3  r i  b f  rt r  t 23 e b n e r 
m it Barter 23ir£uttg 31t erfiiEen wußte, llttbe» 
guentcr find die au die. Soprane geflehten SHtfordc» 
ntugen. 3  r  t d [ Mar t  f nt a n  n und S r e t t e  
3  e l  f f  i  waren dem Momponiftot m it ©erftäudnts 
und füuftXerifdjer Slnpaffuug ©elfer, feine 3nten= 
tiotteu au oerwirH idjot.

2>oit dot Siedern, die da» ©rogramnt ergänaten, 
formte der „91 a cf) t g c f a n g" fü r Sopran am mei= 
fleet feffetn. ®ie bot 9lBfdjluß bildenden ®enor» 
lieöer waren auch wohl mehr um eines cffcftooEcu 
9f.usltaugeS wiflett gewählt, als m it Einet ficht auf 
eine 2tuStefe BeS eigentlich ©ebottotdften aus bem 
©eiamtlieberjdjaffen. ®otttodj wurden fie aud) an 
äußerer 2Bfrfuug weit übertroffen durdj den 
„ S 0 n tt c ug  ef a ttg  b eS h e i l .  3 r a n 3i  S f u 8" 
attS der „Tante St) nt phonic", op. 16, der, non 3-rib= 
fu rt 23ebner prächtig gelungen, überhaupt bot uu= 
mittefbarftot ©indrurf oott altem gab.

© ugo  S  0 c n i f.

m

¿ K la v ie ra b e n d  S d w in  ¿ í ife h e r
3 tt feinem Stlaoierabotd fpiclte ©dtoitt 3Üd)er 

diesmal banfotSwerterwetfe einmal einige ber 
bannt jemals tu Ä'dnaertcn au börendeit ©räludien 
und 3ugen aus bem „23üij(temperierteu MXnoicr". 
©onerfenSmert oor aüem die ©ittfjeittidifeit und 
©ebaltotbeit feiner ©eftaltung, frei oon den Buna» 
ntiTdjen Uebertreibungen, au denen ihn teilt Mitfi» 
aiertentpernment beim ©ortrag der 2kiri)feben MXä» 
Pierfouaerie fo leidjt perleitet. MlangXid) entfpracb 
feine 3-merprctation cbenfaES in hohem Maße der 
3&ee biefer EJtuftf, die, aus der ©orfteEuttg deS 
©etftbalofiangeS gefchaffen, Sdjärfe der linearen 
Monturen in erfter Sittie erfordert, dabei aber aitdj 
der fiangltcben ©harafierifttf Möglichfeiten gebend. 
3'ifrberS ©ortrag fand einen reiaooHen, febr über» 
aettgendot M ittelweg awifdjot bot fonft üblichen 
©rtremot einer den ntnftfaltfdjcn 9fnSdritcf opfern» 
Bot Starrheit und einer erft recht ftilw idrigcn, die 
©ebnudenbeit der M u fif itt buittfdjecHgc, pianifti» 
febe 23'trrttugot aitflöfcndot „iuterefiauten" (Suhjefe

tiPität. 2lucb dte ieilweife febr taftíjen ®empi er» 
febioten itt gewiffent ©rabe gercäjtfertigt, dg ohne 
Sweifel das .«taoier crbcblid) rafebere SEonpt er» 
fordert, foE nidjt der ©indruef großer Sebbaftigfett 
per fehlt werben, während er gerade durchaus oon 
©ach gewollt fein muß. ElEerdittgS muß dabei bamt 
and) die f ila r  beit ebenfo gewahrt bleiben, wie cS 
durch Sifdjer gefdjah.

Daß ffifd jcr weiterhin aud) itt ©eethoocnS So» 
nate opos 7 und in  bot oont Sauber der frühen 
mttftfaXifcben EtomaotiE crfüEtot fiompofitionen BeS 
aweiten ®ctieS, einigen der „©bantafieftücfe" auS 
SdjiumanuS opus 12 und der 23rabmSfcheu F»MoE» 
Sonate, durdj eine Sülle von Sembetten ebenfo au 
feffelu oermodjte, wie durdj das Setter 1 eines 
©ortrags, Bedarf wohl faitm noch der ©eftötigungi 
9htr GinaefneS legte Bem aufmerffamen ©örer bie 
©ermutiutig nahe, baß der « itu ftle r etwas gegen 
Slbgcipanutfjeit anfäntpfc. © u g o  S o c a t i f ,
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in crfter Sinic non icen Beflimmungeu BcS 38ie= 
«er Batte» betroffen werbe« würben

91c itt wirtfcbaftM) betrachtet, miiffc angegeben 
werben, Jxtß Sie 3 oI(utiiott gwifdjeu SeutidiianS 
unb Dcftcrreid) Bolen in meljrfnriier -Oinficbt treffen 
werbe. ©in Söiicf auf bic SanSf-arte geige, Safe, trots 
5er Kleinheit DefterreidjS, Xcutidjkmb jetst ber 
baitbciSpolitifd) unmittelbare fftadjbar ber m it ifjm 
in jo regem 38arcitocrfcbr ftetjen&cn Sanier: 
Htatien, ßugoflawicn unS Ungarn werbe. Ferner

fei git berüdfidjngeit, Safe fü r bon (alicröittgS u u» 
wabrfdjemitdjctt) Sail Sc8 'Beitrittes anScrer 
Staaten 3« bent bcutfdj=öftcrreicfjifdje 11 3oitbii«SntS, 
ber polnifdje ©sport and) ttad) biefett Säubern in 
Frage gefteitt mürbe. s13oiert, BaS fdjon biSber Surd) 
bic febmafe Baft» feines Futanbmarftcs cine 
¡chwlcrigc ©yportftciiitug batte, müfitc bitrdj bie 
gottpolitifdje Blodbilbmig weiter ins .Çintertrcffen 
gebrängt werben.

ein Softem ber HrBcitstcitung ititö ©rgänguug 
einer SBirffdjaft öuvtf) Sciftuitgcu ber aitöcrit.

Tiefe ©iuftebt erfdfeint fü r äüoSfauer Berbatt- 
itiffc einigermaßen neu, weit ber Üiätebunö nad) 
ber ©taifinfdjen Theorie bie uültige Unubbürtgigfeit 
uon ber übrigen S e it als „gcfdjloffencr Oanöet»- 
ftaat" anftrebt.

©igeitartig nimmt ftdj ber ©run&tou eines Seit» 
auffafeeS bes Sfrmc c b(nttes „Krapitain ©wieSöa" 
ans, wo; „bic Itnu iffc  einer neuen Kräfteoerteiliing" 
getdjilbcrt werben. iUiait meint damit, baft F ra itf- 
reict) burct) ein gcmiffcS 91 ad) geben gegenüber ©ng-

tanb nnb Ita lie n , befonbcrS in  ber» F  10 11 c it= 
f r a g e ,  nidjt nur erreidjt babe, baft gegenüber 
Teutfd)taub bic alte KricgSfroitt toicbcrf>crgefteUt 
fei, fombern baft bornit omi) bas .ÿauptgtel ber fian- 
göftfebe« politic , bic Befätnvfttng beS SllntcbituöcS, 
OauptgicI ber frmt-söfifcfiett B o lit if, bie Bcfämpfiiitg 
bes tüätcbunbcS, gefördert würbe. (Ob öiefer 38er= 
tung ber fjlottcnocrftäitbiguwg aud) andere 3)10* 
mente einer St b f  ü b i U n f i b e r  9J1 0 8 f  a u c r S c- 
3 t eit u n g e n  t u  F  f a l t e n  gugriutöc liegen, tarnt 
twrerft triebt ettffd)ifcbcn werben.

P ie  Auffassung in  Genf
„Durchaus Im Einklang mit den Verträgen“ „D u rc li das R echt zu r M acht!“

T ic  gtnifdjett Tentfdjlauö ttttb Dcftcrreid) ucr- 
cinöartctt 3lid)tliuieu 3« r Sfnglcicbmtfl ber Üottner» 
bältniffc werben in  Bötfcrbunöfreiictt f e b r  n t  b i g  
nn b fad) f i d )  beurteilt. 3«  beu Si5irtfri>aftSfreticn 
bes SöttcrbunbcS weift man barauf bin, baft öer 
Bölferbuttö frbon feit nieten Fahren bc« Hbfdilufe 
derartiger regionaler Sibfommen empfehle, weil 
bamit nüfclidje Borarbeit fü r bic .Herbeiführung 
einer fpätereit iibergcorbncten Organifaitott ©itro- 
bas geteiftet werbe; benn cS werbe feftr pict leid); 
tcr fein, fünf ober fedtö grofee regionale ©ruppen 
unter einen # n t su bringen, otS 27 ober 28 cinjetne 
©taateit. fftaebbem bic Bemühungen beS Bülfer» 
biutbcS imit bic .Herbeiführung einer mirtfebaft- 
lidjett ©inigung bmreb bic Torpedierung bcS attge- 
meinen CiattbciSablommenS cmbgüiiig iOr ©nöc er- 
rcidjt bätten, muffe man eS ber Qnitiatioe ber ein- 
seinen Staaten itbertaffen, iörerfeits Sibfommen 
snr ßrteicbteruug ihrer wirtfdtaftlidfeu Sage ««£» 
Befeitigung ber SBirtfritaftSfriic absitfcbtieftcn. $aS 
beitifdj=öfterreic()ifd)c Sibfommen »erbe bajit wobt

ben erftett ©cbrftt barftcltcu. S[c(>ititcf>e S3cftrebun= 
gen machten ftdj attcb gwifdtctt beit norbifebett 
©iaoiicu gettenb. ©S fötttte f e i n e  S f r g g c  feilt, 
baft baS bentfc(>bfievreiri)ifetje Sibfommen, bei bem 
brüten ©tagten ber B e itr itt offenftebe, f t cb b xt r dy- 
auS  m i t  b e r  B o t f  er  b u n b f a b u n g  i n
Lieb e r e i n f t i m m i t n g  Bc f  i n b e ;  benn ber 
Bblfcrbuttb baSc bereit» am 4. Oftober 1921, atS 
Slemütiungcn um bic B ilbttitg einer regionalen 
SBirtfcbaftSuttton ber Sjonaitftaatcn int Wattge 
waren, ftdj in  einer © n t f  cb H  e 6 u tt g feftgelegt, 
baj j  b e r a r t i g e  r e g i o n a l e  S i b f o m m e n
f e i n  SBe r f  f ö r b e r t e n .
®ic Böiferbuttbjurtftcn
oertreten bie Stnffaffung, baift bas bentfdj'öfterreitfji» 
febe Sibfommen b ie  w t r  t f dj a f 11 i  d) e U n a b» 
b ä n g i g f e i t  O c f t c r r c i c b S  00 U f o  mi t t en  
w a b r e  itttb beSbatb bnrdtaatS m it ben Sk ft im» 
ntungen bcS fprotofotlS über bic Böiferbitnbanteibe 
oem 4. Oftober 1022 ocrcittbar fei»

M oskau besorgt
©ttt Seitauffab ber regicritngSamtitcben „S è 

me ft t j a "  fetjt ftdj m it bent curopaifcben ©djo ber 
Siebe SJiototowS attScittanbcr nnb oerräf einige 
Si c tt tt r  u b t g u tt g g e g e n ü b e r  S e u t f d j -  
I at t b ,  »0  ittSbefonbcrc attcb int i>u|rtitttnen&ang 
m it ber Sictfc ber beuifdjett UnbuftricKett nad) 
ilioSfan bic rttffi fetten Sfr ob (cute Icbbaft befprodtett 
werben. 3>ic „USweftija" oerjeiebttet eine iJiciOe

frettnbltdjer ©ttminen, aber attcb bic Skftrcbatngen 
getoiffer ScittrumSfretfe, bie. «tu beit Breis fran- 
güfifdjcr ftrebite m it g-rattfreid) eine S3erftäubiguug 
ittdtfett. Ucbc ©ntwieffung ber Siätewirtfcbaft, 
meint baS B la tt, bebente nicf>t Berminbcrung, fon- 
beru ©rböbuug ber SiuSfidttett ber wirtfrijaftiidje« 
Sinttäberung, beim bie SBeltmirtfdjaft fei itid jt nur 
ein ©oftent bcS SÖeitbcwcrbSfampfcS, fonbcrit and)

Worte, die nachdenklich stimmen

inltomctt in  ©djadj Ijäit uni) gtefdjgeitig «nferett 
inneren .Cmiutanlt in  Orbnuttg bringt. OnS if f  bic
febwere unb unbanfbarc, alles.attbere at» notfstum- 
tidje Strbcit ttnb Slufgabc bcS Kabinetts B rüning.

© r a g t f d )  ift eS, Sab m ir bic beibcit 3ic(e bcS 
Ocutfd)ianbS Ser nä.cbftcit Sufm tft 3 t t r  f c i b e i t  
Seit attftreben ntüffen, bcttn and) unter Kampf itntS 
;Recöt itt Ser SSelt barf feinen Slttffdjub crleibcn. 
•öierbet w irb ttttb mttü ftdj Sie SsJafjrbeit jenes gwei» 
ten ebernett ©atecS’ erweifen, Sab feine ibtadjt, bei 
aller ©ewalt, beftänbig ift obtte SaS 3ied)t. 3bcntfrij= 
Iattb atS Borfäntpfer eines iliedjtS, baS bic aScd’-1*  
aller fiebert, bas ift bas 3 W !"

fittbett w ir  in einem febr IcfeitSiWcricu Stuffab 
ber „Kötn. 3tg." ® o ri beibt eS u. a.: „ilcber ber 
bcutfdjen 3  u tun ft nnb über Ser Sufunft Ser euro- 
pätfeben StoiUfatton tettdjteit g w e i  e b e r n e  
©äfec.  Oer eine: eS ift fein B o tf frei ohne tDtarijt; 
ber attbere: es ift feine SJiadjt beftänbig, bei alter 
©ewalt, obué baS S!cd>t. ®er erfte aef)t tiauptfäcfjlicO 
Oeutidjíaub an, ber gwetic Í)auptiad)(td)Octttfei)íattbS 
©egner. Bbatt oerftebe uns nidjt falfdj: w ir  meinen 
nid)t Btacbt, auf Bajonette geftübt; wollen niebt 
einem SJiädjtigwerbeu bitrdj Stufrüftung SaS Stfort 
rebett; w ir  baben etnfact) S ie  SJt a d) t b e s 3i e dj t S 
i¡m © t u n e ,  SJt a dt t burct )  b a s  91 c dj t. Slber 
fDlacfjit burd) 91edjt bat eine BorauSfebung: ©s ift 
bter ltnö anberSwo oft genug gejagt worben, wie 
®cutfd)tanb allein wieber gur 3'iadjt fommett fann: 
babitrd), Saft es Sie Sti;t ber Seutfdjcu 3wictrad)t 
Begräbt unb in  ftdj fetbft einig wirb. 3 tt biefem Be
lang ift eS febr non Bebeufmtg, baft ber Sinti- 
fapttaliSntuS- bcS gerftörten SJÍittelftanbcS jt i dj t, ge
wollt ober ungewollt, £>«nb in §anb gebt m it bem 
SintifapirtaliSinns SeS fommuniftifcbeit Brotetarimts; 
©ctjou ijeutc babett w ir  Sie ©rfcbeimtng, Sap — ein
mal —: ber SlntifapitaliSmuS gang allgemein in  Sie 
S'ager ber Siabifalctt abwanbert unb bafj — gwet- 
teng — ber protctarifd)e StnttßapitäUSmuS Seit ©r= 
folg ber Borftöfte SeS mittelftänblerifdKn Stntifnpi- 
taiiSnutS erntet. SBir werben itidjt baburd) frei,, bafj 
bic beibcit extremen Säger fiel) gegenfeitig im Klein- 
frieg ber Strafte auf reibe«, fottbcrit nur öabitvd), 
baft eine etitfdjlofienc bürgerliche Bütte beibc 31abU

3oitci»bcit — 5He«‘fji2>ctnl)cit.
jju  einer 'ftreffeBcfprecbttna teilte 6er öfterrciefjifdjc 

Biinbcofattglcr mii, buft 6aö beutfdj-Bfterrcirfjifriie Slbtam- 
mett Borläufcr noeb tueiieter Bcreiitbatnngcit fein inerbc. 
S'er ©inOcilfiiijfeit 6cö eioUnebictö miiffc jettt bic © i n = 
b e i t  » 0 it S t r a f -  n n b  3 t o i l r c c i ) i  fiir bic beiben 
firoften Brnberobllcr folgen.

*

3Bo foit i»a§ cn&ctt?
6itt Seil 6er Slcfgier fdjeint tut Slngcnblid non alten 

gittcn ©ciftern ncrlnffnt 31t fein. Siatfjbcm bic neuen 
Siiiftungöfrebitc an firti fifjon geniigenb niibcr(pviid)e.potlc 
Sieben anSgeiöft batten, mnrtc ict?t in 9?croicr8 ein 
Slttitb gur Sjcrtcibignng ber Bclgifdjen Cftgrcngc inä 
«eben gerufen.

)\

3 ) a s  d i o  u fo  X
■l'oii ¡¡Rudolf ¡B e rn a u e r und ¡Rudolf Ö e fle rre ic h c r

dün iundstva im ig iäh riges äSiUmenficbilimm von fju fla v  l io r d
S l u d H h  c a l o r  S ) a n s , i g

Blatt müßte etgentlidj in ber Ucbcrfcbrift bic 
Seiten anberg ft-ellcn nnb baS SSirijtigftc att ben 
St tt fang nehmen: 2>aS Subitäum „unieres" ©uftau 
91 o r b S)enn, wenn jemals ein ©tücf Bütte l gum 
Stnecf war, fo war cS an biefent ©ottitabenb, ber 
fid) gu einem feliciten ©breutag fü r einen ©djatt- 
iPicter auSwttcbö. ®ctt Bcfudtcr bcS SbeaterS — 

töcnicnißcit, öcr í>a§ (>Hücí I)aftc cinc Cnn* 
J jitté fartc bu erhalten, firüftic nut ©iuftduö 
^ i) i(b : „Stric Blähe nuSnerfauft! .

.^ c r  üilarnn innr sinn Verfielt ciuficiulit nttt -bt- 
öeifterten. Sie Scmienigeit, bem fie burd) feine treue 
»ttb unbebingt guoetläffige Slrbcit att nuferer 
Söüljttc fo niele ©timben SeS frübltdjcn ©rmnernS 
»erbanfen, ihre ©djttlb abftatteu wollten. Kein 
93unSer, bab über bem gangen SlbenS baS Beget- 
fterte unb begeifternbe SJü tí eben ber 3ufdjatter_ mit 
Sem ©efeierten tag uttö eine mitfebwingenbe ggoeft- 
fttmmnng ergengte, wie w ir  fie teiber fetten erleben 
uttö öie ttttS att öic — beute im 3ciia ttcr öcS fadt- 
Itdjett ©ebäröenS wie ertogene SMrdjenicbiiöerun- 
gett attmutenöcit Beridjte oottt OOentercutfutfiaS- 
ntus ttnferer ©roftcltern erinnern. Oer Beifail 
braffelte toS, at§ ©uftnn S l o r ö  erfebiett, er fdtiit- 
tete fid) ttadj jcöettt Slfifrijlnft auf öic $nrftetter 
itnö wollte nicht enöett, als fid) öcr Botbaftg ge- 
fentt batte. ®er S'ttbitar mußte oor öett „©ifer- 
ttett" unö als er nach öanfenöen Berneigungen 
wieber babiuter neridjwuttben mar, wartete m it 
»erlangenbem ©änbeftatfeben Sie mitgeriffene 
Blcnge minutenlang, Bis er fidj itt ben fü r fotd)c 
©elegenbeiten oorgefebriebenett ©efetifdjaftSnngug 
geworfen batte, gitttt gweiteu SWale erfebiett ttnö m it 
SBorten SeS StanfeS fein BefcnuttttS gu S)angig 
unö benjenigeu, öenett feine Ktmft etwas ift, ab
gelegt hatte.

Hit Hcttt Btogrammfjcft plauöcrt ©uftau 91 o r ö
nett nun ftcb uttö feiner Kunft, öafj cS fid) er»

übrigt, öett Berfttib gu unternehmen, ©rweiterun- 
gen gu geben, ©r ift. einer Ber populärftcn, wenn 
itidjt öcr popuXärftc unter att unferett Bübnenfüttft- 
Icrtt, öaS aber niitf; cittöcittig feftgeftettt weröett. 
Hub cS muß auch gefagt fein, Saft er Stefe Stit- 
erfettttuitg itidjt einem BufatI, einem gefdneften 
■fjernnSgcftelttwetöcn, ober einer cittfeitigcit Sfeuo.r- 
gttgititg oerbanft, fonbcrit öaß cdjteS Köimctt, 
©beaterbtnt uttö refttofe .vunftabe au feine B flid jt 
öie ©ritnöe finö fü r feitte Beliebtheit.

©uftau S l o r ö  batte fiel) itt biefem febr gcfdjicft 
unö gattg auf ©rfotg bin nttgelcgtcu ©tücf eine 
Blöglidjfeft erwäbtt, öie öett biclfcitigcit unö ttt 
feinem SBefctt öurcbattS audj fü r  ernfte Kmtft per- 
anlagiett ©djaitfpicler, uon ber ©eite ftnrfi Belieb- 
tete, Sie ihm Sie ©ttnft ber SJlaffe Ser Sbeater- 
Befttd)er gefießert bat: atS ©barafterfomifer. SHS 
Sicißttaget, feines ScidjenS Büxooorftanb Bei einem 
febr fompatbijcbeit DlcdjtSanmatt, ftettte er eine, 
wohl etwas topifterte, itt ihrer SBirfititg febodj 
itberwältigenb fomifdje S igttr auf Sie Büfttte, Sie 
fidj burct) feitt ©piet — attcb wenn man Sie befon- 
bereit BeStitgititgett öe» SibenbS abgtetjt — gum 
SJüttelpimft ber •Oanbimtg ntaebt, 3>üt feinem fünft- 
Icrifdjett SCaft unterließ er jebc Hebertreibmtg, gu 
ber fotdj eilte Botte teiebt ocrleitet, hielt ftetS Sinte 
unb bewegte ftdj im ©ebrgitdj feiner fOlittet ftetS 
im Slabtnett SeS öurdjauS ©eidjmadpolieit ttttb Wc= 
fotbcrteit. ©ine ßeiftung,, Sie SeS Beifalls ohnehin 
fdjcit wert gewefen wäre. —

OaS ©tücf, SaS -fgeitu B r c b e  recht attfpreebeub 
ttttb forgfättig oorbereitet batte, ift uom ©op bc» 
geidjmncfuoltcit SteißcrS. ©S banbeit — wie bie bei» 
ben Bcrfaffct Sefeutteu, — mm ber Siebe ttttb anbe- 
ren itnmoSe.rnen SÜngeit. ®iefe anberen itnmober- 
tten ®ingc ftnb jeboeb nicht fo umnobertt, wie man 
meint. Oetttt fic bieten SBafrrbeiten, Sie fü r Sic 
3 cit paffen «ttö bebett — wenn attcb nur fü r  gattg

furge Seit ttttb m it uttcnblicb fpifeett Ringern — 
fdjübcitbe vültett non fragen, Sie fü r miete SJlittel- 
puttft oertieften ®cnfettS ftnb.

3)ie 5-abct bringt nichts - 91ettc». Borurteile 
taffen fid) überwinden, iratiadtett fpredjctt einbring- 
Xidjcr als attergogene Formulierungen, ©egen Sie 
Sntgewalt eines SlafitrgefeheS (hier Sie Siebe) 
ftemmt ficb uergeblidj Sie „Slnidjmumg". Oa» wirb 
Bewiefett itt einer ©cfd)icf)te, öie fid) öttvcijättS nicht 
weit uoit öett gewohnten entfernt. ©S ift etwas gu 
niel ©öetnmt auf öer einen ©eite, bei öeitt fübifeben 
BedjtSanwatt — ttttb etwas gtt uiet Berfntfim g auf 
ber anberen — Bei beit ©rgeüettgett. Httb nun 
fommt e», wie eS fommett muß. Sdutlb ift itidjt gtt- 
teigt bie ©piitttafe SeS fittbigeit BiirouorftnnbcS, 
bereit feiner ©pürftttn atterbingS burct) Sie 3ttfä llig- 
feit SeS BcrlefenS niel Pont ©igenwert einbükt. 
9Jlan finbet ben ÄBeg gnttt alten forgenfreiett Ben- 
teitbafeiu, man cntlarut einen Betrüger (mit 
einem gattg fomifdjcit i’ ffgcnt, fottft aber gut uon 
© r i) I i  eben e r  gcjpie(t) itttb mau ficht, wie fid) 
gwei in  Seit Stritten liegen, nllbicweit baS „üappy 
ertd" bic conditio sine qua non ber frö ljlid j cttöcitöcn 
UutcrbaltungSitücfc nun einmal ift.

3>aS w irb ttttS alles recht nett ergäljlt, m it 
nielen ©eitenbieben auf öie Bed)tSanwälte, mag öett 
Beröacbt auffommen läfjt, öaß öer eine ober öer 
anbere, ober uieüeidtt and) öcibe felbft roetebe ftnb. 
(Stimmt nid jt: B. ift »tbeaterbireftor; Ce. ift 9lrgt; 
Beibc fittb ©ebriftftetter). ©iugeftrent finí» eilte 
fülenge launiger äSihe, fdjarf pointierter Berner- 
fungen über Sie lieben 'Jläcbffctt. 9lttf ©rfolg an
gelegt, angepaeft ttnö geftaitet ttadj bewährten 9te= 
gepten, mm Seiten SaS lebte (fünftlidje Hemmung 
einer fdjun uorber feftgclegtcit ©nttoicflimg) auf- 
brittglidj w irft-

Bon beit übrigen ©arftcliertt ncröient ©gott 
B t t b b i  m it feiner gattg aaSgegcidmeten ©avftct- 
Ittng be» 9!cd)t»atmiatteS Schiller gtterft genannt gtt 
werben. Kart Kliewer nnb FrieSa 9iegna(b gaben 
SaS alte Baar in  Ber gewohnten älnwenönng guter 
fcßaufpiclerifcßcr fülittel. ©tjarlottc B e r  lo w  mit 
ihrem mttreifjettöen Temperament tiefe ifnge SSSotf 
matt erfeße itt en. Zeitig 38 e ih m  an  gwnngtc öett 
jungen Icidjtfinnigett ©obtt itt eilte öurdmuS an- 
ttehmbarec Form, wie audj ©art B r ü c f e t  fid) 
feiner Surgen Hufgabe gut erledigte. F ü r ein fo- 
ntiidjeS Fntermeggo forgten Tora  D t  te n  B u r g  
ttnö .Oeing 91 r  e öe.

ßtabcntifd), uiet, inet Btmtteu tmö imcnölirber 
Bcifait. ©arl Bccbtev. *

Sie 91nifentrcbite.
®a§ SlcidiSfitbiitctt bot buS ©tgcbttiS ber 9lttBl#»&* 

reife ber beiitfcbcn ggnbitfiricUcit abf^licftcnb ictalett. ©i« 
ÜabinettSbefcblub felbft tvnr nidjt erforbcrltdj, ba wie bib
ber, aud) jefjt bic (ücncbittiflttna fiir jeben ßingelanftrag 
aiui Sinfitanb uom gnftänbigen intcrmiitifteriellctt 9lub= 
fdjnjj gtt erteilen ift. ©8 wirb alfo in jebent ©tngelfall 
flenan geprüft, cb bic StoranSfeftunaen fiir Bic ©cwäb- 
rung eine» iiln&fallfrebitö an bic Hitbuftric ba ftnb. 3ne 
IHnfträfie au» Sinftlanb. fo wie ftc 001t ben 3 nb«flricllcit 
uornefcblancu wnrben, ballen ficb in iijrcm ©efamiwert 
nod) iitt ¡Kabinen be» gur Berfitfluttg ftebenben Jyonbs.

s

Blobtltficrung her Silbenefcrue?
3>ic am 1. Slpril cintreicitbc Trennung gtutf^en SlcidjS- 

finangect unb SlrlicitSlofcnocrfiibcrung giuingt bic SlcitbS- 
anffalt bagu, fid) natb einer a t t b e r n  © c l b a u c l l e  
nmgnfebcn. bic tbt fo lange Borfcbitf) gt6t, bi» bic eignen 
©innabmen bic einsgabcn auoglcicbcu ober iibcrfdjreitcit. 
Tic ¡Tieirijbanftnll crrednict fid) für bic ¡Oioitatc Slptil, 
ilKai unb ,juui einen iiufdjnfibcbarf uon rnnb 8fl ÜJiil» 
lioi-cu ¡Uiarf, nnb gwar fiir iip ril uon 50 ¡IJÜilionot. fiir 
9.'iai non 17 ¡UiiUionen nnb fiir jgnnt uon 16 ¡ßlilltoncn 
OJiarf. Tic Stcrbanbinngcn über bic Unterftüßnng ber 
¡Hcidji-aniialt bnrd) bie 3ietdj»ban£ finb, inic mau böri, 
a r n n b f ä (¡1 i d) a b g cf di 10 f f c n. T ic  SlcitbSbanf, 
fo wirb crflart, l;abc ft® «m fo unbebenflidber sit ber 
©ilfbftcllnng bereit crflart als bie Hwifdjcnftnangtetttng 
auf «nberent Sffiegc, fet c§ b in *  lueitcrc 3leicbSg«fibäffc 
ober bnrd) Bflitffrebit. legten ©nbeS bodj «uf ibre Krebit- 
referue guriidgegtiffeu hätte. T ic  nnmittclbarc Berbin- 
bicttg gwifdjcn SlcirbSbanf nnb ülrbeitelofcnocrfi^crung 
nnrb aber «nfcbeiitcnb uon ber Beidjö&flut iclßft bcoor- 
guflt, fic bietet ihr unb ber SlcidjSanftalt im Bcrglcid) 
3« ber mittelbaren clroifdjenfinangternng uerfebtebene 
B 0 r l c i l c. ©inen Borlcil erwartet bic ¡Kei^Sbanf attS 
bem ilnfdjlnf) bc» ©elboerfebr» au ihren ©itoucrlcbr in 
6er 3Köglid)feii, ihren anficrorbcntlid) hoben Silber- 
beftanb in ben Bcrfebr g)t bringen. Tcr Stlbcrbort bet 
SleidjSBanf fdnuaufle in ben letjlcn »ionaten giuifdjen 
100 unb 200 ¡OÜUioncn ¡Warf. Jim 23. Februar g. B. wnr- 
ben non bet 3ici<b»bfl«f 202 ¡Uiiliioncit OJiarl Sdtcibc- 
miinjeii attögewiefen, ar.t 28. fVcbrnar troß bc» tlliimoS 
160, am 14. ÜUiiirg 180 »ItHioncn. S (il biefem Silberbc- 
fianb gibt bic 3icidj»banf eigentlich ber Slcidjöfaffc einen 
nnoerginSlitbett Krebit. T ic  3lctdj»6anf bat nattirlidj 
fjnlereffe baratt. ben Silbcrfdjaß cutwcbcr ttt Umlauf g« 
bringen, ober ihn, wenn fitb bic Silbcrprännna als gtt 
«ruf) emueifett follte, bent Sieidj wieber gur Berfügung r t  
ftellcn. T ie  ¡KeitbSbanf hofft anfdjeincnb, baS anfgeffapelte 
Silber babnreb in ben Bcrfebr gn bringen, baft fle auf 
bent 9Begc über bie 9lu8gablung ber SlrbetlSlofcnnnler» 
ftüßiutg ba» Silber bem Teil bcS Bargelbbcb-ttf» gn- 

- bietet, ber in erfter Sinic fiir ben SKiingnmlanf in Be- 
‘ tratbt fommt. »



Oanjigcc Sonniags-3eitang 29. Sß«fä 1981.

KÜNSTLER-REVUE
■ i ______. . » « l i i

Jeden Sonntag, 3 Uhr

Hindervorstelluni
K i n d e r  z a h le n  60 P .

C a m i l l a  H o r n

Nach dem Roman von H |
aal Hanns Heins Ewers ^

Personen:
Andrea.............. Camilla Horn
Jan . . . . . .  . Franz Lederer
Die Zentgräfin . .  . Gertrud de Laiski 
Dr. Reuttinger . . . Paul Wegener 
Falkner Bartel . . . Clifford Mc Laglen 
Rosemary . . . .  Elliza la Porta 

IBM Außer diesem gewaltigen Film- Kg 
werk:

Das rot« Schwert
Die Schicksalstragödie eines 
russischen Generals, — _ mit
reißend, das Spiel zweier innig
liebender Menschen, die der Tod 

trennt!
In den Hauptrollen:

Carmel Mvers, Mario» Mison
Wochentags

bis 6 Uhr, 
Sonntags bis 4 Uhr

Am 25. d. Mts. wurde im Krematorium zu Danzig der Leiter unseres 
Schiffsreparaturbetriebes

Herr Schiffbau-Oberingenieur

Kurt Knispel
eingeäschert.

Die vorbildlichen Eigenschaften des Verewigten, seine unermüdliche 
Arbeitskraft und stets selbstlose Arbeitsfreudigkeit, sein reiches Wissen 
und seine wertvollen Erfahrungen machen es uns zum tiefempfundenen 
Bedürfnis, auch aus diesem Anlaß noch einmal in aufrichtiger Trauer 
dieses vortrefflichen Mannes in der Öffentlichkeit zu gedenken.

Die D irektion.

Unterricht
©iaattid) atterfamtteMliiMMe in ftctMtaoftoMM

?tuśbi(bg. in alten eiterigen bet SBofjitafjttsbfiege in 4 Mtuppen:
1. ©efuttbbettsfürforge. — 2. Slttgemeitte SBolIfabttöpflcge. — 

’3. QugcnbteoblfaljrtSpfLege. — i .  SÖirtfdjaft§. it. 8 etuf8fürfotge. 
'.'Infttabmebcbingungcit itadj ftaattidjer Sorfdjttft.

Tauet beb Scbtgangeb 2 Sab«. — Stufnabme ßfterit. 
Staat!, »bfcbtufebrüfimg. — eigenes Internat. 

Stnfcbrift für Witfragett:
Scitnng bet SBoblfabrtSfdiuIe, (Stfenaĉ , .ttatotinenitrttf,c 25.

»TO: ab Wobcśbetg am 9tbrin, i
f ju n g m ä b tb e n b r im .  K r f t f f .  '

SU. Streik. Slhtftttctłer fßrofpeft.
grau Çaula ©cbürmaitit, SCuguiftaftrafje 27,

aub gtobfinn, bontebmes 
[uêb. füt §a»3 u. Sebctt.

.Çictbclbcrg
gef. teirtfä).' 3£u£b., ff. Jtrl..

„Söalbicbiöfttbcn."
Erftfl. Stecbtetpeufitmat, 
bettltibcr Söeftb. fiste., 

»tebr. fßretg,, I. 9tef. tßrofp.

Tödjtcr! 35ûô CR&önDorf am 9ibein. 93cnfionat 
„Tö(f)tcrbcim iRbrinpctlc". f  aitsbait, SOBiffenfdE)aften, Sport. 

SProfpett burtb bit Sritung.

JJäDagogium Dr.CHeûe, Äöälin
©lößtc ffSrib.-Sebranftalt b. btfeb. Dften8. ©epta Bi? Sfbitur 11. 
Stufbaulfoff. 9J!ob. ©ebb. t. praeptP. gef. Sage, bir. a. ©ottenberg. 
2Satb, Cftfec. SI. Staff. Tagt. SlrbritSftb. Ebgl. ebrifti. faugotbit. 
©efamtpr. 100—115 9tm. mon. Stäb, neuer ittuftr. greiprofpett.

Besonders günstige Gelegenheiten in
Perserbrücken und -Teppichen,

feinste Vorkriegsqualität und Provenienz, wie:

Täbris, Saruk, Karadja, Anatol, 
Afscharih, Kasak usw.
finden Sie immer in

Rubero's Rimlos und GipHkäuii!
Jopengasse 15

Orientteppiche werden dortselbst zur R e pa r a t u r  
durch erste Fachkraft angenommen.

Julias SdiobcrU Sohn
Danzig, Langgasse 6 8. Telephon: Nr. 2467t

Wir empfehlen:

Gründonnerstag-Kringel
mit Na t ur but t er  u. besten Zut at en bereitet;

zum Osterfest
unsere Bäcker- und Konditor-Waren in bekannt

großer Auswahl und unübertroffener Güte.

Oster - Konfitüren eigener Herstellung

Mime Daniels- unk 
Piere prtelsltale

J t m lg t a b e n  11
Senmif 243 81

fanbclbfdiutc unb föberc -fhaitbcföfciji! .e 
bcgimtcit am 13. Stprit 1931. $te Mbettb* 
futfe iit ©ucbfütirung, fanbelstunbe mit 
©(priftPertebr, ©cfuhifcbreiben, Äursfdjrift, 1 
SOtafcbinenfcbreibep, Kngltfcb, Sßolnifd),. 

Sßolmfcfje Jturäfäjrift, graitjbfifd) 
fangen am 15. Slprit 1931 an. 

äJielbmg mtb SluSimift gaulgraben 11, 
täglicij am SSormtttag, m t|« ©onnabenb, 

unb Siengtag unb TonncrStag,
6—7 Ih r luitbinitiag:'.

D r .  S i t t e l
Tireftor,

I  Karfreitag, 3. April 1931, abends g 
1 7.30 Uhr in der Johanniskirche I

P e r  M e s s i a s
O rator ium  von (1K>99| 

Georg Friedr ich  Hände!.
j Leitung: Dr. Ludwig Kraus,
I Solisten: Elvira Hausdörfer,
I Sopran; Gustel Heinrichsdorff, I 
1 AL; ¡MaxMansfeld,Berlln,Tenor; I 
I Max Begemann, Baß; Chor: Der I 
I Danzlger Lehrer-Gesangverein f 
I und sein Frauenchor; Orchester: I 
I Das Stadttheater - Orchester, | 
I Combalo (Flügel): Ella Mertins; j 

Orgel: Otto Lehmann.
I (BKitlmer-Flügel der Firma Gerh. I 
I Richter, Heilige-Geist-Gasse 126.) 1 
I Karten zu G 5.50, 4.00, 2.50 und | 
11.50 (Stehplatz), bei HermannLau, I 
I Langgasse 7L u. a.d.Konzertkasse. |

Im Osterfest
empfiehltWA)

&  ein reich assortiertes Lager 
in sehr p r e i s w e r t e n

Weinen, Schaumweinen 
und Spirituosen 
Daniel Feyerahendt
Älteste Weingroßhandlung im Freistaat Danzig 
Gegründet im Jahre 1747 

F l aschenver kauf  und P r o b i e r s t u b e  
Holzmarkt Nr. 8. ---------

8

9

Slcufectit billig:
liSlumentifd), l©a§= 
bretof., 1 Stobrfofa, 
1 bölS. ÜBafcbttfci), 

©tabätetttonieantj;, 
fWefferpupntafcbine, 

iBringmafd'ine. 
Sieteert. Siangfubr, 
Slitboffteeg 13, 11.

*5uberl. Kbouifeur
it. 5Skngenpfieg. fuebt 
©teil, aö folcb. Sobn 
30 © bic SBocpc. 
Seugit. borp. Off. 
«. 58 142 a. b. ©ftp.

SlUgcrn. ©efcbi<btc
». Drnfen. 45 5t3b., 
5« Bett. SH. §ofen» 
näbe»gaff.c 7, II.

S^ubmatbctri
ni SBobiig., billigte 
SOiictc, b. 600 m  
ïln j. teeg. ®runbft.= 
Übertt. bill. ju  beri. 

î l  S tre to to . 
S c r t i i t  9 t9 B  87 , 

©idingenftrapc 55.

Wasssrdidite Markisenstoffe
gestreift, i. all.Farben, oßeriert
Gebrüder AronsonG.m.b.H.
Hopfeng. 46. Tel. 24401, 24402

£ran&porte
unb Vlmäiige führt aus

2luto-©peöition
Silbelm Stcfeau, Safctnengaffc lc. 

ïtlcpbon 285 19.

für 3?uubboTs au§ $oIcn fuipt Sägctecrf 
bet ©dineibemübt. ®cr 5ßret§ teirb gaitr, 
ntcbxtg geftettt, ba tmr baś SBert bê  
febäftigt ' tocrbcit foli. Offerten unter 
St 31 am bic ©efcbäftgfteac b. Leitung.

Heidelberg. Dr. Hoizberg's Höhere Lehranstalt ^
Realgymnoiium m it Abi. für Gymnasium und Oberrealschule 
bis zum Abitur: Prüfungsbetedihgung. 15 Lehrer für 80 Sdiüler.
Spiel- und Sportplätze. Bootspark. Arbeitsstunden. G u t e  
E r f o l g e .  Aufnahme ron  Sexfa an. Prospekt jo

Schülerheim

Schulbücher
undPrivatschule Schulbedarf

d m e ld e r
riMeAf/-wXtarefif?-cnMxe/mfArasAMsnitr

er» w a r fs t  4
<Jhr»e iruhj ahrsgapderobe 

r e c h tz e i t ig 
rFabpik= Oanrig-St.Albrittt,Tel2332F

Dsn3jji Afot:6mSt>fr&+Läden
&mjt*v<Fcr c/fearfłAMtMSA?, ff/Stv&sf;

(Baragcn
spaibc 2iftcc, Sibgriftrale 18, mit óeisung, 
Sicpt, SBaffer, ' fofort äu bermieten. 

ç  a d b a r t b, Sieiteiftiajje 9ît. 82.
$clepïjoit 214 3t.__________

fraïleiber
faufisntft.©ra6.85,))t.
©ebraucbtc ©itarre
3U Bettaufen. Off. 
u, 58 1 43 a, b, ©ftp.

Prel. Klassenlotterie
Erneuerungsschluß 1. Klasse ist Donnerstag, 2. April 

— Kauflose noch v o r rä t ig  —
D e Lotterie-Einnehmer Danzigs

Brinckman, Cronau, Sctiroth,
Hnndegasse 35. Jopengasse 66. Heil. Geistgasse 83.

Hering
Jopengasse 48

für S t e n o g r a p h i e  und 
M a s c h i n e n s c h r e i b e n  
B e g i n n  n e u e r  K u r s e  
am 14. A pril
Sprechstunden von 12-t  u. 3-5

n n a  H a e n e k e
Poggenpfuhl 84, 2 Tr.

kaufen Sie stets bei

A. W. kafemann, Buchhandlung
Ketterhagergasse 4, Telephon 275 51

f® GHt€ HÖbd •
die
altbekannte

W ir  empfehlen uns:
3 i ir  die ¡Pflege des iKörpers

H ö h e n s o n n e

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Kücheneinrichtungen 

Alle Einzelmöbel
zu g iünsügen zs lU un gsD e tlin ś iun gcn

Qualitäts-
Milch-Margarine

Bestrahlungen 2 Gulden 
Galvanische, faradische und Hoch

frequenz-Behandlungen 
Hand- und Vibraticns - Massagen

B e r a t u n g  k o s t e n l o s

Else H elfer, Staatl. geprüfte Krankenschwester 
Poggenpfuhl 15 9—5 Uhr Fernruf 230 33

Frili Eiscnberg
^  Fäaissha .gasse 4 Telephon 28107 @

irnn» ■—-JT-1 I'— r-»1». n u in'ww»'..»W 'IIWl' jŁAŁi-it.

Natnr-Hetlinstitnt
Franz und Alfons Kaabe

Danzig, Dominikswall 8 (neben der Passage)
prech-,und Behandluugszeit: 9l/r—1» 3—41/2

Homöopathie - Biochemie 
Kräuter-Heilverfahren

Höhensonnen, Sollux-Rot-BlauIIeht, Helium, sowie 
andere Bestrahlungen verschiedener Art. Elektro- 
galvan. und faradische sowie Hochfrequenz- 

Behandlung mittels modernster Methoden. 
Violo Dankschreiben .Geheilter, speziell bei: Herz- 
ü. Nervenleiden, Magen-, Darmleiden, Gallensteinen, 
N.'eren-. Blasen-,Lebcrlelden, Haiitaussehläg,. Flech
ten, Beingesehwüren, Bheuma, Gicht, Ischias u. a. in.

Sernruf
24166 
2 4 1 6  t S i i i f i t i g e

K r ä f t e
iüc tBuftfüirutig uns Rcrcefjtonöens,
etsrngroDöic unb eßreibmnfifiine 
Süioar6?i:pt», £sps: una Serfeuf

vermittelt gebübtenfrei ber

S fc U e m ta i^ tp e i^
Des SBctöanaca aec raeiBliiben

®anöei«= una 
ŜJätoanflefieüten, g.s  ̂
^©augef4 äft§ftelle^

®anjfa

©preebftunben 
9-2 Hbr

® a n s tg
588ttibergaffe 28/27 
iöürobaitä „SfavTa"

[ §?iîtf:npj.^ige IHcmlsoüsiunüsiicBc ti*r icc iflH tc ! 
'ängefteUte
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W i e d e r ! e k e n j m i t  3)anssi
T o n  W i l l y  7 r i  I s ch

Sdj freue rnidj, Baß Ber neue Ufa-Kalaft in 
©aitaig gerabc m it Ber neneften Ufa=©outfütn= 
»Operette „S b  r e P o l) c. i t B e f i e h l t !" eröffnet 
mirB. ,yür tnid), Ben ©onfilm-Sibauipieier, war e3 
ein weiter SBeg non unterem erften Tonfilm  
„Klelobic Bes peraeng", Ben ebenfaEg panng 
Sdjwara infaenierte, big j i t r  „ 6 obeit befiebü!"

Sei unterer erften Krobe» 
aufnabme für „Klelobic 
&eg Peraeng" erEannte 
leb, mag buben mir ©ar= 
ftcller alg ©ottftlmfdjau» 

™ fpicler noch «lieg au ler» 
\  nenb 3Bobl mar id) nor 
j Scginit meiner Stint» 
/ laufbabn bei K lar Kein»
; bar&t ttt S erlin  per» 

Pflichtet; aber ich batte 
mich niemalg fetbft fpre» 
eben bören. Kleine Sor= 
ftetiuna nun ¿nir feibft 
mar eine gana anbere, 
alg Bic, Bic Bie erftc 

\  i '  /  Krobc=©onfilmroEc im
\  !  Sorfiibrunggraum m ir
B 7 äeigte. Kacb Biefer Sor»

fiibmng mar m ir ber 
SBeg, Ben id) alg San5 
fitmfrijanfpieler entau» 
febtagen batte, nöltig 
£Iar. Sdjärfitc Sctbft» 
EtitiE mar oberfteg (v)e- 
bot, um irijauipiclerifdjen 

SIug’BrucE, rbntbwifdjc 
Semegnng unB Bie 

Spradjc in ©inflang au 
Bringen m it Bern Klett» 
feben Sritfd j uns feiner 
Kode. So erfdjeint eg 
m ir noch beute alg Bag 

. t, .L , SlEerroicöiigfte non allem,
ttcb telbtt erfennen ler» nen. ©ori) ift eg nötig, 

nor Söegtnn enter neuen groben «Holle alt Bag, mag 
man tidj frttifcb Etat machte, mieöer ju  uergeffen, 
um ftetg aug Bern Unmittelbaren fünftlerifdj au ge» 
Italien. 3uerft fd)ieu eg m ir ein oermegeiteg Spiet, 
üd) Bei Ber unenbUcbcu KlofaiE-Slrbeit unteres 3-iIm» 
jdjaffettg auf fein ©efübl ober, wie eg Sricbrtrij 
•Stannter einmal beaeidtnet bat, auf Bag fdjanfpiele» 
rttd>e Unterbemufttfcitt 3u uerlaffen. ©ag ift m ir 
gerabe bei einer Eleinen ©Jene meineg neuen Stintg 
aana fpontan Har geworben. SBir, Käthe n. 3lagt) 
nnB id), fpielten eine Eurac Sprccbfacnc miletnan&er, 
nt_B_er id) Bett einen 9lrnt ein roettig au beben batte, 
^•nete Saene baüe fü r Bie Sortierung Ber ©in»

<$>

fteltung eine roeicntlidje 9loEc. Sind) in biefer 3ort= 
febung mar mein 9lnn für Bie fdjaitipielerifcbe SBir» 
Eung 001t SBicbtigfeit. ©iefe airntbemegung aber mar 
eine mtwiHfürlicbe DteaEHon non m ir, Bie paatng 
Sdjwara febr gefallen bat. Sei Ber Sortfübrung 
Biefer SBtrEmtg entftanB UnUarbeit, welcher 9(nn eg 
mar. ©er rechte, Ber lin fe “? Sd> mußte eg nicht 
mehr.. panng Sdjwara mar itnfdjlüffig, unb Sie 
anöereit »ont Stabe behaupteten, Bie rechte panB fei 
eg geroefen, SBir überlegten, woEten friwn m it Ber 
rechten panB Brehen, Buch nor Ber Krobe fie l m ir 
ein, am heften wie&erbole ich Bie porige Saene nod) 
einmal, fprad) fie genau roie norher, ohne an Bie 
Seroegttng meineg Sgrperg ju  BenEen. ©er l i n i e  
Strm mar eg, entgegen 6er Kicinung aller uom 
Stabe mürbe Bie neue ©infteEung Breimal rechtg 
unB einmal littEg geBreht. Sei Ber aBenBIidjen Sor= 
führung batte id) recht behalten, ©eraijc Biefe im= 
pulftuc ©raEtheit unB KlöglidjEeit für Ben ©onftlm= 
S'Chaufpieier, ohne mecbauifd)eg Kncbabmcit immer 
Bie gteiebe frifaufpiclerifcbe Sinie au holten, Bag ift 
unerhört miebtig.

K lit BefonBerer SrcttBe BenEe id) an Bie ©tun» 
Beit m-eineg flufentbaltg in  Ber fchöneit Beittfdjen 
•öanfeftabt. Sie mar m ir ftetg Bag ItröilB  altbeut= 
fcher S tab ilu ltu r, Bie ©ttge ihrer Slltftaöt unB Bie 
SBeltmeite ihreg .fjafeng, ©g finb einige Sabre her, 
Ba ftanb id) einmal in  Ber Slbembbämmerung Bei 
untergehenber Sonne, unb beim SlnblicE Ber Schiffe 
ftiegen piütjlid) Bie ©rinnerungen an liebgeroonneite 
Stnabeubüdjer aug Ber .öanfeaeit nor m ir auf.

3meimal märe id) BefonBerg gern Bern Stufe 
meiner ©anaiger greunBe gefolgt. Seibe Klale ging 
au meinem größten Schauern Bic Steife roo anber» 
bin. ©ag eine Ktat — ich glaube, eg fittb halb Brei 
Sabre her — foEte id) mich aut Uraufführung cineg 
meiner SUnte Ben ©anaigern uorfteEen. Slüeg mar 
tierabrebct. 9(ber Bag ScbicEfal moEtc e§ anberg, 
nnB id) mad)te Bann Bic „Steife nach Bern Kton&c". 
Srif) Sang batte mid) für eine .itauptrolte feiner 
„S ra it im KtonB" perpflidjtet. ©ag ameite SJtal: 
Sri) foEte aur Kremiere Beg erften Bcutidieit Spreda 
filmg „Klelobie Beg .fferaeng" öeriiberfomnten, ner= 
fprodjene Urlaubgtage woEte id) in ber fchöneit alten 
Stabt uerbringett. 91 ber and) Baraug rourBe nid)tg. 
Statt Beffeit fuhr id) nad) Stiiffelgbcim unb begann 
Bort Bie 9(itfital)ntcit a» unferer erften Beutfcben 
©oitfilntopcreitc „Siebcgmalacr".

Sefet, wo man mich aufgefor&ert bat, fü r Bie 
©anaiger Seitfdjrift einige Seiten an fdireiben, 
Eomntt cg m ir faft nor, alg ob Bie Slbficht, ©aitaig 
au befudjcit, glcid)Be5eutctt6 ift m it gtüdbaftem 8tr* 
beitgbegiittt au neuen, großen Silmeit. UnB bet itcid)= 
fter ©elegenbeit bin ich aber Beftimmt in ©attaig.

Sei Bern 9fmtggcrid)t in SaBcwSaben liegen, 
fo lefen m ir int „SranEfurter ©eneraHSlnaeiger", 
t t i r i f t  m e n t  g e r  a l g  60 ® l  a.g c a n t r  8 g e 
gegen Bag ©bepnar nor, Bagauf Serattlaffung Ber

Staatganmaltfdjnft in ©ortmunb, roo eg nor feiner 
Ueberficbelung nad) SaBcit=SaBen äbnlidjc £cbmiu= 
Beleien .nerübt batte, ncrlwftct nnB in Bag Untcr= 
fucbuttgggefängnig in ©orimuttB überführt murBe.

Sobrrub m it 5Hafctcminttic6.
Jng ®ittfepcit Ber Dinfctcn fürs 

oor Bern Start.
Stuf Ber 9(ouS=58abn bei S e rliit 
fattB ein intereffanter tßerfucfi m it 
einem 9lafetcn»fva6rraB ftatt. 
.Smiilf Stafeten waren auf Beut 
•'BinterraB montiert, Bic Bag :)?aB 
mit einer StunBennefdfwittBiatctt 
uon 90 SUIontetcr oorwärtg trie= 
ben. ®er fah re t wurBe ieBod) bet 
Bietern $empo aus Ber SBabit ne= 
irlflcuBert unB unerbebtift uertebt; 

Ber Slpparat crptoBierte.

Tili! ffiiefennrmen
pcrteilen Bic großen Scrnleifmtgcn Bie cleEtri'fdje 
©ttergie, auf nicht weniger ató 12 KliEiarBeit «i= 
toroattftuuBeu wirb Bic ©efamteraengung unterer 
großen St'raftroerEe im oergangenett Sabr gefebeföt. 
Slbcr Bic e!e£trifd)c ©nergic ift für niele ¿roccfe 
nod) an teuer, untere S irtid ja ft mürbe febr niel 
mehr uerbraud)Cit, memt Bic Ä'raftmerfe ihre übcr= 
fd)üifigc ©nergk aug Bevt Stunbeit Beg Schmach» 
perbraud)g a u f f p e i c h e r n  lärmten imB infolge 
Ber hierburch ermöglid)tcn befferen 9lttgniibuttgg» 
ntöglichEeitcn ihrer ñrafteraeugcr in  Ber Sage 
mären, Ben Strom  b illiger abaugeben. SBir Eennen 
aber noch Ectitc K litte l, um eleEtromagnetifdje 
©nergie f t a t i f d j  a u f  a u f  p ei  ch e r n, nnB 
ntüffett ung Bcgfmlb noch mit Sunftgrtffen befrei» 
fen, in&ent m ir überfdfüffige Sraft i i t  Kump» ober 
SfuthBampffpeichern anfammeln ober alfenfaltg 
eleEtrifdjc ©nergie in Ben 9(£fumulatorcit tu eine 
anbere ©nergieform — Bie chemifche Kotential» 
energie — iimmanBeltt. ©aber fönnen and) Bie

Sorteitc Beg Bittigen Slachtftromg amu Seifpiel 
iit Ber Sanbroirifdjaft Eaurn auggenußt merben; m it 
18 IHiomaitflmiBen je fieftar SanB fleht Bie beutfdje 
Sanbmirtfchaft gegen ©itgianB m it 21 Uilomatt» 
ftunbcrt ltitö Scovroegcn mit fogar 210 Uilorcatt» 
ftunben nod) weit auriief.

"Durch 'HnchlUrom
Spei ch er muf sin öy lieh heil

Eömiteu, fo lefen m ir in einem 9fuffaß Ber „Sollt. 
3 tg " , auch Bie cleftrifdrc Seheiaung non ©reib» 
beeten, oicllcidji fogar and) non SreilaitB unb bic 
fü r leßtere noch nngelöften fragen Ber gegen Bic 
mechanifdje Sobenbearbeitung geichüßten .'beia» 
Eörper, Ber Sfolierung gegen SSärmenerlufte unb 
6er 9lbBerfung, gefürbert merben. ©er SanBroirt» 
fdjaft, unb namentlich Ber getreibebauenbeu, Eönuten 
Bann anbere, uon Ben Sabregaeitcn unabhängigere 
9(iifaud)imüglid)feitcit geboten merben: fontinuier» 
lidjc Setriebe, Bic nicht nur Beit ©rtrag fteigern, 
fonberu and) eine erheblich größere Mnaaßl non 
SlrbeiigEräfieit BauernB bcfdjnftigen mürben.

iOO Stock hohe Wolkenkralmer
üt ber Wrcfntcft Sugcitieut ©corg Slupprecht auë StmeriEa auriicEgetefirt, top er 

&elt •^ ,.ri)6°u8BftU J OIl,ie BcttSau uon «roßbotelS ftuMcrte. ©et Burd) 
arfteiter h l - fl ® >noerl)aIte ftetanutgcroorbcue Qitgenicitr inathtc einem SDtit»
litrff.nte, Öhe”r  folsenbc intercffantc KfittcUungcn üfter Bic ®nt=îütauutfî wer amcnfauttd)cit l)ite)cnitaötc:

©g ift ein übermätt'igcnBer SfuBItcE, nenn man 
tn Bein fünf .Viilomcter langen 3eutralparE in Sieh» 
»o*i ffeht Mttö ringgiwn oieraig big fünfaig StocE» 
roerf hohe .pänfer alg Umrahmung fiefjt. ©er 
©raub ©entral ©ernttual, Ber größte Sabnbof Ber 
SSelt, in Bern pro Stnube ämeibuttbertfünfaig 3üge 
ein lau feit, Ben täglich füufbuitberttanfenB Sfeifenbe 
paffieren, bat eilte 'OlnfuittioiiaHe ooit foicbeit ©i» 
menfionen, baß ber unter bem ©inganggbogen ató 
©rtnneruitg aut beit erften Slug ©it-ropa—Sime rifa 
bängenbe Sleroplan gaita fletn erfdjeint. ©ag ber» 
seit größte Paug ber 9Sctt, bas ©brt)gíer=Sui(biiig, 
mtt_ fernen adjtunbftebaig StocEmerEeit, bie amanaig» 
iaufenb SüroacngefteEte beherbergen, wirb int Sutti 
feinen Sluhnt an bag ©mptre State Suitbing ab» 
treten miiffeu. ©iefer päitfergigant ift faft' poE» 
enbet.

©in SButtber ber SauEunft ift bie neue Sdjwebe» 
brüefe über Bett ©uBfoit, Bie int Srübfabr näcbfteit 
Sahreg «ach tnggefamt Breijäbrtgcr Sauaeit poE» 
enBet fein w irb. _ ©te SrücEe hängt iit amei ©raljt» 
feilen, bic nur 91 Senthmeier bid finb unb att nier 
ie 186 Kiefer hohen 9(ufbäitgetürmcu ueraníert finí», 
lieber ihre gefaulte Spauitimcite nou 1086 Kleier ift 
bie SrücEe jmeiftödtg gebaut. SSährenb Bie obere

Sabrbabn für ben Subrmerfguerfebr ettigeridrici 
ift, trägt bic untere awölf ©eleife in  einer ©efamt» 
breite uon adjtaig Kletern.

S it ©ljifago behüt ftcb ber Klcd)igaitbouleoarb 
mit feilten Sßolteittrabcrit unb Bett anfdjUeßenbeu 
SilleitPierieln amanaig Kilometer lang enttang beg 
Klidjigattfeeg. ©g ift bic graitbiofefte Straße ber 
K3elt. ©ag wohl nicht bödjfte, ab-er größte ©otet ber 
©rbe, Stcuciig»pote( genannt, bat 26 StodwerEc, 
3000 3intmer, jebeg mit einem Sabeaimtner, be
herbergen fünftaufenb Kcrfoneit, hernen fedrsig ©ii= 
aufaüge aur Serfügnng flehen. 9iudj biefeg ©otel 
w irb ntd)t tnehr lange ben Sluljm genießen Eöuineu, 
bag größte au fein, ba bereits neue KrojeUe in 1 
Slugfüßrung begriffen finb. ©ine große Scrfidjc 
ruugggcfeEidjaft wirb im ber Klabifon 9loeinte i t t ! 
SleitporE ein podjbaitg bauen, bag aEeg b-igher ©a» ¡ 
gewefene in ben Sdjatten ftellen foE. ©iefer 
aBctEenfraßer wirb hunbert StocEwerEe hod) fein 
unb etwa breißigtaufenb SüroangefteEten ató 9ir= 
beitgftätte Bienen. 9ludj er wirb gleich bem Sfjrpg» 
icr=SuilBiitg einen eigenen Uittcrgruitbbahuhof er» 
hatten, fo baß bic iit biefem pauggiganten befdjäf» 
tigten tóente bireft int pattfe augfteigen Eönnen.

(

3>ct Sectric« 
Ber Uutnnft.
®tne inter» 
effante 9ltif» 

iiabmc oott Ben 
lebten Kianö» 
oern 6er briti» 
fdfcit Ktittet» 
meerflotte ftet 
©ibraltar. SSic 
man fiebt, ift 

Bic SBeBicituitBo» 
matnifcbaft Ber 
©efihiibc sum 
Scbitbe fleflcn 
fcittBIidfe ©aB» 
nnariffc mit 
©ûêmoBtcu 
auänerüftet.

ä)ie Spielhölle ¿¿tarons
tine  ÏÏaden-ffiadener Senfation

S it SaBen=SaBeit_ fauchte nor einigen SBodjcit 
öer S r eitler r non Sdj. m it feiner ©cntabliit auf, 
logierte fidj in  einem feubaleu poiel ein itnö ließ 
oerlauten, baß er bie 9lbficbt habe, eine Sar au er» 
werben, ©urdj einen Klafter mürbe er Barauf auf» 
uterEfant gemacht, Baß Bie Sefiberiit bei- S ilin  
Sorghefe, eine füBbeutfche SaitE, bereit fei, ih r Se= 
fihtum au PcrEattifen. ©ie Serhaubluitgcn führten 
and) au einem pofitiucit ©rgebuig unb bag frei» 
herrlidre ©hepaar machte bie Sorghefe»Sar' auf. 
3B:ie SerEaufgfumnte betrug 160 000 Ktarf, würbe 
aber nicht in  bar entrichtet.

©er Setrieb in  ber Sar ließ att loüitidjcit übrig. 
Um fo beffer rentierte fidj aber ber Spielbetrieo,

ffiei Werren 
und fflopflchmersien,

ÜHjeuma, ®id)t, Sgfdjiag, Pereitfchitß fowic ©r= 
EäftunggEraufbetfeit wirEcit ©ogat=©ablctten rafcf) 
unb ftcher. ©ogat ftitit ltid jl nur bie Sebmeraeu, 
fonbent befeitigt bie stjauEhettgftoffc auf natür» 
liebem SBege, eg löft Bie paritfäurc! ©ogal gebt 
alfo Bireft aur SBmrael Beg Itcbelg itub ift nitfebäb» 
lieh fü r Klagen, Pera nnB nitBere Crgaiic. 9Bo 
anbere K litte l perfngten, unb feibft bet langjähri
gen SeiBen, würben mit ©ogal oft überrafebenbe 
©rfolge eraielt! ©aufenbe, bie uon Sebmeraeu ge» 
plagt würben, gelangten bureb ©ogal wieber in 
ben ©enuß ihrer ©efnnbbeit! SlEein über 6000 
9leraie=@utadj'ten! Klan beforge ficb alfo aug ber 
nädhften 9lpotbete eine KacE-ung, beftebe aber int 
otgeiteit Sntereffe auf ©ogal, eg gibt lticbtg beffereg! 
©ogal foEte iit feinem Paitfc fehlen, jeber follte 
©ogal ftetg bei fiel) führen!

Ber 111 beit S>obtträumcn beg ©bepaareg Sdj im ( 
betincn aiitgcmacbt morbeit war. ©er Sarbefit 
utb ftd) ©ußenbe 001t abnungglofen «urgäitcit 11 
S r ein Ben an ben grünen ©ifcb ein, bic ¿echt an 
Setrage oeriorcit. v  
. ©ooä befonberg gefebieft ging Bie Srcifran u 

ctit ehemaligeg StitbcttinäBdjeit, bag big aur S- 
Baute aoancicrt war, alg fie fidj m it ber freifje 
«wen .fixtute idjntücEctt Bürftc. Sie h«t ?um m 
Bcften hunbert Sabeit=Sabencr ©efchäfie aunt © 
um fehr erhebliche Suntiiteit geprellt Sri) fei 
utadjtc fich an aahlreidje Slbelige heran, Bie* er t 
früher her Eamtte unb Betten er eine Bigfrctc S 
äußentng ihrer SBertobfeEte nnB ©efdjäfte in  9li 

ßellie Bie fie nicht unter eigenem Kau 
inanen wollten. ®r hat and) eine ganae bleibe t  
vtitwelett tu ftomntiffiou erhalten; bie Sefit 
laben aber nie einen Kfeitnig ©etb.

©iit befoitBerg gcfdiictteg ©autterftiicE uolifüb 
er m it einem itt bfutwerpeit fü r 23 000 K la rf 
rauften Scbmitcf, Ber iit S c rlitt m it 80 000 Kli 
Ucbcrmeriuug uerpfänbet mürbe, ©eit KfaitBfdj
?mmnftSnCr f  ”  CittClt 6cfrt«1,tc» 3 iffllg b irc fto r ' 100 000 Klarf.

Slußcr beit Sa6eit=Sa6cner Saufleuieit, Beit 
et) entait g eit Seïannten, ift and) eine bleibe pott 
Serlm ent fdjwer gefdjä&igt. Pereingefallen ift 
n. a. and) ein Sumelter aug SaBcn-SaBett, Ber 
etnen SriEaittfdrmttd gegen SBedjfel perfauft batte.

> f-d'ntud wan&crte felbftperftänblicb fofort in 
Bte Kfanbleibe. ©er 3 » fall wollte eg, Baß Ber 
Sumelter alg amtlicher ©arator einige ©age nad) 
Bern ©ingang beg Schmudg bei Bem Kfatt&hauS 
Bag Seranügen hatte. Sie bei ihm gefauften Kre» 
Ätogeit abtufdtähen. Um wte&er tu Beit Sefife Ber 
SscrtobieEtc au gelangen, mußte er Bie bBedjfd, mit 
Bcitcit Sdj. beaahit hatte, feibft cintöfen.

dniereilnntes
im ‘Selegranunftil
■¡(lentjori.

peten SBiEg-Kloobt) erflarte auf Bie Srage, 
marnnt fie Biefeg Sahr nicht in tSitttblebon fpielen 
TOoffe: „Sch Eantt nid)t fo lange uon au pattfe weg» 
bleiben. Sri) Benfe jcSoch int blitgeitblicE nicht Baratt, 
Krofeffional au merben. 9ittdj oott S ilm firm ett bähe 
ich fü r Bag nach ft e Sabr fein bittgebot beiommen. 
SBcttn m ir aber jetitanB eine K l enge ©elb aatbieten 
mürbe für eine Solle in einem ftummen Siint, id) 
föunte ttidjt fagen, Baß ich nirift intcrefficrt märe." 
38-ic aug PoEtiwooB 'Berichtet w irb, foEen ihr 125 000 
©oiiarg an geboten worBett fein. , S ic foE in  Ben 
Stinten alg ©cuitignteiftcriit auftreten.
i'cnöott.

Kl. ©aBaineitog, Ber griedjiifdjc K lin ifter itt 8on= 
Bon ttttb © iontcBeo, Ber ©ouuerneitr Ber SattE oott 
©riccbcntanb, haben in öonbott eine 91 itleibe uon 
4 600 000 Kfmtb S terling nnteraeidjnet, Bie für 
üffentlidje blrbeiiett oerwenbet merben foE, befott» 
Berg in  Klaaebonien.
6(t)hehaui.

Sür Ben neuen 75 000=©o.=©antpfer Ber Sunavb» 
Sitte foll böcbft Bebnbarer Stahl permcnBet merben, 
wie er higher nur fü r Urieggjcbiffe gebraudjt wer
ben Burfte. ©ie tKiBerftauibgfraft Beg Sdjiffeg wtrb 
Baburcl) erhöbt nttb Bag ©cmidit rebuaiert. ©ag 
Schiff, Bag BeEauntlidj 1078 S»ß lang wirb, foE 
13 ©ecfg erhalten. 6 ©ec£g geben Burd) Bic ganae 
Sänge Beg Scbiffeg, nnB Bie übrigen 7 fittb Kro» 
menaBen&edg.
Cfairo.

©er fion tra tt fü r Bie Brabttofe ©elepboatoerbiit» 
Bttng amifdjen Slegnpteu ttn& ©itropa ift m it K le ffrj. 
Klarconi abgefdiloffeit worben, ©ine oifigtcEc Sc» 
fanntmadjunig Ber ägnptifdjeu Regierung fpricht 
pon Brei Slnge&oten, pou Klarcotti, pott Ber Suter» 
nationalen ©elepbonEompame unb pou einem f t««5 
aöfifhen .«oitaern. Klarcontg Angebot fei Bag befte 
gewefett.
Seriiirf

©itte Beutfdje Sluggcfcllfdjaft bietet i)i 1111 Bf lüge 
in ©itropa über 12 ©«ge für 800 K la rf att.

©te ffciitfte eleEtrifdjc ©ifenbabn Ber 93eit, Me 
nur 6 3ßE lang ift, ift auf Bem SBege p o u  Karig 
nad) SonBott au einer Gifettbabttnt0BeIl»9tugfteEitng. 
©ag KloBeE, Bag non einer 8=SoIt»Satterie ange» 
trieben mirB, ift p o u  einem 9lmerifaner bergefteEt 
itnb Bag genaue StbbitB eitteg 3ttgeg Ber eteftrU.
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3)as wird Sie intereffieren
T o n  £ e u c h l e r

feßcu © e ni if i) í uattia=C i f c «fia fin. X ie ©liniatur»
eifenbafi« geigt inte ¿<10 ©orbtfb Sißc, ©offter, 
Jenfter ttnb fogar Xütgríffe.

fJ?lU'iö.
Raffte Googa« t r i t t  sur 3 «ti in ©ariS i«  feinem 

erften englifdjen J iln t „X  0 nt Sa tu « e r "  auf.
X c lß i .

Jrt ben fehlen 10 Jahren ßat fid) Me ©eoölfe» 
rung Ju lie ns  um 32 500 000 auf 351450 689 oer» 
rneßrt.

3?ont.
3lu ¿er sur 3eit in ©ont tagcnöctt ©.'Cisenfoit» 

re reit;, ueßmen 47 Xclegatioueu teil, unter öetten 
fiel) firet ©¿ittiftcr unö 5 Untcrfwatäfctretcirc bc» 
fin&ett.
9Kaörii).

Jnfania ©ca tr i 3, Me älteftc Xodftcr beS SönigS 
oon Spanien, ßat ftd) m it ©««3 Slluaro bc 
Orleans ncrlobt. Jnfaitta ©catria, bic tut Jun i 
22 Ja.ßre a lt w irb, tft ttraufeufe&nrcftcr, unö ißr 
©räuiigant roirb int SIßrit 21 Ja.ßrc alt.

Sie fccßS größten Stöbtc.
©cobaeßtct matt ¿ab SSacßStunt bet: ©roftftäbte in 

oen leisten ¿reißig Rainen, fo Iäftt fiel) eilte gicict> 
mäßige Cttiroicfluiig ¿er £>aupift«Mc nad) oben ßüt 
erlernten, 3 lad) einer foeßett crfdjtcncncn S ta tiftif 
ßefitjt ©emrorf 6 100000, Soitöo» 4 700 000, Berlin  
4 300 000, ©ariS 3 000000, ©fiiingo 2 700 000 unb 
Xofio 2 270 000 (Jtnrooßncr. XtefcS fittb alfo ¿ie 
feeßS größten Stabte ¿er Stielt.

❖

ßittcittßai& SWittiarbett Sterne.
J tt hellen, flarctt ©ächten fießt ¿er ©teufd) aut 

Firmament etwa 3000 Sterne leuchten. Stuf ber 
£>oroarö=3teruroaric tarnt matt aßet: m it •V'ilfe ßcS 
ueueften unb grüßten Xebeifops ber tBclt nießt 
roeniger alb eineinhalb ©iittiarben Sterne unter» 
feßetben. *

❖

2>er fängftc gingroeg.
Sroifdjcn ©ettnorf unb ©ueuoW ireS rottrbe 

jeßt eilt wöchentlich einmal ftattfinbeitbcr ftänbtger

nifeßer ©cleßrtcr, ©rofeffor James Grod, unter» 
nafntt biefe Slrbcit. (Sr fam 51t ber fottberboren 
JeftitcUmtg, baff ^autlet ber ©Iciftipredjcuöc ift. ISt 
jprießt nämlich ttidft roeniger als 1560 ©eilen. Sind) 
ißnt fommt ©idjarb II. m it 1160 fe ilen , Jago m it 
017 unb Othello mit nur 888 3eilett. Xie irelbittncn 
fpredfen ocrßälfutSmäßig uicl roeniger. ?lut ntciftcit 
fprießt ttneß Gleopatra (600 Jeden), roäßrenö XcSie» 
nuuta nur 389 Seilen itttb 8aM) ©iaebetß fogar nur 
261 Seilen fprießt. X ie roortfargftc -Oclbttt ift Ju lia , 
bic fü r 97 Seilctt ißren ©tuuö auftut.

❖

XretnSport einer Stabt bttrrf; Xanfs.
J it  ben ©oefa ©fountainS itt Sltnerifa liegt eilt 

EiciucS Stäbttßen nantettb ©antff, bab füralirfi ßc= 
fdtloft, bu ber nötige SSpßnrannt beit ©ittroußttern 
nidtt ttteljr sur SJetfügitng ftattb, su ußerfiebeln. J tt 
einer (Entfernung non fecßbetußalß ©teilen lag bab 
Stöbtdjen ytaufßeab, bab feßott feit laitgent un= 
ßerooßnt roar. 9iitu Heften bie (Stnrooßner einen 
Xan£ m it 8 ©latttt Befaßnng attfaßrett unb bic 
•Stritticr in ©antff „nerlabett". 9iad) etittgcn Xagctt 
rottrbe bann bab erfte §aub in  Sfanfßeab anfgefteflt,

rviuBsctt« ftiirst 
attf Sic ¡Straße.
X ic  Srüntntcr 

ber aßneftütste» 
Üftaidtinc attf 
bern Strafecits 

pflaftcr.
( li t t  poiniidjeg 
itectegfluaseun 
neueftet Äoit« 

ftru ftton ftürste 
bei einem 

tßroßeftua auf 
einer ßelcBten 
Straße ©nr» 

fcßcutb aß. Set 
itilot. 3tta. 

rpulaniffi, nutröc 
lofort nctßtet, 

smet ‘ßaifauten 
erlitten leßeng* 

nefäßrltcßc S?er= 
Icöttnactt.

Gehört dem Automaten
Un einem amerikanisch. Flughafen
ßat man iiirs iid t ben SBerfutft gemadjt, eine ®e 
Iiudthtngbanlage ju  feßaffen, bie t'idt altaßcnblid) 
automatifcß, oßne jebeb mettfcßließe Sutnn, ein» 
frimltet uttb ben großen Olcilettor beb attf bem 
tvlugplüß fteßenbett Sencßtiunnb ßetäiigt. Xer 
Slatt biefer eigenartigen ®elcud)tungoattlage rourbe 
bttrd) bic i'ßotosetle ntogließ; Meies neue eieftrifdte 
Slttge ber ©tenfcßßeit beb 20. jaßrßitnbertb. bab 
iOcßteffefte in elcftriidjc Stromimpitife su oer» 
loanbcitt uermag. J ft eilt ßeftimmter @rab oott 
Xunfelßeit erreießt, fo ßetätigt
die 3>holosiclle
ein tKelais unb biefeb 01 ela io fdfaitet automaüfd) 
bic S'idjtanlagc ein. So funftiou iert bie ©ßoto» 
seile ßeffer itttb nerläßlidcr als ber gcroiffen» 
Imfefte S'ateritaitsüttber. Sie ncrridjtet ißr 2tkr£ 
nidtt und) ber Ußr, foitbcrn ttad) ber taiftfcßlidteit 
Oiotroenbigfeit bco Sidjibebarfb. Sßne mtfere 
©ßaittafie ßtfoubero anftrcitgen su nttiffen, läßt ftd) 
eine Seit anomalen, roo bic 'Seleucßtmtg gattser 
Stitbie bttreß foldte ©ßotoseUettattlagen geregelt 
roirb, roo bie cleftrifcßen Simpeln oßne fegliißeb 
Sutmt mcnjdßlldten 2\MUenö im ?lugenßlirf beb 
(iinßrttrßo her Tttufelßeit auf oießeiß ber iMjoto-- 
seife erftraßlett. Xaß biefe ©ßotcscHc and) bie 
©olisci sit eiferen uermag unb sunrinbeft bis su 
einem geroiffen (Orabe iißer Sicßerßeit beb Gigett» 
tumS itttb bcs ließen0 31t roadtett uermag, ift ßc= 
reits feit einiger Seit citt faft uoltStümlidicr ©c= 
bnnfe gcroorbett. (Jo ift möglitß, ein ©eßege 001t 
unfidttbaren Straßlen um eine ©anserfatie. um 
ein im 110, ja fogar rittgS um eine gattse Stabt 31t

-------------  /

Sießen. SBirb ber ®aitg biefer unfiditbarett Straß 
len irgenbroo ititierßrodten, fo reagieren barattf 
fofort ¿ie ©ßotoselien unb fie föttneit auf biefe 
Slrt 'Jieiais auSlöfeit, roie etroa ©taftßinengeroeöie 
ober and) Sdtroergefdtüßc itt Xätigfeit feßett. 3d}on 
ßeute fittb medtattijdje ©inridttmftteu beitfßar, Die 
etroa itt einer ©roßftabt bab 9lßlaffett oott S tr« 
ßenßaßttsügcu antomatiid) beforgett unb ben .(treib» 
lauf beb Setdeßro felßftiätig regeln, © ttr öatts 
geringe utenfdtfidt'e 91uffid)t roiirbe genügen, um 
bab ilaugiofe Snuftloitiereit biefer 3futomaten 31t 
übertondtett. blidtt nur auf Sdtietten laufenbe SSe 
ßifet ließen ftd) auf biefe 9frt betätigen, fonbertt 
felbft Santpfer, ja fogar Slngseuge. ©fatt erinnere 
fid) an bie erftett gelungenen tBerfucße, bie. fürsPid) 
itt Seittfdjlattb m it braßtloS geftenerten Jadtteit 
itttb in Tvrattfreirig m it Jlugseugeit oßne ©iloteit 
bnrüßgefüßrt rourbett. Jnt erftett Satt oertrat eine 
©ßofosette beit .Wapitän, int sroeiten Jatt roar fie 
erfolgreftße ©’itotin ber ©lugmafdjine. (Jo gibt 
taurn einen Sroeig mcnfd)lid>cit Seßenb unb 
menfdjlidter .(iulittr, roo man nidtt foldte £lttge 
©tafeßinen mit (Srfolg einftelictt unb babureß bie 
menfdjiidte ©litroiiftttug felbft auSfdtalten tonnte. 
Sogar int Unicrricßt, it t  ber © tiite ilung beSSBiffettb, 
ift bies idjott ßeute tnügikß, ittbenr matt burtß 
©rammopßott ober iautfpredßer . roiffeunfjaftiidt.’ 
Vorträge ßalten läßt. Cb fittb nudj ?fniomat,e.it 
benfbar — ein folißer ©lau rourbe Eilrslidj oott 
einem Scßroeiser Ingenieur etrtroorfen —, bie eilt 
®tid) norlcfctt föttneit. ')!itr ntufj eilt foIdteS 39udj 
ttad) einem fpcsicllen ©erfaßrett gebrurft roerben, 
bab befielt ■Cterftelluug ßcittc ttod) ungemein ucr» 
teuer« roiirbe.

Tom Grafen amm 3)orfbettler
‘Tllordgeftändnis nach 36 Jahren

Ivetten» 
ftimmitnit int 

9lci(fiSton.
Ster iUcicbbtaa 

gebt am ,'vrcttaa 
itt ISeticu, um 
leine Slrßeit 
erft Slnfann 

SOttoßer wießer 
«nfsitncfimeit. 

Sßct Beit ftßfic» 
orönctcit fdjeint 
aßer iept idjent 
¡verienftimmmift 

S» Ijertitliert, 
tote lin ier SBilß 

sciflt, BaS am 
¿ieuotaa tuäß» 
reitß ßcr ent» 

fcßcißcitßcit 
Britten Sefitng 
6eb (StatS im 
©IenarfibunaS» 
faat aufae» 

nommen rourbe. 
Ueßcrati ftäbncit 
leere Sißretbeit 
bem SBefcßauer 

cittgcgen.

9 tt bem Sipfer Stäbidictt Spiß£e»Safro Bei 
©rcßburg fpielte fid) biefer Xage bab leßie da» 
pitel eines 2Bir£litf)£eiiSrom«nS ab, ber io feltfant 
Hingt, ¿aß matt tßu fü r eine romautifdte (Erfiit 
bung ßalten fönnte, roenn nießt ©erießts» ttnb ©o 
liaciaiten fü r feine SSaßrfjeit 3eugeit roürbctt.

5Bor einigen Sagen rourbe in  bem Stäbttßen ber 
alte SBettler .(laftmir dobega ins dranfeitßans 
eingeliefert. Xer ©tanit ßattfte feit einem ©ten 
feßettaiter in  einer Ctütte am DSalbrattb uoit Äru» 
pina unb friftete fein Sebctt uott illmofcn, bic er

JhfVilwfto, i wrf/iu. iiJMm. 
m j faewü} M it, m-:

fM vtfti* miv timn m im  
A mu

llmt wefl wnf-ÄtS imMaß 
¿um m t/fafi QM ¿uw 

Am, tjVtM: ¿aS-fyfM \maL’
¿ü ¿¿Mnu} ftm.

wwH'Sü, vtrUjii ju 
'J itr fA im  lütt- itm f* LoflJ"

WAA>

Töchter - Versorgungsversicherung
bei der

lÜestjM'ea^efi
Gemeinnüßige Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Im Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten 

in Deutsdiland.

Danzig, Silberhütte.

non bett Xoi'ibeiuußnent befmit. Jnt draufeußauS 
moflte ftrß ber ©ettler äunädtft itidjt legitintterett. 
S ic  Sfufnaßmcbeamten ntadttcit mit ißnt itidjt uiet 
J-eberlcfcns. ©tan fueßte itt feinen .f>nbietig£eitcu 
ttad) mtb fanb bort uergitbte ©apiere, attS beiten 
bie «ngetuoßnlicße Vebensgeidjidftc bcS 2fltcn citt» 
ßüttt roerben fottnie. Cö ftclltc fid) ßcrauS, bau ber 
©etiler ¿er cßemaltgc C)ufaren»9\ittmeiitcr Wraf 
dafim ir dobega»damienf£j roar, ber uor 30 Jahren 
fpurtoS ans Vcmberg ucrfdßroanb.

©raf  dobega»dam.icnffi ift int Jaßrc 1860 in 
dra fan  geboren. Sils i>iittmeifter nutcrßiclt er ein 
SiebeSuerßältniS m it ber damals feßr betanuten 
Seinberger Stßaufpielerin Sltttta Ofubficrotcs.

CineS XageS — es roar bies iitt Jaßre 1895 — 
rottrbe bie Sriiaufpiclcrttt itt ißrbttt 3 immer er» 
feßoffen aufigefunbeu. Sieben ißr lag ein ©cooloer. 
Sa man feilte © rfiärung fü r ißren Xob fiubcit 
tonnte, rourbe Selbffmorb attgcitontmeit. Siieinattb 
fie l cS ein, beit ©itmeifter beS ©lorbeS 31t uer» 
bäcßtigeit. ,

tlnb ttutt Eontntt ¿ie sroeite Ueberrafdntug. ©raf 
dobega ßat jeßt, ttad) 36 Jaßreit, geftanbett, önft er 
bantalS bie Sißatrfpielerin aus Cifevfmßt erfdiof» 
fen ßabe. dttrs baranf nafint er feinen Slbfdtieb 
unb uagabuubierte itt ber ©fonardtie ßerunt, ßiS 
er fid) id)ließ(id) feilte ®infiebferßütte bei dntpim t 
baute.

Jlngoerteßr cingeridttet. ®ie ©trede, bic bie J lttg  
senge itt l l  Stationen bewältigen inüffen, Beträgt 
0400 d i lómete r.

Sie ©oiitproönEtiou öer Söctt.
J it  9tmeri£a crfdjicit biefer Sage eine offijielfe 

ta tiftif über bie ©olbprobuffiott ber ÜSclt. Otad) 
refer S ta tift if loittbe tu ber gansen StSett feit 

ÜlmeritaS (Jntbedung eine ©lilttarbc Unsen ©olb 
probusiert. Ctieruott lieferten 281 Stiltionen llnseit, 
alfo 28 % ber, ©robitftion, ©orbantcrifa, 27 % 
Sifrifa, 17% Sluftraltcit, 12% Sübamertfa, 11'% 
Dlftcit unb nur 4 % (Europa.

885828 225 ©ißcfit.
®ie cttglifcßc nttb auSIättbtftßc ©ißelgefellfd)aft 

gab jefet eine S ta tift if über bic ©cvbrcitnng ber 
©ibel ßerauS. J itt Jaßre 1804 rourbe btc ©ibei 
„nu r" in 72 Spracßen ßeranSgebiadjt; ßeute er» 
fcßciitt fie in  614̂  Spradieit unb X ialeftcn unb in 
60 ncrfcßtebcnctt Sdiriftartcu. Seit 125 Jaßrcu ucr» 
faitftc bic ©efclliriiaft 385 823 225 ©ibclit. J it  Xeuttd)» 
taub allein rourbett int »orige« Jaßr 157 000 Cpcin» 
piare abgefeßt.

*

Sßafefpcarcö .Reißen?
Heber Sßalcfpcarc rourbe fdjoit feßr «tel gc» 

fdirtcßen. 9(bcr tiocß iticntonb nittersog fid) ber 
©fiiße, eS attSfiitbig s« marijen, roicPiet bsro. rote 
wenig SßnfefpearcS Cx’lbcn fprcdßcn. (Jitt amerita»

ttnb eße ein Jaßr uerf(offen roar, erfolgte bic Heber» 
fiebfung ber gattse« Stabt. Stete red« intglgitblicße 
©atßricßt ift in ber „©cip ©orf Xtute»" 31t  fcfcit. ■

©iitc nur ans ädifif«-
Sind) folcß eine Seitung gibt eS. Silber fie cntßatt 

roeber ©reiSnotienutgeit nori) utatßenuitifcße jo f»  
mein. Sie Bettel« allein aus Saßleit um i bie» 36, 
bie fid) untereiuanbetreiften unb nur mituttler uott 
einer ü, ober mit facßntämtifd) su feilt, uott einem 
Sero, mttcrOrudjeu roerben. 35te il Seituttg ift bie 
„©einte bc ©foittc Carfo" mtb ift bnS offisicltc 
(Organ beS nnftnoS uott ©itnne Carlo. X ic  ©cba£= 
ttoit biefer Seiimtg geießießt feßr cinfadt. Xie bei 
einem ber Sioulettetifdjc ßetaiiSfouimeuben ©mit» 
ment roerben offisiell notiert mtb bann ueröffeitt» 
ltd)t. ©eie crfidttlid), ßat ber ©ebafteitv biefcS 
©tatteö m it ber ©ebattion nidjf uief 31t tun. ?lßcr 
¿cttitod) ßat biefe eigenartige Seitung eine gattse 
©eißc Sfßonucntcn. Citt jebev itämlitß, ber ttad) 
©lontc Catlo fommt ttnb ein iogenanutcS eigenes 

uftciit fiat, lau ft ft dt bicfcS ©lätttßeti mtb probiert 
suerft an feinen Saßleitrcißctt feilt Stiftern and. Hub 
fo maeßt baS © ia it, natiirlid) uid)t sunt Sdfabeit beS 
dafiuoS, gute öefdjä'ftc.

*

töastiieu in ber Xtntc.
Stuft) bie Xiufc eutßnlt saßlreiriie ©asitten. d iirs - 

lid) rourbe aus SluiiimXinte eine ©asitteitfultnr 
ßergcftcttt, ¿ie eine ©InitS in Pier «Stimöeu tötete.

£ieber Schulbank als Straße
ä)as fre iw illige  neunte Sehullahr

3 nt 3eotraI6fati für bic vrcttßifdic Untcrridtts» 
ticcitmltiuig locrßcit 3 10 c t u t i d f t i ge  (St raf f t .  
Bcs preußifcßeit Untcrridttsmintitctä ocroffcntlidtt. 

X ie prcitBijtßint tttegiermtgen unb ©rouinsial» 
icßuitoUegiett roerben ermächtigt, „einer •<berab=
1 e ß n it g be r  S  t « n b e tt s a ß 1 tt 11t ß ü tß ft e 11 S

...__ _ n . . . . 0 j  tue i ite 0 cß c tt it it 11 b e it itt jeter ber utcr Cber»
utut dobtga^tunb nun aut Wrunb ictttc» ©c»j rUtffeit ber ®ol£sfd)t;ie fü r bau Scßitij.ifiv 1981 3«» 

uoransiteßthd) ente Untcnndmitg roegeu »ufttmmeu, foioeit ¿ie Wetoäßr Mtfür gegeben er»
fcßciitt, baß ¿'ie ntncrricßtiicßen unö ersießtidien Cr» 
gebnific .:. . fließt beeintiftcßligt luerbctt."

Xtcfe Sparmaftnaßme w irb  fieß natürtid) wieber 
feßr . ftarf auf öfe ©efcßäftigintgSmöglidjfeitett für 
Seßrcr auSroirfett. ©ei oernüttfiiger ©ertetlung 
ber Cinfparungett auf bie §äd)ergruppeu ta rf man, 
roie baS „© . X." betont, ßoffett,. baß baS ©iiimngs» 
ttiueatt ber ©dlfSjcßnic feine iuefentlidje (JinbufttE 
erteibet. ©ebetiilicß roirb Me ©iaftitaßme überall

ftänön'iffe ...........
©lorbeS eiitgeleitet roerben. S« einer ©erifanblung 
roirb eS aber nießt meßr tommen, öa her alte 
©lantt naeß 31 tt fußt ber Slevsfe n tt r  tt 0 dt e i n i g e  
~ a g e  31t l e b e n  haben toirb.

fRätfelßaftc öeiuegung uott Cröc ttttö SSaffer.
Jn  ber ©alte oott ©ab ©i)mimte Hese» am füBlitßcit

[tlnvtia ha« U fa tttßa tnH -i S <• a l  tí. v > Ä f  f  „  vH.Slßßaitfl Be» StitußriiUö B r e i  (Sri) f ä l l e ,  
'a(tetöl;cr ato Seiicnsiuiír&i'iícitcn gelte».

Me fei) ¡ ¿a,iba, roo man bn reí) Sufammertlcguug 3« ftar£ be»
; Waffe* gcftiüt. beffcti ©pieget fteigt ttttS fällt. XCr jtßrS» 
lidiftc Jmt ßat fein SSttofe'jcu feit smet jaßrß»»f>erten 
iiirf« rocfcntlid) neräniert, aitbct!» jcbotii Bei Bett iibrtitcn 
Crbfäitcti, stBtftßcn benett im Jaßre 1801 ein Stiicf (Sjär» 
tcntftttb ctnftel itttb 100 in bett ießteu innen eine nette 
©emcBttnn ber (Erintaffen einnctrctcn ift. Sott ber 3d)etbe= 
mattb beo mittleren (Erbfalles ift iticßtS meßr 31t feßc«. 
3)acß Cfien s», roo früßet ein äiSälitßctt ftanb, erßebt fiiß 
eine iaßle fteilc SSattb nad) ©übweften su, too ber ©oben 
tvtftßer ift, ift bie (Erbe sur Jett notfj in ©emegntta. ®S 
taUctt fartraäßrcnb Steile fco IBofcenS inS Jn
ber ©iitte beS XeiißeS ift ein S t r u b e l  ßcmerfßa*. ©aiß 
friißeren tUicffttnaen ift bort bas SBaffer etnia smansta 
tPfctcr tief. Xie ©qrmontcr i'anbfrßaft aeßert 311m XrtaS» 
aeßirae. Xie (Srbfättc liegen in beit oberen Scßit&icn bc§ 
©MSitfaubifctnO. bem ©ff.  b«S narft Bern Jvorfdjer Xr. 
(Oritpe non (SipS bitrtßseflcn ift. Xa fnß Ber OMpS aus» 
(auat, liiiincu Süßten entftanben fein, bic bann snr 3)tl» 
bung ber ©rbfäfle gefiißtt ßaßen.

ie finb mit; jCjj f CU 0f,cr üoerfüiMctt dlaffcn fommt.
c r a it ö e r e C r Í a ft g c n e ß m i g t fl r 11 n ö» 

f ü ß l i d) b ic  6  t n f it ß r u tt g e i n e s  f r c i» 
w i l l i g e  n n e- u n t e n ©0 1 £ S f cß u i  4 a ß r c S 3 tt 
Ö f t e r «  19 31.

X ie Hcfierfnftunig beS SlrßeitSmarfteS aud) für 
Me Jugenbltcßett ßat su nielen ©efudjen non Cltern 
unö ©ormünöcnt geführt, ö t e 1 4 j ä ß r i g c n 
n 0 cß e in  J a ß r  a tt f b e r  S  cß it l  e s n í a f f e tt. 
Xiefent töunt'cße roitt ©Hnifter X r. ©rim tit ent» 
gegettfontmen, atteröittgs nur, forocit bent Staat 
£eitte dofteu babureß entfteßett. X:er ßrla ft gibt and)

¿Richtlinien
für ¿cu Untcrririfteplan beS neunten ©offeidntl 
jaßreS. J i i r  dnabcit um) tOiäbdjcit fittb roöcßeutfid) 
aroei bis Pier Stmvöcu ©eiigton bsro. SebcnSfunbe,

15 bis 17 Stun.be« HrbcitS» unö Staatsbürger» 
fuube mit fdjnftiidjcn Uebuugeu, 4 bis 6 Stunden 
yeibeSübuttgeu. als, ©füditunterricßt •Porgefeiß<lmi 
Xasu fommt wahlfreier Hnterrtcßt, für bett ntög» 
lfd)ft ein iCocßentag freisußalten ift.

Cs ift roeber eine Jortfüßruttg bes fcßutifdteit 
©oHsuttictcidtiS, noch eine fpesiettc fßeoretifdie 
ober pfiitJjd)c ©ernfSauSbUöung uorgefeßen. 
Itebcraü foil VebeuSttäße gewährt tt ttb eilte attge» 
mein menfcßlii'ße, ©orbereitung auf Ja  tu dien» unb 
©entfsieben astgeftrebt werben. J n  beit ©flidjt» 
färßern foil bei beit fd)riftlid)en Hebnngen neben 
bett aus beut HntcrricßtSftoff erwacßfenöcn Xßetnen 
b tc  3 l b f a f i t t n g  uo i t  © r i e f e « ,  ©c f l i eßen ,  
21 tt g e b 0 1 c n, ?(n S f ü i Í u it g n o n  J  0 r  = 
Pt u I a r c it 1111 b äl) it I i dj es g eit b t werben. 
Jnt ©fcrfiuttcn'idtt für ditgbeit fo il ebenfo rote im 
©abel» ttnb ■Jtaiisioirt)ri)aftsitnierrid« ¿er ©iäbdicn 
baS eigene ©ebürfitis ber Sd)iiter unö baS beS 
•öeimes unb ¿er Jam ilie allein berürffießfigt 10er» 
beit. Sinei) biefer Unterrießt ift n i eßt  a t S  fpc» 
S i e l t e  © e r u f S p 0 r ß c r et  t u ng  geöaeßt.

iúer wahlfreie U nte rrich t
foil bett ©cigitngeit mtb fündigen ©cbürfttiffcit ber 
Sd’ülcr died;nung tragen. 31 ls ©cifpiel füßrt ber 
Crlaft att: Seid) nett, Sfurafdjrift, ©tafeßinen» 
fdtretbeu, fauftitämtifdßes ©eeßnen, ©artenbau, eine 
praftifd) roidjtige Jrembfpradje, © titfif, ©aftelet, 
© a M 0 baft el c i , ©ßot og rapßie.

Hut bett Sdtüiertt bic J  reis eit ttidit 31t feßr 31t 
ncvf'ürseit, folt bei: © a tí) r.t i 11 a g uont ©fließt» 
■itdetrießt gan  3, non 2't>aßlfäd)cru nad) tWöglid)» 
feit frcibleibeit. SfuHcröent folien feine pffießt» 
mäftigen öattaattfgaßett geftettt roerben.
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Verreist
b is  zum  7. A p r il 1931
Chefarzt Dr. Cramer

St. - Marien • Krankenhaus
Danzig

. . e t i r k f i d i c  d e s  n u u s -  
i r a u e n b i u i d e s  D s n z i f t

Posa .ikwsüu weg Nr. 14
Ab 1. April besinn neuer Kurse

Fü& Hausfrauen und Haustöchter:
Wöchentlich 2 mal 3 Stunden: 

Dienstig und Donnerstag von 15.30 
bis IS.30 Uhr.

Dauer 3 Monate.
Für berufstätige Frauen:

Wöchentlich 1 mal 3 Stunden: 
Mittwoch les-p. Donnerstag von 

19 bis 22 Uhr.
Dauer 3 Monate. 

Baekkursus:
Wöchentlich 1 mal 3 Stunden: 

Montag von 19 bis 22 Uhr. 
Dauer 1 Monat.

Auskunft und Anmeldung in der 
Geschäftsstelle

Brothäiskengasse 36

Mehr als 100

B B C
D re h s tro m m o to re n

von 0.5 bis 37 PS 
zu sehr‘günstigen Preisen 

ständig am Lager

Transformatoren
B r u n o  P r e h n
Maschinen- und ISIcktromotoren- 

Iteparaturwerk
Tel. 225 66-67,272 02, Weidengasse 55

Büco- unü €ageträuttie
¡5. 5yfl. SB. Äfltljc, ©anjig, 5jSfcfferftabt 29, 
but(l)ge!). SJęilmtmt&nt. flntergaffe 17, 
b- 1. 4. 31 su äufeerft günftigem greife, 
ourf) geteilt, gu bermieteii.

0«p îinuidjef, ßifetinjflKti
Sflujtfl. ilfeffcrftnbt 29.

Großer Osier-Verkauf
In allen Abteilungen
unseres Hauses vorteilQafle Angebote

S onder-A ngebo t
D a m e n -K o n fe k tio n  
H e rre n -K o n fe k tio n  

, ' P u t z .

W alter & F leck  A -G .

butrij Sulwifiläft 3  i m m c ï  m a it it, 
ggftabie ill). îtltÿ tw t 255 B7.

O e l g c m ä i b e
Sanb[cf)aft. it. ©ceftürfe, t. faub. ïtuifüljr., 
bilitfl bexf, Sllfteb SBrcitg. 11

Inerten diigcftellt. Sdjriftl. ober |)Ct= 
fönltdjc äkloctbmig bmt 9—12 Hfjr.
„Danaiger Sonntags-5etfuna“

SBertriibêûBteiluitfl, 
Äcttcrijttgcrgaffc 4.

¿Denken Sie an Of le rn !

Sie kaufen bei uns den neuen

zu ungewöhnlich niedrigen Preisen

ß ro tfe  Wolltvebergasse 9 — i 0

G. m. b. H.

Eigene Großrösterei 
II ln Danzig - Langfuhr II

31 eigene Filialen und Niederlagen im Freistaat

liefert die GroCdruckerei von

B- h). Kctfcmann <P.m. b. 5.
Danzig, Ketterhagergasse 3 — 5 -

A l l e n

v o r a n

A n n m
V e r k a u f s s t e l l e :

Br. Littwanowski
D A N Z I G

Ketterhagepgasse»

Wo wohne ich in Berlin? 
Nur  Hotel „GenierHol“,
NW 7, Dorotheenstraöe 74, 
l Min. vom Bhf. Friedrichstr. 
Telefon A 6, Merkur 1733. 
Zimmer in jeder Preislage, 
per W irt ehemaliger Danziger. 
Die Danziger Sonntags Zeitung 
u. die Danziger Neuesten Nach
richten l i e g e n  h i e r  aus.

■ treufl reell u. bistrot Iciiiifdjctt mehrere 
Beamte, SPcfiÇcv, Stcfibcrtörtiter u. o. tu. 
bon 18—H8 Qabrcn. Slustunft toftenin«. 
Schrift!. îlitfrafl. bitte iKiicfgorto beifüg. 
IR. ÄuftJ, Ś''-flrtbiirB, (SartenftrflBc 31.

Die vollkommensten Erzeugnisse der besten deutschen 
Schuhfabriken für Samen- und Kerrenschuha bringt Ihnen der 
„Schuhhof“ in einer reichen, jeden Geschmack berücksichtigenden 
Auswahl. Säe finden bei uns Höchstleistungen feinster Erfurter 
Schuhindustrie. W er einen sehr eleganten Luxuischuh wünscht, 
wer einen Straßen- oder Gebrauchsschuh sucht, jeder findet bei 
uns viele Ausführungen und eine große Auswahl in dem  
Charakter, den er verlangt. W ir bringen Ihnen die neuesten 
Modeschöpffungen aälarfemsier Kisnstarbeit. — Gnädig® ¡Trau — Sie 
werden entzückt sein! ©er „SdiuhSief“ , die neue und gute 
Einkaufsquelle für Danzig und Umgebung 1 Vollendete W erk
arbeit — niedrigste Preise!

„Schuhhof i daS HQualiflf!beSle
E r ö f f n u n g  a m  1 .  A p r i l  1 9 3 1

L ' ■ ■ __________ _

Unsere Preise stellen unter Berücksichtigung der von uns 
gebotenen Qualität Höchstleistungen dar. W ir bringen durch 
Bar- und Großeinkauf den Bawels, daß gute Schuhe auch sehr 
billig  sein können,daßSiealso m itgeringen Geldmitteln hochwertige 
W are kaufen können. Der „Schuhhof“ w ird es Ihnen beweisen, 
daß Sie teure Schuhe für billiges Geld erhalten l Bitte kommen 
Sie zu uns und überzeugen Sie sich! Sie werden dann unser 
zufriedener Dauerkunde und werden bessere Schuhe für weniger 
Geld tragen.

(ln dem ehemaligen Conrad Tackschen Laden).

Alleinverkauf für Danzig:

Erfurter Mech. Schuhfabrik A.-G„ Erfurt
van Schyndel. Goch, Rheinland
und „ L a  F l o r i d a “ ,  M i l a n o .
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A ~ B  ~ 0  S c h lit z e n
chüSermützen

Für das neue Schuljahr 
auch eine neue Mütze

Die neuen Grundschulmützen für Knaben und 
Mädchen in neuester Form und echten Farben 
in verschiedenen Preislagen jetzt noch in 
allen Größen vorrätig.
Für Langfuhr, Oliva und Neufahrwasser Schu
len gewähre ich 50 P Fahrtermäßigung.

IJauer
H e il. G e is tgasse  21

W . Dzuck, Sattlermeister
Inh.: Emilie Dzuck Ww. 

Altstädtischer Graben 81 
empfiehlt selbst ansefertiste

Scfiultomisfer
für Knaben und Mädchen, sowie 

Musikmappen, Frühstückstaschen 
Aktenmappen

Sämtliche feine Lederwaren 
Damenhand- und Beuteltaschen

in reicher Auswahl

3)ie W elt des diindes
(«ncfifirttcî uerhoten.)

(y rit c i 2d)ttltup, ©8 ift roh'tlidj roofi^ aeroorfiett. 
Xtnier fient SSeihnadjtéfiiMtm fiat fier «Scfinlranjen 
geleactt. Xtc cil ter en ©efdirotfter ÎKtficn fia ntt imfi 
romttt cittntai mit fier ieifett Scfiafienfreufie, fiafi 
jefit etit Vorrcdjt fic8 ifeitfiatcficns twlfi aufgefiubcn 
feitt roiir&c, fiefieutungèoult flCKrgt: „©¡art ttttr, fit 8 
fin crft l i t  fiie ©cfiulc ïpmrnft!" uttfi mtn ift fier oft= 
geitcutittc erftc Stfiitltag fia.

ff-itr aile file xneiett îHenidiett itt fien 26erf= 
ftatten, in  fiett Sfifien, itt fien VüroS, fttr ait fiie 
nteien £vxu8f rente n in ifiren Xtitbett, fitr  fiie ïleinen 
ttnfi grofien Stfiulftnfier ift cr citt Xng mie jeficr

Schultornister
Schultaschen
Brotkapseln
A ktenm appen

Franz Enfz
L e  d  e  r h a n d l u n g

Telefon 28934 IV. Damm 3

mtfiere. Slfier fü r fite «Setfifijafirigen uttfi fü r ifire 
f'Jîütter ift cr ein fiefon&erer Xag. X ie Väter_nefi= 
nten c8 ja rticf)t fo fdjrocr. ©ie fiafien fien flopf mit 
att&crett Xtetgcn »oft genug, ttttfi meint fiafi .ftleine 
a«8 fier Stfimíe font nt t, jitnx erften SOtalc aatg fier 
Set)ule, tu fite e8 nun niete lange -tage, niete lange 
Seficnfijafirc gefien roirfi, fiann werfien ftc roaßr* 
fcfieinttd) taefienfi fragen: ,,'fta, wie roar’S?" unfi fia« 
m it if t ’8 gut.

Sffier fo eine SDfutter fienft ftcfi nieteriet. SSentt 
fiaê ftin fi in fite ©(finie fommt, ift fio8 Üîeidj nwö 
fite Xerrfcfiaft fier fötutter fdjon fait su ©n&e. ©ett 
fient Stugenfilict, ron naefi ©rtitncrgcit unfi Stcngften 
fier ©efiurt fia® roittaige ©ämmtfien s«m erften 
©¡■ale frtjrtc, fiat fiaê fttttfi ifir  gefrört. Stile feine 
ffiüte, alte feine Sreufien, alies [Betreuen, aticé @r= 
aie fi en roar ifir  fRecfit, ifir  fReicfi. 3 eßt tnerfien am&erc 
fia fein, Sefircr, ©(fiittfreunfie, ©inflitffe, fite gut 
nfier finie finó, aber fie roirfi if ir  ® n fi ifinen niefit 
entließen tnnnen, fiarf cs niefit. 3 eßt fntt fier fíetele 
SDtenfcfi ein großer roerfien. eÿefit fntt er lernen, ftcfi 
fetbft unfi fien anfieren a« gefrören, jefit fiat fias '-Be
hüten ein ©ttfic, jefet fängt fia8 ©fiid)tctt*©>a&eit an. 
©8 ift gar niefit leitfit fü r fiie DÄütter, feilt Meines 
.fttttfi tnefir an fiafien. @8 ift gar roiefit teiefit, fien 
©cfiutranaen auf fien ft einen Ütiicfen au jcfinaCien 
unfi fi-ttS Äinfi an fiie -öanfi gw nefimen unfi e8 in  
fiie ©ifiutc an füfjren unfi fiabet au fieufen: Xo, 
¿eben, fia fiaft fin mein Steines ftittfi.

X ie S t e i n e n  fetbft roiffen e8 faft _ nie. _Xer 
©tota auf fiie nette ïôitrfie, fiie Sfieugier auf &a8 
gana Sintiere, fiaê fia jefit îommt, unfi nnr altem fite 
großartige ©cfiultüte, fiie einem firn in fien Sinn ge* 
legt roirfi, überftimmen fia8 ©efüfit fier 9tengftticfi= 
feit, 6a8 ftcfi fiait find) einfteilt, roemt fite ©¡ut ter

roeggefit unfi einen fo einem fremfien •iternt ofier |o 
einer fremfien Xante überläßt. 3roar fiui> ja auefi 
noefi niete aitfierc .fttn&er fia — aber io gatta ge= 
fieuer ift eS nun fiocfi niefit. ©8 roirfi, rote in  jefient 
Safir, and) fiieSmat roiefier Xrättcn geben unfi 
Stcfien umS Xabtciben. Std), aauft uiefit m it fien 
Steinen, fdjreit ftc niefit an, nennt fie niefit fiitmm! 
©o ein Stnficrfcfimcra ift arg groß. _(Später ntöcfi= 
ten fte’8 auefi maudjmgi gern, fiie großen SDfäfiet unfi 
fiie garna großen ©üben, weinen unfi xtm8 ©cfd)ont= 
roerfien bitten. Stfier e8 traut bann feiner mefit. 
@8 ne r t  raut feiner mefir.)

©o ein erftcr ©cfiultag — cr beginnt eine lange 
unfi fdjroere Sette non Verantwortungen fü r fite 
Sei) r e r ,  fienen fiie fUfütter ifire Stinficr bringen. 
Stießt aunt Sernen allein, in eine ©emetnfdjaft, tu 
ein ©ntroicEettroerfien. ©ärttterfiänfic lottert naefi 
fien Meinen ©terftingen fia greifen, beßutfame. 
Xarum  ftnfi attdj gcrafic fiie Süfiier ficr unterften 
Staffen in  fien ©djttfeu fiie gütigften nun allen 
Sefirertt, Sie td) je fenften gelernt fiabc. ©ie itttfi 
m it fien Steinften fier Statur am näcfiften, fie ftnfi, 
and) fiie SStäuuer unter ifinen, müTtertidj. Xa ftefit 
nori) fein fßettfum nnfi fein StutoritätSfiogma arot»

S c h ü le r m ü tz e n
nur echtfarbige deutsche Tuche u. Samte

sowie
Tressen u. Bänder für sämtl. Schulen

J. Gronau
Mützen-Spezial-Geschäft, Tischlergasse 58

fefiett Sefirertt ttttfi ©rijitletn, fia ift fiie ©djutroett 
nod) gut unfi ofittc fite ftumme ©rbittcrnng, fite 
¡unter fo leießt itttfi uicl au oft ftd) auf betfien weiten 
einfteilt. ©rfter ©djuitag ift unfi e rg fe td jt nod) 
einem fteinen Seft.

©ie roerfien fiurdj fite ©traßcit gefien, fite Sfiütter, 
fiie ©cdjSjäfirtgett ttttfi fite große „X u tt (Xutc) 
nuefi. ®8 gefit ein ©tuet nuferer ifu fun ft über fite 
©djroefie ficr fßfließten. ©ott befiiit c8.

ilTfartfia SSertfi.

Sdioicr-malzen
echte Tuche /  billigste Preise 

eigene Anfertigung 
H a u s m n n n ’ s fiutzen - fnö rih  

nur rielstherfinsse C6 = =

Gräindstfieks-, ©Hier- ei. Hypothekenmarfet
^  v  Sonntag, 2 9 .2Uär3Dan3ig 1931 Dan3iget Sonnfags-3«fung

Grundstücke -Verkauf

Mein Eigenheim ^ « 1 1 6 1 1 0 1 1 1  !

Neue Adresse 
ab 30. 3. 31

Stadtgraben 6
durch Zweckiparen

ges.gexh. _ _ neben Hotel Continental

Danziger Bausparkasse Behaka e.G.m.b.H.
Danzig, Stadtgraben 6 :: Fernsprecher 27116.

Wer will
nach Pommern?

hjöcfütütttfdiaft. IM
§!rg., fehl billig.

iyuf)vUicr(sgejtf)äit, 
2000 S0!£. ÍHuficüt, 

Stttbíflrimbjtüct, 
2000 a»3. meine 
Stabt* uttb Sanb* 
grunbftücfc f. §aub< 
leertet, mit großem 
CBftgart.. Í 00 Obft» 
bäume tt. 2 bi?. 10 
[Oerg. ?lrfcr b. 2000 

ÍDÍart tensafil. 
Stcttmacfierei, alle 

SOiafcfinen, 3500 3(it= 
jafit. SReiitoittf eftaf= 
ten in jcb. ©töfec, 
ntebrige ißwtje, ba 
©irtfefiaftett 20 ißro* 
5ent gefaben. Sämt= 
lidjc ítaibt* u. fflauf= 
objeftc i. jeb. ißrei§= 
fagc borfianben; aud) 
bei toenig ®elb S(n= 
jafilung. 
3 mmobiIiett*®if (fiaft 

Satfbrettntr. 
'Diaffoni, STr. 9ia« 
garb, 2tnt TOarft 3, 
/  Sof. Sri. 345.

Geschäfte - Verkauf

Sebenbmittri*, Cbft. u. ©emitfcgefcfiäft, 
gr. Ą)ta(fitlab., 2 ©cfiawf., auśbauf. a. la 
feotterift., gr. neurenob. 8»3.»©ei-t«, î«*u 
©poltpr. ». nur 4000 391. toeg. Srantfi. 
SDtiete nur 121.45 (Dit., taufcfiioê. SSer= 
n;[it(er oerb. 101. SBofificben, ©ertin 31 65, 
Jutihetftrafjc 40.

ir
(Sampfjägetoert, Baiigeftfiäft, Saltfanb* 
fteinfabrit. Sifcfiterei) im Otegbj. ©efineibe» 
mitfii billig au terfaufen ober 31t »er» 
paebten: auefi ïcitfiaber crmüufdjt. 3 agb, 
getegertfieit borfiauben. Offerten unter 
3t 32 an bic ®cfcfiSftsftcÍÍe_b._ 3 eitung. 

.fju ber Sßeitbabcftabt 33ab SOaitfieint

l l l t ü
prima eriften). m it gr. ©ofittfiauś, maff. 
©taiïuugcu, tebeubem u. totem ttnBentar, 
tetlungëfialber fofort ä« bertaufen. gr= 
forberlicfi 10 bi? 12 'Dtiit SOieinbeauftr. 
Jtnbolf Suifi, tvmmob., 55rteb6et8 ($eff-), 

ÿoftfacfi 46. _________

ÎOofinung, Bcfcfitag» 
nafimefrei, miete* 
frei, nt. SSottgefialt, 
ebt^ UmaugSbergüt., 
an arbcitśtniiiigen 
SJÎcufcfien ä« Der* 
geben. 5ßor(ennt. 
niffe nidft erforbert.
Heubau-5cntcale

Mttona (®[be), 
Sinbenftraßc 16.

JlädilHncie!
Qd) berlattfc fofort

tfcf 1)0115
nt. ®aftlb;.rtfd). Siefc 
ift 20 8 . tefitbänbig. 
'JJiamt tot, ffr. lein 
ißertrag, ca. 18 % 
Sterjinfung, 30 000 
IDiarE nötig, ©obn. 
frei. ®eid).*©ait3, 
Stonbitorei, _ §otct 
ufto. toirb in Safitfl. 
genoirattcn.

®tub(fe, Stettin,
[Qtiincbcitbriidftr. 4,

Canftfians,
©otterśborf, OíciA 

ntbpin*Saub, 4 3-r 
2 Stieben, gr. ©teil, 
©dieunc, ail. maffib, 

5149 qm Sattb. 
ißrei? 12 500. 

Sötlfi. Sitiftn. 4Mtt.* 
Srifi. ©rabeftr. 2.

SBerf. Id. Sobbetbeftfi 
fleincre?

lBofinfiaus
in C'bbettt, bitien* 
art. gebaut, g. Stau* 
juft., 4 ©ofin., jlbet 
2=3im.*3öobn. u. St. 
u. stoei l*,8 .=Sobn. 
u. Stüctje, m. ®att., 
©arten al? SSaubfafi 
bertDenbb.. 2 p,imm. 
tt, .itiiebe frei, Ißrci? 
14 000 3Kt„ obe r

foüsorundii.
nt flolomaitoarcn* 
gefeb. in iörieg, gilt, 
©eftbäftäiagc, 8 e,n= 
trunt b. ©tabt. töeint 
Stauf ®efci).=:Rainti 
tt. 3*.3-‘®abn. frei’, 
ißrei? 18 000 9DII-, 
Sins. C—8000 ®!arf. 
Sing. erb. nad) 
©rteg, SBurgftr. 15, 

I Sebenärniittefbau?.

bei berüfimten roeft- 
fätifefien, fiannoneifd). 
unb Ötbenburgec Qiaff e, 
bei heften jur 3ucfif 

unb ScfineUmaft, tiefere unberbinbltd) 2 Xage auf 
Xlnfirfjt unt. ©avantic für gefunbe îtntunft gegen 
9tacfinafime, foroeit noefi ’Vorrat.
6-8Q»o*.aIte à S t. 13-1693?,8-lOX3ocß. alte à S t. 18-202« 
10-12 „  „  à „  20-23 „12-15 „  „  à „ 23-28 „

Säuferfcfiwetne, 3 ud)tfaufer!el, Sber biHtgft.

S J ttp e te r. 6temöorft, 33aSer6Brn-8oHfi.

j(apita¿

Dacleljen
in jeöer 5?öf>e

ju r îtufnafimc ober tlntfcfiulbung 
bon Stbpotbricn, sum San ober 
Sauf bon ©runbftüftcn alter Strt 
unb tu t eiiftenäfltiinbunfl
51t 3 % Smfen unb 2 % , Îiïgung 
ö«f 1. 2. uttb 3. ©teile bei t u r *  
5er  ' f f i a r t c a e i t  bureb ben

Mflistiniil) litt SicDluno 
uni IflHiuni, Sanöille

c. ©. m. 6. »?
Scratungoftellc ©cfincibeniübt: 
Stönigjirafie 64. Sürojeit bon 8 
bi? 13 Ufit uttb bon 15 bi? 18 Ufer. 
^Jftitfiteinjafiiungen tönnen burdj 
Sartrebit aufgebracht loetben

•Biehoefcöäft
bevb. mit Sferbebanblung u. iRoßfcf)täd)t.,
en gros, eig. ©Ąta^łfiau?, groß, ©tattmt* 
'gen @d)eune u. Söiefeit, fof. bejiebbarer 
teuftfil. ®ofin., tangí. 8Uter Stunbfcbait, 
tneg. Butrwfiefefiung fofort $u berpaditen. 

grau SBto. 3t. gleif^cr. SBernau 
bei ©erlitt 9tr. 55.

auf Stieb«* unb .^ocfitotlb im Siegbs. 
édfincibentiifiï umfonft. üBofinung, ?luto 
tt. ©crbfl. gattä billig, ermunftbt Jrtvb 
eine erftft ’tupotbel bon 10 000 Dtut. auf 
150 9)!rg. ' Siepernfdjommgen tt. ©tangen, 
fioi'ä. Off. u. 3Í 33 a. b. @icb)t. b. 3tfl.

grifeurmeifter fuefit

bont ©eïbftgeber. 
îîacfitbciébarer tim* 
faß 18—20 000 jäbr* 
lid . Offerten unter 
9t 30 a. b. ©eftbft. 
I M — — H »

Alt eingeführtes Manufaktur-, Pelzwaren-, Herren
artikelgeschäft, Maßschneiderei m it großen Neben
räumen und freier Wohnung in Marienburg, beste 
Lage, auch für ähnliche Branchen geeignet, krank
heitshalber sofort zu verkaufen oder zu verpachten. 

Angebote an

Fr. Metzdorf, Deutsch-Eylau. Tel. 6

Steine?

M runîW
3Vá ÍDiorgett Sattb, 
©arten. 30 ©äunte, 
Slnsafií. 2500, jit 
bertaufen.

üBittoe Srüger, 
Steumettlcnbitrg.Äiet) 
b. ^rtebebera Stettin.

3ufali$f(uf)e.
garbengefebäft, in 

belebt. ®egenb ©et* 
ltn?, mit tanfcfilofer 
3=8i'm-*aöobn., ©ab, 
ïctepb-. Bilí. SDîiete 
fofort gans prêt?, 
toert su bertaufen 
Dial). Seifcngefcfiäft, 
©erltn O 112, Stron* 
prinsenftraße 9.

28 Sonnen, 100 Siter ©dntap? ntonatlitfi, 
befte ©eticfirslagc, garantiert 250 SKa*t 
ntonatli'djer ttefeerfcfiuß, Irtmtfieitlbalber 
mit anfebüeß. SBofinung fitr ca. 3000 Wt. 
Stns-afilung »eriäuftietj. iBiar ©lebe, 
©ertin 9tC. ®eotgenttrcbfiraße 3.

©erfamfe anb. Unternehmung, loeg. mein

3 ig flR (K -fd |(fd iS ft
mit SBeittbaatblung per fofort. ©nei? inti. 
SBarc ca. 4000. (SDÎiete 265 SDlaxï.) 

Utbte. .fönigsberg,
©orb. Jloßgarten 46. Sri. 364 42

M
mit grembensimmer, 
©ereinśstmmer unb 
©dal (großer §of 
raunt, ©taliungeu u. 
©cfieune), alt. maff. 
©eb., Otäbe ©erlitt?, 
a. b. .§aubtbcrtebr?» 
ftraße gelegen, oljne 

3Bobnung?taufdi, 
Sapolintaniffette 

borljanbcn, fofort 51t 
bertaufen. tensablg 
25—30 000 9Jiari.
B .  S t r o iń s k i ,  

©üterfloh, 
íirci? Seltott». 

Sei. Sßannfee 5813.

Ideiti unn Mitoiei
[tt ailererfter Sage Söin?, ntobern ein* 
oeriefiteter ©eirieb mit 2teit. Sampfbad* 
ofen. Söcbentl. . SRefiiberbr. 18—20 ©ad, 
ioeg' äurnufief. mit |>au? für 80 000 9tm. 
bei ’ 20 000 9tm. tettsabl. su berfaufett. 
Sa? tentoefett ift unbetaftet. Surcb bie 
allein beauftragte SRailetfirnta 
©eotg ¡paa? & Ktc., Sötn, Sifcfifiaul 
Z. 500, ©ritdeuftraße 19. Sri. 227 676.

»efntutte«

llusflüoslotol
mit Seinftuben, in 
tenbatt, fof. su bert. 
©r. 50 OUO b. 25 000 
ánsafit. Offerten su 
richten au 
Sriebe,§ot.*9t«ftaut 

©cfitoebenfiau?, 
9îaunborf b. Seffau.

0 pcife-
toirtfcöaft

C ^ r t f é )
in befter ©erlebr? 
tage bon ©run? 
bangten, neu, su 
bet pachten.

Srutftficl, 
Stofiorf i. 3)t„ 

Sinbenbergftraße 7.

gingt. Sapitalanlage, 
maffib, innerhalb 

Slltbortm., in gut. 
Buftanbc, für 40 000 
SDJart b. 10 000 Sltt. 
safil. fof. su berff 
Ucbcrna'bmc tarnt fo 
fort erfolg. Umfaß 
jäfirt. 150 hl, 190 
ntonati. Stcbenmicte. 
©elbitacbte. mitbring, 
scbriftl. Off. 9iüd< 

porto beifügen. 
§ordjer berbetett. 
tlieinbeauftragter:
f>. (Bofcmetfec,
©runbftiirf?* itnb 
^fibotbetenmatler,

Dorfm.-lBarabel,
Stfasienft. 152

(GinigEeit). 
©preefiftünben: 

8—10 Ufir.

3u oerfaufen
Scfiüfienfitttt? i. Sr.* 
©tabt, groß, ©aal, 
©arten, 16 SDtorgen 

Sanb, Santftrile, 
©er£eblr?ftraße, 
SEinbmüfitc mit 

TOotorbetr.. mob.crtt 
cingeritfit.,a.©bau¡f., 
4 km b. Sr.=©tabt, 
15 9Rrg, Sanb. ©er* 
fcfiiebcnc ganbtoirt* 
fifiaften u. tt. ®c* 

fcfiäft?gtunbftücfc. 
©uftab ©ein, 

©cfiönlanfc, 2)tarttd4 
(©rensmart).

©eniion,
aebtsimmerig, ©ab, 
Seftett, 1. ©tage, 
©pottbrei? 6000. 

©enfiott,
Sentrum, 10*äimm., 
1. ©tage, 12 000. 

iReftaurant,
altbeftefienlb, 30 bi? 
35 So., 3*,8immer* 
©cim, ©ab, taitfcbl., 
erforb. 10 000.

Stcftaurant, 
©ertebr?ßraße, 9IIt* 
epiftens, taufcfiiofe 

äöbbnuug, erforber* 
lieb 4500.

Dbitgefcbäft, 
©emüfe, Sehen?* 

mittel, 3=8tm'Uter* 
©eim, billige SOttete, 
26 Sabre tefitfiänb., 
©olbepiftens. Stau* 
fer tarnt beobachten. 
Saufcfito?, mit SBarc 
7000.

Sebcnbmittri,
©eifengefdjäft, 

Slettrorolle, über* 
bölfertfte ©efetjäfts* 
tage, 2=8 intm.*©eim, 
taufdilo1?, 4500.

©cfiläcfitcrei. 
mobernfte? Saben* 
gefd)äft, Sinbeit?* 
räume, ©lettro* 

mafebinen, ©cfinett* 
teaage, 2*3 inwtier* 

©eint, taufefito?, 
IrantfieitSteegen, 

2500.
SBlittagbtifcfi,

überböilertfte ©er* 
tebr?Iage, gute ®pi* 

ftens, l* 8 imuter* 
©eint. Irantbeit?* 

teeg., taufet)!.. 1500. 
©abicrgefdfiäft. 

©btelteaxen, stoei 
©ixMtfettfter, steölf* 

jäfirig icfitbäitbig, 
mit ISare 4000.

8 igatrenerfe, 
Steölfjäbrig lefitbän* 
big, ©pottpr. 3000. 

©lätterci,
mobernfte ©iüriefitg. 
iffiefteniage, taufcb« 
lofe SBofin. 3300.

©. S 0 1 n e fi I  i, 
©erlitt G 2. 

Stönigftraße 48 
(iUepanberpIafi).

mit- geteambtem Stuftrcten, sunt toeiteren 
9(u?bau bet ©cfdjâftëbcsicijuitgcn gefuefit. 
teulfüfirlidie Angebote erbeten an

Dr. Armin Peter-Lieil,
SBeingut unb SSetn*©roßfianb(ttn9,

Bccnfflftcl"(£ueg.

UH MUlfllKt
©nt eingefüfitte subetläffigc ©erren 
Sitnt probtfion?teeifcn ©ertrieb bei au* 
gemeffenen ©ergütungsfäfien gefudjt.

Sörfter & Norries
grapfi. ©roßbetrieb, Siutdan

1 t die UEDetnatune
unfeter ©efcfiäftäftriit in  Sattsig tücfilige,
in ©anbei?* ttnb Snbuftrietreifen ein» 

geführte ©crfönli^Ieit ftefnefit. 
(Vi(obu?*9Iu?Jmtftei,

©crlin>Gbatí0ttewburg 2.

Vertretor gesodil
Ö0_©0 SOH. toödient* 
Heb’ burd) ben ©«* 
tauf meiner Sür*, 

SBagen* unb 
ffurme nfdjilber.

UßaUecddgutnanti
©¿fiilberfabtiï, 

Grbadt SBeftcrtoatb.

It
bertäuftid) Berlin, 

©öttgerftroße 4, 
©efünbbrunnen.

□ □ □ □ □
2500—3000 ©ulben
auf 2 8 . feft su seit 
gern. Stufen gegen 
eine Sicherheit »on 
ca. 30 000 ® nur 
Pom • ©ribgeber gef. 
©ff. u. 9t’34 ®fd)ft.

□ □ □ □ □

©Uta, 2*gam.*©au? mit ©ofgeb. unb 
Sanb, neu, n. b. Stiege gebaut, in gr. 
C rt Oftpr., an b. ©apit getegen, fof. für 
b. bilí. ©v. b. 45 000 SDcE. bet 15 000 Sött. 
2tns. su bertaufen. Off. n. St 29 an bie 
©efcbäftsft. b. 8 tg. tätige ober fülle 
Seteiligung bon ©aufaebteuten angenefim.

Bist-, üBüiüSE-, KoIonialwaTBngBsdiäfl
m it 2 Stromern, Stiicbc, Stofctt für 
2500,— :0t fofort ,;it »crfanfjtt.
©cficctc, ©ertin, ©uttmaunftraßc 7,

mmmm
breisimmertg, taufefi* 
[0?, 2400, SJciete 100, 
bertäuftid). ©erlitt, 
©tratfunber ©tr. 66.

Seintoitßefcfiäft,
Billig, ohne Sßobn. 
Saufd), berlft. SOÏiete 
71.—. 10 ffafire >u 
teirter ©anb, 
Scmbotefti, ©ertin, 

Sogoftmßc 8,

3u ocrpadjtcn!
Eine gutgefienbe ©afttoirtf^aft im groß. 
Orte, attein, baju gehören großer Saben, 
Steftauration, ©aal tt. Söofinung, ntonati. 
100 9!nt(: bott fofort su berpaebten. Stab. 

jRofinffi, Sursionticn bei ©jcoftlcn.

tfermletangen
©rô er £aöen

mit gr. Scfiaufenfter, für ©atanterie, 
©piettoaren, ©au?= u. Sücfiettgeräte, ©ta? 
u. ©orsettan, in befter Sage, »alb su Per» 
mieten. Gbtt. ift ba? ©runbftitci mit 
Ser:tiiwarcn*©efd)äit su bertaufen, ebtt. 
für Saufbau? geeignet.

3Ä, Sicbctmmm, Saubait»$cb(cfte«,

Slbparfen bou Sabe, 
fats

unb ©änbter 
atterort? gefnefit.

(Bieß,
gain-S a tt 7

2)U0,
^lahier,
“Bioline,

ebtt. Srto m. Eello,
für ©atfon ab 15. 5. 
ebtt. früher nod) 
frei. Sondert* unb 

Sans=3îep«tbtre, 
ïtaffifd) n. mobettt. 
Stngeb. erbeten an 

SB. Sicgfrieb, 
Sfirtfi (©ttgnifi).

Schneider-
lehrlins

Sunt 1. 4. 31 ge 
fnctjt, ob. aud) einen, 
b, fd)ott gelernt bat, 
Sur toeiteren 9tu?* 
bilbung. Sloft unb 
Sogt? im ©aufe.
IK. ffufinfe. 2tnttam, 

©eenftraße 16. 
gernrnf 365.

gür mein Solomal 
unb Etfentoaren* 

geftbäft fttd)e

Seßrling
mit guter ©djitl* 
bilbung per 1. bsto, 
15. ?tprit.

¡Dito ©robe 
©aatfrib Oftpr.

C«2D
©uefie f. m. Socbter, 
18%, OBerfetunba» 
reife, 1 3 . fiau?« 
toirtfeb .^rancnfcbule, 
gute Éoifi* u. 9tafi» 
tenntn.. mufittiebb., 
Su Citent Slnftctinng 
im ©anêfiatt mit ob; 
obnc Sîtnber, bet 

boitent Samiticn* 
anfdit. u. Safcbeng. 
©roturift Ouatfafet, 

©amburg 19, 
Dttersbedaftee 174

3tett., arbeitśfrcnb.j 
ebflt. Scbtocfter, en»
fahr, in Stanlen? 
pflege, ©ćbnetb. unb 
fämtl. ©auśtoefen, 

in Sinbet* u. groß. 
2llter?beim at? Sei» 
terin tätig getoefen, 
fud)t für 2tp ril paff. 
Sßtriungstretl. 9tn» 
geh. erb, an 
Sd)to. .©. ©ubbfl?, 

©au?le?30tocn 
t>. ©jtutefimcitt



29, m t$  1981.

Sin viel gereifter Ul nun
JCumoreske ron 3> e ie  r  £P o n g

Qnt kdffccfjau» erfdjeiut ein (Soft, (Sr ift &u<m 
elften uro [ nt friejem lidfe. 3>as Sofft! ift gient^rfj

l10l©r fefet fid) mt einen leeren SÜfdj. ©einen $ut 
befjält er auf item'köpf.

©er Ober fonmtt.
„e ine ©affe redjt Ijeißett Staffcc mödjtc td) 

isabcit", faßt frer @>aft und läßt feinen ■V’itt und) 
immer auf freut köpf. „

9lm ilfeöentifri) fiijt ein junger -i>err m it 9Jfouo« 
fei. ®r faßt m  feiner grennbi«:

„•§aft fru jufäfrifl einen ©airijcnialenfrer Bet ötr.
Sensu'-1"

"^d) tu ili näutiief) tmdjfcfjen, _ wag fü r eut 
rnofxintmefranifdjer Feiertag freute i|t.

'S T i: „icfrt freu •frornt ant ^eöentifd)? « t  
frat ndntlfd) freu £:>ut auf freut kopj. 
hat er freute fVeicrtaß. 3 dj ntocfrte nidjt reute Sin» 

» i t  W i n !  Oetr Ober, Bitte äafrlen!"

. S S P Ä  <mf freut s w  giebi M

J Ä i t ? *  fast eine ®»me mit. Sotgnrtt 5» 
ifrrcr tfrenufrin. „€>err Ober, Bitte goljlen.

f e‘  S ’ « T Ä  h m  8 »»f «  öS»«
©eftnfre t r t a t  feinen Staff ec; jünfret fid) eine Btflarre 
ot? ieet 8dfre Sü6e auf freu aJUtmwrttW nufr Bc=

^ % ? f i ä eŴ ^ ÄUS nUrn»aI6?" murmelt ein
A U S » m u  w ,lta ”

i i Ä r t r s  s ä « *»;, **»
? n riüilcte|aii'c,raöafr »euer

3iirf)firctfrfreit'" Bemerft frer kmtftnroler vis(:c'l=vis- 
„ S tu f  friefer ©affe foll id> ntorgen meinen Eaffec

«OGTT OÖCT/ Bitte frOtylCtt* ... , <• Ä
© e r' Shminnnlcr safrit unfr Periapt nrotaifr frag

80 s L  «ron mit frem -6 ut aut freut köpf, ofrne
©dntfre, m it freu Süßen <wf_ *«« * ’M  «tttö mifr 
aelöidjtcn Siaarrc tu öet ©afre, fruftet tefrt uuo

fm% $ * V T ® c « e t * l  o. ®. „ö e rr Ober, 

bi Ä c r a I  a. ©• safrlt unfr fleöt.
Q<111 (1 klllt töttb ffCCf}0U§ iCtl.
© e i lefdräftgfüfrrer tr itt an Öen icitjnmcu 0 a|t 

herein unfr fragt ftreng:

„SSftrum haben Sie fe it £>ut auf freut kauf?" 
„¡berjudjett ©tc fo etwa» in ©uflianfr trout 

einem (Saft au uerlangen", ermifrert frer (Saft, „tu 
©nglanfr fifrt nämiidj jefrer (Saft tttit frent fu tt auf 
freut köpf int kaffeefraug."

„© itt. 9lber warum fr-aben @te fitfr frie ©djufre 
auSgegogeu?"

„¡Barum? ©a muffen ©ie fo eimag einen (Saft 
int SJfeifa fragen. 3u  SJteffa ift jefrer (Saft, frer ein 
.frous ober ein kaffeefraug betritt, oerpftiefrtet, _frie 
©djufre aug»ujiefren. Slucfr freu Stempel frürfen ©ie 
nidjt m it ©tfrufren betreten."

„©cfrön. Silber tun rum legten ©fe Öfrre fjüfre auf 
freu Süd)?"

„•öatja! ©a muß idj latfjcn! ©fefe Srage müfj» 
len ©ie au einen (Saft in  Slutcrifa ftellen. ©in 
edjter Slmerifaiter, frer feilte Süfre nidjt auf freu 
©ifd) legt, ift nicht frenlbar!" ,

„©cljott möglidj. Slber mar um haben ©ie frie 
Slfdje mrtfr ihren fdjutufrtgen Sigarrenftnmmel in 
frie kaffeetaffe geworfen?"

„St'Ch! tfroihren ©ie nadj fßarig, fra tocr&eu ©ie 
fchen, wie jefrer gransofe fragfelße macht, © o rt ift 
frag pornefrm unfr elegant!"

„Wag fein. Sioch eine lefrte gragc. SBarnrn 
haben ©ie auf freu S-ufrbofren gefpueft?"

„Qft frag mögliri)? ©ie haben nodj nie frapoit 
gefrört, frajj iit freit ©alianlänfrcrtt frie kaffeefraug- 
gäfte auf freu Sufribofren fpuden? ©in edjter 33al= 
faner muß auf freit 3-itfjboöcn fpudett. ©onft glaubt 
man, frafr er ein Slugläitfrer ift!"

,,©ie waren fdjott in  ©nglattfr?" fragt frer ©e= 
fdjäftgführer freu feltfautcn (Saft.

„9fodj nie!
„© ic lebten fcfron in  W cffa?"
„Dfocfr nie!"
„Ülbcr iit Sfmerifa waren ©ic fdjoit einmal? 
„9fodj nie!"
„ ifn  iflarig?"
„9Iudj nicht!"
„Qin ©r-fia, SJelgrafr?"
„9(uch nicht!" .
„©amt, marnm frabett ©ie freujejut auf frem 

köpf? SBanttn haben Sie fid) frie ©djuije augge= 
sogen unfr frie güfie auf freu ©ifd) gelegt? üBaritm 
warfen Sie frie Jtfcfje unfr freit ©tumntet in  frie 
©affe? SBarpm fpuefiett ©ie auf freu gupofren?"

„© antii man mich fü r eilten ui ei gereiften 
Wann hält."

fvn friefent Stügenbficf nrodjte frer (Saft eine neue 
gicifc. ©g war eine fflugrcife — ofjnc ,vlng’,cng — 
aug frem kaffeefraug.

Der Wann von 50 Jahren
W ir keine Mrankheils JUiifionen

9Ilg  ©riáis für frag gefährliche Sitter frer $rau 
rnirfr neuerfringg frem „Sütaitn uoit füitfgig Saljreit 
eine gemiffe Slufmerffamfeit guteil. 3 -cfrt perfudjt 
frer Slitnieifter frer k l i i t i f ,  ©cijeintrat tprofefior 
© r  g i icfrridj k  r a u g, in frer „W  e fr i  4 i n i f dj e it 
© e i t "  frem Wann non fünfjtg galjren atg ente 
ku ltuvfvanfijc it beijufommen.

Strang acigt, nadj frem „g ra n f f .  (Scii.=9fiiä.", fraft 
frie SJewertung frer Sebenoaltcr f ta r f, ja  beinahe 
augfchliefrlidj 'fu ltu rh e fr in g t ift. S o n  frem © im  
gebetteifein in  eilte beftimmte yebenowctie geht eine 
© uggeftion aug; fdjott in  freu leisten e jafjrhunöerte it 
besöa fidi friefe oor altem auf frag © 'rotndje. eyw 
freffen g ib t eg beim W arnt feine k lim a j;  m it  runf= 
8 ig fa h re n , fe ilte n © e d jfe l fe iner förpenid jae.c ltid jc it 
© iganfreifen, 6er oerg le id jbar toare n tu  jenen ©r= 
fdjeinunaen, frie a lg  frie © ed jfe ljah re  tc i ,vra ii jn  
famntengefafjt wcröeit. © ie  im n te i. i» m j i i  >« 
frent fün fa ig ften Sebengjahr frer W attn  a l*  ^uöioro 
frua litä t betrachtet werben, al» fJe tio n ltc fr iu t m it 
einer beftimm teu ißergaitgcnheit in ifr k u lt itr jp h a re . 
9 iid jt frag Sitter an fid), erft fra» inö iu iöue lfe  © r- 
leben madjt frag „S U te i" aug © a  g la itb t k ra u g  
ftmei arofie © rttppett frer g itn fa ig ja fjrtg e n  freraug» 
d ä c n . f  fönucu S ie le  W enfdjen finfr eine S lrt 
© om enM efie r" © ie fc  W enidjen Ictfren fortwaßrenfr 

u n te r frent © e itrigen, fie fo muten fra riibe r m d jt hin- 
nroa u n T  m it frent Slnbredjen threg fedjften g a tjr -  
sehntg feilen fie n u r  neue grohe © chw iertgfe iten 
« itftü rm e it. k u r»  gejagt, rjm töelt eg fidj h ier um
Winfrerwetiigteitggefüfjle.

3)er 50. Geburtstag
fa tm  sweife ltog frie O uelte neuer © epre ffioneu ober 
Stugrefren fü r Itn su Ian g Ifd jte ite n  bieten. 8ÍI8 öte 
aweiie arofie © ruppe hat k rä n g  frie „S ipcu tu rie r»  , 
f r ie  © f a u f g a n g e r ,  im  Singe. W it  üicrfjt macht 
e r frarauf an fm erffan t, frah friefe © rau fgängerc i 
n te ift etwag j&insufommenöeS unfr n id jtg  ttrip rüng -- 
Iicfieg if t  W e ift w irb  m an © ra u fga ng cr, wenn man 
frafrurdi 'eine © epre ffion  bannt, g m  ke rn e  h c rrfd jt 
eitte 9tngft o0r, fric 'frurd) i& c ite rfe it unfr Üeidjtfiun

C' 11 dficb( Ĉ h ttWg iie n 1 °© cfe tffd)aft& fre i 1 c 11 finfr friefe

©raufgüttger unter freu gititfäigiäfjrigen fo fraitjig. 
© ir  fiiifrcit fic nicht unter freit Slrbciteru ober im 
Wtttetftanfr, nteift finfr cg öeutc auf einer gewiffeit 
joaiaten Stöbe ititb fotdje, frie cigcutlirij niel 41t fpöt 
ju  eitoag gefommeit finfr. ©er Sebeitgerfoig, meinen 
fie, fjat fidj gu fpöt ciiigcftcllt, öafj fie nun wohl jene 
gteufreit attgfdjöpfen motten, frie ihnen früher per» 
jagt waren. 9tudj gelehrte ©iänfre foinmcit in  Se- 
tradjt, gunrot frie wiffenfdjafttidjen Soröecrcn häufig 
fpöt gepftiidt werfrett, wenn fdjon frie erfte gugenfr 
frafjin ift. ©ie ©efätjrfrmtg ift redjt beträchtlich, iit 
friefent Sitter

die St euden sm forcieren
©ie Söcfdjwerfreit, freiten frer Strgt bei fren günf= 

gigjährigeu begegnet, finfr objeCti» unbeirädjittdj. 
©arum  fich frarüber gu beflogen, fra« man m it 50 
nicht frergieichen madjeit famt wie m it 20? Studj 
auf einen „©mboitpoint" fommt eg nidjt ait; 
© dj in i n fr e I, $  e r 5 f 10 p f e n unfr 9t t e nt n 0 t, 
frie gunt 9trgte führen, finfr nteift äitfjerft fraglich, 
©ag „© ott=fteh=ung»Bei" frer fSerfatfung ift tng» 
Befon&ere in frer Wctjrgatjt e in  S> t r  n g e f p i n ft.

W it fren fj e r  g f r  a tt f  e n g  ü n f g i g e r n ift eg 
frag gleiche, ©g geht friefen Patienten i nt nt c r 
ö e f f e r, wenn man ifjnen nur auggerefret hat, frafj 
fic hcxjfrattf feien, ©iefrerunt finfr eg aber Wenfdjen 
beftimmier Sfcrufg- unfr ©efetlfdjafigfreife, frie fidj 
mit füttfgig ocrpilidjtet fühlen, fü r ihre ©efunöfjeit 
etwa» gu tun. ©endebadj hat eilten netten 9tug» 
fprttd) getan: frie Wenfchen m it gefchäitgelien 
©djtäfenarterien (fremnadj frer „ißerfalften") lehett 
gang befonfrerg taug, ©emiiadj iit cg ärgttidje 
Pflicht, frie uttbegi unfreie gurdjt por frer Sßerfatfuitg 
it befeitigen. ©agu führen perfdjie&eitc ©ege. 

9ieucrfringg madjt

der „erhöhte“ Iß luldm ck
nieten giinfgigerit fra» Sehen gnr S»ötte. ©ic nteiften 
friefer 9Jtenfrhcn haben 145 big 150 iöütifrrud'. ©g ift 
feittegmegg fo, frafj eilt ©lutfrruef über 170 gang Böfc 
ift unfr ein Wann mit einem ©ruct it Der 145 ein 
VIrteriofflcrotifer ift. gu © irfüchfe it ift frer 33Iut= 
öruef in friefcit galjreit fefjr. fdjwanfenfr, über freit

S lutfrrud urteile man erft ttadj längerer 33eo6adj= 
imtg, unfr frie 9lufftetlmig 001t fdjarfeit gahlenntäfei» 
gen ©rengen ift ungnläffig. ©teig fommt eg frnrauf 
ait: wenn fdjon einmal frer günfgiger m it feinen 
50 gatjren atg „kranftjeitggnette" gunt 9trgt fommt, 
ihn aufguttären unfr im ©tittte einer nernünftigen 
Sebengtneife gu heeinfluffen. ©emt man frem Wann 
trott fiinfgig gatjren fagt; 6u hift nicht hergfranf, 
frn frarfft narfo iifie rt werben, frtt frarfft, foroeit idj eg 
frir aitäcitMitfrerjcisc, tiidjtig leben, bann wirb er ein 
gang ertriigtidjeg ©afein haben, wenn er audj nidjt

Halsentzündung 
und Erkältung

50 gigarrcrt raudjeit, fdjweren ©urgunfret trinfen, 
nidjt nädjtelang jenen frarf.

Was gi bis Weites in der Welt?
Stier das S niereff antefie der Woche

9leuc ^cviünflttJtflömetifoiic?
®et SJotognefcr Slrgt ©r. (iauapt tjat ettte neue 3?ee- 

jttnBnnßametljoSe cvfuttbett, öte er i>cm ipartfer gad)» 
mnuiicvaucfrtHifi gnr SSegutachtnng unterbreitete, ©er 
aiefunb 6cs ftartfer Stergtefoliegiumg fall uad) ctngcljen- 
her Ucbcrptüfuuß ier neuen Wcttioiic gu Sem Urteil gc= 
fontnten jetn, baft iie  (Sntöertnttß Kannggiö geeißnet fet, 
eine n 0 11 f 0 nt nt c n c U m w S l g n n ß  auf 6cnt (Oebtctc 
hea SB e r j it n ß u n ß b u c r  f « Ij r e n 0 Ijcrbetgnfiiljrcu.

V
Sftnten int SStnter.

gn her Scutfihcn SBamuirtfdjnft jiitb ichätiitnßSnictfc 
3 SUttltimicn Wenfdjen tätig; etwa ein ©rtliel ijt toäljreni 
ier SäBintergcit fiefihäfttßttnßsloö. Stnf etwa 1 6iö l'A  Wit» 
liarbe Wart jäijrli^ wtrb »er tmrdj Stc Uttterhretljnnß — 
©djwaitittnßett int kati», gentent= gießet- uni) $»tgab» 
jat), SBej^äftißnnß &er SBantjanimierrcr — cttifteijenSe 
SBertnft berechnet, gwar geftatten geeignete Slnftraßö» nni> 
SlrbeitSnerteilung »cn SluSfall etwas abgnfdjwädjcu, nmh 
ßeliitgt es — bisweilen f»ßar mit ©rfotg —, bie SBan- 
arbeiten burch Umijittlung beS Wanerwetfs nnb SBc» 
Ijetgeit int Sötnter fortgnjtUjren.

SBit tennen aber noch icittc 3 nfai;it»fie, btc and) 
bei groft baS ftcherc Silbbinbcn nnb tirhärtcn bes 
WörfetS ober SBetonS ßewäljrteiften ober baS (9c- 
frieren bes an icn gentent noch nicht chcnttfch ne» 
bttttbenen SöafferS gn nerljitien nnb ba mit attge- 
mein bie ülnSführnttg »01t SSinterbanarbeiten ße= 

ftatten. SBäre hier einmal StSanblnnß gunt SBcffertt ße= 
fehaffen, bann löttnictt wir nicht nur (ehr niete ber ¡Bau
arbeiter baiternb befdjäftißen, fottbern auch einen beträtht- 
liehen ©eit bcS int jteieh auf etwa 73 WtUioncn W att 
jährlich ßefthägten WehrattfwanbS fiir ©inierbanten er- 
fparen.

#

©eitfauter Uitfali int DsSitif.
3 n bem D-gug konftang—gratiffuri am Waitt eretg- 

netc fid) auf ber ©tation grtcbrtchSfelb eilt eigenartiger 
Unfall, fflährettb ber SJorbetfahrt eines cutgcgettfommcn- 
beit gttgcS gerfprang baS gcnftcr eines ilbteits; in bem 
fidj bte ttenniährige ©odjfcr bcS ©etteralbireftors ber 
i»apag ßnito befattb. ©aS iiiitb würbe bttreh ©laSfpititcr 
nicht ttucthcblich ocrletjt nttb mit fite in grattffttrt fofort 
1110 ftäbtifdje Slrantenhattö eingeltcfcrt toerben. ©te btc 
SiciehSbahnbtrettion Watttg mitteilt, tft bie Urfachc bcS 
Unfalls bialjcr noch nölltg ungeftärt.

<St«c Wülioit ituitfre ntüffen ft erben.
©ichitger als nteufchltcheS nnb iicrifcheS Scheit, wert- 

»oller als alle ©efithic ber änhängltthfcit nnb bes Wit» 
IcibeS ift auch in IHnftianb baS (Selb! gm „ScrorbttutigS» 
blatt fiir ben -^attbel" 9ir. 36, Seite 713, nnb chettfo trn 
„diohfioifbitilciin" 9ir. 4/18 »om 3. gebrttar btefes gal)- 
res ift gtt lefett, bah faft eine WtUton (genan 950 000 
.ftunbe iit Dittfelaitb ihr Scbett Iaffctt tniiffctt — nnb gtoar 
allein int laufettbett gahrc 1931 — barnii ber rnffifdje 
Staat ISclb betomntt. ©aS gc!( ber armen ©nfer foit gu 
Sebcr »erarbeitet werten. Hin genauer ¡plan liegt uor, 
ber beflimml, wieviele -Cnutbe in jeier Otätcrcpublif, 
jebent felbftättbtgeit SaitbcStcil, jeber Stabt abgcfchladflet 
werben foBett. So mtth g. SB. ¡Petersburg 25 099. WoSfan 
43 C00, baS geittralc SchmargerScgebiet 50 000, kafaiftatt 
24 000 ttttb ber OiorbtaufafnS gar 109 C01) ftttnbc liefern, 
©er ¡preis fiir ein $mttbcfcl( erftcr Sorte ift mit 1'» Stil, 
fefigefetit. gebeS ©orf hat feinen „^unbe-kommiffnr".

Ueher 4 SKtKiaibcn 3)oItai- @ol&.
©er ©olbbeftanb itt bett amcrifanifchcn gebcral-ific- 

fcr»e=SBanfcn hat bte STtctorbhöhe »on 4,685 WiUiarbcn 
©ollar erreicht, toobttreh ber SKotcnitmlattf gu m e h r  a IS 
10 0 ». # . m i t © 0 l b g e b e cf t ift.

'P
9Kit öer ©on&e tnö eifiene ^eig.

Schon einmal erregten bte waghalfigctt Selbfiocrfitche 
bes benlfdjctt ßhirnrgen ©r. © . gcrßntanjt baS größte 
Müffchen. Er führte M) einen ©nutmifthlandj tnS eigen« 
iierg. Erft itt btc SBcuc beS SilrmeS, fefjob hier bte Sottbc 
in ber SBenc immer roctier »or, best Oberarm entlang, 
gnr Mdjfel, weiter entlang bettt Schlnßelbetn gum .fjergen 
gtt ttttb fdjticßlich gelangte bie Sottbc — geleitet bitrd) 
bett .fjoljlrantn ber SJene — bireft in baS gnnere beS 
ipergcttS. W it bem ©ummtfchtanch im ffergen ging ba- 
matS ber föhne Experimentator »om CperationSraum 
in baS gientiieh entfernte SKöntgengintmer. ©ort geigte fich 
mit ©eutiidjfcit, baß ber ©ttntmifdjiattd) wirtlich ittS 
gnncre beS #ergettS gebtnngen war. ©latt tonnte ber 
©ttntmifchianch bnreh bte Mrtnnene anS bem bergen mie- 
ber herattSgegogen merbett. 9Jtan hat biefeS SBerfahrctt — 
aflcrbtngS in einem »ergweifeiten galt — am kranfett- 
bett prafttfth anmettbett föttnett. Mn einem Stcrbenben. 
©a »erfttchic man btc .§crgf»nbe. ©te SBenc am Sinn 
wirb geöffnet, bie Sottbe gunt bergen ootgcfdjoben. Ei»  
© erf »on brei Sefttnben! 9!nn begann erft bie eigentliche 
©teberbcfcbitttg. Eine »oite Stunbc flößte man bttrd) 
bte Sottbc einen Siter gneferwaffer mit tfjergmebifamcn« 
ten itt baS $crg ein. ©er ¡pufS mürbe regelmäßig, bie 
Mtmnng tief, baS SBewnßtfcin fcijrte gnritrf. ©ic jüttg- 
ftett SBerfnche gorßmattnS gehen bahitt, baS gntterc bcS 
•ScrgettS, fcS fdjiagcnben, lebenbcit WcnfthetthergenS int 
SJiönigettbiib fichibat gtt machen mit ifrttfe ber itergfoitbc. 
© ar bei ben erftcit Selbftoerfuchen bie miffcnfchaftltchc 
Mnebeuic gering, fo geigte fich &®d), öerft bie Einftößitng

beS kontraftmitteis in baS fddagenbe 9Jtcnfchcnherg ohne 
Söcfchwcrben bnrdjfiihrbar ift.

gtt ßnimtcntitfl
an beit genialen Straßbnrger kfinifet 9iaunt)it fchilbcrt 
¡profeßor ©r. S  a d> s in ber „© h e r a p i c b e r  
© c g e tt w a r t" eine Weihobe, wie man am befielt ilitgi- 
ttuSöl eingibt. Es gehören bagu. wie Maunptt fcherghaft 
meinte, citt .fjanbtuch, eine lange Siebe nnb fdjließlicb audj 
StiginnSöf. ©ie Siebe biene bagu, bem Sranfctt fla t gtt 
madjen, baß man attf bem gungenröefett »ber fonftwo tut 
Wttnbe felbft baS Ccl nicht fehmeefe, baß ber sBrcdjrcig 
ttttr bann auftretc, wenn bte gnngenfpitje mit bem ©cl 
in ¡Berührung fommt. Watt gießt alfo. ttnt bicS gtt »er« 
metben, baS »»gewärmte ©ei attS etnent auf ber Unter« 
feite gut troefenen Eßlöffef tief hinten in ben Wttnb be§ 
flranfen hinein ttnb läßt ihn fofort banach mit bem be* 
reitgcßaltcncn $anbtuch bie Sippen feft nnb energifdj ab» 
wtfdjen. ©tc meiften SJieitfchen pflegen nämlich nad) bem 
Eittttehmcti eines WebtfamentS fich bie Sippen abgn« 
lectctt, ttttb bcoor bicS eintretc, müßten bie Sippen fchon 
abgericbcn fein. So »erttteibc man mit Sicherheit jebc 
Itebclfeit. Sollte ber ©erueh beS ©elca ftören, fo muß 
matt fich beim Entnehmen bie Sliafc gtihalicn. Stach ben 
Erfahrungen »ott ¡profeffor Sa^s ift bief« Wcthobe weit« 
ans beffer als alle SJcrftidjc, burch drgcnbwclcbc Wc« 
fdjmacfSoerbcffcrungen baS Einnehmen oon StiginnSöf 
erleichtern gu tooUcn.

*
2)ie feijS i^önften gröitctt.

MitS Siettporf wirb berichtet: ©er befannte gilmrcgtf* 
fettr gofcf ». Sternbcrg würbe »on einer intcrnationalett 
Madjriditcttagcntitr aitfgoforbert. bie fechs fehönfien 
grauen oon . ^ o l t p w o o b  gtt ’nennen. Seine ©ahl fiel 
auf: ©rcta ©arbo, Watlenc © ieiri^, Stlt) ©amtia, klara 
SBow, grattceS See ttnb goan Erawforb.

*
fRiefcittegitt eines ©mtimlinftS.

gm Straßburger Stabtoicrtel krttfenatt lebt in arm« 
lidjen SBerhältntßcn bte ¡Botenfrau Snfattnc ©tdcrS« 
heimer, bie ans ber ¡pfalg flammt, gn ihrer gugenb toat 
ihr bttrd) eine gtgettnerin prophegeit morbett, baß ftch in 
rijrcm fechgigfien SebenSjatjr ihr ScbcnSmeg roftger gc- 
ftalfett werbe, geßt ift btc gratt bcnachricht worben, baß 
ihr anS SBinbcrSbach in ber ¡Pfalg »or oiergtg gahrett 
ttadj Mmertfa nuSgcwanbcrter SJrttber Widfacl Scpfrteb 
in Mmcrifa als gnnggefeile nnb Sonbcrliitg »erftorben 
fei. Er hät 1,500 000 ©ollar hintcrlaßeti; bation entfallen 
auf gratt ©icfcrShetmcr runb fünf Willionen g-ranc.

#
Serum flehen Strebe erfnnisen?

„©ailti .Scralb" berichtet, baß cS fern Mrgic Ihomas 
Snmfe, ber in bem befannten Soubon-.'öofpital tätig ift, 
gelungen fein foll, ein Serum gn entbeden, bas krebs» 
gemebe csbiöiet. ohne gefnnbes ©emebe augngreifen. ©aS 

ISerum, baS ans iierett gewonnen wiirbe, habe tiinftlicßc 
»rcbsfultnrcn in ©laSgcfäßctt » ö l l i g  » e r n i i h i c t .

„'Jiantirnö" ßeittuff.
Sabn © ilfinS  hat im Sienporfer .iafett bas Unter« 

fecbcoi mit fotgcitbcn ©orten getauft: „Schiff, ich nenne 
bich „StattUfas", gichc aus gn beinern wnnbcrooOen 
S'ibcntencr. gn beittem .©ergett liegt ein heiliger Schaß. 
Strings mir biefen Schaß gttrücf!" ©ent ©aufaff mohntc 
and) gcan gutes Sterne, ber Enfel bes befannten Sto- 
manfdjriftfieUcrs, bei, beffett Slontan „20 000 SJteifcn unter 
Sec" wie eine gnfpiration bcS großen SlbcitteurcrS ©il«  
fin§ erfdjeint.

*
35vet flmcrtfcutiidjc Flieger,
SJiopc, StcocnS ttnb Sticßarb .eaütbttrion, bte am 22. ge« 
brttar itt 8e Sfonrgct auf ihrer ©eftreife angefommen 
waren, feßten ihren ©eg in Slid)tunß 8qonS, ¡perpignan, 
SJarcetona nnb geg fori. — ©tc frangöfif^ett gfieger Sc 
¡prir ttnb Eabiou fittb mit einem SJtechanifcr aufgeftiegen 
nttb wollen oetfu^cn, ben ©clircforS fiir einen ging mit 
einer Saft »01t 2 ©onnett gtt brechen. Sic fliegen in ber 
Siähe »on SitnteS nttb Wontpclicr.

Sic&ettjöijriftc Sc6en8rettcrin. ’ §
©ic ficbcnjährtgc Slnnclicfc ipufnagel ait§ itcibclberg 

hat unter eigener SebenSgefajfr eine Sjährtgc ©efpicltn, 
bie au ber Siliert SJrüdc itt bett Siecfar gefallen war, ge
rettet. Sic ¡prang, ohne ftch andf ttttr einen Slttgcnblid 
gn b c fi tt tt r tt (»fort bem fiinbe nadj, padtc eS mit einer 
•fjanb an bett Saaren nnb crrcid)ic fchmimmcitb mit ihr 
bas Ufer, ©a fie aber nicht bie nötigen kräftc hatte, um 
bie Kleine ans bem ©affer über bie Uferntaner .gu fdjaf« 
fett, hielt fic fic fo lange feft, btS Enoachfcnc bie betben 
ktnber itt Sicherheit brachten.

kroiiopev tnnjj i^liefecn.
gut prenßifchcn Sattblag mürbe ber oont öaupianS- 

fdmß gnr Slnnahmc empfohlene Sltttrag Sanfter (gtr.j, 
bie SfaatSeper am Spfaß ber Stepubfif tn SBcrlin beim 
Sfbfdjlitß ber Spiefgeit 1931 gn fchließctt, angenommen, 
©iefc Entfdjcibnng, mit ber nach aüent SJorhcrgcgangc- 
ttett gtcntltch fidiev gtt rechnen war, bepegelt ba8 Schiet- 
fal ber kroüoper feitteSwegS. S<ho» fett längerer geil 
bemühen fid) SJolfSfnnftocrbänbc nnb greunbe beS gnfti- 
tnts barnnt, einen ffieg auSftttbig gn machen, um bie 
©per auf breiterer SBafiS in bcbiitgtcr Unabhängigfcit 
00m Staate gu erhalten.
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I D IE N S T A G .W e l l e n l ä n g e n
Berlin; 41;» m 
Breslau. 325 m.
Frankfurt: 38t»,i; m. 
München: 532 s in 
Künig'swuülerli.. 1634.9 ni 
Uamb»r¿: 372,2 ui 
Mühlacker 36U.1.
Kal lu ml bürg 11 Di ,8 in. 
Rom: 441.2 m 
Riga: 524,3 m 
fetraUbuiii: 332,2 m.

l l e r  S e n d e r :
LoinJou: 35s¡j Ui. 
Oslo; 10~i iu.
Mien. 51G m 
Kattow il/: 408, i m. 
Krakciu: 312.5 tu. 
Posen. 334,8 m. 
Wurschau: 1411.8 m 
Mótala: 1348,3 m. 
Moska u: 13U4 m. 
Bukarest; 394,i  in. 
Budapest: 55U.5 in.

Was die Woche bringt
SOX NT A (4:

18.90:
17.45:
19.00:
19.00—:
20.40:
21.40:

MONTAG:
19.30:
20.00:
20.00:

„Pnppenspiel des Doktor la us t“  (Hainbur 
..Die weiße Harne“ , Kurzopcr (Mühlacker). 
Hohe Messe H-Moll (Frankfurt).
!1.30: ..Parsifal“ , Weihfest spiel (Warschau). 
„Das Dreimädor'ihaus“ , Operette (Rom). 
Unterhaltung (Rom).

„Figaros Hochzeit.“  (Mótala, Kallmidborg). 
„UTe Richterin“ , Oper (Hamburg). 
Dänischer Abend (Budapest).

DIENSTAG:
19.35: „Othello“ , Oper (München).
20.40: Bunter Abend (London).
*20.45: ..Die Maienkönigin“ , Schäferspiel (Mühlacker). 
21.40: Unterhaltung (Mótala).

MITTWOCH:
18.00: Or 
20.10: 
20.30: 
20.45: 
20.45: 
21.35:

e 1 konzert (Budapest).
Bunte Unterhaltung {\S icn).
April, A pril! (Breslau). 
Opernübertragung (Rom).
Gemischter Wintersalat (Mühlacker). 
Bunter Abend (Frankfurt),

DONNERSTAG:
, 19.00: „Tannhäuser“ . Oper (Riga).

21.45: Orgelkonzert (Mühlacker).
22.30: „Parsifal“ , Weihfestspiel (Berlin).

FREITAG:
19.35:
20.00:

As-Dur-Messe (Frankfurt). 
„Rigoletto“ , Oper (Bukarest.

SONNABEND:
18.00: Gottesdienst — Glockengeläute (Krakau). 
20.00: „M.iska“ , Operette (Bukarest).
20.45: Opernübertragung (Rom).

B  A I W O W
Die Änoden-Batterie von W eltruf.

S O N N T A G .
Berlin: 8.50: M orgen fe ie r. — 11.00: Oberschlesienkunilgebung.

..............  Konzert. — 20.00: Kon

— 19.00: Lieder. — Ab

Hohe Messe H-Moll 
-  22.50: (Budapest). 
Matthäus-Passion. —

(Berlin).

— 11.45: Lieder.—  10.00—18.40;
Bert. — Bis 24.00: Tanzmusik.

Breslau: 10.Ot), 10.45, 17,30: Konzert 
20.00: (Berlin).

Frankfurt: 16.00: Konzert. — 19.05: 
von Bach. — 20.30: (Mühlacker).

München: 15.50: Konzert. — 18.05:
21.00—22.43: Konzert.

Königswusterhausen: 8.50—11.00: (Berlin). 10.00:
— 20.00: (Hamburg). — Bis 24.00: (Berlin).

Hamburg: 17.00: Konzert. -  18.00: „Las Puppenspiel von
Br. Faust.“  — 20.00: Bunter Abend, — 22.30: Tanzmusik 

Mühlacker: 10.00: (Frankfurt). — 17.45: ,,Die weiße Lame' 
(Kurzoper). -  19.05: (Frankfurt) -  20-30: Christus 
legenden. — 21.15: Konzert. — 22.15: (Budapest^ 

Kallundborg: . 10.00:‘ Gottesdienst. — 12.30—11.40: Konzert
— 20.00, 21.45, 22.15: Konzert. — Bis 0.30: Tanzmusik.  ̂

Kom: 17.00: Oratorium, — 20.40: „Das Dreimüdcrlhaus
(Operette).

Higa: 10.00, 19.03, 20.25, 21.30—23.00: Konzert.
Straßhnrg: 18.00, 19.00, 20.00: Konzert. — 20.45:

platten. — 21.30: Konzert. — 23.30: Tanzmusik.
London: 16.30—17.00: Konzert. — 22.05: Konzert. -

Epilog. „ _  ,
Oslo: HI.29: Gottesdienst. — 13.00: Konzert. — 20.00: Konzert

— 22 35: Tanzmusik. — 23.30: Sehnilplattcn.
Wien: 15.45, 16.30, 17.45, 19.25: Konzert. -  20.00: „Vorunter

Buchung“  (Spiel). -  22.40: Konzert.
Kartowttz: 19.00: (Warschau). — 21.30: (Warschau). 
Krakau: 16.35: Schallplatten. -  19.00-21.30: (Warschau). 
Posen: 18.45: Konzert. — 20.00: (Warschau).
Warschau: 16.35: Schallplattcn. — 17.10: Konzert, 19.00 

bis 21.30: „Parsifal“  (Weihefestspiel).
Motala: 13.50, 14.30, 16.30: Konzert. — 20.20: Konzert. — 21.10 

Unterhaltung. — 22.15: Konzert.
Moskau: 9.30—12.00: Konzert.
Bukarest: 16.00, 17.30, 19.00: Konzert. — 20.00: Konzert.

20.43: Lieder. — 21.15: Konzert.
Budapest: 16.15—17.30: Konzert. — Dann Zigeunerkapelle

— 23.00: Tanzmusik.

Schall-

23.30

— 19.45: Konzert,. — 22.30

21.15

M O N T A G .
Berlin: 16.30—18.15: Konzert.

Abendunterhaltung.
Breslau: 15.45: Konzert. — 16.25: Lieder. 18.20: Konzert

— 19.20: Konzert. — 21.00: Konzert.
Frankfurt: 16.30: (Mühlacker). - .19.15: Konzert.

Hörspiel. — 22.50: Tanzmusik.
München: 16.20—17.20: Konzert. — 19.30—21.00: Konzert. 
Königswusterhausen: 16,30: (Berlin). — 20.00: llörberieht

— 21.00: (München). — 21.50: Konzert. — Dann: (Berlin) 
Hamburg: 16.15: Lieder. — 20.00: „Die Dichterin“  (Oper).

— 22.45: Tanzmusik.
Mühlacker: 16.30: Konzert. — Ah 19.45: (Frankfurt). 
Kallundborg: 15.30* Konzert. — 20.10: Konzert. — Bis 0.30 

Tanzmusik.
Rom: 17.30: Konzert. — 21.30: Konzert.
Riga: 15.00—19.03: Konzert. — 20.25̂  Konzert. — 21.30

Konzert.
Straßburg: 18.00, 19.00, 20.00: Konzert. — 20.43: Schall 

platten. — 21.30: Konzert.
London: 19.40; Konzert. — 21.35: Konzert. — 22.45: Schall 

platten. — 23.30: Tanzmusik.
Oslo: 17.30: Konzert. — 19.30: (Motala).
Wien: 15.30: Konzert. — 19.30—20.00: Konzert. —

Konzert.
Kattowitz: 16.45: Schallplatten. — 17.45: Konzert. — 20.30 

Konzert.
Krakau: 16.45: • Schallplatten. — 17 45: Lieder.

Schal.platten. — 20.80: (Warschau).
Posen: 17.45: Konzert. — 20.30: (Warschau).
Warschau: 16.45: Schallplattcn. — 17.45: Konzert. — 

Konzert. — 22.15: Schallplatten.
Motala: 17.20: Schallplattcn. — 19.30: „Figaros Hochzeit 

(Oper).
Moskau: 9.30—10.00: Konzert.
Bukarest: 16.00—.17.15: Konzert. — 19.00: Lieder. — 20.00 

bis 21.15: Konzert.
Budapest: 17.00—18.00: Konzert. — 20.00: Dänischer Abend

— Dann: Konzert.

22.15

— 19.30

20.3t)

Alle Wirtschafte 
waren

von
LangebrUcke 53

Tel. 21330 
P iS ibnarkt 12, Tel. 217 76

SO NN ABEN D .
Berlin: 16.05: Konzert. — 19/10-20.00: Konzert. — 22.30:

erl'n: 16.311: Konzert. — 18.50: Konzert. — 20.30: „T.'Arle 
sienne“  (Musikal. Fuukspiel).

Breslau: 16.00, 16.45. 18.11': Konzert. -  20.20: Schallplatte» 
21,30; (Berlin).

Frankfurt: 17.30: Konzert. — 19.45: Konzert. — Daun:!
(Mühlacker).

Konzert.
Breslau: 15.45—16.80: Konzert. — 18.50:

(Berlin). — zi 30: ÜHerspazicrgaug.
Frankfurt: 16 ;’:j—K.40: Konzert. l'.i.iö -28 00: (Mühl: 
München: 16.35—18.-̂ 1: Konzert. -- 20.UI—22.09: Konzert. 
Kün gswusierhausen: 16.30: (Uumbg.)
Hamburg: 16.15—15.03: Konzert.

Tanzmusik,
Mühlacker: 16.30: (Frankfurt). — 19.15 

Märchcnspicle. — 21.80: Konzert.
Ly r i k .

Kallundborg: 15 39: Konzert.
32.05* Tanzmusik.

Kom: 17.00: ' Konzert. — 20.15: Oprvnüberlro 
Higa: 16.00—19.03; Konzert. — 20.20: Lieder.

_  21.30: Macht vor Ostern.

K o n z e r t .  —  20.00: 

ker).

Ab 20 Ol): (Berlin). 
21.00: Konzert. — 2t,00:

Konzert. — 20.30: 
23.00: Schweizer

— 20.10—21.35: Konzert. —

jung.
-  21.10: Kon-

Ab

20.00: I.leder. —

München: 16.20—17.20: Konzert. — 19.35: „Othello 
22.45: Konzert. — BU 0.30: Konzert. 

Königswusterhausen: 16.30: (Berlin). — 20.00: (Hamburg). 
— 22.80: (Hamburg).

Hamburg: 17.10: Konzert. — 20.00: Konzert. — 22.35: 
Konzert.

Mühlacker; 16.30—19.45: (Frankfurt). — 20.43: ..Die Maieii- 
küuigin“  (Schäferspiel). — 21.45: Konzert. — 23.00: 
Konzert.

Kallundborg: 15.00: Konzert, — 21.15: Konzert. — 22.50: 
BratseliensoU.

Koni: 17.00: Konzert. — 20.40: Openiübettragung. 
liiga: 16.30—19.03: Konzert. — 21.10: Konzert. — 21.35: 

Konzert. — 22.30: Konzert.
Straßburg: 18.00, 19.00 , 20.00: Konzert. — 20.45: Schall-

platten. — 21.30: Konzert.
London: 19.40: Konzert. — 20,10: Bunter Abend. — 21.00: 

Konzert. — 23.30: Tanzmusik.
Oslo: 18.45: Lieder. — 20.00: Konzert.
Wien: 15.21—16.00: Schallplatten. — '20.00—22.13: Konzert. 
Kattowitz: 16.25: Schallplatten. — 17.45: (Warschau). — 

20.30, 21.25, 22.15: Konzert.
Krakau: 16,15: Schallplattcn. 17.4-5: (Warschau)

20.30: (Warschau).
Posen: 17.45 und ab 20.30: (Warschau).
Warschau: 16.15: Schallplatten. — 17,45: Konzert. — 20.30 

hi« 21.20: Konzert. — 22.15; Konzert.
Motala: 17.00—18.30: Konzert. — 20.00—22 10; Konzert. 
Moskau: 9.80—10.00: Konzert.
Bukarest: 16.00, IV. 15, 19.00: Konzert.

20.30—21.15: Konzert.
Budapest: 17.30: Schallplatten. — 19.30—21.00: Konzert. — 

23.00: Zigeunerkapelle.

M IT T W O C H .
Berlin; 16.30—18.10: Konzert. — 20.30: Balladen. — 22.30: 

Konzert. — Bis 0.30: Konzert.
Breslau: 16.15: Lieder. — 17.00: Konzert. — 20.30: „April* 

A pril!“  — 21.20: Konzert.
Frankfurt: 16.30: Konzert. — 19.45: Konzert. — 20.15: (Mühl

acker). — 21.35: Bunter Abend.
München: 17.20—19.35: Konzert. — 20.45—21.50: Konzert. — 

22.45: Konzert.
Königswustcrhauscn: 16.30: (Hamburg). — 20.00—0.30:

(Berlin).
Hamburg: 16.15: Konzert. — 20.00: Funklustspiel. — 21.23: 

Phantasie und Parodie.
Mühlacker: 16.30: Konzert. — 19.45: (Frankfurt). — 20.45: 

Gemischter Wintersalat. — 21.35*. (Frankfurt). 
Kallundborg: 15.30: Konzert. — 20.00: Deutsche Musik. — 

21.40: Lieder. — 22,40; Konzert.
Rom; 17.00: Konzert. — 20.45: Opernübertragung.
Riga: 16.00—19.03: Konzert. — 20.25—21.30: Konzert. 
Straßburg: 18.00, 19.00, 20.00 , 20.45: Konzert. — 21.30: Kon

zert. — Bis 1.00: Tanzmusik.
London; 19.40—21.45: Konzert. — 22.45: Chöre. ♦  23.30: 

Tanzmusik.
Oslo: 18.00: Kabarett. — 19.30: Lieder. — 20.30: Konzert. ~  

22.05: Tanzmusik.
Wien: 15.25: Konzert. — 20.10: Bunte Unterhaltung. 
Kattowitz: 17.45: (Warschau). — 20.30—22.15: Konzert. 
Krakau: 16.45: Schallplattcn. — 17.45: (Warschau). — 20.30: 

(Posen). — 22.15: (Warschau).
Posen: 17.45: (Warschau). — 20.30—21.30: Konzert. 
Warschau: 16.45: Schallplatten. — 17.45: Konzert. — 20.30: 

(Posen). — 22.15: Konzert.
Motala: 17.00—17.30: Konzert. — 19.00*. Lieder. — 19.45; Kon

zert. — 22.15: Tanzmusik.
Moskau: 9.30, 10.00, 12.00: Konzert.
Bukarest: 16.00—17.13: Konzert. — 19.00: Lieder. — 20.00: 

Cello. — 20.45: Harfe. — 21.45: Violine.
Budapest: 18.00: Orgelkonzert. — 20,00*. Künstlerabend. — 

2.15: Konzert. — Dann: Zigeunerkapelle,

D O N N E R S T A G .
Berlin: 16.30—18.10: Konzert. — 19.15: Konzert. — 20.30: 

„Passion“  (Geistliches Spiel). — 22.30: „Parsifal“
(Weihfestspiel).

Breslau: 16.30—19.40: Konzert. — 20.00: „Die Judosspieler“ 
(Spiel). — *21.00: Konzert. — 22,30: (Berlin).

Frankfurt: Siehe Mühlacker.
München: 16.20—17.20: Konzert. — 19.30: Konzert. — 20.35: 

.Jedermann“  (Spiel). — 21.55: Konzert. 
Königswusterhausen: 20.00: (Breslau). — 22.30: (Berlin).. 
Hamburg: 17.00: Passionsgesängo. — 21.10: Das Volkslied. 

.30: (Berlin).
Mühlacker: 16.30: Konzert. — 19.45: Konzert. — 21.45:

Orgelkonzert. — 22.30. (Berlin).
Kallundborg: 14.30: Konzert. — 20.00: Konzert. — 21.55: 

Lieder. — 22.25*. Tänze.
Rom: 17.00: Konzert. — 20.40: Konzert, — „Schwester 

Bcatrice“  (Mysterium).
Riga: 16 00—17.00: Konzert. — 19.00: „Ta null äußer“  (Oper). 
Straßburg: 18.00, 19.00, 20.00, 20.45, 21.30: Konzert 
London: 19.40—*20 00: Konzert. — 21.15: Buntes, — 22.00: 

Konzert. — 23.30: Tanzmusik.
Oslo: 17.30: Konzert. — 20.00: Konzert. — 22.05: Konzert 
Wien: 15.25—16.00: Konzert. — 16.30: Osterlieder. — 20.30: 

„Requiem“  (Schallplatten).
Kattowitz: 16.10; Schallplatten. — 17.45: (Krakau). — 20.15: 

Geistliches Konzert.
Krakau: 16.15: Schallplattcn. — 17.45: Konzert. — 20.15: 

(Warschau).
Posen; 17.45: (Krakau). — 20.30: Geistliches Konzert. 
Warschau: 16.15: Schallplatten. — 17.45: (Krakau). — 20.15: 

Konzert.
Motala: 18.00: Schallplattcn. — 19.50—22.10: Konzert. 
Moskau: 9,80—12.00: Konzert.
Bukarest: 16.00—17.15: Konzert. — 19.00; Schallplattcn. 

20.00: Lieder. — 20.30—21.13: Konzert.

(Oper). * Straßburg: 18.00, 19.00, *20,00,

Konzert. 
)

Tanzmusik
• London: 19.45—20.43:
I . Tanzmusik.
•Oslo: 18.45: Konzert. ~~ ‘20.00: 
Wien: 15.25—17.13: Konzert 

I — 22 10; Konzert. 
(Kattowitz: 1R.«0: (Krakau). r -  
Kriiltau: 1R.09: Gottesdienst uil 

Konzert.

21 .(H). Konzert.

— 92.00: Konzert. —

-  B is  1.00:

Mur t tr
& ü rs d rw n k h ö r« r

die m .-iocr- mcw wissen Des owi 
f 0 h r 1 • c h s * c Rundfunk* Programm der 
//©I» or.d den weiteren interessanter 

‘■escmllustrierien Inhalt finden Sie in der 
ältesten devHschen Funkze»t*chriff

® e t  e u t f d> e &  u n  ü) f  u n f *
Einzelheit £0 PT, monatlich SM 3 — Eine 

Poslkofie an den Verlag frsrim N24ganüg: 
w<*i Sie erhalten kostenlos ein Pro bebet

23.30:

Spiel
19 30:

— 22.30: 
Lie der. -

Konzert.
- 21.10; Spiel.

19.00; Konzert.
I Glockengeläutc» 19.00:

IS.45: Konzert.Posen: 18;O0: (Knjkán). -  
Warschau: Siehe Krakau.
Metala: 16 00 I7.3T: Konzert. — 

bU *22.-50*. Tanzmusik.
Moskau: 9/50..10.00: Konzert.
Bukarest: 16.60, 17.1.5, PMF: Konzert 
Budapest: 17.31 : Konzert. — 18 30: 

Konzert. — 22.00*. Z;geum:rUep:

29.¿¡fl: Konzert.

19.00; Konzert.

20.00: „M V  
Schul’plat A*« . 

:11c.

g e le ite l ro n ß e r t fe h ik o ff
Endspiel N r. 14.

Aus einer Partie.

die AViUe zu ü i:’;? , 
;ren tw ’ckJ.ten. ¡1 ,.  

kann. D i - ' . i i '1 z.-O

-h5' 17. Sri

F R E IT A G .
18.00:

17.25;

Berlin: 7.56: Morgenfeier. — 12.00—16.00: Konzert. 
„Matthünspassion.“

Breslau: 9.30: Morgenkonzert. — 16.00: (Berlin).
18.35, 20.15, 21.25: Konzert.

Frankhirt: 8.00: Orgelkonzert. — 18.00: (Mühlacker). — 19.35: 
Messe As-Dur, von Schubert. — 21.00: Konzert. 

München; 10.00: Morgenfeier.
Königswusterhaitsen: 8.50—16.00: (Berlin). — 16.30: (Königs

berg). — 19.35: (Frankfurt).
Hamburg: 16.45—17.53: Konzert. *— 20.00: „Cain“  (Myste

rium). — 22.00: Händel-Konzert,
Mühlacker: 16.00: (Frankfurt). — 18.00: „Passio Christi.“  

— 19.00; Konzert. — 19.33: (Frankfurt).
Kallundborg: 15.00: Konzert. — 20.00: Kirchenkonzert. — 

21.45—22.00: Konzert.
Rom; 17.00: Konzert. — 21.00: Geistliches Konzert.

Weiß zieht und gewinnt.
*

Im Januar dieses Jahres fand in üothenburg ein 
kleines internationales f urnier m it 8 Teilnehmern statt, 
das folgende Siegerreihe ergab: I.—HI- H ehr, btoltz 
und Lundin m it je 5 Punkten, IV. Stahlberg m it 3A  
Punkten. Es folgten: Paulssen und Berndtsson m it je 

P. Sämisch m it VA (!) P. und Alexandersson m,t 
Punkt. W ir bringen eine interessante Partie aus 

diesem Turnier, die trotz ihres -friedlichen Ausganges 
beiderseits m it K ra ft und Spannung durchgeführt w o r
den ist.

Partie N r. 75: Nimzowitsch-Verteidigung.
Weiß: B e r n d t s s o n .  Schwarz: F 1 o h r.

1. e2-e4, Sb8—c6.
Eine wenig gespielte Verteidigung, deren Idee m 

dem schnellstmöglichen Durchsetzen von d i - d a  b 
steht. Nach 2. dT, d5, 3. e5 entstellt eine Stellung, die 
vielen Wendungen der Französischen Partie ähnelt, m it 
dem Unterschiede, daß Schwarz einerseits, dank der 
Springerstellung aut c6 den Durchbruchs versuch c7—co 
erst nach entsprechender langwieriger Vorbereitung 
durchführen kann, andererseits aber den großen_Vorte>. 
hat, seinen Damenläufer durch 3. . . . ,  Lf5 sofort ms 
Spiel zu bringen. Die richtige Behandlung dieser Ver 
teidigung verlangt ein besonders verfeinertes Positions
verständnis, weshalb w ir  weniger geübten Spielern 
empfehlen, anstatt sich in positiouel'e Komplikationen 
einzulassen, int 3. Zuge den Bauer nicht nach e5 vov- 
zurücken, sondern einfach 3. e:d5 zu spielen und nach 
3. . . . ,  D :d5 durch Le3 nebst c4 und Sc3 oder gelegent- 
lieh d5 ein freies Spiel zu erlangen.

2. S g l— (3.
Weiß vermeidet m it Recht die oben skizzierte Spiel

weise. Da nach sofortigem 2. . . d5 Weiß durch 
3. e:d5, D:d5, 4. Sc3 ein wichtiges Entwicklungstempo 
gewonnen hätte, sieht sich Schwarz veranlaßt, den Zug 
d?—d5 durch e6 vorzubereiten und sperrt damit seinen 
Damenläuter ein. —  Eine ähnliche Entwicklung nahm 
die Partie Brinckmann—Nimzowitsch aus dem Turnier 

N iendorf 1927, m it dem nicht wesentlichen Unter

Fs ist erreicht, Schwatz pro fitie rt abe- i 
nicht viel.

13. Se3:15, g6:15; 14. L e i—14,
•Nun droht v e d l durch c3—c4

was selbstverständlich dem Bess 
dem Weißen, zugute kommen 
Schwarz

14. . . . ,  c5— c l
und nach „  , „

15. L d 3 -c 2 . SbS—cö; 16. D e2-e3, bö- 
g5 Dc!8_a5; 18. H2—h4. L e 7 -d 3
hat Weiß die Möglichkeit-, einen nicht ungefähr..ehrt 
kön igsangrilf zu inszenieren.

(9. D e 3 -g 3 !
r v t  der netten Drohung Sh7 nebst Dg7 oder D~8

\ ’.9..........  Sc6—e7 (pariert die oben angegebene
¡D rohung ': 20. 5g>--h3. b5—b4; 21. T e !—e3. d 4:c3.

Ver!<Ve,«r> l gher xblgcht w ar h'er 21. •• b3, da
nach 2-' D K  ,22. E,H.T D a2t nebst a3 -väre Schwarz 
jeder Chance auf den. Damcnllügel betäubt ’Veh3 da* 
«egen hätte, nach Vorbereitung etwa durch i- ip . 8i-!, 
D13 nebst S:h5 und g4, eine ausgesprochene Gewinn
stellung auf d-n i Königsflügel.

22. b2:c3. Da5—a3; 23. T a l—e il,  Da3:a2; 24. Lc2— 
b l, Da3—a3. „  f ,

Nun kann Weiß seinen Königsangrifl fortsetzen. 
Schwarz hat aber, auch eine Gegenchance — den F re i
bauer a7. Es gelingt ihm int Folgenden durch ge
schickte Parade des gegnerischen Angriffs durch diesen 
Bauer das Gleichgewicht wieder herzustdlen.

25. D g 3 -g 7 , Se7—gö; 26. Lb l:15 ', Da3—f8 (falls
26......... e:f5, so 27. e6 m it überwältigendem A ngriff
(Siehe Diagramm.)

Doch reicht es zum Gewinn 
Der schwarze Freibauer ist

DÍ6;

bedrohlich

19.03: Karn'eitagskonzort. 21.30:Itiga: 17.30: Konzert.
Konzert.

Straßburg: 18.00, 19.00 , 20.00 , 21.30: Konzert.
London: 18.30: Lieder. - -  20.30: Konzert. — -41.45: Konzert; 
Oslo; 1(1.30: Konzert. — 17.50: Gottesdienst. — 20.00: Konzert. 
Wien: Keine Sendnnir.
Kattowitz: 16.25: Schallplattcn. — 17.45: (Posen). — 20.15: 

Konzert.
Krakau: 17.45: (Posen). — 20.00: (Warschau).
Posen: 17.45: Konzert. — 20.15: (Warschau).
Warschau: 17.45: (Posen). — 20.15: Geistliches Konzert, — 

21.15: „Judas.“
Motala: 17.00: Konzert. — 18.00: Gottesdienst. — 19.15:

Matthäuspaselon. — 21.40: Karfreitag.
Moskau: 9.80—10.00: Konzert.
Bukarest: 10.00-17.15: Konzert — 19.30: Schallplatten. —

20.00: „Rigoletto“  (Oper).
Budapest; 12.00: Konzert. — 18.00: Konzert.

schiede daß Weiß im 2. Zuge nicht S13, sondern Sc3 
zog: 2. Sc3, e6; 3. d4, d5; 4. e5. Nun ist der schwarze 
Damenläuler eingeschlossen und der Springer cö steht 
als Soerrstein fü r den Bauern c7. T rotz dieses positio 
nellen Nachteiles ist es NimzowTsch gelungen, durch 
vorzügliche Spielführung seine Stellung zu befreien und 
zum Siege zu führen. Diese hochinteressante Partie 
nahm folgenden weiteren Verlauf: 4. . . . .  Sge7; 5. SI3, 
b6; ö. Se2 (?). Laö!; 7. Sg3, L : l l  (von der Damenläufer
sorge hat sich Schwarz schon befreit); 8. K : f l ,  h5!: 
0. Lsrj, Dc8; 10. Dd3. Sg6; 11. c3. h4; 12. Se2, Le7; 
13. h3. L ;g5; 14. S:g5. Sce7 (nun hat Schwarz zwei 
Durchbruchsmöglichkeiten zur Verfügung: c3 und f6; 
er benutzt sie beide); 15. K g l, f6; 16. Sf3. DJ7; 17. Kh2, 
c5; 18. c4 (gewagt, aber Weiß hat schon keine M öglich
keit. sein Zentrum zu behalten), Dc7: 10. c:d5, c4!; 
20. De?-. c:d5; 21. T ite l. 0 0 : 22. Sc3, fse5; 23. S:e5, 
S:e5: 24. d:e5. d^: 25. Sb5. Dc5: 26. S:16. d3H; 
27 D - c t D  c4: 28. S:c4. T :f2 ; 29. T ad l. TcS; 30. Se3. 
Td8: 31. Sc4. S15; 32. a l. K f7; 33. Te4. Te2! ffalls nun
34. T:e2, d:e2. 35. T e l, so 35........ T d l! .  36. T:e2 Sg3
und das Alatt T h ’ A ist nicht zu decken): 31. T14. Keö:
35. T o t. d2: 36. T g 6 + . K17: 37. Tg4. « 6 .(um b5 und 
Tel durchzusetzen); 38. Tf4. Ke6; 30, Sdö. S~3 und 
Weiß gab auf. — In der vorliegenden Partie folgt 
Flohr. Nimzowitschs getreuer Schüler, den Spuren des 
Meisters aus der oben angeführten Partie

2. . . .  e7 -e6 : 3. d2—d4, d7—{15; 4. e4—eo. Sg-S—e7; 
5. c2—c3, Se7—f5: 6. L f1 -d 3 . US—e7; 7. 0 -0 .

Beide Teile haben sich stellungsuemäß entwickelt. 
Der nächste Zug von Schwarz beseitigt die Drohung 
g2—g-4.

7. . . . .  h7—h5; 8. S b l—d2. b 7 -b 6 !
Ein in dem von Schwarz erwählten Verteidigungs- 

System sehr w ichtiger Zug. der gar nicht die Ent
w icklung des DamenläulerS nach b7 bezweckt. Der Zug 
soll einerseits den Durchbruch c 7 -c5  vorbereiten, 
andererseits aber fü r den Läufer den gelegentlichen 
Ausfall nach a6 reserviert halten.

9. T f t - e l ,  L c 8 -d 7 ; 10. D d l-e 2 ,  g 7 -g ö ; 11. Sd2— 
f l,  Sc6—b8.

Schwarz ist zu diesem Rückzuge gezwungen, da 
anders seine einzige Belreiungsmöglichkeit — c7—c5 —  
nicht durchzusetzen ist. A uf 11. . . . ,  Sa5 wäre selbst- 
♦ rs tänd lich  b4 ge fo lg t.

12. S fl—e3, c7—c5.

27. Dg7:g6!
Gewinnt einen Bauer, 

der Partie leider nicht, 
zu schwerwiegend.

27. . . . ,  f7:gÖ; 28. L f5 :g6+ , D18—f7. 
Seibstversttindliim nicht 28. . . . ,  Ke7; 29. Lg5-h,

30. L :f6 +  und We;ß gewinnt noch den Turm.
29. Lg6:17-:-, Ke8:17; 30. Lf4—g5, Ld8:g5; 31. h4:g5, 

a7—a5.
Die einzige Rettungschance für Schwarz.
32. Sh3—14, K f7 -g 7 .
Um die Wendung S:d5, e:d5, e6+ nebst Bildung 

von zwei verbundenen weißen Freibauern zu vermeiden.
33. T e l—b l,  Tb8—b8; 34. T b l—a l (sofort 33. Tat 

War offensichtlich besser), a5—a4; 35. S f4:h5+, I<g7— 
gö; 36. Sh5—fö, Ld7—c6; 37. f2—14.

Die Sache sieht nun fü r Schwarz ganz 
aus sein a-Bauer rettet ihn aber doch.

37 .................  a4— a3; 38. Te3—h3.
Falls 33. Te2, so 38.........Tb3, I 39. Tc2, Tb2!;

40. Te l, a2 nebst Lc6—a4—c l—b l und Weiß kann nicht 
m it seinen Königsseitebauern aue-reichen, II. 39. Te3, 
a2, 40. Test, T:c3 und Schv/arz hat Gewinnchancen. 
Der von Weiß gewählte Königsangriff ist somit der 
einzig mögliche Gewinnversuch.

38 .........a3—a2: 39. T h 3 -h 6 + ,  K g 6 -g 7 .
Falls 39........  Kf5?, so 40. TU und das M att g4#

ist nicht zu decken.
40. Sf6— h5 + . Kg7—g8!
Die einzige Rettung. Falls 40........K18, so 41. Th84-

nebst T :b8 und T:a2 m it klarer Gewinnstellung für
Weiß. Falls aber 40........ Kf7, so 41. g 6 + ; I. 41. . .
Ke7; 42. Th7 f  nebst Th8 7- usw. II. 41. . . ., KgS;
42. Th7ü, Tb7! (42......... Le8?; 43. S f6+ nebst gö +
usw.. oder 42. Tb1 +  ; 43. Kh2!, T -al ;  44. S16+ nebst 
T I7 * ! :  43. S164-, KfS: 44. g7+ . T :g7: 45. T h 8 + . Kc7; 
46. T:a8. L:a8; 47.. T:a2 und Weiß gewinnt ohne 
Schwierigkeit durch seine zwei Adehrbauern.

41. Sh5—16+. KgS—g7; 42. Sfö—h5+_ — 
unentschieden durch ewiges Schach. -— Ein trotz des 
Remis-Ausgatiges spannendes Endspiel!

Xacben Sie gern?
© in  iin ig c r  SDIamt, und) jetitem SBccuf gcfvngt.

p ru ß t:
„C(i, iri) ftcijc m it Seit Seitem 6ed ©cidjüjfS iit 

engfter Sicrb-inbintg, fteige mm Stufe.5n Stufe mib 
uvit beit ViU’ueit nur fo mit midi."

bic iVnljrheit, beim er mar oenfter*
mene

e r  fprad) 
pitfeer.

Tn eijifago unterbauen fidj smet (Gentlemen. 
„Äiiffen 2 te fdiou!" fugt ber eine, „nufer 45 

faultier, dJitfter Ißeabrofen, ber jefet m it feiner Trau 
eine dicifc um bic üSelt madjt, ift in 2 d;anljat nun 
Snubi’teu Überfällen unb Oerauht tnorben!"

„®e^f>alb Brauet ber Sftattn budi nidit erft uat% 
$d)aitf)ai su fahren!" aitfmortct ber aitöcre,

(3(ub .^odeöciib T ttitftrie rtcr 3citnnß".J
\
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Ter ilngcnieur T . «tauru® Bat imt feinem Pitt« 
«rbcitcr Sollo im îfaBre 1970 ein ProjeEt sur Gntioaffe« 
nt un öc® Plittclmccr® mtb sur »emáfferunfl bcr 
Salmrn anégearbettet. Ta® HuSInub ift au ben Planen 
i it te reffte rt, iBurtou unb Bcr Japaner 3. ai o nu molícu 
i|t ifjrcr Ocittärí)tincít- $tt S^cutîdjlctnô tutcrcnicx’t fui)
bcr uubuftrieKc aicrfcBncrcn fü r Me ®ur(t)f_üf)runn be» 
P ro je W  Seine Töchter finö *>"* «riu.henten Brr
Üífrtfaittfrfien Union, 3Uao=Sat.

liefet- ift ucrliebt tu StBcIgart, ber ftltcftcn Tochter 
Pcrithuereit®. »eint «BfchieB oerfpricht cr, Bte betbeu 
in Guropa su Befugen. Snsinifchcn 1teM ba§ ßißaiu 
lifrtje p ro ic it auf einer internationalen Sonierens Sitr

Siber eS fommt sn feiner Ginigung, unb SScrfcTjnc«

©S fei)ieit eiHeit ©rnftc», al» »bb ic, 
imgeftörte SurdjfUbrung propbcsetteit, ictyt 1 eJ

tC” Ä te»efiWiufc bas „P H "  »“  ic<fiÄ  
«merifn und «fielt auf
Geteilt worben. '45oIittfci)cr ©ofhdffettgflit, i>en betbe 
aur kcimtmiä nahmen, cÖ»e, wie viele ew artet 
fmtteu, dagegen ©ittfprud) au erijeöcn. 
war man um fo ernannter, a ls Me Sek v tw m ,  
ber Stimm Bei © ißra ltar, bas gause »“ H*V i l  'Viwmu W l vyiUUUHltf y ..{J lia  ii-fi
»oll wuchs unb wutfjg unb immer «lieber T O »  m  
ereignete, wag eg eefätjrbete — webet diplonwttia) 
Smtidjewfälle noch andere, fo baß)  ebeim<inn nad) 
Peranlagnng mtb ©utbüufen darüber ratiein

S o fto r PiauruS war bcr «ufidjt, Saß etwaige 
SSiöerftänSe, wo fie »orbänBett genKveu war«t, na») 
äfttßetfolg aufgegeBeu worben feien. Geriebneren, 
Äollo unb Ptao=Siat umreit v iel au Kör oon ttjrcu 
» ie ierici «ufgaben in  3litiprud) genommen, a ls dag 
fie fiel) um Singe gefümmert Bütten, m it benen fte 
nichts gjt-sufaugeu wußten. Stieb er war non Aotamt 
ober Siurton jemals wieder etwa« a« 
wefen, noch war von einer Stelle beb „ £U- eine 
Pteldung über aßfi-cbtlidic Störungen, csaBütage« 
alte ober «e&ttlicöeS erfolgt. ©S Beftanb alio^waijr»

ren itnb T r. PZaitru®, beiten fid) bcr gcBetmni§ooHc 
Japaner Bei feiner QagB nad) Ben Plänen nod>_einmal 
in  Grtnneruitg gehradjt Bat, reifen nad) Genf. iHBcr 
atte Perfuche ber Tcnticbcn, Ba® qSroielt su oenvtrf« 
lidfcn, ftfieitert an bem äöiberftanb beb englifdjeit tBer= 
treterb. So mirb bic © iftnng ergeBnistoa aBgeBrorijen. 
® ic Beibeit aödjtcr SeridjuercuS fmBcn ifireit »ater in  
(Senf auf unb crsaijlcn non bem afrifan ifijen  'i?räfi= 
beuten, von bem fie toiffen, baß cr bic Safjara Bcmäf= 
fern mürijtc — menn feilte Ingenieure c§ pcrftiinbcn. 
»erfdjueren erfennt fofort bic ©clegcnticit itnb rrsäßlt 
feinen (Eiitfitern non beit 'Btiinen beb S)r. iOiaurus. ( ir  
Hofft, baß nun 3Jfao S ia i ber Stetten fein w irb. 35ic 
Beibcn SBdjter, Slbcigatb unb >t)eHa, üBcrncfjmcu ben 
Stuf trag, ®fao=2 fai j i t  üBctrc&en, an ber »erm itf«

SroBung aü-ugelt. S ic brängcit bic Ingenieure 
auriiii, eine tpauiE fcijeiitt ouSBrecBcn au wollen —, 
ba fie lt m it einem S>Mc So tto r tBiauriio i)OCl)aitf= 
gertcBtet unter iTjneit unb fpritfjt m it oiijmoiftfici: 
Bin Be bic Sporte: „(io  i l i i r t  auf, meine Herren! 
3cB -beute, w ir arbeiten weiter. Bitte, bic 3cBiffö= 
mannfcBaft nicBt langer au ftören!"

SaS maeijt ©inbritct. S ie Ingenieure finö vor« 
Süglttöe Sedjnitcr, aber teilte Seeleute. Sumat 
jeBt iBfelbititgcit von unter Sc et foutmeit, bafe Ber 
2 tim beit leinen Stitiafi an ernfter BeforgniS Bietet. 
@itt junger ScBiffgin-geitteur fommt faft üBermütig 
Beratt unB meiut lacBenb, Baß BaS Seit m it BorB= 
urttteln repariert fei, clje mau 'Bort <SaiB erreicht 
IjaBe. ©r üBcrtreibt wo-Bl ein wenig, aber -c8 Bat 
feine SRidjtigfeit, Boi Ber ©porn BeB frembett K-aBr= 
senge» iitfofgc gcfcIjicEtcr Steuerung ber ,,‘paiv 
ropix" int leisten «ugeuBlicf abgeglitten ift. So fto r 
lUtoitru» fiefit bem Ingenieur forfcBenb itig ©cfirijt. 
Ser sitflt m it feiner äBimpcr. „S ic  lautere ÜB-nBr-

lidjung beb sßroieftc® mitsitarBeiten. ®cr 3#faner 
în fa m t fpioniert weiter, (rin bcutidier Sctcftiu , C(a= 
rett, ift i I)ut auf bcr Spur, irb eutfleßt ein Mampf.

® ic beibcn üBödjt.’ r »etftfjuerenä finb Beim sprnfi= 
beuten bcr Slfrifanifdicn Union angefommeit. ®cv 'Prä« 
fibent liebt Slbclgarb unb w itt fid) fü r bab P rojcft Bc= 
fentten. Gin »orfa tt 5erreifet bte Berslicficit »esteßuw 
gen: eine Scßlangc ftiebt Ktbetgarb int Sdjlaf. ber rettet 
fie. SIBer bic »crnnglüctte fiefit nur bn» -öcifIc bcr 
S ituation, weiß uid)t, baß fie in îobcêgcfdfir gcfcßmeBt 
Bat itnb weift ben (ßräfibenten m it 'Sorten, wie 
„Srijnutßiger Sieger", . aitb bem fUnrmer. 3)ic Beibeit 
®amcit reifen ab — swifäfeu iimcit unb bem ftBwarsen 
®räfibentcn ift eine Stuft aufgeriffett, bie fid) faunt 
üBerBritcfen läßt. Otto iPiaitrn» ift übet Ba® $yefitfd)Ia-=

Beit, t^err S o fto r!" D ito iüinuruS Brücft ifirn Bie 
•txiitö, audj er atmet weniger Beflommett. 3u fei' 
neu Herren Beutet er m it Bcr iw ttö itadj Ben Str- 
Beitêritnmen. „3lXfo Bann — Bitte, md-no Herren! 
Ül'ir müffett »erfäumtc 3eit emßringen."

Sag Seit leert fid). So fto r SUîauru» fteigt aur 
törtiefe empor mtb finBet Ba Beit Äopitfiit m it Bern 
3ufpeftov in  fo leßßaftem 9Jtciiritng»augta-uid), Baß 
eg wie S tre it augfieBt.

„Snfpeftor ß larre tt w ill Bern Sd jiff nadjflicgen, 
■öerr S o fto r! Sag ift Bodj SSaijnftnit! ÏHttc, rebeu
Sie’g i-Bm aug!"

„3'd) iiiu b !" ©farrett ift ititgeBeiter erregt. 3um 
erfreu SJîale ftcBt tön SRottrug fo. „3cti muß, Böreit 
Sie wo-Bl, i 'e r r  Stapitiin? Sag war itiefet âufaïï, 
Bag war SlBfidjt. 3ci) foll S o fto r SDiaurug uwB feine 
SlrBeit fcBUBeit. Sag eben ging nod) fo fnapp Bin. 
3Br Slugaeug ftefjt m ir ä«r Verfügung. 3di rnadje 
Sie Peroutw-ortlid), wenn Sie m ir StBmierigfeitcn 
madjeu."

0
3d) Baöc tßu gefititBcit, er ift Ba. ©in fient eg.

Ba-ftig feint WrunB aur Sorge ober SSeitnrnBigung.
©larrett, Ber Seteftiodjdfpeftor, wäre Baoon 

nie au tiBeraeugen gewefe-n. @r ftanb ititt iemer
SRetttung, Baß man 001t Bern «[taten mtb fernem ....  .............. ............ ., . ...
annierifanii^ett ©egenfpieter itöd) Böreit werbe, j fcljmaleö, totes jßuppfiBätfjtelcßcn f et nt <ut. 3eßt er it 
e-Beufo eiiifam ba, wie er tit Biefcin SfitgeuBficf, trofe weiß iri), warum fid) bcr alte Saul, wenn er tu iö iit  
S turm  m tb : ®e|gBp, retfjtdiBerfiiifiig uadj « tt-ftÄ tlwot, »ott Bern jungen SiutiB auf Bcr ©arfe etiuaS 
Be8 Äoprtäitg, in  einer ©efc Bcr gcj(l)iißteu üByitWc; imripitclen ließ, ©r Batte begriffen, baß Bie obenb« 
letjute. SiBduBar it t  Srnumex'eien, oB-gleid) fe%teiacBeit -Spmpöoniefonactte nur fetten ciitett «ug j 
«ugen f id  ad itnb au ntüBtcnf Bic Bidften iUc&fcl-; cjietci) fü r  bie Seele Bebeutcn,.einmal, weil man Bi)i=
»taffen su Bitrdibrin-aeit. geben nutß, itnb awetteng, weil fie au einer fefk

S er Setcftio geöaebte SafautiS. Seit ber Son-( gefetsten Stimbc veranftaltet werben. 3Bng itiiisie 
Sottet St-ffäre war Ber fpurloS oerfdjwmibcn, I8nr= eg il)nt, wenn cr um 12 llß r uormittagg einen S\:nt- 
ton fogar nod) früßer, itidjtg war tneßr auf Beut Unfall Befant unb erft um 8 U ijt abenb» b-a§ -'>of=
^efttonb 001t iBnen 51t ipürtu, Sdag taten fie and) fon jert angeießt war? ©r wollte feine SRttfif ftets?
Ba, wo Bod) Ber ScBwerpnnft Bcä ©eidjegeng nad)[Bei fi-dj BnBcn, Bic SKebiaiit Ber ^orfeittöne etmie'o

3>er kleine
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Bern SRittelmeer »ertegt worben war! .f>ierf)cr, auf 
Bag 3ngenicttrfd)iff, ober and) a«m Saimn. Xitlw 
mietcf 16 Bis 21! Unter ber §«nB Batte © larrett 10 
atterlet gefjört, wie jdjmicrig ba _ bte «rBeiteit 
HKttctt, wie Bcfotnöcv^ i’ rd t  itnö feft fic uiu*t beit 
Samnt fügten mtb wie troß_ altcbcm jene fünf 
Kilometer eine ftänbige ©cfaBrftcltc fü r Bag pros 
ieft, erft tcdjt und) feiner «eenbtgiutg, BiIBeten. 
ÜBar ba» Bcr ©rnnb, woltteu bic .venib? bc8 
„ m ."  erft einmal Bic Sertigfteltiing fiesi Aommei 
aBmarten? ©lauBteu fie, Baß er _itu«u»ru-!jrBar fei 
natb Blieben fie nur Begfialß iutfid)tBar? ©l-arrctt 
Utt nidit nur Bcruitifh, fonberu mtd) penonltri) 
Baruntcr, baß äwei SaB-re Batten ocritrcidieu 
» litten  oBnc baß er ben a-efafjritdjeu Seiber fad) er 
UttjdiuBHd) inaditc ober if)iu Bcimaiölte, wag cr 
bnrti) il>u a-uggeftaiibcit.

Sdjeitßltrijc ©rwägnitgeu! ©larrett fc&utteltc ftc 
ab unb fcöautc fid) kö r wad) um. SBo war er? Sa 
ftanb Ber Sfapitän unb madjtc ptoßtitf) cm fremtb= 
Hd)c§ ©cfid)t, weit bie Diiecffitbcriäulc raptb ftveg, 
Bcr D rfan  abfiei. 3Ud)tig, cg war crii-djtlid), Baß 
Bcr gfebcl . $ e r 3«ipeftor Brüllte laut auf, 
BeiBc «rm c ju r  «Bioeör »orgeftredt, Ben 83Iicf fticr 
in  Bie «ebetwatiB geboBrt. ' „  , r .

-'banblung weniger SefuuBen: Ser incucruB-artc 
5öug ctiteö" fd)lanfgeBautcit, itteBngcit ^abracu-geo 
fdj'ieBt fid) iäf) aug Ber DtebelwanB, ßtd)tcr a B i^  
Blcnbet tote Scöetnwcrfev, feine Sirene. Sd>ieBt 
gleicß einem Beutegierigen €>at fdjrag BadßorBS auf 
Bie „Panropa" log; Stabt alleg, triefenber, glatter, 
dlü 11 scuöer St-abf, fein tWenfd) ä-u fcbeit. Ser 
«apitun bat im 9ht gteid) Bern Setcftjo Bte fnrd)t= 
Bare ©cfabr erfaunt. Sem ©eßdit ut Bluttecr ge
worben er frampft bie ÄiunBacteu aufcinait-ber, 
feine ioiugfetn idjwelien, paefeu bag Steucrrab, 
wilbwirBclnb fre ift cg -  © m r itari) einem •Ucbct 
m it Bcr freien .öaub: Pfeifenbc äpolfeu »ou Soaficr= 
Bampf fprübett aug Ber Streite, Sapipf Brüllt aug 
Bem BeSrobten Seifte, ber „Panropa , baß ba» gaitsc 
Stbtff erbittert . . . $n iP«t! 3'iu-itcg SHciBcn. unb 
•Sradjen, diautiitfioß, bcr beit gauKw «dnffgtoipci 
enttaug-ä-uett, Sanmelit »on einer eettc a«r anBcrn

fd)oit ift -cg -gefd)cbeit. . ,  ,
3 n  «ugeniBItcfeit böebftier ©cfabr Beübt C laric tt 

eiferne töeberrfdjung. sia-itBlütig Big" äur Untätig» 
fe it fteßt cr Ba. ©r fault uidjtg tun. Stel)t m it Beut 
©lafc in  Ber im itb ituö fd)ief^B-en Bobrctt-Beu -ältct 
über Bag geipenftiidie iyabi'jeug, feilt xiorBcrbect 
unb Ben tSrücfenaufBau. Uein Atenitaenbcn, _ nie* 
uta-nB an feben. Sa! Sunt Seitfei: etn <vc] 1 cf)t, 
flrinfenbe 3ra-be hinter einer ©ingfttfe, im  Jfu 
»erfdiwnnBcu — ufteg ocrfdjteBt fid) — 9kBei - -  wo 
ift . . .? Dtidjtg inebr 51t feben olg ävaifer unb 
'Jeebel, Bag fremBe Scbiff bat Bag SB-eitc geklebt.

Uitfali? SIBficbt? 26er w ill Bag jeßt cntfd)eiBeu? 
Stuf Bcr „panropa" ftürmen Bic Qn-geuienre au 
S e i,  Brüngeit BactBorBg aur Dteeliug, unter Ber cm 
Breiteg Sccf fla fft. SKoffer ftritbeXt it-itb raufd)t bcr» 
ein, im Qmteru Beginnen Senapumpen automatifd) 
m  fd)lagen. Sditffgmaunfdjaiten, Dffiaiere fteljctt 
plöblicb per Ben perftörten Paffagtcreit. Ußre ©e» 
ficöter itnb SJiaSEen, aug Beinen eg wie flnftcre

men, weint Ber Sdimera beg VeBcug fam. Um biefeg 
raffinierte Heilm ittel habe icTj tbtt fteig bettetbei; 
beim id) Befaß feitteit Saoib mtb feine Harfe, ttttb 
felbft -wenn ieft Betbeg gehabt batte — matt famt 
nicht ftetg einen dJiaiui m it einer Harfe int tßor» 
aintmer ftfeett baBett ober Bet einem Slnfait nadj 
Haufe telephonieren, baß er fdjnell int «uto herbei» 
fontme. « tu t ift er and) nidjt mehr ooimötcn, Bctm 
er ift gefmtben, b e r  n e u e  i ß u n f t r o l l e r  b e r  
Se e l e .  Ser älfförb ber ^Befreiung m bt tit ber 
iöcfte, unter meinem Hcracn.

@8 ift eine ibt i t t  i  a t it r  11t tt tt b b a r m 0 tt i f  n, 
nid)t größer a!8 bie Hälfte be8 SaunttnS. ©in

lieBengmiirbiger «vtift mtb Sötciftcr folcber Som 
bobel Brad)te fie. @r befebenft alle S lkit bamtt ttttb 
ift baburcl). fo beiter geworben, baß cr tmbebingt 
.Ipißttöcvt Qafjre alt werben wirb. Ueßt erft, itndjbcm 
er’ tängft wieber in Stuenog « ireg ober üBtegBabett 
Bläft, habe jd)-Begriffen, baß cr m ir einen richtigen 
„fle incn Saoib" geicbeitft bat. ddir tarnt nicht» 
mehr anftoßeit. ©eftent 3 tt in 23eifpicl war icf) in 
einer ©efeltfdtaft, in bcr fccfjuS iittciligcntc dliänner 
aur gleichen Seit iiBer ein Problem rcbcteit. Sic 
iprattgeit »on ihren Stühlen,’ fie fuhren fid) gegen» 
icitig iit bic Haare, fie fdjlugett m it beit 8-äufteit auf 
Beit Sifcl), fie ritten auf bcr iliaörc bc» prtit;,ip» 
bomternb bttrebg Siumter itttb fprangcit icöioißeitb 
itnb »oltcrnb über bte iöarrierc Be» -gefimben P i cm 
idieiutcvftaitbc» hinweg. Sa langte id) in bic 
2ßefteutafd)C, miljm ben flcincit Saoib p m  awifd)eit 
bic Ringer, führte ihn beimlid) ait bic Sippen ititb 
btieö leifc aufcBiueücitb big attin i>ortc einen tintit- 
bcrinmeit « ffo rb . Sa fielen bic iRcbeblumen »cr« 
troefnet »01t bcr Sectc ttttb bic fedjg diebtier ritten 
aug bem Shunter, bag fogleid) frcmtblidj mtb bell 
warb. IBoit nitit alfo Begleitet nttd) mein „Sauib" 
au ©efeUfcboften, tttg Sijeater, au tBorträgcn, itt.» 
ftino uttb nad) Haufe, ttttb üßerall Blafe id) beut 
weilanb Sfönig Saul einen Brüberlicbeit ©ruß.

Wie werde ich arm und glücklich?
9tu moreshe ron 3* e ie  r  S o n q

©eorge Snb, ber SoHarmtllionär, BeoBadvtctc 
einmal auf einem Spoatergaatg einen Ittmpi-gcn 
Piaitn, ber tattaenb nnb luftig pfeifenb umbergittg. 
Ser feltfame :Hiamt batte Igcbelttbe «ttgett nnb ein 
ftrablcttbeg ©cfirijt.

©eorg-e Snb ging attf ihn au unb fprad) ihn ait.
„2®er finb Sie?"
,,3d) Bin ber glücfitcbfte SRcnfd) ber 2Bctt."
„2®ober tommcit S ic jeßt?"
„®ont Piittagötifri)."
„äBag baßen Sie gegefien?"
„10 Slprifoi eitle rite, bte id) itt Ber 3eufralmar£t« 

balle gefimben habe, unb bic idj auf bem Pflaftcr« 
ftetn attfbrad)."

„Unb finb Sic fatt?"
„Uainobl. Urf) Bin fatt unb jufricBctt. Sarum 

tanae tütb pfeife idj."
„Unb wo wohnen Sie?"
„28citn cg regnet, unter einer '3 titele; wenn cg 

warnt ift — unter bem Himmcl§aelt."
„Uttb wtcoicl ©clb haben Sie in bcr Sajclje?"
„Se it Oaöreit febon nidjt eilten Pfennig. Sarum 

Bin id) fo glitcflicb."
©eorge Sijb ging traurig  nach Haufe. «Ber 

jdjott unterwegg Befcbiiftigte ihn fta rt ber ©ebante; 
„28ie werbe- iri) arm itttb gliictlicB?"

« rn t nnb -glitiftid) wie ber Pia tut, ber unter beit 
Sriictcu wohnt, «pritofeitieruc ißt itnb troßbem 
taust itnb pfeift. . .

©eorge Stjb uerfaufte feine awet 2'Soltentraßer 
ließ alte feine erfparieu PliHioneit non Ber 23an£ 
aBbeben, iüitbigte feinen «ngcftcttteu itnB ließ fot« 
geitbeg BefanntgeBeit:

„©cor-ge SpB, Ber Solíarm itiionar, w irb  mor« 
-gen na-cbmitfag um 15 Uhr am SBaf Bing ton cr p iaß 
fein -gaitseS Pcrmö-geit an Bie «tm eit perteilen!"

Sdjo-it morgeng mit 6 Uhr perfammeite fid) eine 
große Picnidjemtteitge auf Bern ä&afbingtoncr ptaß.

Siacbmiitagg um 15 Uhr.fam  piüßtid) eilt ä®tr= 
Belfturnt. •üunbert« uttb Sa itf e itB - S  0 t(a r f cl) eine
flogen un-b wirbelten itt Bcr Stift, 3n  wenigen Pit« 
nuten wat Bag ganje ©clb unter beit divinen »er« 
teilt.

©eorge SpB nahm einen Stoct unb ging attf bie 
SSanBerfdiaft.

24 Stauben wanberte cr, ohne su effeit unb o-bite 
su trinteu. Sobmübc war cr, ats cr eine große 
i)rü rtc  crBIictie.

„D , Berrlicf)! 2S-ie fdjön werbe id) midi jeßt ba 
unter Ber 2>rliefe citnnat gut aitSfcblafen!"

©r legt fid) bin ttuB macht Bie «it-gen sn.
Qit Bi cf ent «itgcnblicE erfdjeint eine bunflc ©e« 

ftalt xtu-b werft beit iditafcnbcn ©eorge Snb.
„©eorge Spb, fichen Sie auf mtb geben S ic in 

ein Hotel fdj-lafcit. 3 d) baße näintid) m it ben tau« 
fcitb SottarS, bie id) »orgeftcrit »01t Uöueit Befallt, 
gute ©efcbftftc gein-ncbt. Sei) Bringe Ubuctt ießt bag 
©clb m it 20 Präsent Stufen surtid !"

©iit «uto hielt neben ber Prikte, ©itt neroöfer 
Piatut fpraitg benmiep imb rie f:

„©eorge Spb! ä»o bift bu? Hatto! Hallo! 
©eorge SuB, einen neuen äöolfeitEraßer taufe id) 
fü r Bich! P itt Hiffe ber 12 000 Sollarg, bic ich »or= 
geftent »on bir Befant, erwarb icf) eine neitentberftc 
petrolcmnattdle.

3eßt w irb m ir fü r öiefe D.itcttc bag Swangig« 
fa-cbe geBotcn, 3 d) Bin b ir banfbar! S u  bift mein 
Stompagnon, ©eorge St)b!"

Ser ioBmübe, fcbläfrige ©eorge Spb tonnte niefit 
mebr febiafett, «ttbanernb mclbcteit fiel) Bei ihm 
iteroöfe, aufgeregte Ptcnfdjcu ititb Bracbteu iliut 
©clb, ©clb, ©clb!

S er arme ©eorge Spb, bcr arm tntö glürfii-dj 
fein wollte, wttrbe fo ttod) reicher uttB nod) tmglücf« 
-,lieber, wie er Biglaug war. . .

den Bcc aKiffiou äußerft perftiumit. «6er ein GreiflniS 
ipentiet fein: Saune: öcr fcßtpatäc PrSfiient iit itarii 
Gntopa ßefoinntcn itnb null bem 6tiitia)en kitaenicur 
Helfen, 6a® Söcrf 51t pottenben. Tic beibeit finb tVrcunbe 
nciuorbctt itnb bie erften ©cjprcdiunsen tteHntcn iHicn 
Slnfaitfl.

Tic tßcfprccHunflcn mareit non ©rfotg gefront itttb 
balb bavanf ltutrbc ber niflantifcf)c Plan iit bte aat 
umgefept. panropa, »ie Pinitrn® fein Projett nannte, 
bcflnnit mit Hiffe bc® afri£anifcf)en Prälibentcn s» 
luerbeit. _  . . .

®Ut «icfenfeBrittcn ntna ba® große ®er£ fetner 
SBoItcnnbung entgegen. T ic  Sfnfängc bcr erften » am 11tc 
nutrben ficfjtbar unb überall Begegnete bcr gigantt)a)c 

f la u  einer Begeiftcrnbcn Pcumnbcrung.

„fliegen  S ic itt ©otteg Pamcit unb erlaufen Sic 
meinetwegen! ’rnugfifeben tit id) Sie nicht!" «ud) 
Ber Kapitän ift witienb. ©r BcKt wie ein wiber« 
Borfiiger Scebimb.

PcVmntg w ill fragen, bcr Sitfpeftor legt ihm 
Befd’ ioörcitb bic Hanb auf beit «rnt.

„3eßt nidjt, Herr Sof tor!  Perseiben Sic, jebe 
PUnute ift foftßar." ©r itiirm t febou hinunter, un-b 
ber Kapitän fitu rr t ihm nach- , „  .

©inige Ptiuutcu fpätcr fdjrauBt ftdi ber 3 orB- 
ftieger fteit gegen beit Sßiitb empor, int hinteren 
Siß © larrett nnb S iiibo, mehr hinein gef km  111t 
atB fißenb. PicnimtB an 23orb ift oBföntinlid) ge« 
wefcit, nur SiiiBo. «u f © larrcitg 23ittc bat tljiu 
S o fto r Piauritg bie P titfah rt -geftattet. SuiB-o pat 
feine «Ijinntg, baß cr in  ©efabr jdjwebt, obgleid) 
ber «pparat to ll pont 2l! iiibe geidjaufclt w irb, ©r 
ift »ergpiigt, er fliegt — fo itugtauBIid) baä fim gt 
— sunt crfteit Ptalc itt feinem Seßcit. Itnb fie haben 
©lücf, c» fta rt w iril'id) auf, unb wie fie tu 2000 
Pieter Höbe nach Porbiocft wcnbeit, ift eine Höben« 
febiebt erreidjt, iit Ber eg Beinahe fanft webt. Unter 
ihnen fliegt serreißeitBe» ©ewött, S-itrcb Bag pc 
hier itnb ba febon Pteer feljett.

«Bcr Bag Schiff, bag Schiff! Um nngcömbcrt 
feben 31t iönuen, Beugt fid) ©larrett io w-cit hm« 
aug, baß -ihn S iitbo Beforgt feftbält. 3 m m «  wieber 
taflet Bcr 3nfpctior m it Bem ©lag Beit Horisont 
ab, BefdfreiBt Bamit Sirfsarfwegc »on oben -nad) 
luticit, mtb Bcr ivlic-cicr idjaitt fi-d) wicBcrbolt fra 
geitb mit, worauf. ©larrett» itngcBttlBigc HaitB ftets 
BkfeiBc 3lid)tung weift.

piüßtid) fdjrmiBcu feine Hänbc aufgeregt au Ben 
DEnlareit, feine ©eftatt ftrafft fid), unb fein DBer« 
förper beugt fid) weit »or — fä llt m it einem Stob« 
neu ber dkfriebigutig suriiet, itnb feilt ©lief ftra-blt 
auf Siiibo. „  .

„Schiff, PJaftcr?" Briittt ihm Bcr tug Dbr. Unb 
© larrett trieft itnb baut »or 3-reube bem Sdjwnrjeu 
Bie ffaepe HattB aufg Sintie.

Pont die bei beg Scoaitiin-o ift uid)tg 111 epr 31t 
febeit, bic See gebt nod) Bewegt, leer, forncit ba» 
dinge fdiipcift, nur weit »oraitg ^ötc buttflc 3tauch« 
foönc cincg fcfeitoUfnfjreiiBcit Scbiffeg, bag beit 
oe lfc ttto iiium i Picuorcag, einer ber Söalearcn« 
in feilt aut Horisont, oUftreBt. © larrett »erBcuttidit 
beut Stieger, baß fie »01t biejem Schiff aug uid)t gc= 
lichtet werben biirfeit. Sag Höbenfteuer |ic
über 3000 Pieter. *

S ie  Sonne erfdicitii, Blaß, sagbaft, fämpft gegen 
uerflie-geitBeö ©ewött unb feßt fid) cnblid) fiegreid) 
bitref). dlmnutig, fröroffclfig, wüdjft Bic Stcitfüfte 
bcr 3nfct aug Büßender d®aifcvflnd)e — hohe, bc« 
walbete Pergburfel, grüne Siede, weiße Siede, 
Hange, Täter, Hiiufcr, eine Stabt; •Hafen Pta-boit 
m it einigen Stfjiffdjen unb Parten. Sabinein sicht 
bag S d jiff in  elegantem Pogen mtb geht abfeits 
»or dlufer.

diuit geht cg m it Potigag sur ftüfte, im  Steil« 
fing hinter einer Selfeinuafe ge-bedt hinunter, bann 
pabbein fie m it fitr jen  Ptotorftüßen ba8 Ufer ent« 
ta#-g einer gc;d)-üßteu Steile 31t. di'icma-uB ficht fie. 
Ser Straub übe, B it Penütfentmg Ber 3nfei, fpaiti« 
febe 3-ifd)cr lutB Paucrtt, im 3nuern oBer ienfcitg 
Beg Hafcitg im StiiBtdjcit.

© larrett ift m it Siii-Bo auf einen Seifen gc«_ 
flcttcrt. pöie er »01t Ba aug Bag eitt-gelaufette Sdjiff 
in  «ugenfdjeiu nimmt, erlebt cr eine Heber« 
rafdjuug. ©8 ift eine Hod)fee*SurBincniacbt »on 
■grüßten «itgmaßeii, itnb am Hed webt nidjt Bic 
afiatifdjc, wie Bei: Seicttin  »ermittele, fonberu bic 
Slaggc eine» fü-Bamerifnnifdjcit Staateg. ©erabc, 
wie fie fiel) aitfdj'iden, 0011t Seifen nad) bem Hafen 
binabsnflettern, ftößi ein Pont »on bem Schiff ab 
mtb ru-bert Bem Haube 3«.

Ser Smpeftor tradjtet, sitgleidj m it ihm Ba» 
Itfc r sit erreichen. Sie flettern, nttfdj-cn unb fprtu« 
gen, ©erütt foltert, ber Setefti» ftiirst, Sinbo m it 
feilte» Piaffe auf ihn, kn ie 1111b Haube bluten; fie 
rennen weiter unb fommeit ein wenig 31t fpät unten 
au. Sinnt erb in nod) rcdjtseitig genug, 1111t eine
neue Ucbcrraidjung su erleben: Ser an Sand ge« 
rudert würbe mtb nun graoitätifri) swlfdjctt beit 
erften Häuferit Beg »erioinfcltcit PeftcS »crjdjwiu« 
Bet, ift feilt anderer al§ SobiaS Purton. ©larrett 
hat die lauge ©cftalt fofort loicBcrerfait-nt, das ©las 
seigte ihm daSfelbe fttorijige p ro f il m it der 
Hafeitnafc. deficit er fid) nod) »01t bcr Ptiindjeucr 
UnfaUftaiioit her erinnert.

-dun ift ihm der 3 ufammenbang fla r. ©1 froh* 
todt, daß ihn fein ausgeprägtes ©piirgefüöl den 
richtigen 2®cg leitete, Hört Sinbo auf, während 11c 
bettt «.merifaner eilig mtb »orfidjtig folgen.

Sag Städtchen ift ärmlich, perbättuiSmägig 
faitber. Surcb fcbmale ©affen, in denen es nidjt 
immer angenehm duftet, folgen fie Purto-n und er« 
reichen einen palmeit-gefd>müctteit Pfaß, der wobt 
der P ia rft ift. 9111 feiner ÖättigSfeite liegt eilt
flaches, fcnfteniergitterieS ©ebäitbe, Tafel m it 
2®appcit und Snfd jrift über dem Gingang: CORREO 
=  Poft. * —

Tai'i::c iit gebt ToBia» Purton. S ic  warten ge« 
deeft, Bis er nach geraunter 3 c it wieber erfriieiut 
und feittid) itt eine -©affe Biegt, © larrett beißt den 
Pegcr, dem «merifaner 31t folgen und iijn  au Be« 
oBadjtcn. ©r fetBft werde fo fort uadjfomiuctt, ru ft

:k-

D ie  C h lo ro d o n t-Z a h n b ü rs te
erreicht durch ihre Spejialfonftruttüm (gejahnter Sorftenfchnitt) 
bie 3 nhnuDifrf)enTöume nls Sd)IupftomfeI ber Säulnisetreget 
unb befeitigt baburd) ïjafsliefecrt ^obnfeelag
Pur edjt in Originalpacfung, 0 .
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er XittSo nodj nad), luäinenb er ihn Sem ©nt* 
}cf)tiJit!ttbe¡nen fcfjun uacbfdjiebt.

Um ^oitßebnnbe ftttb bte Stopfe Ser beiden 33c-- 
nmtCH über ein Mabelgramnt geneigt, iwiS niemand 
anterg ató ¡Burlón auf gegeben haben fantt. ©larrett 
weift ficb artg und erkält ©inbtid. „ 93eircüter 316= 
jdjhtß ucrickuben," — 3lfra! Und 6er Slbreffat? — 
„'Barcelona. 5-rnterba Uanteg Campillo. ERarina 14." 
— «nt . . . tiefen Urucktbäudler Campillo würbe 
nten genauer unter öie fiupe nehmen, Ser Vorname 
fiefrt rtiebt und) reinblütigem Spanier ana.

Statur lid) Surfte Sie ¡Mitteilung nicht abgeben. 
Xaa ttieß auf SBiberfprudj, und er ft, até Ser Xetef» 
tio Sie rete Sinnbin Sc m it Sem Stempel SeS „P it."  
bervorgezogen und fick weiter ató Sem „Pattropa» 
Ingenieur perföniid) attackiert auSgetvieien Satte, 
machte Sag Sen freabfidjtigtcn ©inSrud. Gr erhielt 
33umuta ¿feiten, muffte jeimri) ein Protufoü, Sa« 
Sic Sei Sen Beamten v.cmiicb rtmfiänSiidj aufekten, 
unterfdirieScn und Rempelten ckenfaító m it unter» 
seidnten.

Sag Satte niel ztt lange gebauert, io Safe er, Sa8 
©äßdjeit, in 6cm 33«rton uuS naeö tönt Xsiu&o ver» 
fdjwuuSen touren,durcheilend, ron Seit beiden weit 
und Breit natürlich nidjtS mefjr fab »erftim m t 
id’ iug er Sie ¡Richtung zum Straube ein, wo 9>ur= 
taug 33,oot tag. fieiber taut er 51t fpät. Xag 33oüi 
war nickt mein Sa. ©g fdjmamm bereits wett brau» 
fien auf Sem SBaßer, Siebt bei Ser Sackt, und jo» 
6n(S Sic ed att ¡Bord gekickt batte, »tieft fie Side 
fdjwarze Dlaudjwolfen axtg itnS fdmcB davon.

2Bag war Sa gefebefjeu? 2Bo war XinSo.
stock ftanb Ser Xetef tio und wetterte über fein 

.itnglanblidjeg Pech, unfektüfits, wag *u tun fei, afg 
Sinbo ii'ic ein áítótot in notier <$ctl)tt cttiQebríutjt 
taut. Gin btübet erregt gcffiiculierenoer uns fdjrei* 
cn&er G'¡«geborener braier ihm her.

Xer ¡Reget fab reckt wenig, reputicrlidj ana, fein 
fdjött gebügelter Stijalianzug 'befekmukt nnb zer» 
in  liie rt, fein ©tot 3, Scr weise «ragen m it greüfar* 
big er '-Binde, serbeult unS zerfetzt. »e ile  fnüllte 
er in Ser banS, fie waren nickt mein 31t gebrauchen, 
33akrid)einlid) batte eg einen Kampf gegeben. Xtc 
»erfolget waren noch übler auge richtet. Ginigeit 
bluteten Sic ¡Rajen, aitSerc Studien fick icudjtc 
X iidjcr gegen Sic Köpfe.

beim StnblicE Seö X.cteftiug fließ Xtn&o cm 
¡yrcnbcugebcitl aus und warf ficb unvermutet gegen 
feine »erfolget herum. Sie prallten jyurücf, ató 
feien ftc nuiu’ rfekeng auf einen gereisten Kampfffier 
geftußen, itnS kielten in acktnuggpotler Gnifcrmtng. 
XaSnrd) gewann XinSo ¿eit su berichten.

'burton kattc eine 3-ottba, eine Hueipc, aufge» 
fuckt nnb ficb Sa feärten wollen. XinSo nakut neben 
ilfin 'iba«. Xer Slmerifancr ftanb entrüfiet auf nnb 
fcbte fick an Seit 'Jiebentiid), XinSo ikin mdj. X cr 
atrbere fdjiidte fick an, Sem 'Jiegcr Sab m it wenig 
falbnuggoollen iReöeugartcu su verwerfen, Sa legte 
ikm XinSo feine 'kraute auf Sie Sckmter unS uu 
tcrbrack iktt SrokettS:

„Se in  gauj füll, Su! .baßen „^anropa" rammen 
wollen uttb Samt auSreiken! X u  jefet mein prijener. 
3'8arteu, big iJüfter Gtarrett fommt!"

Xaraufkin war 33urton tersengeraSe in See 
böke gcfdjneitt, batte „?yred)i;cit!" mrS „'J iiggerj' 
gefekimpft urS ficb idjticfeltck, ató XinSo iktt feft» 
kielt, m it einem 33ork'ieb su befreien gejuckt. Sor* 
beit. Sag! Gxnem anSern atg XtnSo kälte Scr 
unfaire bieb in paar 9Jiimiten 9ítembi/icí)wer¡bcn ge 
feitet. Ser Holok non díegcv fteerte ityn ein, ató 
kabe Ser anéete auf ©rauft gekaüeu. 316cr Ser
Sd'tag katte iku gereist. Gr erwiberte, Sag beikt: 
er Borte nickt sitrürf, fonScrn er ftrief) gattj etnfack 
m it einer fpielerifcken 33cweguug feineg Slrmeg Sen 
91 meritaner uleSer. X ie aunrefeivSen 'bauern nnb 
iyifdicr kalten ficb inswifdten kerangeSrängt, 33ur 
ton, auf Scr GrSc fikcitS, brüllte 3-Iud) nnb 33er 
Sa nt tun i» über XiuSog baupt mtS verfprack reidjen 
ifo nt Sem, Ser ikn non Sem Sieger befreite. XaS 
lie Seit fick Sic Seutc nickt sweimat fagen, fie brau 
gen auf XinSo ein, eine wüfte 9lauferei euiftanS, 
Sic Scr 9lmerifaner sunt G’nirinncn bennktc. So* 
wie eg XinSo nterfte, fckütieltc er Sie au iknt kan* 
genö’e SWeitte alb nnb ftürmic b itr io it nací). 3u Sem 
© iiM e«flew irr verirrte  er fick. 3t3dkreuSSleffen er* 
rcickic Ser »erfolgte baten »nS boot mtS madjtc 
i"cb icklemtigft and Sem 2taub.

.,'Wo fein bnriou?  XantneS ö n rto n !" XinSo 
fritante m it rotlenben Singen mnker unS fdbieit nicht 
übet Üuft su kaben, ató Ser Xeteftio, mm Scd) er* 
keitert, sur 33ud)t kinaug beutete, wo Sie Xuröincn* 
facbt fckneit tlcincr würbe, alg G'rfan für Seit Gut* 
wifd/ten Sie ganse mämtlicke ifewoknerfekaft Seá 
StäStckeng su verprügeln.

Xag war natiirtick Uufinn, unS Ser Snfpcftor 
verwieg eg if)tn. Gr fiarte im  ©egenteil bie Seitie 
auf unS befäuftigte fie, lieg fick 001t ikneu ein 
C uartie r fü r Sie Sfackt angeben nnb ntackte fick mit 
XinSo Sortkin auf — unsufrie&en mit Sein Sing* 
gang ScS Xageg unS nur wenig getröftei Sctrd) Sag 
in  feinem 33efiü befinSlidfe «abelgramm.

Stuf eigene Jfaitft weite reg su oeraufaffeit, wagte 
er nací) reiflicher Ueikerlegnng bock nickt reckt- » ie l* 
mckr bericktete er nack Siüctfpracke mit X o fio r 
iUiaurug an Sie 3eutral*Ue6crroadmuggfteile in 
Elfarieille, Ser Sie Siaferung Scr tüfitielmcerarbei* 
ten oblag. Xiefe ermittelte atg 33efifeer beg 'Jtamm* 
fckiffg einen auftralifdjcn WroftinSüftrietíen unS uer* 
anlafet'e baugfudfung in  »árcelona. 3ame§ Garn* 
pillo war rickiig 'SüSamerifaner, »elaftenbeg würbe 
bei iknt nid)t gefnnScn. Xagegcit lie f beim ,,'l: 
Stab in Elfarfeilíe ein 'l’ roicft S;g nmeritanifdien

guent paffieren fönnen, eke w ir flid j seitlick _ be* 
fdfränfie Sckwicrigteiicn eintraten. ERarfeille 
ntackte fick aber Siefen Slugweg s«ttacke, nnb Sic 
curopäifdjen Dtegieruugeu fowic Sic afrifanifeke 
bedien ikren „?U."*2tai6. Sind) até nunmekr 
SJferi'£o*Gifü mtS Xolio vrcicfticrien unS fekr kc= 
ftiimmi erklärten, Safe if)re Sckiffe angewiefett feien,lü ium x u u iu tu t )  vup 1 if c v w «;' 1 1 v -1
nad) wie vor Sag'ERiiieíwecr su befakreu, üatt Sen 
íoftfpicíigen nnb langwierigen SB eg mug .flap su
macken. ItnS' ebenfo prompt ip radien Gxtropng unS 
Slfrifag Siplomatijckc »erirc te r in E)fekifo=Gitov ly iv jiu u  m -* * *. v
un& Xolio vor nnb überreichten gleich energifd) ge» 
kalt ene Stolen, in  Seiten e rflä rt würbe, Saß nidjiSpuumv vcvicm in ov iivii ' * » ...» I }J

an Scr einmal erlaffenen Verfügung geänbert we. 
Sen lönne, sumal Sag SSfittetmecr nidjt amerita* 
uifdjeg aber ajiatifdfeg, fottSern europäiifd)»afrt£a= 
uifekeg óoheitóge&iet fei.

©rtcSißt? £> nein, int GtegenteM: Xer Stotcn- 
weriifci ging weiter, fpikte fick su itnS errcidftc fei 
iten ■bökcpiinft, ató w irftid ) Ser amerifauifdfe .itren» 
ser „Xhe Stunner" Sen 33erfud) unternakw, m it ©c»

Seinen von ihnen Sock noch ein gut Xeil «ricgS* 
unS ERacktfikel im 33iutc.

X ie  SSiobilmacbung war auf Sem fdylcunigft ein* 
berufenen SinatenfongreB in  ©enf befckloffen wor* 
Sen, ka«ipii|Cicklid} auf Xrängcn fyrantrciickg uitb 
feiner ©efotßgftaaien kiu. StuklanS, Sag Seat feiner» 
seidigen' ferneren ©ebietSverluft öftltcb Scg 
U ra l ttod) ttirijt verfekmersi baue, war -gleichfalls 
Safür. G'benifo ©nglanS, Sag in Sent 3uriicflä«gett= 
Sen ftriege m it Slmerifa feine ftarfe Slotte gerettet 
katte. X ie Sibrbtidje Union unS' XcutfcklauS, ob* 
gteid) militärifck tamn mehr lnilfpradjen, waren an 
fick gegen jeSen Stieg, nur galt eg, in  Siefen: $alle 
Slfrifa enmpathic s« seigen: feine Vertreter ftimm* 
fen nickt Sagegen, ftc enthielten ficb Scr ¡Stimme.

©0 wxtrSc Senn Sie ERobiimadjnng augge* 
fprccken. Sind) Sie «rieggfreSite waren bewiHigi, 
nnb fouS’erbar, jefet war ,©elS Sa. 9fur gab eg
ltnndje, Sie im ftiiten beSancrtcn. Sah ihre Scntfdien
!Ueparaiiiong»Dbiigationen bcrcitg vcrpfänSet waren, 
©g wäre beguem uuS fdjün gewefen wemt Xe.utfck-
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Xie EBürter bebeitien von oben nad) unten:
2 93e£amttcr rpevet»1 33riefbciörbermtgganitalt, - .............. —

tentompouift, 4 Stebkaber, 5 ©dimimmoogcl, 
7 »elswert, 8 Sportgerät, 11 Sebcnêgemeinfdjaft,
13 étn& in  SBapern, 14 ätebenfiuB ber ®lbe, 15 
©efroreiteg, 16 XtertaSawer, 17 33orort von »er* 
fin, 18 Saftticr, 20 33aum.

93oit lin ig  nack redfig: 1 ©eftell fü r Seit Sckrei 
ker, 3 San&wittfchafll. ©erfit, 6 Etnfctier. 8 3 n  
fpeife 9 ©irfck, - lü  3S.ÍS, 12 Sink in  »apern,
14 ©ewäffcr, 16 «tofteroorfteker, 19 SBeikl. 33or=

X ie  SBörtcr BeSeuteit: 1 ©öttin Scr 3'agS, 
2 Stabt in ©itglmtb, 3 33erfid)crung unter 33er» 
Pfändung Ser ©kre, 4 Spartanifcker 3-ükrer bei 
Sen XJjermopplen, 5- Sckwciser ©ctretSemaB, 
6 Xeil Seg Sltlantifdjen Dseaitg, 7 33erükmter 
gried). SReSner, 8 Stal. Snnbegteil, 9 »alSrianart, 
10 Xtfd). Spriter, 11 ¡Planet, 12 Sufeit, 13 3Bürs= 
lia n t, 14 9lrt bars, 15 ftrauf;artiger SJogel, 16 
Xtfd). iRomanfdjriftttcHcr, 17 Dior Sticke Snfcl 
18, EfekenfhtB Seg 33ug, . 19 ¡Rabe, 20 33er6tenft 
21 ©taëïolben, 22 Sel&kcrr Scg 30jähr. Sricgeg.

S ln flö fu itg  Scg « rc u s w o rtrn tfe lg . ^

name, 21 3 lrt 3Bik, 22 Xcit von 
fanggftüd. 24 SBeibl. SBalSgeift.

sdjiffett, 23 ©c=

Si Sok 
ir  ipf 

na na

S ilb e n rä tie l.
Slug Seit S ilben: a a diel Sab &e Sc 

c e eb ein er fen flic  ge gen ha int
(anb (c le te len l i  nti mi mo mit
nar nan nef ui norS unf 0 pen ra re reit retv
fee fpicl ft ein ftke tagg tc tcr tin tor u mal
noerb wich wort, fittb 22 SBörtcr ivu 6ilSen, Seren 
Stnfangg* uttb ©n&bmkftaben, beibe von oben nach 
unten geiefen, Sen Slnfang cineg SrükiingSlte&eg 
ergeben ick » ein 33uckftabe).

S litflö fitttg  Ser SÜbenrätfel.
1 Xiana, 2 ©inftein, 3 Efkowbug, 4 »erbere! 

5 Dfcttid), 6 Sltlag, 7 33aje, 8 ©piftei, 9 ERauß 
torb, 10 ©uripibeg, 11 'Jior&lickt, 12 SepSIip, 
13 ©keorean, 14 Xekutel, 15 ©nergie, IG Sfackkut, 
17 «iebik, 18 Xeftament.

Xag SBort lautet: Xer braue ERenfdj ócnít an 
fick felkft sulekt.

1 Sopkotleg, 2 ©keoiot, 4 D farina, 4 ©vl 
tönig, 5 Dlajareif), 6 ©Ufa, 7 ¡Síaftette, 8 3Bad)tel, 
9 ©tiiett, 10 Xaligmam, l l  XornaSo, 12 ©iijenad), 
13 Siejitatio, 14 Slfdjanti, 15 ERofdjce, 16 ERinifter, 
17 Slfow, 18 Xaffo, 19 Xhunfifd), 20 bpasintke, 
21 Stlrauitt, 22 ©iba, 23 Ungarn,

Xer Spruch lautet: Sdjiineg SBetter am 
tkängtag hält noch vier 3Bod)en an.

m a t

Slrmee", in Slbeffittien foitäentriert, fteht für nörS» 
lidie ober füSIicbe Unternehmungen ju r  Verfügung.

Cften itnS SüSweften Slfriiag ftnic öurd) ftarte 
Seefejtungen gefiebert. Sm Sü&en fammeit ]td) See 
erfte afrifamiidje, Sie „S&ei&e Slrmee", um -pre» 
torta, «riegghafen ¡Port ©íijaibetf) nimmt Sag 1. 
afrifanifeke ©efdjwaber auf fü r öftlicke ober weft» 
licke ©ventuatttäten.

11itnvMiicIbare ©efafjr von SüSamcrifa her 6roßt 
Sem uorfpringeri&en SB eftteil, Ser ScnegaKüfte, Scr 
Xrangfakaraibakn itub Scr bauptftnSit ERao, weg* 
kalb Sie 2. afritanifebe. Sie „SuSan"» ober baupt* 
aimcc am Siigcr füblicl) Ximbuftu ju  gemetufamen 
ftratcgiifdjen Dpcrationcn m it Sem 2. afrifautjeken 
©cfdjwiaS'Cr (SnS mvSernfte, wcftltd) vorgefekoben 
im ©vife ven ©ninea, »afiS Sffaffa) berettfteht.

X ie 3. afrifanifeke, Sie „33crber»9lrmee", m it Sem 
fckwacken 3. afriitanifckcn ©efdjmaSer vei'itekf 
ilüftenfckuk im ¡Raunte < Eo í S £ ii fie—Eia r o f 10. ©e*
fdiwaberbafiS: Sic fnSliidjCH «anarifeken ijn jc lu .

Surücf su ©ttropa bilbetcn — abgefeheu vom 
wicktigften ‘Vunit, itttt beit fick udeS Srekte: Sent 
ERiMelmcer nnb tc r ©ibraltarcngc — Ste SBcjt* 
füften Scg ©rSteitó m it ihren wertvollen banbetó» 
k'äfen nnb belebten Seeftratjeu ©cfahrioncn erftcr 
CrSnung. b ie r würben — unter »elaffuitg einer 
öftiieken beeregreferve in ¡PolemXjckedwflowatei — 
nnb einer weltlichen am ¡Rhein — fon-jeniriert: 

©■ine ípanifdu'i'íwiíicnifcke Slrmee nörbltck von 
«iffabott; Sic franjofifeke Slrmee von »ovdeaus 
nörbitd) big 33reft; Sie englifd)»belgifcke Slrmee oft* 
litt Liverpool (teils febon äufamntengekogeu, tentó 
im Ucberieljcn begriffen). . .

3 u r See liegt Sie nörblidje,- Sie norSuntou» 
ruffifdjc 8-fctte bei Sen 3ärüer»ifnfeln; ein fekr 
ftarfeg euglifckeg ©efekwaker weft Steh Urlaub, vom 
15. ©rab m. 8 fick iüSöftlid) big vor Sen «anal k» 
genb; bag 1. verftärfte fraitäöfifcke ©efehwaber im 
©olfc oen 33igfapa; vor Ser Strafec von © ibra iia r, 
EliaSeira ató Dperationgbafig benuhcnS: Sie ver* 
einigten 2. engitiifdicg, 2- frantöfitckeg ©efdnvab’cr 
und Sie italiienifdje Slotte, nw?¡u ficb einige afrifa* 
nifeke ältere «itfieitpanser gefeilten-

Xtcnte Stefe gewaltige Slo11en,mad)t idioit Sem 
immiiitelbarcn Sdjttkc Scg ERitielmeercg und Seg 
,,'Íüt.", fo würbe Siefcg noch befonScrg gcfdjükt 
durch '-Befeit'igtutgg'Onlagcn, Sic man, biaker anger 
ad)t gclaffen, nmtmekr boppcit forcierte. Um ftiS- 
meftliehen 'Pov:!ugal»Spanien mtS int norSweftücken 
Slfrifa begannen Schau,sen und ©rdwerfe aus Sent 
»oben su wndifnt, wdhrcnS im Xftcn, Slfieit attge- 
kcnS, Ser S ina i alg Uelfeufcftintg auggebaut unS 
Ser »bgporug armiert würbe.

Xap Sttrch Sie .trieggoorbereibtugen Ser freiten 
ER ächte Sem. „¡ßlt." beSeutenSe SlrbeitSfräftc ent» 
aogen wurden, war nickt ?,u vermeiden. SBaren ja 
Sod) gunt großen Xeil Sic mititärrfekeu Stämme Scr 
curopäifchen beere dorthin geworfen worben, Xiejc 
fie,uitc wurden abbcrufcit nnb durch biHfSSienft* 
pflichtige Slrbeüer erfekt. ERit _ Sluc-nakme Seg 
© i b ra l ta rSarn nt e g. b ie r gingen auf Swing ende ®or» 
ftellnngcn Seg „¡pit-"»Sta,beg in ERwrfcillc i;in Sie 
Slrbeiten unverändert weiter; alterdingg befanden 
ficb Sie dortigen Xrnppen in dauern,Sem Sllarmju» 
ftanSc unS mnfjten Saiuit rechnen, ploklid j nad) Ser 
»erteidig,ungStront ihrer beiimatkeere abgerufen 
m werden.

©nropa und Slfrifa brauften und fochten, bliebt 
etwa vor «rieggtanmel ober fdjwülftigen beiden* 
reSen, foudern vor unerhörter Slrbeitgentfaliung, 
die alleg, wag ju r  .ftriicgginSnftrie gekörte, big sur 
Uieberkitic aufpeitfekte. 33cite, bigfrer infolge Scg 
„¡¡3U." fdion reckt bewegt, glichen einem brvSelnScn 
ber enf efi ei — »u lfan  vor Sem Slugbrudj!

Utt Slmerifa. „Dleoeitge for tbe ¡Runtteri" tobte, 
johlte und glühte cg auf Bett menfdjenüfrerfültten 
'+3hipen un& Straßen, genau fo, wie .man andern* 
ertg eiuft „¡Racke fü r SaSowa!" gefekrien hatte. Uu 
Sen ¡Riiefettitäbtem Steuporf und ©kifugv, in  ¡Pkifa* 
Sclpkia, 33alttmore, St. fiottig, San Urans'igfo, 
23nenog Slireg, ERvmteviSeo, ¡Rilo Se Uuneiro fckric 
fick Ser ERob keifer nach dem «riege, aug^ reiner
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.Ronfuig ln  Barcelona ein, und ató diefer unfreant* 
würfet blieb, fekiefte 6er »Mithafter Slmerifag in
©ttropa an fämfiicke curopuifckctt ¡Regierungen eine 
noch idjärfere ¡Proteftuote.

Unswifrijen war der einmal ing ¡Rollen gefont* 
mene Stein fckon weitergefauft. Xer „¡PU."* Stab 
itt SRarfeille hatte, ibcforgt um Sag foftbare ficben 
Seg baitptlefterg und um Sie Sickert)eit Ser ERiittel» 
ntccrarbeiten, fü r fremde Uahrsenge Sperre Sicfeg 
ER ec re« verfügt. »cgrünSuna: „X ie  fortgefthrit* 
tenen Xammbanteu tu Sen EReereitgcn und Sie 
Sckleufenttttgtvecfü'iuug am Sitesfaital taffen big auf 
weitereg eine 'paffagc miebt mehr 31t " ©aus ftimmtc 
Sag aflerSiingS nickt, © in guteg hulfreg Uakr noch 
hatten Schiffe m it nicht aftsit großem Xiefgang 6e*

wait Surdj Sie 33ak=et='ERanbeb=Straßc Sie ©infahrt 
in« ¡Rric und danach ing ERittclmcer m  erswingen.

©g war EBahitfinn, Sie Sperre Ser Srei nfrifa* 
itifchett Uevuugcn SISen, ¡perint und Cbocf gegen 
Seren ÎB ill eit fu Surrijfioßcu. X cr „¡Runner" tat cd. 
©r achtete Ser Siopfiguate vom Steamer ¡Point 
nicht, und ata iknt Sie Sortigc aBadjSattcnc einen 
âBiarnungêfckUB vor Sen 33ng feßie, antwortete er 
¡djarf m it einer gangen »rcitfette — und Sag war 
Sag 3eickett ?;u einem Jürgen, erbitterten »euerge* 
focht, Seifen »erlauf, wie nickt anberS Scufbaid den 
¡’¡frifancru günftig war. Xag amcrifamtjri)c ecktjf 
würbe m it vcrnichicnSent ©ranatenkagel sugeSectt 
itnS fanf nad) sehn ÜRinuten äerfeßt wie SBeubtecp 
in Sie Xiefe. Xort. unten ruhte „X e r ¡Renner 
äug.

33ou feiner über »ord gcfpvnngcnen ¡Bernau» 
itnng würben aw,ar viele Snrri) afrifanifeke Schiffe 
gerettet Sod) wag wollte Sag Belagen!

©in jäher, fekr fröfer Slbfcbluß aller Siptomati 
idjett ¡Roten, ©ntfekt ftöhnte Sie 3BeIt auf, alg Sie 
Diadnicßit vom Untergang Seg. „¡Runner" fid) blip» 
rleick verbreitete, beinahe noch überholt von cvpiofio 
iogtnatternScu fÇunJmcIdüngca, Saß ¡'tmcrila alige» 
meine ERcbilifientug angeorduet habe mtS auch 
Slfrifa mobiilmacke. ©ttrooa c not cd fick aid treuer 
¡Bitndeêgenoffe, 9lfri£äg Sacke war Sie feinige: 
Uunäbefekle und X rak t ordneten bie 33erf'änguug 
Seg Srofrcndett .Ri'icgg’jVftanSeg big in Sie cntle» 
genfiett ©efrtrgg* ober SteppcuwinfcX an, und’ Sag 
gefatrie EROiielmeer — Scr bedrohte ftc ¡Puuft — 
wurde in fieiber&aftcr ©iüe in  33:erteiSigunggi3uftand 
gefelgt, foweit Sag noch nickt geidjefren war.

(©g ift niemaig Har geworden, ob Ser ßapltän 
Seg „¡Runner" mirifticb auf SBeifung bandelte, wie 
ößi> Pitttgen behaupteten, oder nach eigenem ©r» 
me ff en.)

iv.
Xroip See koken fultnrcttcn und friedlicken Sie» 

leg, in  dem fid) Sie europäifeken fianSerregierungen 
m it Sem „33U." ctumiiiig befannt halten, fteette ein«

(anb wieder gejohlt kälte. Seit langer Seit Sod 
exftemal, Saß eg Sag nicht tat.

Xanad) waren Sie miiitärtfdjeu ©rforSerniffe 
geregelt worden. Su Sande, unter gleichseitiger 
¡Oberleitung Ser ©efamtoperationen und ßattb m 
■OattS m it Sem afiiifaniickett ©encratftab, füllte 
tjranfreich kefekten, aur See ©uigiland- S ik  Seg 
iCberften «rieggraieg fR ijja  ¡Proflamaiionen Ser 
eingeinen ¡Regierungen a)t ihre ¡ßölfer _betonten, 
Saß man fdjweren -Öeraeng fick entfckloffen habe, 
sum Sdjwerte au greifen, Saß man nur einen auf» 
gezwungenen, einen reinen Elerteidignuggfrieg fül) 
reit würde. Sie wußten, Saß Sie breiten 33clfg 
maßen von einem Krieg nichts wißen' woltten.

Xer Slufmarfckpian, wie ihn ber franzöfifeke 
©eneralftflb fü r Sen S.tll eineg Sweifrontenfricgeg 
vorfal), und wie er Surcl) Uuformaiiouen ergänzt 
würbe, Sie ERao»Sjaig ERiliiärbevotlmäck.igter 
überbracf;te, ordnete tu großen Sügen folgende 
ERnfiitakmcu att: ■

¡Rußland befeftigie Sen Ural. Seine Dtord» oder 
„UraUSlrmee" w.arfckient im ¡Raume Uia='Pernt auf 
m it einer nördlichen .RavaUcriegruppe. . X i? Süd 
ober „3BoIaa»?irwcc", im Xreiecf Sariann*Saraiow 
Samara, fiebert Sie ©ttge UrgbStaipi'fdjeg ÄReer. 
Uit nttS ant «aufafitg ftekt eine „©eburggarmee".

X ie Xürfen (oerftärft durch Slraber) und Eiai 
(attOÖi£ev l'IC'"'”  M r i c ' , = ' ' l | n i t  1’ bi-t ERnifnl, 
33ag&aS.

Sämtliche 91 r nt ee=£b c r tu tu nta n Sa nl e it find attge» 
wiefen, fid) alter provozierenden CrantXungen zu 
enthalten und leSiglid) akzuwarten.

Xiie ©renzkalb'iittiel Slrabien bleibt in Slnbeiradjt

'Jldenieuerlit'ft. ¡Regierung und ERilitärbekürScn be= 
retteten ihn nidjt wenigernidjt weniger fieberhaft vor wie Sie 
enropätfdjen. Xa tndeg ein Krieg fü r Sie Juki 
rechnenden ¡panainerilancr nientalg ein natiionaler 
Udeeufgm.pf, eine 9lugelegeut)eii erhebender 33e* 
geiifterüng oder jähzorniger XemperwmentgJiiifett 
gewcjeu war, foudern nur ein fekr nüchtern la lfu* 
1 tentes ©efdjäfi, fo übereilte wan ftck in ERegiio* 
Giiti Surdjaug nickt, prüfte vielmehr erft einmal 
reiflid) U iir nnb EBiSer, ehe man loSidjlug.

Xag amerifaniifdje 9301£ moHte Sen Krieg, weil 
man Sa Sritben einen tottifükuen ameriJanifcken 
Kreuzer zerfekoßen kalte. Kein Elmerifaner, Ser 
Saran zweifelte, Saß man Sag vereinigte ©uropa* 
Ülfriia idilnaen würbe, ©uit! Xag war auf ßaben»
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Slfrifa fdjlagen würbe, ©uit! Xag war auf §aden» 
feilte zu buchen.

~ oUfeite? Xafjin Jam eigentlich gar fein ¡Poften,^.. jvtwfvov» 1 aíma

A ! Vll/Ü I a v  '’ IVHCVV VVOVICUj'HtH IllUjj'U,. V4V
afiatifdje Sphinp! Sag tat Slfieit, Sag in feiner 
U-nergründiidjleit t'fe hervorragenSfte ¡öeadjtung be= 
anfpruchie?

Xaß man m it ihm unmittelbar in  ¡ßerbinbung 
trat, eg uiefieidjt zu gemeiinfamiem Sorgehen gegen 
Sen glcidjen UcinS ermunterte, Sag ging nickt. Xag 
verbot Ser atnerifanifdje 'Jiatiounlftoiz. Kein ¡Poli» 
tifer. fein Xtplomai, Scr fick zu einer foldjen 
ERiffion bereit gefunden odier fie befürwortet hätte. 
ER achte Slfieit tnngefekri Sen ¡23 e r f  tt cf), fo mürbe mau 
ftck Sic Sacke wohlwoheuS überlegen ttttd vtcdeidü 
alg zur itnterftükung Slngerufener einige 33cbin» 
gatugen ftellen, Sie Sie Untercßen ¡Panamerilag ge* 
boten: Kapital macken — „male monetj!"

(SiackSrud verboten.)

Xie drei afrifanijcbeit Seefcftungen SlSeit, 'perint 
und Cborf’ genügen, unt Sag ¡Rote SReer gegen 
maritime iteberrafdjnngcn zu fichent, dag zudem 
ató „Uallc" wohl üidjtg von Seit Slfiateu jt t  befürd)» 
ten ijat. X ie  vierte afrifanifeke, Sie „Eiubifdie
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© o lf in  9lot! Siefc 3lad)t Breitete Bie ©djwin* 
geit üöet einem SBüIfe, fc-ctö einmal BaS criuaßtte, 
Bag ßod) unter allen Stationen BafteßenBe, uns jetjt 
Bag gcftfUageite, Bus gefiemütigte gewor&en war.

©in ©fßatten fdjlid) eS fortan Burci) B-ie ©c* 
fcBiäjie unB fite ©efdjidc Bet SSelt. ©eine ftontge 
geftürgt, Botmäßig Ber ßBerßoßett Ber übermütigen 
mönter, inner!kB gerriffen unB uneinig, ein ao- 
tterbcttBes ©olf.

Siefe Siadjt audj über Beut Öcificutum. 3 u r 
SärijeriicBfcit Ber ©oitcSbienft, aum.^o&ne getoor, 
Ben Bic Siffenfdjaft. „©Sir wiffeu md)ts , fite leßte 
©rfenntnig Ber ÜBeifen. ©feptiftfjef SluBieBen Bes 
9(ugeitB!itfS, friuole ©eraeßtung ftthttficr ©eBote 
unB ©efeßc Bic ¿eidjen eines in  Bic 3 rre geBenBett 
©cjcßledjtS. .§odj wütige Seitoeradjtung funfien Bte 
S e rie  BeS öoirag, teBenuerneinen&e x rau rtg te tt 
Bie Sragöfiien BeS ©apßofleS. $a3 33«fte tft Bern 
iHientcfien, nie geboren gu fein. 3)aS gattgC Safeut 
ein nie ergrünBctcS. Sanum, gletd) Bttntel fia» 
Problem BeS aderBetts nitB ©cvgcßcnS.

Sa ftarB ©ßriftuS. in ©olgatßa. . .
itnB eg mar eine fireiftünfitge iftm tenttä.
©$ar fie ein 9l6Bii& Bcffen, mag 11t Ber ¡teelt 

Buntei, tiermorrcn, unerflärlicB war? ©tu .IBBtlB 
eiueg ©olfeS, Bag int fin ite ren  man Be it unB Beiten 

, akr&lcn&ung in Bieter .ijinriditung isciit auf feinen 
Cü'üepnnft gelangte?

© olf in Slot! ,  0 .v. s„ „
S ie 3-imfterniS gu BurdjiBrecßen, Bern Stcßte Ben 

• Sieg an uerfeßnffen, ftarB SefuS auf ©otgatßa. ©s 
wäre eine oüerfläcfiikfie ifitSlegung, m»Ute matt Ben 
SoB auf ©otgatßa. Ic&tgltri) atS Bie SeucgXune Ber 
VeBre Sefu, ober alg Ben unvetmetfiüdjen lelBft* 
gemäBIteu , Sofi eines SJtärtorcrg Betraeßten, Bern 
fein an&erer SluStneg meßr BiicB.

SBarum ftarB 3efuS? ■■
.« e il er fein ©olf, in Slot faß unB er cS au§ Ber 

Slot erretten mußte. Ser Sofi auf ©otgatBa ein 
©riäfuugStoB, SlnBerS ift er nicht -gut oerfteßen unB
au werten. J, . v  ■  ̂ »

®g ift BaS ©teHoertretenfie, BaS Slufncßmcu BeS 
Seifig itnB Ber ©djulB einer ©efamtßeit, BaS man 
lange Heit Binfiurcß wicBt oerftam&en, fieffen ©er* 
ftanBniS jeßt afier aufgitfiammiern Beginnt, wo mteß 
nnfer © o lf in  Slot ift unB ficB Bie ewige Sbie&er* 
ßolmtg Ber ©efefiiefite in  Ber fßarattcle Sfraets mti 
nuferem fieuiftßen ©otfe ßamfigteiflidj aetgt. 
©d>ließilicß muß matt altes erft erleben, um cS 8« 
oerfteßen.

Sludj m ir ftnfi Bttrcß Sicßt itnB ©outte gemanBert, 
atteß m ir mareit groß, angefeßen, gefüreßtet unter

Ben SßöXfent Ber ©rBe. Samt fam BaS Sunfet-unB 
Bie 3tot. tBeftcgt, Botmäßig fremBen SBöttern, enk 
maffnet, entrecBtet, ieglicßer äSißfiir untertan, BaS 
mitrBe nnfer Sog. UnB BaBci BefinBcit w ir  ung noeß 
mitten auf Ber via dolorosa ititferer uotfifdtcn ©nt* 
midliutg, unB unfereS SeiBenS tft fein ©ttBe aßau» 
ießett.

91od) ßeute Breitet fteß Bie BreiftüitBigc Stuftet* 
n iS, Bi es fcßaueriidie ttuB angteieß: leBeitstmllc ©nm- 
Bot BeS ©tcrBettS Ueiu, üßer Bie SanBe. S ie S in 
fternis oermorrener, ßafB nerftanBener, gana miß 
Br«nd)iet: Begriffe, Bie, Bie gcmonttcitc Steißeit in  
ißr 3errBiIB au oermanBeüt, fieß fe&c er&enfließe 
SJtüße gißt. S ie SiufteritiS fitflid jer Slnfcßaunugeu, 
Bie leichter .fumB Bte alten ©eBote auf Beit fießridn* 
Bauten gemovfen ßat, aßer oßumäcßtig Bafteßt,;neue 
an ißre ©teße au feßen. S ie Stnfteruis in  Ben Sin* 
fd) au ungen itttB Beut ©itdiett mtiercr SfugenB, Bie, 
an fid) gana nn& gar nießt fchlecht o&er uerBorBeit, 
int ©egenteil notier SBeate ttn& Seßufndn, Bett red) 
ten Sieg in  Bern non allen ©eiten auf fie einftür 
men&ctt S ititfc l ober Ber triigeriidien Blcnbßellc 
nicht au finBen weiß. S ie  SinftemiS eines SJia* 
teriatigmuS, Ber, eng unB aäß an BaS SicSfeits, 
feinen B orte il nn&, Weiuiitu fid) flamme nt B, ftumpf 
itnB gleichgültig aum Sirenae ©olgatßaS cmporBtidt 
unB als leßte SSeigßeit Bie eine leßrt: BaS Sejßeit 
oßne 3&eate ttttB ©eßniudu au Ießett. S ie  f^infter 
nig fdjtießiid), Bic ßeute rtoch in  unBefümmcrtern 
SJiammoniSmug Bie SSurfél mit Bett dioet Ucfu 
w irft, Bie Saßrßeit ttttB Bag ©roße rüdficßtSloS Be* 
iäntpft, tomie fie ©efafir fü r Ben ©eilBßeutel mittert 
unB ißren Icßtcn SluSfcßlag in alt Bett fitrdjtßaren 
SüerBredjett fiitBet, Bie m ir jeBett Sag in  Bett 3ci= 
tungeu lefett. 1

JBolf in  Slot — ttttB (ißriftttS ftarB.
Sarnafg, a ls er fein Se&ett in  einem elenöctt 

ißerBrecßertoBe augßaucßte, fehlen Bte. ©adíe 6er 
©ßriftenßeit nerloren. ffeincr non feinen Sängern 
giaußte noeß an tßn ttttB feine ©cttBung. Ser Stoei* 
fei nernid)tete Ben ('HauBett ttttB Bic ímffnmtg. a?is 
fie im  einer ßariett ©djnte Ber SeiBett mtB si{cr* 
foifluingen BeiBeg mieBerfattBen mtB Bamit Ben ©ieg, 
Ber Bic a^cit üBertrinBet.

Sas lottnien fie aßer mtr, ittfiem fie Bag .trena 
Bes .heilattfig auf fieß ttaßmeit, 6. ß. ittöem fie fein 
©terßen in  iß r SeBen attfttaßmen, Bteg Burdj Bie 
tm taüBertragung auf fieß ucrittneriiditett.

S ie  enttdjeiBcttBc Sragc in  Ber ©ntmidlttitg 
eines 931cnfdjen unB eines aSolfeS ift immer Bie: 
o:B er BaS tßn naeß uuumftößlid)em ©efeß früher 
ober fpäter treffen&e SeiB an oerinneriidien, au

einem Saflor feines aBadfStttmS unB feiner Satt* 
tcrung au maeßen »erfteßt. Senn, maS att einem 
düenteßen ober einem Sßolfe Brau ift, BaS w irb erft 
itt Bett Sagen offettßar, wenn es ßeißt, Bitrd) Seiben 
au geben, ©imnat if t  SeutidjtanB tu Ber ©d)tt!e Ber 
Seiben groß, ftarf unB einig gemorBen. •fteutc ßat 
es Biefctt Slnfcßeiit ttotß nidjt. aöoUett w ir  a-Ber Bie 
•öoffnung nicht aufgeben, nnfer ju  aioBett getretenes 
a^aterlanb neu aufaußauen, aus roelcßem an&erett 
©eift föttnte cS gefeßeßen, als aus Bern einer Bitrd) 
BaS SeiB gewonnenen mtB geftäßtten ffra ft.

©ie unB nodj ein SmeiteS: Söer etwas ©roßeS 
w ill, muß fid) fclßer aufgefieu. S ie ©adle muß er 
wollen uttb nicht fid). SaS ift BaS lleBerroältigenbc

in  Bern ©terben 3 ein, Baß es nur aus Bern noütg 
ielBitlofen SJlotiu Ber Siebe gefeßaß, aus Ber _©r* 
fenntniS, Baß er fein Scben geben mußte, um )ci:t 
«oIE ait erlöfen.

Sßolf in  Slot — unB ©ßriftug ftarB.
©r ftarB aus Beut S ran ge einer Siebe ßcraitS, 

Bic nicht einaetuc tßotfSfreife, nidjt irgen&roeldje 
aJartcien, 31td)tnngeit, .«oitfefftoncn, ja, nid)t einmal 
ein BeftimmteS Sßolf, uub wäre eS tauieuBmal BaS 
anSermäßfte, fonbern Bie ganae in  9fot BcfinBÜdjc 
ajteufdjßcit umfaßte.

S ie  Starte gefetjlicher SBefchränEthcit, fottfef* 
fiouetter ©inengung unb parteitid) eingeftellter 
© e Ih ft he r r f ich f eit aerbraeß unter feinem .Urcuae. S ic  
Siebe erßob fid) über alle form en utt& Formeln 
ßiitmcg, serftreute bic 3-infterniS, tilgte Bic 9tot. 

« o lf  in  91 dt — unB ©ßriftuS ftarB.
©t führte bitrd) feinen Sob Bic ¡Ktenftßßeit auf 

Bic Bocßfte Stufe Ber ©rfenntnig ©otteS mtB ißrer 
felBft, Baß fie, fü r Bie er ftarB, nun fortan einen 
neuen ©eift crßalten folttc itnB einen neuen Sentf: 
nießt mitjSußgffen, fonbern witautieben.

3) a n SB i g
LV>on Senator a. 3). 3)r. ÍMans  S t r u n k

. 3in Ben ©erliner äüoitatsöeftcrt fü r '-internatio* 
itale SufammenorBcit oeröffcntttdjt Ber eijetruiliflc 
Siultuäfenator einem d r t ife l über Sattain, Beut 
m ir fotgeitBe Slbfdjüttte entneßmen:

Sie ©ta&t Sangig liegt an einem ©djidfalSpunft 
europäifeßen ä&et&enS. iyßre Sage als großer na* 
türlicßer ©afeu an einer großen fBudtt Ber Dftfee 
mtB in Ber uädjfteu 9cäße Ber 3JtünBuug BeS ntäcß* 
tigen. aSeicfifefftrouiS feßaffen, geopolitifd) Betrachtet, 
einen ©cßnittpnnft Ber: potitifdjen itnB roirtfdjaft* 
ließen 3nterefien großer, am länBentmfpaunettBen 
©eefd)iffdßrtsderfcßr Beteiligten ißdlfer. C>ier Be* 
rüßreit fie fiel), fie gießen fid) an itnB flößen fidj ab, 
je nad) Bern S'räiftenerßäitniS, in  Bern fie aueinanfier 
fteßen. Ser ©renadjarafter BeS Sanjiger tp-afenS 
mtB Bie BgrauS fotgenfie fölittlerfteltuing awijdten 
D ft itttB ®eft, atoifdjen ©üben mtB 9iorben ift eS, 
Ber Satt',ig einft itttB jeßt eine gewiffe aBettfleHüng 
aufommen läßt.

SB eil Bie ©taBt Sanaig fo einte Slriidc awifdten 
perfeßiebenen Selten ift, Barum ßat fie troß ißrem 
rein Bcittjcßctt Seien nießt immer tote äußere Beut* 
fdje ©roßftäfitc mtgeftört in Ber ©eBorgcitßeit Ber 
großen Beutfcßcn Station, Ber ißre aieoölfernng fett 
ißrer ajegrünbung anigeßört, uuB im ©cßuße BeS 
Seutfdjen iRefcßieS leßcu fönnen. Sanaig ift otel* 
irteßr im Saufe feiner Bemegten ©eidjidjte BeS öfte* 
ren ein ©treitgegeuftauß swifeßett Bett SUlächtcn ge* 
worBctt, Bic jeweils an Ber Dftfec att cnifdietBungs* 
notier ©tellung gelangt waren: 31uffen, . ©dttocBett 
ttttB fßalen, aber audj Sänett mtB ©ttglättBer, 
•öottäuBcr itnB. Sraitiaofen, fudjten Sanaig in 
ilreunöfdjaft oBer ©egnerjdjaft fü r fidj 31t gewinnen. 
Siefer weeßfelootle ffittntpf ßat je&od) niemals oer* 
moeßt, Ben feit Ber ©taBtinerBung oor 700 Saßren 
BeigrünBeten BeUtfcßen ©ßarafter Ber ©taBt a« 
änbern o&er and) nur au fcßwädjett. 9tad)Bem Bie 
nott Bentfcßen .dauiteutein unB imuBwerlern Be* 
grünBete Beut äße .irnnB e I sni eB e r ta ff tt ttg int erften 
S r itte l BeS 13. ^aßrßmtBerts ©iaBtrecßt erhalten 
hülfe, wur&e Sanaig aum mirtfdjafließen aSorort 
i'otitmereücng mtB tßrettßenS, Ber Baut Ber Unter*

ucßwnngSluft BeS Bettlidjeu aSürgertuntS mtB BeS 
Bcntjd)ett DrBenS jcßuell aitfBlüßte. ................

S ie ©utwicflitug io uicler frettiBcr ©inflüffe tft 
cS, Bie Beut ©ewebe Ber Sattaiger ©e|d)id)te einen 
internationalen ©iuftßktß nerleißt. ©r ßat awar 6er 
„.Slönigim Ber Seid»fei" Ben iß r eigenen majeftäti* 
trijett ©ßarafter nerfdjafft, er ift aber and) Baratt 
fcßulB, Baß oft auf Ülußrn mtB SJlacßt unB Oicicßtum 
©tenifi itnB Slot gefolgt finfi. Senn nttnnteßr Bitrd) 
Ben ©ertrag pon ©crjaiäeg Sanaig mieöerum gegen 
feinen S illen  non feinem 9JtnttcrUi-nfic abgetrennt 
ift itnB au einer fre ien  ©iafit unter Bern ©cbHße 
BeS ©ölferbunBeS e rtlä rt roorfien ift, fo muß fieß 
Ber Sattaiger moßl OBer übet Bett launifeßen Seiten 
fügen. DteicßSminiftcr S r. ©trefemann ßat redjt, 
wenn er in  ©enf non einer „feßwierigen unB ge* 
fünftelten Sage" -gefproeßen ßat, in Bie Sanaig ge* 
fommett fei.

Solcßc ©orgeit taften auf uns Sanafgern, fie 
oerfeßen uns in  eine Banern&e Unruße, Bie BaS ©e* 
fühl Ber ©idjerßeit nidjt auffommen läßt. ©S ift er* 
flärtid), Baß anS einer fotdjen ©timmnug ©egen* 
fäße unb ©treitigfeiten entließen, Bie unter itor* 
ntalett ©erßättniffeu nießt uorfontmett.

©on Ber iyreuitc eines feiBftbewußten ©ürger* 
turnS am fnnftleriid jer ©djönßeit aeugt Bie ganae 
pnneitftaBt, non Bcittfcßer 9lrt unb beutfdjcm Seien 
fpredjen feine ©au* uttiB .UitnftBenimäiev. Bte 
farBenfroßen ©affen, Bie alten Sore unb Sänne, 
mtB Bie eßmüirfiigcn ©ottcSßäufer. ©S ift fomioßl 
Ber ©efamteinBritif- nott etwas gaua ©inaigartigem, 
als and) Bas ©rftamtett über Bic gütte BeS ittiev* 
effauten ©inaetnen, Bie jeBen erfütten, Ber m it offe* 
neu Singen Sanaig Burdjftreiit. ©S finB oor aüeiit 
atoei aiunöBticfe, Bie BaS foftbare ©ilB SattatgS 
unoergeßtid) erfteßett taffen, itämlicß tagsüber Ber 
©tief nottt tipcßragen&en Sttrm  Ber iUlariettfirche, 
ttttB ant ©pätnaicßmittage Ber nom maße gelegenen 
©iidjofBBcrge, Ber Bie. uerBlanenfic ©ilßoueite Ber 
ßunBert Sänne nor. uns ßinaaubert. Ser Beittfdte 
Sidjter S e lte r pon 93toio gibt feiner ©emunfiermtg 
in Bett ..Sorten 9fugBntcf : „3  eßt nerfteße ;tß, Baß

V e rg le ic h e  

b r in g e n  es 
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ñ a M z ia e r .é r& w u /íe u . Itdereífui
nwit Stetem SSaittjig fiel) yerfeijreiöt. 2 a ift Straft, 
Schönheit, grufec sBeig.Ttiß'C'ithcit, ftoUer '-Bürger» 
ft tut itt gehäuften fteinernen Smlumentett, Sie äR<t= 
rieitfircfje, SaS »iothmt», Sie Sore, Sie Xürme, Me 
Wietel, Sic Shtfioöett; in 2 attjigé tötaueru Hegt Sic 
Straft luSetttfcIjer, uralter iDiexifdjenfuttitr, und e» 
if t  feilt Älcttfennt, es ift ein M-ampfplah Ser ©egett» 
w art iuti> Ser «u iun ft, wie c3 feilt feit in öiefent 
Scheit, Su3 eine Ginljett ift tunt gefterit, Iicittc und 
morgen." Sag fliuttfdjen Ser weiten Sßüi&er mtö 
Sn* gleichuiniHgc SranSeti Sc» fOtecreS, StranS uns 
.yofje, ¡>luf; uitS Gbenc »ereinen ifjrc tUcigc itt und 
um Srtugig ä'Unt fjücfjftcu öcuujj. Heßcr SangiS

idjwebt uen 9SierteIftrtu5e 31t ©iertelftumde Ser be= 
felteende St taug der ©locfeuiptele non Sen Sürntett 
Seö üiatfjaufeä und Ser Siaißartnenftrcije. Sütclj der 
fremde uerfteljt cd, San Sie Säumiger »Rot tue 
immer wieder nett fötalem und »tobt er ex it gebildet 
werben, Sag die Sichter unS Sänger Sag 8ob Ser 
Schönheit Sauaiißd öcfingen. Senn Ser S-remde 
Seit hohen SMitturftanS Sed duftigen unS je eigen 
Sandig auf fiel) rotrfeit lädt, fo w ird er ed »et« 
ftäittSIicf) finden, Saft mau cd den Säm igem  nicht 
sumuteit Sarf, gitgunftcn einer anderen Stultur ihre 
grofte (öergartgenhett und Sie Stimme iijred üfhtted 
su »erieugneu.

Was ich  f a l l  erlebte
Sttrifchen .H er-2 und ie rfia m l 

Selumdileck der Siadł
Sie ©cinidöeit, itt einer StnSt su leben, Sie firij 

int Sempu Ser «e it eiitroictctt, ift jedem ißürger 
miditig. iUtog er Ijuitgcnt, mag er nicht rotjfen, ob 
er morgen und) Sie Stelle Säten wird, die iljtit So» 
tägliche sörot gibt — er m ili Seit Stolg unS Sic «n» 
uerfidjt itidit entbehren, Sad feine Stadt fid) ntoScrnU 
fiert. Sem «ngcreiften nennt er die «af)l der 
ilutod, und er meid, Sad fie gegenüber .Sein Sßorjn.ijr 
um 10 grosem gesteigert ift. Selbitocrftäiidlid) 
meifcit aucl) Sic Unfälle Sie gleiche (siitioiiElitug auf. 
IBcmcrfendroert find weiter Sie (iifeiiü.T'tttftrafjcu, 
neue Slutotuffe, eilt moderner Siicfcnbait und ein 
fölorS, der ed in älnlage der Sal, aiudfiUmtitg und 
Sbiolinen m it jeSent gleichartigen IBcvbredjeit auf« 
nehmen tonn. . .

Ser Gilt rao Int er fiitSel eine foldjc Gniw-tclimtg 
natürlich. ©ewift — Berlin , «autbürg und AUüra
dien find sur ¿eit etmad grüner ald Sie la te r ita  St, 
aber inoSern ift man auch. UnS immer noch tu 
»oller Gut w irf hing!

CmnScrte Städte leben nach gleicher 9fr t — alle 
haben itt Stefer Sesi-eöitttg gemettifame yiidjliutg. 
UitS alle haben and) Slittobuffe, Sic Sie berühmte 
Umgebung erfdhlieden. Gd märe leicht, cinfad) itt 
diefc Umgebung hinmtogufaljrett und dem Bürger 
der Stadt, der die gtihm ug übernommen hat, p  
beftätigett, dad fie einmalig, ntottderfttll uttS eitt 
fßaradieä ift. Seiber ntttd mau auf Sem SSegc p r  
Umgebung an Ser Sorfladt — Ser lipOerte »or» 
bei, und da fonrmt matt p  Ser immer rate Seriell« 
renden fi-cftfteHung, Sad Ser Rührer plühlicl) idinnt« 
haft Sie Singen fehtieftt und in  »erftärftem »lebe« 
fdircaU tram ¿ lid  und Sem js-eufter absuleitlctt »er« 
fudjt. äRatt foll aber ruhig hinansfehett!

S e r SlutobitS fährt an grauen, entfehiiehen 
öättfertt »orbei. «erfehägeue Sdjeibett, oft mit 
itopicr »erflebt, flchett itt troftlofen 9Íetfjett. Sind 
Seit ¿enftern hängen rotfarbige fSetteit — durch Sie 
Stuben find Sönf die lei nett gefpatint, mcidgratte 
Stoffbahnen flattern daran.

¿or den .Säufern ftchett . . . ffínnipeit. y-rattett, 
die ftarr und Irittnm  attSfehen, heben ritt5 fenteu 
den Schmcngel. Sann faffen fie Sie Ginter tuto 
id) (e turan fie ind -vaite. ©atti>e Si u Sel non Hut beru 
pie leń uttS liegen- herum. Ulm licbftcu fcheinett 
ihn et Sic fßegcwfiifee«. 3» f e i n . . .  .

«och iutntce Ctättfcr, jcrbrodiette iyeuiter.glicht 
SJiettfdjcu f chla fett oft hinter Siefen BlinSctt ^diet« 
beit. Ste leben, effett uttS tr in fe it Sa — fie pifen 
fta rt für Sad Seöett, feine Sorgen und Seit täglichen 
Stäup? fein. Sic folien lian Sein ttttS Senfe tt.

Gttdlid) ift alled »oritber — Sie Umgebung fangt 
att. Ser .frührer hebt gleichgültig Sadjöan»t, er tü 
fdtott oft att biefent ScSaitSficcf feiner Stabt m it ge- 
fdilbfienen fingen »oriibergefahren.

„'■üalb ftttb mir Sa!" lägt er m it neuem Sötut. 
„G ilt nutttdcruolled Cratct fantt ich Shncn ettpteh« 
je tt. SllfeS elcftrifcl) — überall Srärntmaffcr, berr« 
lidie Stäfchtoiletten m it meiden Stacheln. Sehr an= 
genehmer fUtfeutöaU. Uttfeve Stadt macht ftd) fett 
einigen ya lpen!"

Gemüt
Start IBtcfjtn hatte e§ int Scheit idj-ott recht mcit 

gebradit — »löhltch lantén Sie ÜÜtcifcStäge. .ftärl 
«örehnt mar fü r Sad Sehen 31t gut — er Seftnitd 
gaur, einfach and hundert present fanft-em ©emut. 
3Ud er, gut »crh-eiratet, m it einigen ©clSmitteiit

Sarattgittg, fiel) fü r Sen ScbcndabenS ein »aar 
ruhige Stunden in  norm  eine» foliöeit ©efchäftd 
m it grodent SUtttScttlreid 31t fd>nffett, fand er einen 
Stompagiton . . . und itt jmet fötonäten marett 
©elS, ©efchäft und ruhige StitnSett _ fort. _ Start 
flrehitt itabittt ed gefadt auf, treu feinem fünften 
©ernüt, B-efchlod er, den Sünder 31t belfern.

Gr fchonte den sromyagttou, gab der 5ßoliäei gar 
leine ©eiegettheit, fid) eitt p u t if eben, und da der 
arme äüenfd) ohne ÖJiittel mar, überlied 3r'ef)ttt 
dem fötann eitt ntöblierted Sitntner. SRietefrei und 
loftenlofed Gffett. SSiil matt die Sugend mecten, 
ntttd man ihr Stühctt hatten. , .

Diacb einer SSodje fehlte die grode SlanStthr int 
möblierten äintntev. Sie mar ein alted Grbftitcl 
und cngtifcher äerfnu ft — immerhin eine ganse 
jöfettge (SieIS wert. Mrehm äh feinen Sunttpagnon 
»ormitrfduoil att, fchüttcltc Seit Stopf ttttS gab ihm 
durch äSortlofigfeit 3« »erftehen, wie fehr er että 
tättfclil twrSeit fei. Gr tat eitt Uebriged und 
machte feine -önrte durch eine nette Standuhr, die 
er itt dad möblierte «immer pellte, tuicScr gut. 
Sie blieb, mo fte mar — ihr SBert mar gering.

Stld SBrehm dann eined SlbettSd 3U einer ©riitt« 
dnngdfeicr feitted Slereind gehen mollte, mar der 
3-ract nicht aitffinSbar. Gr fchlttg feinen Särnt, äh 
Seit Stoittpagttoit nur traurig  att uttS Befri)lod, na) 
m it dem Sntofittg 31t behelfen. Seiber mar and) Ser 
fort, ¿reimt blieb a lp  5tt prüfe . . . ttttS mich 
einer 33egegnttttg m it Sem Sionpagitott and. Gr 
hatte aufricScttc ©eSanfctt. 3‘3ic peittltd) ttttpte 
S-ettt SWatttt Sie flu p lä r itiig  gemefen ¡ein. . . S ic 
äöirfuttg mürbe fiel) einftelleit. . .

Sie pellte ftd) eitt. Sret  Sage pater laut SBrchm 
»out Siettfl nach Pattfc, uttS mieSer fehlte etmad. 
Siedntnl nicht Sie Standuhr, nicht Ser graef, and) 
nicht Ser Sntoling, fonbertt feine grau. Sad eitt« 
3tge mad non ihr geblieben mar, fchiett ein « r ie f 3» 
feint, in Sein fic aitdfprari), Sad fte m it Sent Äom= 
pagnott glücfiich P  merSett puffe* Srehttt iah die 
leere 2öol>nitng att uttS ging p  feinem gretutS.

tU ad) Sc nt Sic gange ©efdjndjie ergahtt mar, prang 
Meier gveitnd auf, lief wie eitt Stier durch Sad 
«immer, blieb enStidj trar «reimt peiten, hämmerte 
m it Seit gänften Sen Siidj und fcprte: „lUtenfch- 
rötenfd), mad w irft S u  tun — mad m ir ft ®u tun? 
S tt w irft Sod) etttfehett, Sad Sad ittchl ;o weiter 
geht. . . S it w irft doch reinen Süd) machen?

«reimt ftand anf und äh  ihn glüclltdj an. „ga", 
fagte er — „S u  baff recht, geh werde etwas Hut. 
geh werde ihn mitten ittd -perj treffen. _ ginnter 
habe iri) iött gefchont, Sad if t  »orbei. Gr füll ttttd) 
Putten lernen. . . gämoljl, mitten ittd m n .  «m 
werbe tön atfittcheit, »or ihn huttreten, werbe tön 
anfeöen ttttS foig-en: „Sdjämctt S ic ftch nicht?"

3)er ffiauhmitrder
Sie 'tUiciticbett waren - sitä-mtuettgermtfett, tttn 

Sen Siaubnnörder p  fchen. «tele waren g if  »mitten 
und warteten ungednlSig, Sad er endlich an» dem 
.staatd heraitdgebradjt würde, um ittd ©efättgmtd 
überführt p  werSelt.’ gm nt er tra t ientnttd anbere» 
and Ser p ruS tür — fdjlieö'licb laut and) er. Sin 
jeder Seite gingen ämei ^oligifteit, und m der 
'J.ifitte, Sad war Ser fRattbtnörSer. Gr fall nnfehetn« 
bar and und begegnete den neugierigen «Itclen der 
AUettge mit Stum pfheit SSenige SefuttSen — und 
er war fcliott m it dem Slitto ttnt die ttachPe Gele 
prtgebradjt.
-,.s ----------------------------------- -----

S ie utelen SDlettfdjeu dadtten, dag alled 31t ichtteil 
gegangen wäre. Sie fprachen noch ein paar «Sorte 
über Sie Sat Sed ÜlaubmörSerd, wußten utdjtd 
Ölett-ed mehr ttttd begannen itt Sent ©cfühl, ettuad 
erlebt ttttd doch fehr »iel »erfäitmt 31t haben, and* 
einanSerangeheit. SOlit ihnen ging auch ein IDcanu, 
der auch unpfriedeu war, nid)t genug gefehen 6« 
haben. Gr war fehr bbfe, und fein SSort war th-m 
fü r die Sat abfdjeulich ttttS »erSatnineudwert genug, 
tölürrifd) ging er endlich att feine ©efdjäfte — der 
iburmt hatte den «erttf eined ©elboerletö-erd.

31 nt gleichen Sage Befud)ten ihn drei Settic. Sem 
erften lieh er Saufend ,P 20 'pro3ent den töionat, 
dem anderen gab er auf äSedjfel günftaufenS, und 
behielt fofort drei eitt . . . und Ser dritte crfchog 
fiel) gleich hei ihm, Senn er befant ttidjid.

gut Saufe Sed Saged folgten Sann Sie anderen 
HitnSett. 916er 6er ©elSuerlciher war gar nicht fo 
recht bei Ser Sache — feine ©edanlett lief eit immer 
wieder p  dem StanbmörSer, Seifen Sat fo etttieh- 
lieh und efeihaft war. ghn überfielen fogar ©or» 
gen, daß wam Sen te r l  nielleicht nicht einmal nach 
«erdienft Beprnfett würde. Sölein ©ott, cd gingen 
ja ä  uicle böjc SOiettfepett leer and. . .

911 w e r t.
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Schäfflers W eltervorheriage
g ä r  9 io r i l  1931.

S ie  une rw a rte t fta rfe n  Schneefälle in t fö lärs 
werden itd) it t  ih ren  DJathwirfungett noch attfangd 
S p r i t  b e n te rp a r »ta^en . SRottatdbegtntt oerSitSetä 
lithed tta ftfa lted  «Setter m it S a ttfdpee, »legen, 
ötachtfröfte 31t  e rw arten . G iu te ltte r <2<öönwettertag 
wahrfthetnlici).

C fte rn  fä ll t  it t  eine « e it  »etätt&erlichett SSetterd 
m it Sem « e g itt t t  p r  langfanten öc ffe rttn g . GnSe 
Ser 2. S p rilw o d je  nte ift heiter ttttd n tilS , Slnftcigen 
Ser S c n p c rg tn r  b ig  GttSc Ser 3. «Sochc. i tn t  Sen 
19. S p r i l  S e ro pe ra tttrritifgang , trü b , w ittb ig , 
©onnenfd jettt nnb »legen wechfelnd, S ib ftih lnng  bis 
,p  »Jachtfrüften ntög lid j. 916 23. SScttbttng 3>t 6effe= 
rem , 31t Sdjön iuette r, w a rm , b is  etwa itn t Sen 27. 
aitfeaitcrttb, m it  e iner fn rsc tt Unterbrechung. S ta r te  
©dpeefchmelse. S te  lehtett Sage des ERonats wers 
den nngünftigen 9® e tte rft« r3 bringen, Schletht» 
w e ite r, fta rfen  S ctnoera tttrritc fga ttg , »Icifgefahr, 
in t © ebirge Sdjneeftnrnte.

g o fc f Schäffler, ß berw ö la .

Wie w ird  das W etter?
•Das W eller der Woche

g t t  den lebten Sagen if t  in t hoho« »Jorden eine 
fehr f ta r fc  öe lcb nng  der S ie fö rm tgeb ie tc  3« er» 
ie ttnen. ib iit  fta rfe n  » io rdw e ftftn rn tcn  werden jefet 
uott der C ftg rön la itd fee  her 'Ifo la rtu ftm a ffe n  nach 
S fan d in au ic tt tra n d p o rtie r t, fo daft dad #ocf)britcf= 
gebiet, weiiheS jefct uod) die 98 iite rung  faft gatt3 
S en ifth la ttdd  beherrfcht, w ieder ge ftä rft werden 
w ird . S ie  S ä t ig fe it  der S ie fd rudgeb ie te  über dem 
» lilanttfchen £>3eatt if t  tted) gering. Gd find  jedoch 
»litiäfee 3tt ih re r «e le b itttg  oorhanben, io bap die «es 
ftä nd ig fe it ded 98etterg doch nicht übevntäfttg fe in 
dü rfte . S a  aber b id  ju r  G n tw id lit t tg  f rä ft ig e r  Siefs 
britrfgebietc über dent S 3cau einige « e it  «ergehen 
w ird , muh ntindcitenö fü r  die erfic •vä ltie  der ttöd)= 
ften 91'od-e noch gnted S e tte r  e rw a rte t werden und 
ein  a llm ählicher S em bera tu ran fticg . »¡tcbcrfrfjläge 
dü rfte n  fannt nod) faßen.

p a n ib tttg , den 26. fö iä rs 1931.
Ccffentlichc Söetierb ienftftc llc  Ham burg.

S cr 3l«6aH=$t'i>r',crct« c. hielt gut 24. 6.
5OT. feine elfte ©cneraloerfantittluna ab. ®cit 3a6rcd« 
Bericht erpnttete der. .äPrfpenbe;...^irr • Spno Sommer. 
Sler Sßcreitt" wurde' aut 5. 'Jloocmber 1929» gegrftn&et' -nitb 
begann feine ctgentlidie Jätia fe tt m it dem 1. gamtnr 
1980. 3-nt gabre 1980 ttmf&cit fü r 37 900 ©ul&en illaöatt» 
ntarfett audgegeBeit, ed entspricht öicfed einem SBareti» 
ttmfan oott 1 895 000 ©ttl&cn. Sei der ©cünduttg traten 
29 SötitBlieder dem aiercitt Bei, am gaBvegfcBluft sätjlte 
der Slereitt 50 äiiitglieder. ® i;  oont Söereitt attdgeneBcncn 
»laßatttnarfcu BaBcn Beim ißuBIttum gute Stufnafjme ne» 
futtden, und die äRitglieder Bepätigten intrcBmen, _ daft 
durch die SluggaBe der ytabatimarteu eine «itnahtnc ihrer 
©efchaftSttmfäbc einnetreten fei. Sor allen Singen haBe 
der Unfug der «ttgaBett gitfgehört, anü) werde die ff ttttd« 
fchaft mehr p r  ©arsahhutg »eranlaüt. ®em aiorftande 
wurde ©nttaftung erteilt. S ie  turttudmäpig auSfdjciden»

den ffiorftaitdSmitglieder ffrefin, 35ot6 und Slatnelow 
wurden wieder gewählt und für das auSgefchiedene SPr« 
ftandsmitglicd Slngtirl wurde .herr hallig neu gewählt. 
®tit der tOfalmung, durch weitere SScrBung »ott »litglic» 
dent, den braunen itiaBattmartcn ttocl) griificrc SSirfung 
p  »erfchaffett, fchlofe der. älorfibcnde die gut Bcfuchtc 33er« 
f a n t m l u t t g . __________

Sturste Hnchrichien
9IS .ll. ©rofced SBerdet in  U o ttfu rd .

lieber Sad Vermögen Ser 9liigemetneit Crt§= 
franfenfaffe ©roficd SBerSer ift Sad lionfurdncrföh* 
ren eröffnet worden. S ie ©#utSen belaufen ftd) auf 
200 000 Sölarf.
.pcUtttitth S iu ittt und 8 lan t S i fo r f f i ,
3wet iölotorradfahrer, Sie öfters bei Ser SReifter» 
fchaft Ser gr-eiett @taSt S an jig  an Sen ■Start gut» 
gett, uerungtiklteu Beim lleberholett auf Ser »litcl» 
fahrt »ott fßofeu nach «romberg, «nun  ftarb auf 
Sein 98ege sunt ffiranfenhaud; matt hofft, Sah © ifo r* 
ffi, Ser 'gleichfaßd fdtwere «erle ipngett erlitten hat, 
am Ce6ett erhalten werden fantt.
G in  9lnwefen nie&crgebram tt.

Sad Slttwefcit Sed .pofbefpcrS äRefelburger im  
98er&er »erhrannte »oßftän&ig. 9tßc ©ebäube fielen 
Sen g-lantmeit sunt Dpfcr, dagegen gelang ed, .Sic 
Siere gröfetenteild 3» retten. Sie 9(rt, wie Sad 
g-ener audfant, läßt «ranSitiftung »ermuten.

K a rfre ita g  nttb D fterm on tag fe ine  ifJoftbeftcUnng.
9lm Karfreitag und am 2. Dfterfeiertag ftnbet anher 
bei Seit Sur cf) Gilboien absutragen&eit ©cnSungctt 
feine ¿oftsuftellung patt, dagegen w irb am erften 
Dfterfetcrtag eine einmalige «riefju fte llung im 
Srtd» ttttS 8nn63uftet(be)irf audgefithrt.

Seftandene ißtäfitug. 9lm SBerufc-vädagogifcBcn gnfti» 
tut itt SBcrlim haben itt »ergangener Söocbc iirt. 1t r -= 
f u l a  'boh l, Tochter des OBerpoilfefretätS (Pohl, und 
gr(. G d i t h  f fofehot reef ,  Tochter dc§ Stndtenrotd 
Stofrtiorrcct, beide itt Sattgfuhr, die (Prüfung ald Gewerbes 
Cbctlchrcrin bcftoitbeit.

Aus unterem Sujerentenkreile
Ton Werren und Siopüchmersen

SOitgräite, Befreit man ftch rafch und fidjev durch einige 
SEognhXaBlettcn. llttfthädlich für (Plageit, her,) und 
andere Crgattc. Tattfcndc, die »ott Schmerjen geplagt 
wurden, gelangten durch Togal wieder in den thenuf) 
ihrer Gefuitdheit! »Rachen Sic einen SSerfuch, gbcr--.be»' 
ftch ett Sic auf Togal, cd gibt nichts 33effcrcS! gtt allen 

Slpothefeü.

Sanjigct Slo«fporfaffc „Schafa".
Sei dent ftetd gröber werdenden Umfang des ©c» 

fdjäftöbetrieBcS waten die Bidhcrigett Wcftf)äft8räumc 
nicht mehr ausreichend. GS mußten dcShalB cttifprechcnde 
91äume an anderer Stelle gemietet werden. ®ic netten 
©efrfjäftSräunte Befinden ftch jebt Stadtgraben 6. ucBctt 
dem holet Kontinental, gcgeitü6er dem hauptBahnhof, 
atfo einige häufet entfernt »ott den jegigen ©efchäfts» 
räumen, fo daft fic »ott allen gntereffenten leicht 31t fin» 
den find. SStr uerweifeu auf die 9ln)eige itt der heutigen 
Sluntmcr ttnferer «citung.

linndea. 
Tel 221 Flechsig & Weidemann

Moderne Beleuchtungskörper
Lampenschirme und Drahtffestelle 
Elektr. Heiz- und Koehapparate 

Licht- und Kraftanlagen — Sanitäre Einrichtungen
Große Auswahl! B illige Treise!

g  “ u ' h ä .

J.WIECiKL
HOHLENtltiBHI S
TEL. 227 06

Öecdnö*
öcucffadjtn

für alle ©elegenheiten in ß** 
Siegenec und gefcbmacfooör  ̂
pusfüheang ptompt unö píele» 

angemeffen

t ü .  fia fe m a m t 6 .m.b.£). 
Can.ug, ü;ilcri;agecgaffe Ht. 4

Solinger 
Stahlimren  

Jllpaka- 
u n d

W ellner Silber-OSefleche
Nickelvaarcn in größter Auswahl

Richard ttle is

$
Langer Markt 1

Eingang
Matzkausche Gasse

Der Treff ®  vor wie nach
stets die

Colum bus Stube H. Moser
T ö p fe r g a s s e  3 3  Te*- 264 78

Bestgepflegte Getränke Tadellose Küche
Elektrola-Konzerte — Bis 2 Uhr nachts geöffnet

dem Theaterbesuch

Stube

S ia d t iß e a ie r - P r o g r a m m

S p r e c h a p p a r a ie
Unübertroffen ¡.Ton 
3 Jah. schritt!. Garan. 
1 Jahr Federgarantie 
Reparaturen an allen 
Musikinstrumenten 

schnell u. preiswert. 
Laufwerke,

Tonführungen 
Gr. Ersatzteillager

E .  K U R N O T H
Töpfergasse 30 T e l. 8.3

Sonntag, den 29. März, 19^ - U lir 
(Dauerkarten haben keine Gültig
keit). Preise C (Oper): „Madame 
Butterfly.“

Äiontag, den 30. März, 10V2 XIhr 
(Dauerkarten Serie 1). Preise C 
(Schauspiel): „Romeo und Julia.“

Dienstag, den 31. März, 19^ Uhr 
(Dauerkarten Serie II). Preise O 
(Oper); „Die Hochzeit des Figaro.“

Mittwoch, den 1. A pril, 19% Uhr 
Oeschlossene Vorstellung fü r die 
Freie Volksbühne

Donnerstag, den 2. April, 19% Uhr 
(Dauerkarten Serie . I I I ) .  Preis-e C 
(Schauspiel). Neu einstudiert: „Die

Wildente“ , Schauspiel in 5 Auf 
zügen, von Henrik Ibsen.

Freitag, den 3. A p ril (Karfreitag)
Geschlossen!

Sonnabend, den 4. A pril, 19%̂  Uhr 
(Dauerkarten Serie IV ). Preise C 
(Oper): „Madame Butterfly.“

Sonntag (1. Oßterfeiertag), d. 5. April, 
19% Uhr (Dauerkarten haben keine 
Gültigkeit). Preise C (Oper): 
„Martha.“

Montag (2. Osterfeiertag), d. 6. A pril 
19% Uhr (Dauerkarten haben keine 
Gültigkeit). Preise C (Oper). Zum 
1. Male: „Das Spielzeug Ihrer 
Majestät“ , Operette in 3 Akten 
Musik von Josef Königsberger,

von RAUT KE sind Pelze von Wert!
Durch den Einkauf der Felle in  den Ursprungs
ländern u. durch die großzügige eigene Fabrikation 
bin ich in derI,age,guteWaren sehr B illig  abzugeben

I* « & ik ü  SüfflMsSdlft®, Or. Wollwebergasse 11
G r ö ß t e «  S p e z i a l h a u s  d e s  O s t e n s  f ü r  P e l z w a r e n .

P e lz e

¿ y
T V ?

Grand P rix  und 
Gold. Medaille aul 
den Ausstellungen 

in Nizza, Florenz u.Briissel

D i e  ä u i e  I J S a r
ist fü r den f le iß ig e n  S c h ü le r  und

z u r  K o n f i r m a t i o n
das beste und praktischste Geschenk und hat bleibenden Wert

B ru n o  W it t ,  Uhren /  Gold- und Süberwarsn /  Kristall
Telefon 255 04 Heillgc-Gelst-Gassc 8, neben Fa. M ix

"  ~  '  ‘  f t

H e ilir je  G eÄ stsnzsse

Motorräder NSU.
und Grindlay Peertess.

Verkaufe jetzt in derschwererenZeit 
am liebsten deutsche Marken, die 
neuen Modelle übertreffen andere 
vielfach.

L. Fenselau & Co.
am 3ohannistor 46

aus dem rUhmlichst bekannten

Verlag
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Aus dem Qebieie der
¿Praktische W inke fü r die X a n d i r i r i f d i a j l

¿Die Umstellung der Ernährung

„Was ißt der moderne Mensch?“  tragt Prot. Dr. Otto 
K e s t  n e r, der Direktor des Physiologischen Instituts der 
Universität Hamburg, in den „Leipziger Neuesten Nach
richten“  und beantwortet diese Frage u. a. wie folgt; ,

In alter Zeit, da die Menschen in ihrem Beruf schwere 
körperliche Arbeit leisteten, mußte das Brot als Haupt
stück der Ernährung sein (in anderen Ländern Reis oder 
Mais). Alles übrige, Fleisch, Gemüse, Milch, Käse traten 
an Menge zurück und durften es auch. Heute ist vieles 
anders geworden. Der Mensch leistet die schwere Muskel- 
arbeit nicht mehr selbst, die Maschine hat sie ihm^ abge
nommen, und der Mensch beaufsichtigt und lenkt die Ma
schine. Damit aber mußte sich das Nahrungsbedunnis des 
Menschen verschieben. Denn er braucht infolgedessen 
w e n i g e r  N ä h r w e r t ,  a b e r  e b e n s o  v i e l  E i 
w e i ß  w i e  f r ü h e r ,  das ganz andere Aufgaben in der 
Ernährung hat. Neben das eiweißarme, aber an Nährwert 
reiche Brot mußten andere Nahrungsmittel treten, die 
weniger Nährwert haben, aber in der im ganzen gerin
geren Menge viel Eiweiß enthalten. Das sind die aus dem 
Tierreich stammenden Nahrungsmittel: F l e i s c h ,  M i l c h  
und M i l c h p r o d u k t e .  .. , .

Die Umstellung der Ernährung durch die geänderte 
Arbeitsweise des Menschen ist ¡" allen Berufen und in 
allen I ändern mit der vollen Sicherheit eines Natur
gesetzes erfolgt Ueberall hat der Verzehr von Fleisch, 
Milch und Milchprodukten g e w a l t i g  z u g e n o m m en, 
in den älteren Industrieländern früher, aber auch in 
Deutschland mit großer Schnelligkeit. Die Entwicklung 
!st n“ ch lange nkht abgeschlossen. Rationalis erung be
deutet ¡a fast immer Verminderung grober Arbeit, jede 
landwirtschaftliche Maschine, die neu angeführt wird_und 
Sense und Dreschflegel verdrängt, w irkt in derselben Rieh 
tung.

’Die Xandtvirlfchafl
ist der Umstellung der Ernährung im allgemeinen gefolgt. 
Viehzucht, Obst- und Gemüsebau haben in den Kultur
ländern stark zugenommen. Und doch nicht in genügendem 
Maße. Wir produzieren noch immer sehr viel Roggen, in 
dem das Verhältnis Eiweiß zu Nährwert besonders un
günstig ist, und führen große Mengen Weizen ein, der der 
animalischen Nahrung näher steht, außerdem sehr viel 
Fleisch, Eier, Obst. W ir  e r z e u g e n  d i e  b i l l i g e n  
N a h r u n g s m i t t e l ,  d i e  f ü r  d i e  E r n ä h r u n g  
i m m e r  u n w i c h t i g e r  w e r d e n ,  und führen die 
teuren ein, deren der Mensch dringend bedarf.

Die Umstellung der deutschen Landwirtschaft hätte in 
größtem Maße vor sich gehen müssen, als die Maschine 
sich in Deutschland verbreitete, das heißt vor gut einem 
halben' Jahrhundert. Damals hat man künstlich den Ge
treidebau erhalten, vor allem wohl, weil die wissenschaft
liche Erkentnis nicht weit genug vorgeschritten war, um 
die Zusammenhänge zwischen Ernährung und Arbeit klar
zumachen. Solange die Landwirtschaft Nahrungsmittel 
erzeugt, deren Verbrauch dauernd sinkt, werden alle Hilfs
mittel nur vorübergehend helfen. Dauernd wird man ihr 
nur helfen können, wenn man von dem Bedarf des essenden 
Menschen ausgeht. Der Verbrauch an Vieh und Fleisch, 
an Geflügel und F-iern, an Milch, Butter und Käse, an 
Obst aller Sorten, an Salat und Gemüse ist ungeheuer 
steigerungsfähig und steigerungsbedürftig. Wenn es dem 
Landwirt, etwa durch U m s t e l l u n g s p r ä m i e n ,  er
möglicht wird, diesen Bedarf zu befriedigen, so muß er 
ebenso gut gedeihen, wie in anderen Ländern, die sich 
schneller angepaßt haben.

genährte 56—60, d) mäßig genährte 40—50. Färsen:
a) Vollfleischige, ausgemästete 96—102, b) Mastfärsen 84 

■¡Ibis 92, c) gut genährte 66—76, d) mäßig genährte 56—62.
Jungvieh: a) Gut genährtes 58—62, b) mäßig genährtes 
46—52. Kälber: a) Beste ausgemästete Kälber 124—130,
b) Mastkälber 110—120, c) gut genährte 90—100, d) mäßig 
genährte 80—84. Schafe: a) Vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 130—152, c) gut genährte 
106—116. Mastschweine: a) Vollfleischige von 120—150 kg 
Lebendgewicht 116—120, h) vollfleischige von 100—120 kg 
Lebendgewicht 110—114, c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht 104—108, d) fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg 90—96, e) Sauen und späte Kastrate 96—106, 
f) Bacon-Schweine 104—108. Marktverlauf: sehr ruhig.

St.

W lärkle undProduklenberichle
Berliner Fettbericht (Gebr. Gause)

B u t t e r :  Die Hoffnung, mit dem Rückgang' in der 
vorigen Berichtswoche den tiefsten Punkt erreicht zu haben, 
hat sich nicht erfüllt. E* hat den Anschein, als ob Kopen
hagen am 26. d. M. die Preise nochmals zu ruck setzen 
würde. Die Nachfrage, vor allem aus der Provinz, laßt 
zu wünschen übrig. Es notierten im Großhandel: la  QuaL 
1.54—1,59, Ha 1,48—1,52, Auslandsbutter, dänische 1,60 
bis 1,65 RM, bei kleineren Packungen entsprechender 
Aufschlag.

M a r g a r i n e ;  Ruhige Nachfrage.

S c h m a l z :  Der Markt hatte eine lustlose Haltung, 
ohne daß .iedoch wesentliche Preisveränderungeil eintraten. 
Die Konsumnachfrage ist andauernd sehr still. Es notierten: 
Prima Western Schmalz 57, amerikan. pure lard in Kisten

58, Berliner Bratenschmalz 58, deutsches Schweineschmalz 
62, Liesenschmalz 60 RM.

Thorner Produkten vom 26. März. Gutsweizen 23.50 bis 
24.00, Marktweizen 23.25—23.75, Roggen 18.50—19.00, 
Gutsgerste 22—23, Marktgerste 18.50—19.00, Hafer 19—20, 
Saathafer 25.50—21.50, Weizenmehl 41, Roggenmehl 31, 
Weizenkleie 18. Roggenkleie 17. AHgemeintendenz ruhig.

Posener Viehmarkt vom 24. März. Auftrieb: Rinder 
1095, Schweine 2850, Kälber 860, Schafe 192, zusammen 4997. 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loko Viehmarkt 
Posen mit Handelsunkosten.) Rinder: Ochsen: a) Voll
fleischige, ausgemästete, nicht angespannt 96—104, b) jün
gere Mastochsen bis zu 3 Jahren 84—92, c) ältere 70—80, 
d) mäßig genährte 60—64. Bullen: a) Vollfleischige, aus
gemästete 92—100, b) Mastbullen 80—90, c) gut genährte, 
ältere 66—74, d) mäßig genährte 52—60. Kühe: a) Voll
fleischige, ausgemästete 94—100, b) Mastkühe 82—90, c) gut

¿Danstiger Sehlaehlviehmar k t
Amtlicher Bericht vom 24. März. 

(Preise fü r 50 Kilogramm Lebendgewicht.) 
A. Ochsen:

a) vollfleisch., ausgemästete 
Schlachtwerts

G ulden 
höchsten f l.  jüngere 23—27 
. . . .  12.ältere —

. ,  . . .22 24

Posener Produkten vom 24. März. Roggen nicht notiert, 
Weizen 24—24.50, ruhig, Marktgerste 21—22, ruhig, Brau
gerste 24—25, ruhig, Futterhafer 20.25—21.25, ruhig, 
Weizenmehl 37.25—40.25, ruhig, Roggenkleie 16—17, 
Weizenkleie 16.25—17.25, grobe 17.25—18.25, Rübsen 38 
bis 40, Senfkraut 42—47, Sommerwicken 35—38, Peluschken 
40—44, Lupinen, blaue 20—22, gelbe 31—35, Serradelle 
80—87, Klee, rot 270—340, weiß 320—440, schwed. 220 bis 
250, gelb gesch. 130—150, ungeschält 130—150, Timothy
gras 90—105, Raigras 90—110, Buchweizen 24—27. Allge
meintendenz ruhig.

Posener Produkten vom 25. März. Roggen nicht notiert, 
Weizen 24—24.50, ruhig, Marktgerste 21—22, ruhig, Brau
gerste 24—25, ruhig, Futterhafer 20.25—21.25, stetig, Saat- 
hafer 23—24, stetig, Roggenmehl 30.50—31.50, ruhig, 
Weizenmehl 37.25—40.25, ruhig, Roggenkleie 16—17, 
Weizenkleie 16.25—17.25, grobe 17.25—18.25, Rübsen 38—40, 
Senfkraut 42—47, Sommerwicke 35—38, Peluschken 40—44, 
Lupinen, blaue 20—22, gelbe 31—35, Serradelle 80—87, 
Klee, rot 270—340, weiß 320—440, schwed. 220—250, gelb 
gesch. 130—150, ungeschält 130—150, Timothygras 90—105, 
Raigras 90—110, Buchweizen 24—27, Preßstroh 2.50—2.90, 
Heu lose 7.10—7.50, gepreßt 7.80—8.50. AHgemeintendenz 
ruhig.

Posener Produkten vom 26. März. Roggen nicht notiert, 
Weizen 24.00—24.50, ruhig. Marktgerste 21—22, ruhig, 
Braugerste 24—25, ruhig, Futterhafer 20.25—21.25, stetig, 
Saathafer 23—24, stetig, Roggenmehl 30.50—31.50, ruhig, 
Weizenmehl 37.25—40.25, Roggenkleie 16—17, Weizenkleie 
16.25—17.25, grobe 17.25—18.25, Rübsen 38—40, Senfkraut 
42—47, Sommerwicke 35—38, Peluschken 40—44, Lupinen, 
blau 20—22, gelbe 31—35, Serradelle 80—87, Klee, rot 
270—340, weiß 320—440, schwed. 220—250, gelb gesch. 130 
bis 150, ungeschält 130—159, Timothygras 90—105, Raigras 
90—110, Buchweizen 24—27. Allgemeintendenz ruhig.

Königsberger Produktenbörse vom 26. März. Außer
börsliche Notierungen: Weizen 27—28,50, Roggen 18,80—19, 
Gerste 20,50—21, feiner darüber, Hafer 135,20—16, feiner 
weißer darüber. Amtliche Notierungen: Weizen behauptet, 
745 g 28,50, 730 g 28, Roggen fest, 702,5 g Durchschnitt 
19.10, frei Silo 18.90, Gerste höher 21.60, fein 22, Hafer 
behauptet 15.80, 16, 16.20, hell 16.30- 16.40, 16.50; fein 17.

G r a u d e n z .  Auf dem letzten Wochenmarkt sind fol
gende Durchschnittspreise erzielt: Butter 2.20 ZI. p Pfd., 
Eier 2.00 p. MdL, Hühner 7.00, Gänse 13.00 p. Stück, Weiß
käse 0.60, Aale 3.00, Schleie 2.80, Karpfen 3.90, Hechte 
2.50, kleine Fische 0.60—1.50, Potmicheln 0.80, Flundern 
0.80, grüne Heringe 0.55, frische Sprotten 0 25 p. Pfd., 
Kartoffeln 3.50—4.00 p. Ztr., Aepfel 0,80—1.00, Bohnen 0.80,

Schlachtw. 26—28
.................22 -24
. . . .  19-21

■ 1 8 -2 0

7 3 -7 5
5 5 -6 0
35 -40

b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere
2. ä l t e r e ........................

c) f le is c h ig e ............................................................  • —
d) gering genährte .................................................

B. Bullen:
a) jüngere, vollfleischige, höchsten Schlachte erts 27-28
b) sonstige vollfleiscbige oder ansgemästete . . 22—V4
c) fleischige ................................................. 19—21
d) gering genährte ..................................... • • ~

C. Kühe:
a) jüngere, vollfleisehige, höchsten Schiachtwerts 22—23
b) sonstige vollfleisehige oder, ausgemästete . . . 19—21
c) f le is c h ig e ........................  ............................. 16—18
d) gering genährte .................................................... bls 15

D. Färsen (Kalbinnen):
a) vollfleisch., ausgemästete, höchst.
b) v o llf le is c h ig e ................................ ...
c) fleischige .................................

E. Fresser:
Mäßig genährtes Jungvieh . . • ' * <

Kälber:
a) Doppellender bester Mast
b) beste Mast- und Saugkälber . . . .
c) mittlere Mast- und Saugkälber . .
c) geringe K ä lb e r ................................................ ...  15—20

Schafe:
a) Mastl. u. jg. Masthamm. 1. Weißem., 2. Stallm. —
b) m ittl. Mastl., ält. Masth. u. gt. genährte Schafe 34—36
e) fleischiges Sdhal'vieh........................................ ...  —
d) gering genährtes S cha fv ieh .................... ...  ■ > —

Schweine:
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . . 37—38
b) vollfleischige von ea. 240—300: Pf<l. Lebendgew. 35—32
c) vollfleisehige von ca. 200—240 PfJ. Lebendgew. 33—37
d) vollfleischige von ca. 1(10—-200 Pfd. Lebendgew. 30—34
e) fleischige von ca. 120—160 Pfd. Lebendgewicht —
f) fleischige unter 120 Pfd. Lebendgewicht . . .  —
g )  Sauen .......................................................  —
Bacon-Schweine je Z e n tn e r..................................... 30—33
Auftrieb: Ochsen 72. Bullen 186. Kühe 196, zusammen 

Rinder 454 Stück, Kälber 396, Schafe 135, Schweine 
3596 Stück.

Marktverlauf: Rinder schleppend, nicht geräumt, Kälber 
langsam, Schafe geräumt, Schweine langsam, nicht 
geräumt.

Bemerkungen: Die notierten Preise sind Schiachthof
preise. Sie enthalten sämtlicheUnkosten des Handels ein
schließlich Gewichtsverlust.

Das Danziger Landeszoliamt teilt mit: Vom 6. Mai 1931 
ab wird bei der Ausfuhr im lnlande gewonnener und stan
dardisierter Getreidearten und Mühlenerzeugnisse sowie im 
lnlande gewonnenen und standardisierten Malzes für die 
aus dem Auslande eingeführten und zur Erzeugung dieser 
Waren verwendeten Düngemittel, Hilfsstoffe und Einrich
tungen eine Zollcrstattung nach folgenden Sätzen zu
erkannt:

1. für 100 kg G e r s te ........................  . . .  ZI. 4,—,
2. für 100 kg Roggen und Weizen . . . .  ZI. 6,—,
3. für 100 kg Mehl (T.-SL 3 1 des Einfuhrzolltarifs):

a) Vollmehl (ohne Kieiegehait) . . . .  ZI. 10,—,
b) anderes Mehl (Schrotmehl, Halbschrotmehl,

Nachmehl und d g l.) ............................  . ZI. 8,—,
4. für 100 kg Gerstengrütze (T.-St. 3/2 aus a)

und Malz (T.-St. 3 / 3 ) ............................ZI. 12,—.

Sieht der ¿damaliger.D u n e r  da?
T o n  3 )r . S r  i  c h  ^ o s d a c c l t

¡»enn wir nn§ heule tu großen Bügen ein SBtlb machen 
limUc« banon, wie der IDanaißct SBa«ct int ¡Rahmen bet 
ßtfamicu ¡»cUnnrifcbafl ficht, b. h- ob h«ct tu bet «and* 
ttiitifihaft nicht obet weniger 3« oetbtenen tft alsS andere* 
mo, fo tnüßcit mit Su««(hü ei«««* ¡probnftionsgrnnb* 
lernen jeder ?frt fcnncit ietnett.

35ie cvftc SVraac, btc ¡Beantwortung crbetfdjH Staun 
bet ®attütßcr Sinnet »iel au» feinem Siobcit hetattßhoictt. 
,in, wirb der Städter faßen, in Je* * Jl " « o T  
¡»erber, ba gibt’S Gtbc, fchwara t»tc bie ¡Ra^t, «nb IBaf* 
fet tntb ttodimalö SBaffcr. 26ctut matt ba, fo meint »tel* 
Ictcfjt bie -Tmitöftan int Stabttf)cn. n«t den Samen obet 
die «flängchcn in bett »oben bttußt, bann wachft alle» 
non allein, noch ein paar »lonate meßt man bie eenfen, 
mit cinutcnitcn, waS etnent bet Hebe ®ott ßefebenft hat. 
Seiber ift eS nicht fo. 6S ßibt in ®anstß Ictbee auch, 
wie bet JVaihotann faßt,
Sehr viel kalten ¿Boden,
bet mit Siehe fo betrent mcrbcu mtiß, mic falte 5»icn= 
fdjcit bamit et wie man fo faßt, ans ftd) heranS ßcht. 
itnb 'baun ba“ ¡»affet, ¡»ohltntig tft e», wenn u nicht an 
»iel ift aber leibet wirb’S. metft fo, baß man int Sommer 
ober öerbft in ben ¡RiebernnßSßebteien Mahn auf bet 
Sanbftrage fahren fattn. ¡Millionen an Wnlben werben 
anSacaehen ttnt bett ubcrmagtßcn nagen Segen 51t ^ent
fernen ®ico »etaitSßabtc Weib erfordert aber wiebet 
Linien ttnb ¡Tilgungsraten, bic neben bet heute fchr, (ehr 
hohen WrittiB- itnb Webäitbcftcuer in »tclctt Saubnemeuu 
bett fo hoch find, bng nur bic Hefte lirnte coeutnell einen 
¡Bctlnft oerhinbett. wenn iic ~  f ,c
es ia bereits — wcnißftcuS berartiße waren, dag man btt 
fonft dentfehe« «nUntocthäHniffcn auch beutfehe ¡Pteife 
craielen lönnte.
3 ) e r  - D a n z i g e r  ¿ B a u e r

fleht u lt -teit itoü bet ¡Röte, die and) dort immer mehr 
»nt hd) greife», finansteU heget ba. Ttc 9ierfd)«Ibunß 
ber'S'nnaigcr Sanbwirtfdiaft fleht der bcitHd)cn tu ntchto 
nach, man hat in den legten ifabren bet nud »erfmhL ans 
dem eiaenen (gelbbcntel nodi etwas hcransäitholeu; als 
nichts mehr ba war, wurden ¡Haufen, @»arfagett, der 
•'sanbet, 'llrioatc in t'infprud) genommen. betttfegut 
¡Hatertaube ift bie f:e«crtid)e Sehonblunß ßunfiißet, matt 
befommt dort »icücidjt ¡Mittel attS der ¿fthtlfc 3»nt btH 
ligflcn äinSfaß.
Wer gibt dem sDansigerGeld su  5 % 7

ifeber weig heute, dag die greife für alte lanbwirif#aft= 
liehen ¡probnftc im ¡Reich mn 50 ttnb mehr froäent h»hcr 
find $cbcr weig heute, dag die Uufofien, 3. ¡B- ^  'Ohne 
itt ¡polen, ttnr halb fo hoch wie in SNtnäm ftnb. ®er 55an= 
äißer ¡Baner fühlt geh in einer (Sicfellfdiait, in der der 
eine redjtö tiett iOnt iitcljf eiitnimntt, eee 
Uttfcn roentöcr attöiwöciien öranc^t. X c t  © ct) l n ft 11t 
de* ,  dag d e r  S 0 #  * i a e r  » « n c t  c n t Ju, e "®*a u f  f e i n e n  ® r * c»  ß tt i f f e n f t g e n b l e t b t
o b e r  f i c  » e r f  chl ct t bcr t t  nt tt g. $>t betben /faUcit 
ein tfi^t 3» beneidender 3 «fianb.

®ie ctnßnnßS erwähnte nicht an ändernde ¡BefehaftciF 
heit des SBobettS frfilicgt and) den Slnbau manch anderer 
¡Pflanaen anS, bie geeißuet wären, den ertrag 3« er= 
höhen, e i n  ß r o g c r  S e i t  des  f & o h e n b o b e n S  
i ft n i d) t e i n m a l  f ä h i ß. ® « » ÜB e i 3 e n a n b a tt 
3 tt f ö r d e r n .  Sclbft bic hochwertiße ¡Brattßerftc gedeiht 
ttnr auf eiuäelncn Slridjeu und and) bann ttnr. wenn be= 
fonberS güttfHgcS ¡»etter b“S SBachStnm fo ermägltcht, 
dag eine in jeder €»inftcht einwandfreie heranreift
-Die ¿Preise
für Söctsen, SRoggctt, ßartoffctu ttnb and) Undcrrithett, die
tpangtcracngttige ber fBanaigcr Sanbwitifchaft ftnb derart . . _ .
jcfttufcn. beß, gerade, in.btcicm.grübiabr. »tele.Sanbwirlei oritiigct. m rö c tt. fiel* (Seilt erftet gSoJ-ftfeettöcc a w t

fthcrhattpt auf Stunftbüngung »crsichlen wottcit, weil baS 
in den Soben gcfenflc Weib für biefe Hilfsmittel einfad) 
»ertoren ift.

S ie erfthlicgnttg weiter Slä^ctt ttodj jungfräulichen 
SBobettS in ttOerfecijeijett Sandern mit faft ausfehtiegtidjer 
»crbilligter ¡Ptafchinenfraft ift eine ber Itrfadjcn bcS 
¡PreiSgttrjeS für gewige ianbwirtfdiafiltchc Wrsettgnige. 
¡Wan wollte geh »br einiger Seit und der beittfdjcn Sand» 
wirtfdjaft int befottberen babttreh helfen, dag der ¡Roggen= 
brotoerjehr propagiert wurde. Seiber — nnb baS ift 3« 
bebanern — fornmt bic moderne SBett immer mehr »on 
der früher gepflegten Soft ab. ¡18er igt denn heute noch 
Söntfcit. ¡yiohrritbengcrtchtc, Writttfohl nnb was der frü= 
herett SHoIfSfpcifcn mehr ftnb? Sind) btc ©cmüfe, tn den 
doch bie ¡Bitfltnine nttfgcfpetdjert gnb, oon betten hchattp= 
tet wirb, bng ge ttirfjt ttnr fdjlanf, fonbern attdt jung er= 
halten, finden feine Slbnaljmc. 3 ch fentte ¡Engende »on 
fällen, itt denen Wartenwirtfchaftcu ihren Spinnt oergcb= 
lieh init 5 Pfennigen pro ¡Pfund anhotett, ttnb auch der 
duftige ¡Rotfohl, der doch beim Wönfe» ober Hafenbraten 
fo attSgcaeichnct mundet, nicht einmal mit 4 ¡Pfennigen 
das ¡Pfund lüüjufdjlngcit war (SS wurde hier fdjon bc= 
tont, dag cS dem 3¡nn,iiger ¡Bauet gdjer beger ginge, 
wenn er itt einem Staatswefen füge, baS feine Win» ttnb 
SlnSfnhr «adt eigenem livmegeu regeln fatttt. S ie pot= 
ntfdjc Sandwirtfchaft darf ihre gejantten Wräengnige ttn= 
gehindert auf dem Snnslger ¡Uiarft nhfegen. ¡Roggen, 
Sartoffeln. Sieh, cf'feifch, ¡Mild), ßier. Wcntüfc, altes 
ftrömt herein ttnb ijttl, was die HanSfrott in der ©tabt 
begrttgt, nttg'erorbcntlich biltigc ¡Preifc 3«r ?votge, ober 
etwa nicht?

Sic biUtgett greife aber, ttnb baS ift baS »oifSwtri. 
[igaftlich Schäbtidjc, bringen ben ¡Bauer ittdit ttnr itt eine 
¡Berawetffungsftimmnng, nein, ootfSwirtfchaftlich wirb 
ber ©djabett nugcrorbentfich grog, ber entgeht, wenn die 
Sandwirtfchaft, weif ge feine SebenStniiglichfeit findet, 
o c r f  ft nt in c 1 1.

Samt wäre Sanaig mit feiner gefamten ernährttng 
etttf andere ©taaten nngewtefett.

„iDie verfchneite ¿flöhe“
SDic Strecic ®a«aia—SDknieitfec ift fü r ben 

ifutrüuiSuerfcgr uod) immer nieijt frei. Shit Sien» 
tag, beut ¡Picúa, fniit nacf) 14tagigcr ¡JJanfe eub= 
lici) ein ¡Hutabus bitrcg bic Scgncegagen nun 
lau mtb’ erveicf>te ©tripgeru. i>ier ioittbe ber 
gen, ber. feit-,bent ftrufsen ©igneetreißen nnt 11. nnb 
12. SDiärs feftíaig, nneber flo tt lemacgt. 21acg 12 llg r  
fugt er fto ij naeg Sanaig- SitrücL tarn er aber m tr 
loiebcr bis ©iawgemnalbe, beim fein Sruibcr toar 
ßei ber ¡Umffegr 00« ©tripgait in  ber ettgeit ©cgrtee= 
gaffe.oon ¡ßflmlatt gifitgcn gcßließeit. S ie  Sagraafic 
»on ¡IRarieufee m tb Ihngeßung nmftteit ueg non 
©t.angenioaXbe .au weiter gelten. Unterwegs 
fageit fic, wie man beit grogeit Sfutoß.t» bei 'Pomiau 
freifcgemfelte. $offentticg gat bic ©oitnc ©¡niegen 
nnb taut ben nielen Scgnec balb fort, (¡Bis ©tan= 
gettwalbc würbe ber ¡Berfegr aufreegi ergaften.) SEB

70 ¿fahre XandmirtfchafHielt. Verein 
¿Pnfenurli

®er Saubroirtiegaft í tcge SBcrciit ¡Pafewnrf ($au 
afger Siiebertmg) foratte biefer Siage auf fein 
TOjagrigeS ¡Beftegen aurüiißlicEeit. Úiit -Diiiblicg auf 
bie fegmere ¡liot/eit ber Sntibioirifcgait war »on ber 
Seiet eines gropereu 3-efteS aßgefegett worben. ©S 
fanb nur im  ifaginfefcgen ©laftgaufe itt ¡Pafewarl 
eilt iierrenaßenb ftntt. , ®er ¡Borfigeube, ©ut§= 
ßefiije» (¡5. SB. ¡Ditá=©tee<íénerwerber, gegrillte bie 
aaglreicg cricgienemeu ¡tJbitglieber uttb ©äftc ttnb 
gab einen gefcgicgflicgeit iiliitfOlici itßer bic ©itt 
ftegmt® wirb ©utwictlmtg bcS ¡BereittS, ber 1861 ee

©utsbefiger ¡Oiariin SIagffen=Steegen. ¡»eitere 
¡BerehtSfiigrer, bereit SBtrfen auf bas ¡BcretnSIeBett 
einen ßefonbere« ©ittfütg flcgabt gäbe, waren foi= 
gettbe ©utSbeftger: ¡Reittgolb ,fHaaffett=Mic£elS= 
malbe, .^einrieg Sroeie^Sreieugitgen, Otto BIittgen= 
6erg=©cgongnitm, ¡öctgöc=3unfertrüt)[gof, gfogann 
¡p emt e r =3 r e t engitg e n, ^erbinanb iilu g e ^ re ie w
gußen, nnb Otto •'f>ina=©tecgcnerwerber. ¡Darauf 
hielt ©utSDefier $oerffen=Soifig bie 3-eitrebc. 
Derfelße wies natg, bau bie jegige Mot ber Sa mV 
wirtfegaft i« ber wirtfcgaftlicgen ¡Ber£o»»elung mit 
¡poßen ßegriiitbet, nnb noeg größer fei, als anr Seit 
beS unglüdiicgen Krieges. ¡Die großen foaialen 
Saften, baS SIrßeitSamt, ber 2  cg (i cg tu ttg Satt s j egat ß, 
ba§ Slrßcitsgericgt it. a. m. ftetgerten bie 9!ot aum 
©Icnb. ©rft wenn ber Sanbmirt wieber ©elb ga<ße 
uttb SfrßeitSIräfte einftellen fönne, werbe bic 3agl 
ber SlrgeitSlofett aßnegmen. ffrn Slnftgluß baran 
ioraegen ber •vmntptgefegäftfefügrer beS ¡Danaiger 
Saubbunb-eS, (Senator a. ¡D>. D)r. i^raufe*©ainaig, 
fowlc bie ¡Bertrcter ntegrerer lanbwirticgafiiicgen 
¡Bereine nnb be§ ¡RaiffeifenoereinS igre ©lücf» 
wünfege au bem feßteneit gußtliiitm  attS.

(fOltfried ¿flannemanns le tzter Gong
©in großes Dra-uergefoifge geleitete »ergangenen 

SRottiafl beit au§ beut rüftig  iegaffettben Sebcit flc= 
riffemen ©ofbefiger ©ottfrieb .'Tvattitemanu»:ReimerS= 
wölbe, ber bem adteiugefeffencn, angelegenen 
©cgmetttenfantßer Dvunuemnunfcgeu Siauerngefcfjlecgt 
entflammte, auf bent euaugelifcgeit f^riebgofe in 
Diegettgof anr legten SRuge. ©eilte MacgBarit tru 
gen beit m it ¡Blumen mtib iTräitaen reieg getcf>mücf= 
iett ©arg. Saglreicge iBcrnfsfreuube uttb ¡Ber= 
waitbie aus bent ¡»erber, ber Dmuaiger Miebetuug 
itmb $anaig, fowie ffagbfoUcgett ans ben weiteften 
Streifen folgten, © a lt es bodi, einem eegten 9tie.be« 
runger,. einem ferubeittfcgen ¡Manne, ber Sanbwirt 
mtb feiger m it ber Siege mtb bem ©ifer war, bic 
baS ■'öeimatgefügl craeugt, bie legte ©gre au er* 
weifen. 3 tt einer ergteifenbeit ©ebörgtttiSrebc fant 
ber C r tsvge ift liege, P farrer i)tegfe!bt*Diegengof, auf 
bie iiorgiliblidjett ©garaftercigcufigaften beS ¡Dagin* 
gefegiebeuen au fpreegett, ber in bem ¡»eltfriege in  
möttcgent Stugelreigett ftaubgegalteu, jeiät im Streife 
feiner Sieben, frog uttb wogtgemut piaubernb, poit 
einem plögliigcit .fgerafcglagc creift worbett fei. 
Unter bett wehmütigen Draitcrfläugcu beS 
»tämtergefangpereins ¡pctcrSgagen»Diegettgagett, 
b-ett Dßerlegrer 9Jiütlcr='PcterSgageu birigierte, 
fentte fieg ber »ielßewemte ©arg langfant in 
Dicfc bcS ltotf) immer im weißen ¡»interfegutuefe 
pranflettbett alten ©tabtfricbgofS,

¿Meinml und Sagenabend 
in  Qrofchkenkampe

3 tt ¡Berfinbung m it bent ©attaiger Cieimatblenft 
oeranitaltete bie ©cbttle gifcgerßaßfe ©onnagenb 
im ©aftganfe „.ftelgotanb" auf ©rotcgtenfömpe 
einen gutßefncgten nnb crfolgreicg »erlaufenen 
iieimat* nnb ©agenaßenb. ¡Dcrfclße nntrbe m it awei 
■Oeimatgcbicgteit itnb fegiinen ircimattiebern eiuge* 
leitet. Segrer Siäbing*Siftgerßaß£c gegrüßte bie 
aagircicg eriegieuenen ©äfte nnb fprad) itßer „•¡bei* 
matlanb nnb •'pcimatfagc". ©S folgten barauf brei 
•Oeimatfagett in Sonn »ott ©preegegöreu, »on Siitt* 
bent ber ©cgttlc Stfcgerßaßte »orgetragen. ©in 
luftiges, flo tt gefpiettcS "SOtärcgenftüd „Stitget fei 
güflieg!" ergeiterte bie anwefenbeit ©äfte fegr nnb 
fanb reichen ¡Beifall. ¡Des weiteren wnrbc ber .¡3ei* 
matagenb bttreg aiuei Stcgtßtlbcruorträge aitSgc* 
fiiltt. 3 tt güßfegen, ßitnteu ¡Bitbern würbe baS 
¡Märtgeu uont Siatif ©tortg bargeftettt. ¡Dattaig ße* 
gatiu ber Äauptoortrag beS SfßenöS, bie ©laSßitb* 
ferie „Der beutfege Oftcu". Btt fiittfaig priiegtigen 
¡•iufnagmeit würbe baS beutfetje Ofttanb m it feinen 
¡ttaturfcgöngeiteu, Sfunftfcgägen, Denfmäicrn, Cr* 
beitSßurgen nnb fntcljtßareu Saubgeßieteu gejeigt. 
D1ie crläitternbeu 9fit§fügntngen be§ SBortragen- 
bett über bas ©igtdfal bcs beutfegett CitianbeS wnr* 
beit ergäust bttreg eine ¡lieige »on vcimatgebidttcit 
mtb .v/cimatfageit, bie m it großer SLufmertfamfeü 
cittgegengenommeui würben, |M tt flhrpertfS ßleMk

niSgaftcr ¡Magitung „•'Darm Äinricg" fanb bie gut 
gelungene ¡Bcranftaltung eilten wiirbigen Sißfdglttß.

Gefangverein ¿Pieckei
Stiu'aticg fanb int ¡Bereiuslofale ©erlacg bic 

¡MonatSoerfammtung beS, neugegrünbeten ©efang«*. 
uereinS ¡piedet fiatt. ¡Diefefße würbe wegen ©r». 
trau tung beS ¡Borfigenben, Segrer StlafEi, oon bent 
©ieüuertreter, Segrer '.Heitmann geleitet. ¡Der 
¡Berfammiuug würbe ein ©egreißett beS SanbeSoer* 
ßaubes „©eimattreuer C'tpreitßen" im  iyreiftaat 
¡Dattaig ßefaunt gegcßcit, w orin  biefer fiig erßictet, 
iißer beit ©efangoereiu ¡piedel bie ¡Patenfcgaft 31t 
üßernegmen. Der ¡Borftanb gälte ftd) fegott »orger 
in einer ©ignitfl m it bem ¡.¡lntrage ßefcgiiftigt nnb 
bie Slnnagme ber ¡Patenfcgaft ßefegtoffen. Die ¡Ber* 
einSperfammtung bittigte einfttmmig beit ¡Befcgtuß 
beS ¡BorftanbeS- Der SanbeSoergamb geimattreuer 
Cftpreußeu gnt barauf bent ©efangperetn ¡Piedcl 
alS ¡Patcngefcgenf. itnb crfteS ¡Binbegtieb ber be= 
grünbeten ¡Patenfcgaft beit ¡Betrag »on 156 ©ulbett 
itßerwkfen. D iefcr betrag w irb anr ¡Befcgaffimg 
»ott Stebergiicgent »erwenbet. Um weiteren ¡Ber* 
lauf ber ©igitttg würben bie nom ¡Borftgenben Be* 
retts auSgearßeitetcn ¡BereinSfagintgen Beraten; 
miß itacg einigen Sfenberungett angenommen. ¡Sunt 
Sögtuffe trugen bie ßeibett ©göre bie BiS jtg t ge* 
üßteu Sieber oor. St.

UO Jahre Sehmiedemeifter
^  ©egmiebemeifter C ito  23iefer*SttpttSg0r ft fouittc 
©omtaßettb fein 40jägrtges äReifterfußtläum feiern. 
MuS biefent Mitlaß würben bem allgemein beließteu 
uttb gefctjagtcit Unbilar jabtreitge ©grnngen mtb 
9htfnterffamieiten guteil. SSiefer, ber aus Cft* 
Preußen ftarnmt, gat feinen ¡Beruf ftetS m it großer 
¡Pflichttreue aitsgeüßt mtb baS •©anbtoerl in  ©gretc 
gegolten.

------ — .— -  i

Uu ber Witgte ilRarienfee »eruitglüdte Donner Sa 
tag früg ber ÜBerifügncr ? IIe i; ¡ B u f o w f f f .  
¡Beim ülttio fielt ber Mtafeginen frtigmorgenS geriet 
er itt baS ¡Räberwert nnb war fofort tot. © r hinter* 
Hißt eine Uran itnb brei fdjuIpfHtgtige Stinber. 9tId. 
feine g-ran ign rufen wollte, fanb fie ign »erftüm* 
mett nnb tot tm ätiaftginettraum liegen.
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Sport-Worfchau : Oftpreufien — Provins Danzig
. S ic  Sangiger giifthMlftöbt-emaniiiicbaft [teilt beute 

»or einer neuen Mraftprobe. Stuf den -erften V ltd  
w ird man ricltcichi glauben, -5a§ der ©egner: Oft* 
preitfcen Vtoöins nicht geeignet wäre, nufere Ver* 
irelmtg auf ©erg itnd Stieren gu prüfen, da-fs ö-ern 
riid jt fo ift, bewein Me lltannichaftSauffteiluttg 5er 
(Säfte, Sie w ir unten folgen taffen. S ie Sangiger 
S-iä-Mcmannicbait hat alten ©rund, fü r äiefen Mampf

Spieioeriegimgett und =abiageit, Sefeie Snort: 
nau;r fehlen, fofern fie uno oor VcbafttoitSfchluft 
crrcidjcu, finiten itnfcre Sefer int Ifofglen Seit-

•ihr Vefteo jn  neben, denn gerade Cftprcufieu gegen« 
über, trollen w ir  jefet mehr denn je 3eigen-, Safe w ir 
21 tt ich ln ft gefunden haben.

Die D anzigcr Itlannfchafl
if t  aus bewäßrien ¡Spielern gufammengeftelit unb 
w irb wobt im gangen allgemeine ^Billigung finöen. 
Sit it der Stnrmfübntng bat man erftmalig Epprife 
(0 . u. 60 .) betraut, ob er feine Sache beffer als 
Mrmnmbügel machen wirb', f&eübt a-bguwartett. Sie 
SUtneuläuferpoften hat mau m it gw-ei Stürmern be» 
fehi, beide füllten aber ihren Soften gut oerfehen. 
S ie Sangt-ger ihiannfehaft ftefjt wie folgt: Sor: 
Vieper (V .u.EV ,);Verte id iger: Sifclfbein (©edania), 
Seiimnutt (SSE ); Säufer: V-erg (SSE.), SJtattbies 
iVreuftett), Schiller (Siijufepoliigei); S türm er: 
Schmidt (Vreu&en), 'Bartel (SSE.), Etjprife (V. u. 
EV.), Vtajeefi (©edania) unb Scljttti-öi (1919 3lfm.)

Oftpreufien ¿Provinz
ft eil t folgende E lf: S o r: Vcumaun (V ifio ria  2((leit= 
fte-itt); Verteidiger:' Sprang, Vagei (beide g-nftcr* 
burger SV .); Säufer: EiemenS (gnfterbttrgcr SV.), 
itbliig (i'indenb-urg Slllenftein), Sorfowiffi (Vüftoria 
SlKenftein); S türm er: Mrattfe, Moftn (beide 3toften* 
burger SV.), Slcfermann (gnfterbttrget SV.), 3to* 
bettfeorft (•'öindenbttrg Slllenftein) und ©aus (gnfter* 
burger SV.). Ser S turm  der ©ä-fte w ird gwetfel* 
los die Sgugiger' Verteidigung oor eine fehwere 
Slufgabe ftellen — die gün f haben alle gute und be* 
.tau,nie Stamen. Sind) die Verteidigung eirofdjltef}* 
lieh dcS SorwartS wird nicht fo leicht gtt überwiin* 
den fein.' S ie  Säuferreihe ift unbefannt, deshalb 
braucht fte aber nicht fchwadj 3>u fein. Spielbeginn 
ift 3 Uhr nachmittags.

S ie  uns m itgcteilt wird, befindet fiel) der Schupo- 
piafe in tadcilofer Vcrfaffung, fo dag eine einwand* 
freie Surchfüfjrung des Mampfe« gewährleiftet ift. 
Sftpreuñen Vrootu-g fpielt in fcíjwará-biauem, längs 
geftreiftem ©entde und fdjwatger ©ofe — die San« 
giger Städiemanufchaft in der Stäidtefleidung (roet= 
fjeS ©etttde, rote ©ofe).

Sioppoler S.ct>. — S.C. ¿Eoppol
tragen »ot dem Stampf ihr fälliges Vundenfpiel 
der A41laffe auS. Ser Mampf der beiden -Orts» 
rioaiett pflegt immer att fpattnenden äJtomcnien 
reich gu fein, ja es geht o ft. ein w e n ig  wild dabei 
git. ©offen wirr, daft die fieibenfehaft and d-ew Spiel 
bleibt, und eS einen guten Mampf gu fehen gibt, der 
dem © ropatnpf würdiger Stufiaft wird.

fflandhalltag in  Tleufahrtvasser
Vachbe-m die fcijlccfften Vlafeocrhältniffe nun doch 

bnreh die grühlingSfoirae behoben find, findet der 
SBnnfch, fiel) auf den Vläfeen bei den ©atrdbaflfpielcit 
gu tummeln, auch wieder Erfüllung. Ser Surn» 
fpiclauSfchuf; ift di-efem Srängett der Spieler gern 
nnchgefommett, unb führt am Sonntag eine große 
Vafei non Vunbenfpielen durch. gn  Veufa-hrwaffcr 
auf dem Ertelplafe herrfcht am Sonntag ©othbeincb 
int ■öaiibbnit. SnSgefanti werden fich 14 ©andball* 
mamrfchaftcn ein Stelldichein gu fiebenJHunbeit« 
fpielen geben. SaS wichtigfte Spiet.dcS Sage® tfl

das um die ©rupgemneiifterfchaft. Surnnereiu 3leu= 
fa-hrwaffer muh biefeS Sreffen gu feinen ©unften 
geftalten, um am 13. Slprii die Spielberechtcgung 
gum Mreismciftcrfchaftcnfpiel gegen MbtitgSbergcc 
ViänuerturnnereiH gu haben. Dhra w irb Veufahr« 
maffer, daS in  den lefeten Spielen etwas tu den 
©intergrunb g-eraten ift, Sen Sieg ntcht leicht machen, 
fondern alles daranfefeen, it-m die wertooUen Vitittte 
für ftch gu gewinnen.

■ S ie Spiele find wi-c folgt augefefet:
9.30 Ith-r: Soppoter ïuvnuerefit I — Su. Sccufafjr«

waffer B (Ertelplafe). .. . ,
10.45 Uhr: Surnoerein Dhra I — So. iUcufaijr«

waffer I (Ertelplafe). t  _
9.45 tth r : Su. „îj-ahn" ©eubube — S un tllu it Sang»

fuhr (©ecreSau-ger). _
11.00 Uhr: Surnoerein Sa-ngfuhr — Surn-g-c» 

nteinibe H (©ecrcSattgcr). . . .
15.15 Uhr: g r a u e n :  So. Veufa-hrwancr — Su. 

Circa II (Ertelplafe). • . r ' „
16.30 Uhr: M r c iS  l i g a :  So. Venta,hrwaper -  

Surnoerein D ljra (Ertelplafe).

Ofiern ¡porttiche SeHiage
SSIauTTeiß M erlin Ir iig l drei ZufibaUÍpiele a us

Vereits am Marfreitag werden. die îpotiltchett 
^efttage gu Dftern m it dem Snhballfampf Vlan» 
SB-eth V erlin  — 1919 Veufahrwaffer eröffnet. Ser 
Verbfner C-berligaoerein VlainäBeiR. fpielt in  Ver» 
lin  in  der Sfbteilung B und hat erft fürglich, durch 
feilt ttnctiii:fd)icdetxeö 4:4=:TiefuItat gegen i'Jiiiterna 
pon fiel) reden gemacht. Vw-'eifelloS werden die Satt« 
giger non de t , guten und energifchen Verliner 
lUidttufchaft fo manches lernen lönneii- Vlau»3Beif3 
trägt dann am 1. und 2. Cfterfeiertag noch gwet 
Sp-iele gegen Vreugett und ©edania1 auS, w ir wer« 
den auf biefe Mampfe noch int nächften DfUSport 
näher eiitgeheit. Slnt Marfreitag hat Veufahrtoaffer 
©elegenheit,. ftch auf die iommende Vaitenfämpfe 
weiter porgttbereiien, die Satt-gi-ger werden ¡ehr oiel 
lernen lönnett. ©öffentlich reicht eS gü einem guten 
31 efu liât.

Sur Stufl-tärung fei noch erwähnt, dah V ifio ria  
V e riitt ttrfprüttgiicl) in  Sangig fpielen follic, jefet 
aber nicht lotttttti, weil ftch die Verliner bet ihren 
ffrorberung-ett wteb-er einmal als gtt „gute Slnta* 
teure" geigten.

Oltdeuljchland — 3)anmig
Bin dt aus dem ©attibbaligaftipiel der Vtattdctt-- 

burg E lf der Sum er ift nichts geworden, ©ier han« 
deli eS ftch um  feilte Spcfenforberungen, fondant 
die Verliner haben aibgefagt. Srofedem wird Sangig 
in  den Öfterfei-ertagen feinen traditionellen groben

©attdbaiifantpf haben, denn die S itrtterelf Oft* 
dentfchiands wird einer Sangiger Siäbtentannfchafl 
gegenüberireten- Stile näheren Eingelheiten über 
¿liefen Mampf — Slufftellung ttfw- — nerüffenilichen 
w ir .gleichfalls itt nuferer nächften StnSgabe. 

t»

Sur VlannfchaftSauffteilnng beider Vcrtvetun« 
gen, fei heute nur miigeteilt, daft itt der Oftdeutfch« 
fand«Elf der MönigSberger 9Jiänner«Sumoeretn 
den Stamm der Dlanufchaft ftellt. S ie Sangiger 
Vertretung w ird ihr OUtcfgrat in den Spielern des 
S.V. Schufepoliget haben.

glatten Mrets II — Stuitcr.
Vor dem Mampf der. Vtättner findet ettt wich« 

tigeS grauenfpiel ftatt. Eine E lf des MrcifeS II 
Sangig im V.S.V., eine Mombinatio-tt her Vereine 
S.E. Vrcuffen uttd V.f.S). Siegetth-of t r i t t  gegen die 
Sum er att, die durch den grauctt«©anbbali«grei= 
ftaatm-eifter Suntnerem Ohm perireiett werden.

Ein gtiftbaHiptel.
S.V. Sleufahrwaffcr gegen eine fombittierte E lf 

der Schufepoliget bcfchliefit den ©anbbalitag auf dem 
Sdtnpoplafe.

Voch einmal fei auf bte „Sefeten Sportttachitch= 
tett" int lofalett Seil hingetotefen.

S ie Mämpfe gehen o-out Vapier« bis gum Schwer^ 
gewicht. Mantpfbegiun ift 16 l lh r  30. SJiatt fattn e» 
nur begrüben, dab hier öem Vachwuchs ©elegett« 
heit gegeben wird, Mampferfahrnng gtt erwerben.

Merlins Am ateur M o x n ie ii fe r
Sa Verliner Mäntpfer int Sltnaicuröoi;ett fcf>r 

häufig in  Sangig geweilt haben, w ird  das Ettder* 
geibuiS der Verliner Slttta-teitr=Vojttteifterfrt;aften 
auch hier intereifiereit. S iie lträger wurdiett oom 
glieigcitgewicht aufwärts: V a ll clUaccabi),. Vieth« 
darf (Sparta), iOiöljl (©ero-S), Sonttcr tVotiget), 
VerenSmei-er (Obenfpree), Vriifch (Vkibenfee), 
© atfow ifi (Vo-Iigei) und V-amef .(SS-eften).

Xänderfpieliorgen
Vach dem perl-orcnen Säuderfampf gegen g ra tti* 

reich, hat der S g V . ßäuderfpielfo-xgen. Sa das 
nächfte Sreffen gegen ©olland bereits am 26. Stpril 
folgt, trägt ftch der S-f.V. m it dem Vian, einmal 
gu bleiern Spiel gang andere Mräf-te herangugiiehen. 
VEatt w ill auf die fübdcuffchen Spieler ncrgtrf)iett 
(gegen Oeftcrrcich w ill man fte allerdings wieder 
¡berüciiftdhtigieu) und eine fomibtniertie E lf aus 
Vli#eI«3Beft, Vorddeuiif#tanid' und Vertin  m it der 
Vertretung betrauen. V-efoub-erS Vittteibemtf^1 attd 
folt ftärfere Vcritcffichtigung finden.

£ondon täerlin  gefcheHeri
Ser ©aIicn=SetnttSfampf Sondon—Verlint, der itt 

V c rlin  dett Stbifchlub der diesjährigen ©atteufaiifoit 
bilden füllte, ift abgefagt worden, ©rttud find 
Siffetcttgett nerfchiedettcr Slrt. SRatt mub dett 21ttS= 
fall itt anbe-tracht der b-alb- beginnenden Mämpfe um 
■dien Sa-oi-Spofal lebhaft bebauent.

Davis ¿Pokalrunde nicht geändert
Stuf der Stticmaiioitaiett Sa-gung des ßawtt« 

teitniSoerbandes in  VariS ftattd aud) der 21 nt rag gur 
Sebaitc, die SauiSpofalmudc m it Vüdficht auf b.ie 
groben Moftett der auswärtig beteiligten Sander 
nur alle gw-ci gab«  du-rchgufähren, g ü r den 2itt= 
trag fefeien ftdt England, Seutfdjland ttttd öie Ver« 
einigten Staaten eilt, irofeS-ettt oerftel er der 21b« 
lohnung,

Oi'tdculfche *
T u rn e r ¿fiandballmeiUeriehaH

S ic  .Seitliche Suriterfcbaift gibt amtlid) befamtf, 
ö-ab der Eitticheib'ttngSfatttpf ttnt die ©attdbail« 
meifterfdjaft des SurnfreifeS Vordoften fü r den 
12. 21pril nad) Sangig augefefet worden ift. Ob 
dtefer Semtitt eingchaltcit werben fäntt, w ird nott 
-der Spieifähigteii der ^läfee -itt nädjftcr Seit ab* 
hängen, denn der Sangiger Seiinehmcr üft gurgelt 
nod) nicht ermittelt.

Dentfchiands W aldlauim eiflerfchaft
fleht in diefent g-altrc ittt Verfolg ¿-er ©erneinfdjaftS* 
arbeit erftmalig die Vewecber der Seutifchen Sport* 
b-ehörden fü r Scidttathletil und der. Seutfdtett 
Surner-fchaft gemieiiiufant ant S tart. S ie  Vicifter* 
fdtaft w ird  am 26. Stpril in  ©annooer J6nrd>geführt, 
dte S t re de i-ft gehn Milometer lang.

5Betrifft . ..............
ZufiballMallenmeifterfchaft

S e t nad) 65 aVinuten SpieIgefd)et)euS abge« 
brodj-ene Mampf 1919 VeufahrtPaffer — Vcuffia 
Satnlattd ftand 4:1 fü r -die ©äfte, und wenn matt gtt 
Ende gefpielt hätte, märe Vm ffta Samland wohl 
irofe der gehn iUiatut aller V5ahrfdKinIid)£eit nad) 
Sieger gebiiebett. V-idjt beantwortet ift damit aber 
die grag-e, ob Vmffta Samland bei dem SBiieber* 
holungsiatnpf, d-er in Sangig attgufefeett ift unb 
hoffentlich auf einwandfreiem Vlafe ftar tf ttrb’et, 
ebettio in  g ron t fein wird. ES fann fein Sw-eifel 
darüber beftehett, dab 1919 Veufahrwaffe'r feine 
Schwächeperi-ode überftanden hat, denn als der Vo= 
dett noch eiu'ig-crmaßen hielt, war daS Sor der 
MönigSberger oft in  fchwerfter ©efahr. Ser Saut* 
land' Sorhüter Härte gwar m it Vrano-ttr, er hielt 
glättgend, fehlteplich f'antt aber ein Spiel nicht daS 
lefete SBort über wirEtidteS Mötttten fpredjett. Sar* 
über, dab die Verteidigung Vntffta SantlandS die 
ih r  liadjgeiagtcn Schwächen attd) in Sangig geigte, 
fattn ni-cht der gcrtngfte Swe-ifel beftehen. gebier ge* 
t'd) Io ¡fette 2(tt g riff 5er Sangiger -brachte fte in  Ver» 
Iegenbeit, e§ wurde am Vati porb-ei und darüber 
gefd)lagen, gwei Seltbfti-ore hingen in  der S tift Erft 
auf normalem Vobett w-trb man fehen lön-tten, wie 
weit ftch diefe Schwächen nadttciltg attSwirfen. Ser 
V fV =S turm  fdwb fchliebüch gegen die Sangiger 
©ittierntattnießaft drei Sore und gegen die non 
Vru-ifia Samland gehn!

Mein 3 weife! fann aber darüber beftehett, dab 
die Scilftung &cS SittrnteS, die Vutffta Saiitlaitd itt 
Sangig geigte, gur Seit non feiner Sangiger 
Vtannfchaft erreicht w ird. S ie g iü tf w-ttblett, waS

IFiill-Mkillll!!
in  D a n z ig  m

I  B e r l i n e r  O b e r l i g a  I

Karfreitag:

Blau*
I. Ostertag:

Weiß
II. Ostertag:

Berlin
1890

Sp.V. 1919 Nfw., Schupo
platz I, 3 Uhr nachm.

Sp. CI. Preußen, Kampf
bahn Niederstadt,

3 Uhr nachm.

Sp. Kl. Gedania, Schupo
platz I, 3 Uhr nachm.

K le ine  P re is e

fte wollten — fte oerftattdeit ftch immer, fie fpielten 
ein Softem, einfach aber durchdacht, feine grobe 
Sint-e, aber gefährlich: V ier Stürmer im 2lngri.ff 
auf daS Sor, der fü r den abfchltebettdett Erfolg 
anSerfehette Sorfchitfee lauernd int. ©tuiergrunb. 
S ie oter a-ngereffenen Stürmer wechfeln ¡chneü und 
ftcher die Volten — der fretftehende Vtann erhält 
den Vall, fte dedeit jefet threrfeits dett angrei-fendett 
©egner ab . * . und der Sorfchitfee hat freie V-afen. 
S re im al flappte eS itt der erften Sp-Klhälfte auf 
biefe 21 rt, und die Sorfch-üffe landeten immer in  den 
äuberften Eden. 11m Singriffe dtefer 21rt .giU unter« 
binden, mub die Säuferreibe fchott fefer beweglich 
fein, -bieun felbft beim abgefchiägetten 21-ngriff gw-irtgl 
ettt folcheS Stürmerfpiet t'ie gefam-te Säuferreihe 
gur Sedung, und die eigene Verbindung gum 
S turm  ift geraffen.

ES mag nidjt fdjwer fallen, 2(bwebrittabttahmen 
gu finden — eS w ird rticfjt fchwer fein, durch früh* 
gdii-geS Erfett-nen der gegebenen S ituation den 
MombinatioitSgitg gn ftören, fehr erfreulich aber ift, 
wenn man bei einer Vtannidjaft feftiteü-en fann, 
-dab nicht allein die gübe d-te noiw-endige Slrbeit tun, 
fondern dab auch der Mopf dabei ift. 21 de nufere 
Viannidjaf-ten fraitifett im Sturm  an einer ge» 
wiffett Schablone, jeder fpielt nach heftern SBiffctt 
und ©ewiffen, aber im  Slngriff liegt nith-t Mo gdee, 
die den Erfolg norfter beredittet. SaS Mötubina» 
lionSfptel des Sangiger SportflubS gum Veifpiel 
ähnelt dem der ©ä-fte, der Sturm , dett man gur Seit 
als dett erfülgrct-chitett itt S-angtg begetchnen fatttt, 
geigt aber lange nidjt die ©eichioffenßeti und.das 
Verftändnit-S d-er fünf gletdjtnäbigen Möttner, Vruffia 
SamlandS. ©litte Vrnffta Samland eine gleiche 
©initermaunfehaft wie Meten Sturm, fö-nnic fein 
Smetfel darüber beftehen, welchen 31 am eit der gu» 
fünftige Valiettmeifter haben würde.

g tt Sangig. gibt eS. tu alten Vlanufdjaftien f-efjr 
gute Verteidiger, gu lernen w ar aber eins dem Spiel 
Vruffin SantlandS fü r dit-e Stürmer.

E r t cf) 31 o h d c.

Rechten i n  der WordoHmark
SB-i-e die neueften Veflanderhebttitgett der Sent» 

fdjen Surnerfchaft ergeben haben, pflegen -int 
Mreife I d-er SS . — Dftpreuben, ©rengntarf, Vofen» 
2Beftpreuf,en, grei-e Stadt Sangig, äifemeltamb.— 
17 Vereine bas gedjieu. g ü r  dett gechifport find 
in diefett Vereinen 260 SJiitglieder darunter 60 
grauen eittgefdjrteibett. ES wurde, eine Veif>e non 
SBcttfämpfett auSgciragctt, die crfentteit lieben, dab 
Me SfuStiídiut-g gut ift. g tt begrüben ift, dab foft 
itt allen Vereinen gugendrie-gien gebildet werden 
fottniett.

3)amenrudern in  SOanmig
?(ttf der fürgliih  abgehalleitett gahreShauptoer« 

fammlung des Sangiger Sameit=31uder*Vuttde» 
wurden anläblich der Erteilung des gaijr-eS» und 
gahitenberichteS durch die erfte Vorftfeende Vlar« 
garete Sftarffeld folgende Samen, die den fteilten 
ÜBettbewerb erreichten,. durch die Ehrengabe eines 
hibernen SeelöffelS auSgegeichnet: Vau line Vabe 
(650,2. Milometer), ©elene garnfehewffi (649,9 Milo* 
meter, Eifa Bange (610,8 Milometer), S-orotitea 
SiJfdjed (608 Milometer), grm gard Sch-wibbc 600,5 
Mtlpnteter und .©aitnah $rütcr (50-3,6» Milottrcicr).

gitSgcianti wurden nett der gefamten iViamtfchat: 
7497,2 Milometer gefahren. 21 tt der Vegatta in 
MöuigSberg nahm der Sangiger SamewVuder* 
Vund te il — erratt-g gwar feine-tt Sieg, erhielt je» 
doch w-er-tuolle Slnregnngen. g ü r das laufende 
Vitderjahr wurden dte SBettbewerb-e 10 bis 500 
Mi-tometcr ttttd 10 bis 750 Milometer auSgefchrteben, 
gieiiichgetiiig wurde ein Milometerpreis feftgefefet. 
ä>lchrtägige SBauderfafjrten ttttd giaggeufahriett 
find oorgefehett. Ser Vor ftattd fefei fich int laufen« 
den WefdhäfiSjaßr wie folgt gu faut titelt: 1. Vor» 
fi feen de Vtargarete Vcarffcld, 2. Vorftfeende ©erbet 
iöl-erdeS, Maffenwartin grtda VrtfchEe, Schriftwartin 
Eifa Sange.

Kampftag der 9)anmiger 
Wachnmchsboxer

©ente treffen in  der SlufiiottShalle auf dem 
Schufepoiigetplafe die 2. Vormannfctjaftett des S.V. 
Schufep-oligei und des SS. ©edania aufeinander.

A

Auf dem Wege z u r
Stile BanbeSuerbäitbc des Seitlichen g-ubball» 

Vund-eS ermitteln gur Veit ihre Mandiidaten für di-e 
diesjährige S'gV.=:Pcetfterfchaft- S ie Verhäüniffe 
itn XJften ittt ©ebi-ct des Valiifch-ett SportperbauideS 
find ja be-fannt. V-t-er Vereine, V. f. V. und Vrttffta 
Samland MöttigSberg, VöligetsSportnerdn Elbing 
ttttd 1919 Venfahrwaffer ermitteln -die beiden Seil« 
ttehmer, jefet hat Me Säbelte folgendes SluSfeijett: 
V. f, V. MöuigSberg, 4:2, . VoIiget=Sporioeretn 
Elbing 4:2, Vrujfta Samland MöttigSberg 2:2 und 
1919 Venfahrwaffer 0:4 V-uttHe. Sa noch iuidE)t ein» 
mal die erfte V  tut de der Mämpfe beendet ift, labt 
fich heute über die loahrfchcinlicljen Sieger fdjwer 
etwas fag,eit — befonderS, weil die erften Mämpfe 
gegeigt haben, das fämtltche Viannfchaftett nur 
gormfehwanfun-gett nidjt ftcher find.

gm Süden w ird der 1. gS. Vüritbcrg diesmal 
wahrfcijeittiid) nicht m it dabei fein, g ü r die SJkifter* 
fdjaftSfchlitbtätttpfe dürften fich neben Spielneretni» 
gung gürth, Eintracht granf-furt, Vapern jOlünchen, 
1860 dVüitchett und der Sieger der Sroftrunde 
Vordw-eft plag-iere-tt.

gn  Südoftdeutfchlanö ficht es fo attS, als ob 
auch diesmal die Vereinte aus der ©auptftadt im 
©httergr und bl erben werden, g  ebenfalls haben alle 
VreSlauer yJiattttfeft-a-ftctt fta rf unter gormfdjwait, 
fttngen gu leiden, überraifdjettd -g-itic Engebniffe wer» 
den immer wieder nott hohen V-:-ederlagen abge« 
16ft. 31-adj Vevluftomtfien gerechnet liegen gur Veit 
Veut-hctt' 09 und Vieuften Vaborge norne. Veide 
haben ailerdittt-gS noch eine Veiije non Spielen gu 
erledigen-

' S er Verband Vrattd-enb-itrgif«her VaIifptei=Ver* 
eine hat n-.oeh nidjt all-e Mand-td'aten fü r dt-e Schlub= 
fämpfe feftftelfen föttnen. 2113 fiebere Seilnehmer 
ft-ehett feft: SettuiS Voruffia,' V-S-V. 92. V-o-ltgei* 
Sport=Verein Stettin, ©tngu fontutt noch der Sie« 
ger ©crtlja VSE. — Viiftoriia. 89, ein Spiel hat 
©ertha bereits gewonnen, gn  der äfteifterfdjaftS« 
runde fetbft fämpfi SenrtiS Voruffia felbft gwet» 
mal aegen den V ^ V . 92 und Voligei Stettin, be-ide 
Spiele ia-hen SenniS fi eg reich.

g tt Vorideutfdjland find die M. o-4Ruttden int 
©attge, die erfte brachte fetee lieberrafdjuttg. Sie 
SittSIofnng für den Beuttgeit ©puutctg ftc&t folgende

Die m cifte rfchaft 
der Deutfchen lUeere
wird attd) in diefent g alt re wieder itttlabttd) de§ 
gnternw-tionalen SdjwtmtittefteS des Sangiger 
ScbwimmoeretttS am Voppoter Scefteg durdjgefühtt 
werden. SUS. Sermitt ftefjt der 25. g t t l i  feft. SaS 
S-chwimmfeft feibft erft re d t fich. über den 25. und 
26. g ttli.

DeutfchlandsScluvimmmeifterfchaft
finden diesmal im Cftett ftatt. ES ift das 40. Ver« 
banbSfeft das der Seuifdjc Sdjwiimmoerbattdi dttrdj» 
führt. S ie  3Jfeifterfdjaftett werden am 1. ttttd 
2. Slnguft in MöuigSberg au-Sge-trag-en.

W u n ftlu rn lH e ii ter Schaffen
21n der diesjährigen Mttttft tu r « m e ift e r  f djaf t der 

S S . werden Befanntlich nur die hundert fi-e-ften. 
Sum er der Surnerfchaft ieiln-eihtnen, SlnSfchei* 
-dungSfäinpfc haben b-ereiiitS in  alten Mreiifett ftatt* 
gefunden. 2113 Serrntn tft d-er 26. 2 lprtl norgefehen, 
«IS 2(us tragungSort wurd-e Eff en gewählt.

0.3.3S. MeiUerfchnH
Vlannfchaftett int Mampf: ©oiftein Miel — Vh-bnis 
Sübed, ©ambttrger S V . — S V . ©ariburg, Slltona 
93 — 2frminia ©antt-ooer, Union 2lit-oua -— Vremer 
SV. S ic  o-i-er ftegretdjett Vereiine werden die 
eigentttcljett iütaiftc rf cfja f tS anwa r te r, fie fpieieitt die 
beiden Mandiidaten in  einer einfâchen, Vttttde auS.

2(nt ungeficirteften i-ft diie Sage btSfter _iit SBeft* 
deitifcij-latt-b. ©ier find erft die ©ruppettfpieie int 
©ange, ans iijtt-ett ergeb-en fich dan-tt die Mandiidactien 
f i ir  Me aMeiftetfcijûft'Sruttde. g tt dier ©rnppe Sud 
fctjeint gotiu tta  Süffeldorf gm b-eftandig-ften — in  
ber ©rnppe Süd ftretien Union ©elîenttrcijen und 
V-f.V. vèelefeld urn die Vorh'errfchaft.

Vt-itt e Id eu if ch 1 a ndS Vteiftcr toiird bereitS am h eu« 
it-gett Sonu-tag fcftgefteEi. S ic  Eni-fchetdnng fliltt 
gw-ifehett d-etn SreSdener Sporiflub  und dent Sluftett* 
feiter Vrenfjen gangenfalga. ©ingn fomrnt alS S-e-ii« 
nebmer der Vo-lalfieg-er, ber dann no-ch fiegen den 
Vw-eiten der Vteiilfterfchaft gu fpielen hat. 21uch diie 
Vofatfampfe werden heute m it der Vorictjuftritnde 
gefbrdert.

®er VöKfptel» »ttS lStöliutf=Vctcht hielt türgUd) im 
guufcrljo f feilte jaörltdjc ©auploerfamutlutta ab. 2)er 
Vorftpcttlie, i’lmtSrut Vltofic, _ fonutc $ c « n  gttntelier 
Selotu fü r 25jiifjrific StlUgliedfchaft ötc goiöettc Ehren* 
nabet überreichen uith Sen ©erren ©offntetfter rtttö Siletn 
fü r lBjährige SUtitfilie&fdjaft die filöernc Ehrennadel an* 
ijeften. SlnS den Serictjten der uerfíjiedciten StuSfchüffe 
ift gu erfehen, daß daS oerfloffene gah.r toteder ein ar* 
heitSretcheS »a r. Ohrephl die gufchalbSifla Ente Ser 
öerhftrmtdc am Ende der Saöette »ar, hat fie Sie erften 
bci&en ¡Spiele Ser neuen gahreStunSe fiearetch geftalten 
iöntten. S ie  Saht Ser aJitigiieSer ift fiänSig im  SSJachfen 
und betrögt Ende de§ gahre§ 459. E in  Sntrag g»ed§ 
Muertennung atä fethftöndige SlttSfchüffe der »erfchiedenen 
Abteilungen fand Änflang und haben in  S u fun ft Sic 
Obleute ©ife unS Stimme im IBorftanS. StlterSpräfiSent 
DlegicrungSbamneiiter Stefe nahm Sie Veumahl ttot unS 
ift eS erfreulich feftguftetten, Sah 6er gefamte VorftanS, 
m it AmtSrat VhoSe an Ser ©pipe »teSerge»ä§It wurSe, 
21uch Sie uerfchieSenen StuSfchüffe Siethen in  alter ®e* 
fehung. Vachdent .©err Vhode noch einmal fämtltche 9)itt* 
glieder aufgefordert halte, Irä ftig  gu arheitcit fü r die 
gdcale de® ©portSgcdaitten im  aUgemeinett und f i i r  den 
SB. tt. E. V. im ßefonderen, fdjloh er Sie gahlreich befuchfe 
Verfammlung,
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D a s D a u e r n h a u s  der
Die ¿Dunstiger m edaillenhunft des 17. Jahrhunderls

äiijer aSM&ci'»itaitcntl)nuic cntiwidrcln tonnte. Stuf etil» 
j(icf»itid)c lU'ipeüitnc weifen iiBriflcnfe owcii bat Hirt) fite 
¿jimmemettbetten iw 3nnevn. o>cfcf)td)ttid)c uni wut» 
frfjttftltdje SBornnSfetiunaen tjaBen Me Ijcutinc ©eftalt befe 
tBaucrntjaufeS flcfeftoffen. 8 »  leitiett feiten tiefe fit® Sie 
® e c i e i n t j e i t l t ( f e f e i t  bet © t n n b f o r m  niefet 
bnetfefitferen, ¡0 entftanb bann bic 95crcinselitmi b« Seite. 
Vtbee nod) in nieten gälten tjaben wir beit Urttip aut et» 
batten, einen tBnttcotnptej;, feer bic Stet ©ennbteile in 
© in  b e i t  f i e b t b a r  seißt, jeber in befonbetetn Sache 
oefirftet. 3)icfc ataueenbänfer bieten eine cisenartiflc 
Sdjönljeit, fie wadtfen attfe ber t-ccBcn SHieSctitttflÖlatiO» 
[djaft bei'««« »nb atmen biefclbc ©litnmnuß wie jene.

©ine fltofte ilnsabt fdjBnce Slnfnabtncn inntbcn bann 
int Sicbtbitbe alfe giwctfc ber bargebotenen ©ebanien 
»orgefttbrt. —

3liid) biefent itebner warb Sbauf ttnb reitber äScifatl, 
bent $ r .  Manitowiti befottberen StnSbrnct gab. ®r. Mau- 
nomiti nahm bann jttm Sdftuft fetbft bas SBort 51t eint 
gcit Mitteilungen über ein granettbilbniS, Safe attfe bent 
gabre 1580 ftantmenb, febr gut «halten ift nnb ein in 
präebtige ©ewänber geilciSctefe, reitfe gefcbnttttftefe tttttgcö 
MäBdjeit aus ber ©anjiger tpatrijierwelf Sarftellt. Silan 
bat berattSgefnnbett, bafe biejes SBitbnis in ber Mompo» 
fttion Sefe ©attjen nnb in ber ©nrtbfitbritng ber Singel» 
beiten ftarfe ‘?SebttIidjfcitett mit einem jefet in StBnißfe» 
Berg befinbtitbett Porträt beftfet, Safe man ttnfercm ©am 
Sigcr Maler itnton MBIlcr snweift. Sind) bi es nette Söitb, 
bas man für baS ©anjiger Mnfennt hofft erwerben s» 
fönncit, gibt einen anftbaitlitbctt ©ittbrnd »om ©attoiger 
Sehen im 17. Sabrfettnbcri. ©r. -ö. ©•

Sm Scfcfaal beß StabtmnjcttmS janb am ©icitStag ber 
tncric ber tnnftgefdjiehtltchen atbcube bicfeS SSinterS ftatt. 
Stadt ©röfinnttg ber ©ifenng bure& ben MnfenwSbirettor 
©r. M  a « tt 0 w ( t i gab äunöcbft ©berftnbienrat ©r. 
31 it b t e in einem furzen feffeinben Siortrage an bet 
•'>attb nott StdjtBil&ern einen ©inbtid in bie © a tt 3 t g e r 
SH c b a i 11 c tt f tt tt ft bes 17. SabrfennbertS. Sfear jene 
ST tt tt ft im 3ia bitten ber altgcmeinctt st it tt ft i rf| 8p tun ßcnjcnet 
Soge audj teine bie Äugen bejonbcrS attt fttb rtdjtenbe 
©rirfeeinung, fo ift hier attf begrenjtem atrbettetetbc botb 
fo ntcl ©djBiicfe, ja .^erttorragenbes gctetjtct worben, bat» 
iftre SicnntniS nicht nernacbläffigt werben foliie -Me 
©attsiger Mebaittenftbneibctnnft Itiüpft »dj jntta^jt an 
ben «amen Samitcl vtmmctt, neben ihm ftttb als Btc Be» 
bcittcnbfictt weiter jtt erwähnen ©oben nnb btc betbett 
8 obann ¿Bim, Stater ttttb @sbn. ©attijtg war tut l<- 
,tabrl;ttnbert eine mächtige Stabt, -vaitbct nnb abanbel 
Blühten. ©ine reiche Silitte ber Stunft oerforpcite bas 
«tüd  jener ©age. Slncfe ber Mc&atllenfcfenttt btelt mand) 
ein Zeitereignis feft. ©icje gotbenen ober ĥ [t|erueu 
Stüde geigett auf ber einen Sette getuobnltd) bett ©ba- 
rattertopf einer ftibrenbett iperföttltebfett, bie gn ^angtgS 
Srfjidfai in Segicbnugen trat (®tgtsn»tnb, ©r. SttMurft 
ttfw.), ober Ijaitcn einen bebentenbett ©angtg« tut ©Stlbc 
feft, wie etwa .tJeociiuS. ©ic biadfetten ber Mangen tra= 
gen meift ein gemeittfameö ©eprage. Matt ftebt attf tfent« 
bas atitb ber Stabt ©angig mit fetttett ©tirrnen nnb bent 
iycftttngSgiirtci, barüber fdjwebett Stjtnbolc nnb metftett-» 
©rttppcn nott attölfdicn, bic bic attfgebenbe Sonttc bc- 
Icudjtet. ©ine Umfcferift tu late Mt 11 dj c f V r" d>c tunbet 
bas Setbftbcwufetfcin ber reidjett Stabt. JtUc btefe Mnn- 
gett tragen bic Merftttalc beS atarod, mit tbrett iytrtertttt= 
gett nott Zeitcrcigniffcn (tt. a. grtebe oott M w al u n i 
bent Siabtbitbc jener ©age bieten fte wertpotte gefdnd)© 
tidjc -öttuBCifc. Mnngcttprägnngen waren gerabe trn it .  
8 abr!)unbert febr gefdjättt. ©er ¡Hat unterer ®*abt nnter= 
bieft eine amtiidic Hittitgc. »nb an tbr )<»& «ttm »et© 
wetlig bic oben genannten Stiinftter tätig gemefen. Man  
liebte int weiteren befottbere tfJrägeftnde, „©ottattoe , btc 
man gtt ©eftfeenfgwedett ans Stttlati nott »tanmeriet 
ircieriicfefcitcn (©aufe, i>otb»eit ttfw.) Ijcfftei.cn tteg ttttb 
etnattber wibmctc. Mitunter nergterie man wtt .'flneu 
ajui) a>cd)er nnb Srintgefäfee. Matt trug «»w 
«cfemndfittdc, ©ic ©attgiger Mebatltentnttft wttrbe wett- 
biit betannt nnb gefebaiit. 'Jiamcntftdj btc norbtuben 
8änber tauften fie gerne.

©er aSortragenbc batte anS einer non ibm gufammet© 
«eftcaten Sammlung nott etwa 800 Stitdcn etne Ängabl 
ber bebetttewbften entnommen nnb getgte fee als anicban- 
lirite ©rlänterttitg gtt feilten intereffanten ainstitbtuttgen.

©eit .ßaitptieil bes ÄbcnbS fnitte fobann ein afortrag, 
ben ©r. © c cp p = © i c g c tt b » f biclt über , , ©as  
S a t t e m  b a n s  ber  © a n g i g e r  3 l i c b c r t t n g  ttt 
Statur nttb fitnftleritifeer ©arftellnttg".

linferc 9; iebcrnng nnb bas aßerber ftttb retdj att gnm 
©eit nod) fdjon crb'altenen alten aianernbanfern, beren 
eigenartiger Satt bic ncrfdficbenfien ©rtlärnngSncrfusbe 
wndjgcrufctt bat. Matt ift fegar foweit gegangen, ben 
fr ä n t i f dj c n SanembanStbP hier ternbaft norltegettb 
nngitfpredtcn Sie befor.berett gorftfenngen beä 95ortvn 
gettben Itcfecu febod) teilten Zweifel bariiber, bafe lebt«: 
lidt ber a 11»f ä dj f i f d> c SaucrnbanSbatt mafegebltd) 
atttb für ttnferc üliebcrung gewefett ift. ©in © r e t  = 
f o dj e S ift baS djaratteriftifebe Merfmal bes altfätfefifibctt 
atatternbaufes, 41ans, Stall nnb Stbcitttc fittb gtt einer 
battlidjcu ©inbeit nereinigt. ©ine Menge unfercr aßetbc© 
ajatternbänfer fdjeinen gtt wiberfpredjen, ba fie eine oft 
fefer grofe nttb l;odj gehaltene 3ioriattbc Ijabett, bic battlid) 
wenig itittweifc auf bic Stfeettnc befitgt. Sind) fittb bic 
Stätte uictfadj abgegtiebert ttttb bilbett felbftänbige 8ai©  
tett Stber ein genaues Stitbiitm bcS ©rnnbrifjeS bcS ©c= 
fnintfompiereS geigt bie nafee S  e r w a tt b t f d| a f t gnm 
a i t s f ä t b f i f t b c t t  ©runbftiid, baS als ©rnttbiorm, Be« 
fottberö and) itt ber 'Jlnorbuttttg ttnb iScfeimmtit-g ber 
8 tt n e tt r ä tt m e, fitb bcittlid) crlcmtbar att^ gnm ©an=

iDie ‘Eechniiche fflochfehule ¿Danstig
erfäljrt ttt öfeiern Safer eine ©rroeitentttB ifereS 
C>o#fP;attMitt!tt'aä|i<ii6or«toriutttg. 9)iit bett S)attinr6et= 
fett full fefeott ttt Äitxge feesotuiett ttterben.

¿‘in fDadfahrenveg SHrösen-Gleltkau
'lieben feer S&röfett— ©letttaiter <$tratt.bvro=

ntcttabe etttftefet ei« Siafefaftrertoeg, ben n;mt fcfeoitt 
int Bcrtflett Zafer beginittit, rt-feer m ir 150 meter fefy 
fetttber airöjctt förderte. ®er rege gutgättiger© ttttfe 
aiaifecfecftfeb mnefete int ©ontnter feie (Sittftelitt 11g feer 
uerfefersitörenfeett ©rfe-arfeciiett trottcenfeig. ®ot 
eittiger Seit nitfettt ntatt feiefe tttiefeer auf. Unter 
Zufetlfewiafeilte l)Uit g-eifefeafettett feolt inntt feen gtt 11t 
Siniefeiitten nötigeit «attfe aufe feett feetnarts lieget© 
feeit Stiinen. ®te gitßigängerprutitcttafec w irb ttttt 
1 iöteter fereiter, feiefer ®eiX erfeält ©efeotfeer- ttttb 
Scfeittflenfcfeiittung nttb ntirfe feantt ßelteft ttttife ge 
nwlijt. ®ie gaferfeafett f0IX ßife jitttt SJiai fertig fein, 
fie ntirfe fettrei) einen trieferigen ®rafetäattit aßge 
grengt. ©ine gleicfee aSerßinbttttg fü r ülafefaferer ift 
gtuiftfeen ■‘öcitßub'e ttttb SSetcfeielntünfee geplant.

•Das Ohdachlohmafyl
itßer feeffen ©ittriefeiung m ir ieinergeii attäfüferlicfe 
ßeriefeteten, füll aut 1. 2lpri( b. 3 . itt '-Betrieb getuntt 
tuen merfeett.

•Die £rdmaHen
att beit Uafematiett int g o rt 'Jicnfäftr
lullen itt feiefctit gaßre ßefeitigt merfeett. Slttcfe feier 
ift eine, ntctttt attefe llcittc, SlrßeitSgelcgcnfeeit für 
©rtnerß&tofe gegeßett.

D arf man einem £aufejungen 
eine Ohrfeige gehen?

©tti Diabcfeen ttnb eilt ¡Zunge rauften auf feer 
trafee. 23eifee mären fießen Safere alt, ®er Zunge 

ging niefet fefer fanft m it feent äfläfecfecit ttm. Gin 
älterer §err laut fee® SBege» ttnb fafe fitfe feie Sacfec 
an. ®ann gaß er feem Zungen groeitnal eine £>fer= 
;etge unfe faßte ifent, er foEe feafe äRäfecfeen in 3iufee 
In ff eit.

®er Zunge lief tt ad) ■öaufe unfe feeutc. ®er ®nter 
mar mütenii, meil jentanfe gemagt featic, feilten 
Zungen ju  fcfelagen. Gr liefe feen älteren »Jerrn feft 
'teHett «nfe nerflagte ifen.

®a8 ©eriefet ft eilte »iterft feft, feafe feie Dferfeigen 
immerfein feafe lorperlttfee Sßofilßeftttfeen geftört 
feaßett (bafe mar ja ifer Zroed), feafe fie aßer teilte 
ernftlicfeen unfe feauerfeaften Zeigen batten. ®er 2ln= 
gefingte erllärte, er feaße feafe fßiäfetfeen non feem 
Zungen ßefreten motten unfe feent Zungen fein tu© 
gefeßrtgefe 'S enc fernen gefeörig feeutlicfe matfeen 
motten: er fottte efe feafe nätfeftemal ßleißen taffen.

®afe Uammergertcfet feat feent 2(itge£laglen itt bci= 
feett Znftonjen reefet gegeben. ®iefe Dferfeige fei int 
öffentlicfeen Znlereffe abgegeben toorfeen. @fe fenttble 
liefe „ttnt eine Scfeufemafenafeme feer «eie¡liefenft 
gegen eilte fete «efettidjaft ftörenfee Drfeiutng". ®iefe 
feitrfe attefe ein ©rroaefefetter, feer niefet eräiefeung§= 
ßereefetigt ift, aufeiißen. ®afe Stufe mitffe bie Dfer= 
feige feitifeeit.

!Das Seeiiiannsheim
wirb ttiefet oerlegt.

®afe Seemannfefeeim in 'U röien=9icufafe r ttm ff e r 
fottte »erlegt merfeett, feg feer «runfe ttttb ¡öofeett, 
auf feent feafe $eim liefet, 0011t .fmfenaufefefeuf? üßer= 
notttmen merfeett füll. Zn lefeter tßiiituic ift nun feie 
'Zeriegung feefe ©eentannfefeeintfe itnmöglitfe gemor» 
feen, meil feie Motten, e ltw  10 00(1 «ulbett, für 'Z;cr= 
iegitttg unfe 3ieueinriefetitng, int «Staatöfäefei niefet 
uorfean&en fiitfe.

Stur ¿Bekämpfung 
anfleckenßer ¿Krankheilen

©egen läfttgen Zuefrctj ber $ a u t, fdjmertfiaftes (Brennen 
unb iRiSte ber §ättbe nnb bes ©efidjts, berDorgerutcn bnrd) 
Sßttterungsetnflüffe, nerwenbet man bie íebneetê weifte Seobo© 
Siib!=©reme (tote Ladung), gleidiäeittg Borjugliáie ißuberumcrlage, 
feerrlid) buftenbe SfeBnljeitscreme, ©ube G. 0.85 unb G. 1.50, 
mirtfam unterfiüfet burd) ScobDr=SbeI=Setie( Stüd G. 1.50, in 
allen ©feIorobont»S5crtaufs[telIen 3U haben.

feei Seelen len
fittb itt biefent Záfete 500 «ulfeen mentger »ur Ser 
fügumg geftettt roorfeen alfe int Zorjafere. (2000 
«ulfeen ftatt 2500.) ®ie 3iot feefe Staatfefäcfelfe ift 
and) fü r feiefe Mürgung feie Urfacfee.

Die Dunstiger Porfíen,
feie eine« wichtigen unfe mertuoik-u ®eil nnferefe 
Staatfenermögettfe fearftciien, merfeett infolge fee 
nielen ©infparungen in .feiefctit Záfete m it einigen 
Saufeuö «ulfeen weniger befeadjt merfeett, aife im 
Zur infere, g ü r g o r  ft f u l  tu  r en folien 40000 
«ulfeen, fü r feie Z  e r ß e f f c r  tt n g non g  o r ft= 
g r tt«  fe ft ü cf e tt nur 3000 «ulfeen, fü r ú  tt t e r» 
feaI t u n g  feer Z o r f e ü n e  im 2. 2tbfd;nitt feer 
g r i f e f een Oi c fe r u tt g 1000 «ulfeen, fü r feie 
Z  e r  t i  I g u tt g i dj ä fe I i dj e r  % t e r e unfe Z  «= 
f e t t e n  500 «ulfeen.

S u r cViehfeuchenabmehr
ift auf feem Scfelacfetfeof feie Grrictjtitng non 3ieu= 
ß»m. ©rmcilcrungfeßatttcn nofmenfeig. ®er Staat 
gißt feiersu eine Zcifeilfe nott 30 000 «ulfeen.

g m  ft g n ft f
®er Seniorcfeef feer g irn ta  2i. gaft, Mattimaitn 

©ruft gaft, ift ant 3J(ittmorfe int 71. Seßettfejafer ge» 
ftorbett. ©ruft gaft, feer am 19. Otooemßer 1800 51t 
®attäig geboren mürbe, ßefud)tc feafe Oiealgunntafinm 
»01t St. Zofeann uttfe mifemete fid) und) feê n ©r= 
reidjett feefe ©injährtgemSeugniffefe feent Maufniaitnfe» 
beruf, feett er bei feer g irnta  ©mit Zerett» erlernte. 
2lufe Zorfeeaug, mo er eine weitere 2luSßi(feung alfe 
a&eittfeäit&Ier erfeielt, würbe er an feafe Sterbebett 
feines Zaterfe gerufen unfe üßernafent m it feiuent 
Zruber Otto feafe «efefeäft. Zeibe griinbeteit g ilia lc tt 
in feer Öanggaffe, öangfufer uttfe Zoppot. Otto gaft 
ftarß bann ititfe ©ruft gaft blieb allein an feer Sptfee 
feer girnta. ©r füfertc fte m it fidlerer öanfe 
fettrefe gute unfe böfe Zeiten, »or allem fettrd) 
feie fdjroeren Mricgfejafere, unfe' grüufeeie im Zaferc 
1920 mit SRüdfidjt auf feie »eränfecriett Zerfeältniffe 
feie g irnta aßgrengrofjfeanfeet 2f. gaft, «• ttt. b. C>.

®er Zerftorßene war je&erjeit ein Zorbilfe treue» 
fter tpflidjicrfüttttitg, m it ifettt ift wiefeer einer jener 
alten Saufleute feafeingegattgen, feie mit feem ipräbi» 
tat fete „föniglidjen" fortleben werben, ©rnft g-aftfe 
38er£ jengt für ifett beffer, alfe efe affe 2Borte wer» 
mögen — anläßlich feinefe 70, «eburtfetagefe ift ifent 
feie «ewifsijett feer Siebe uttfe Zercferung geworben, 
m it feer man jc&erseit an ifen betitelt wirb, ©r wirb 
feinen Söhnen, bereit ©ättfeett feie «efdjirfc ber 
g irn ta  tutnmefer anoertraut ftnfe, immer eilt Zorbilfe 
bleiben.

O ttilie  ¡¡Berger f .
9iadj fttrser Mranffeeit ftarß ant ättittmodi 

O t t i l i e  Z e r g e r  im 100. Seßenfejaferc. 21m 
5. 2Jiärs tonnte fte itt förpcrlidjer uttfe geiftiger 
grifefee iferett 99. «eburtfetag feiern — jeßt ift fte 
aißberttfen toorfeett, ttnb 21itgefeörige, Zefannte unfe 
gute greunfee empfinbett feett Zertufi einer ffkr» 
förtlidjfeit m it feer eilt gut ¡Stüd 2fit»®attäigcr ga= 
mitiengefetiefete »erßunfeett mar unfe ift.

O ttilie  Zerger mar eine geborene «atniit unfe 
feie Scfemicgermutter feefe Oanjiger Zürgermetfterfe 
«efeeintrat ®rampe. gfer «atte, Motnmcrfienrnt 
Zerger, brachte feie befannte Seifenfaibrif, feie heute 
noch feilten iiatnen " fuhrt, ju  großem Sittichen. 
Müintttcrgicttrat Zerger ftarß 1907 ittt 82. Sebenfe» 
fahre, O ttilie  Zerger fattfe eine ticbeootte 3seg= 
genoffin ttufe treue Zflegeritt in  ihrer ®od)ter, feer 
g rau  feefe Zürgerntcifterfe Srantpe. Zorßer mar efe 
Motttmerä'icitrat Zerger uttfe feiner « a ttitt nod) »er» 
gönnt, feie gol&ene ■‘öodjjcit &u feiern.

Z tictt man attf feafe Sehen O ttilie  Zergerfe ju» 
riief, fo mar efe nicht nur reidj an Zaljrett, efe war 
auch reid) an ©rieben unfe ®aten. Msunfecrt Z a ire  
®onsiger gamiliengefd)id>te — h««!&rrt Zaferc 
Mampf, ®Iüc£ ttttife Sorge um feett immer Steiner 
mer&enfeen Mreife ihrer «egentoart unfe nuferer 
Zergangenfeeit fittfe an feieieit 2tugett »oriibergegan» 
gett. 9J iit allem hat fie fidj aufecinan&ergefcßf, ifer 
reger «c ift nahm an alten gragett feefe Sebenfe uttfe 
feer M tut ft Stuteil. ®te leßiett Zaferc fafeen fte ab» 
geflärt, aber immer noch att altem wahrhaft Sberk 
Doiieit intereifiett. ‘Sie foufiic tetd>en
leben ihrer huufeert Zahre heran» ronnfecruott er» 
Sählen uttfe fie fanfe begeifterte Zuhörer.

ai'Cttn feer ©ofe einer .'guufeerfiährig'en eine Siirfc 
läßt, fo fpridjt feafe für eine grau, feie nieten itmier» 
geßtidj bleiben wirfe.

lim  eine WUUionen Srb. . .
Hör einem fenfalionellen ¿Prosefi
(Zon ttttfereilt fdjlefifcfjen Zertretet'.)

8 « ben nach ft eit SBod)en wirb »or feent ©rioeitcr» 
teu S'd)öffengerid)t C>irfd)iberg ein feniatitoueüe^Ze» 
trugfeproieft »erfeanfeeit, feer wegen feer gangen «aci> 
tage'unfe ifeer Zerföttiichtcii ber 2luge£Iagiett ba» 
attergröfttc 2tuffe'hen erregen wirfe- Slut &cr Sl-n» 
fiagebattf roerfeen feer Znfpeitor ©walfe Mttauer aufe 
Sautbnch, Mreife «logan, unfe feer Umoernlatfe» 
Vwjfeffiot &X, 3 cna iücqcu t)cxfucl)tcu
Zetrngefe Zlai? uehuten mitffen. __

®iie Zorgefchichte Mcfefe Zroseßefe nt gattj uu= 
gewöhnlich. Z o r einigen Zähren ereignete Itcy ttt 
feett fran-söfifchett Sltpen bei ©feamonir _etn furd)t= 
b« refe Set (bah nttngi üc£. Zet feer SD rrt £jctif eiilb a h rt

rife »löfeltch feafe ©eil ttttfe feer m it ©ouriften 
»ott bcieiiie SBagen feer 'Zahn itürste in  feie 
gähnenfee ©tefe, wohei faft atte ^niaffett feen 
©ob fattben.

Unter bcu ©ofeeSopfcrtt befaufe fid) audj feie ga= 
miitc feefe fßittergutsbefiöerfe ® r. 80jephh fett» 
SS'Q&eratt, Mreife Zollcit-hain: Sllattn, grau unfe 
©achter. ®afe tragijdjc ©ttfec feer gamiritc hatte 
gtoftefe Stuffehctt erregt, ba »kr. ^»¡ephtt eine ruh» 
renöe 3lottc in feer fchlefifdieit Sanfetmrttchatt uttfe tut
Sanfe&ttnb fpicitc. . . ......  w<;,

® r. Zofenhu hitticrlteß außer feret großen 3uf= 
Vergüte n t eilt crhcblichefe Zaroctmögett.

Um feen MittioncmtadtiaH enttpauu fich ein 
©treit,

Oelmühle in  Qdingey
Zu feett nädjften ©ageu tr if f t  in SSarfchau feer 

«eneralifeiireftor feefe großen ■cnglifth,=ho,Hanfe|ti|d)en 
©hetnieioufeernfe U u i  t e u e r  ein ®ie SSnfttnft 
feefe Zertreterfe feiefer großen Slufeianfefe’fivnta fleht 
iw  Zuia mm entlang m it feer Unterfertigunig feefe Stb» 
iontmenfe m it feen Zertretern feer poluifcheit 3ic» 
giemn® weiften Zerpadjtmtg feefe ©errainfe in  «fein» 
gett »ttm Zan einer g a b rif film feiefen Mongctn. 
© ic  gabrif: fott ant Stvamfe’ errichtet werben. Söic 
»ertantet, fott feer Zatt fcfjion in  feen erfiert Slpril» 
tagen ¡beginnen, g ü r feen Zatt ioroie feie tedjnifdjen 
Znoefttionfeioften w itt feer engltfche Miomsern min» 
feeftenfe 15 SR itt, ZlO'tu im  Saufe öüefe® Zahrefe ße» 
teilftette«, wobei ein weiterer Slnfebait feefe pro» 
jeftiertcu UnterneJjmenfe »orgefehett ift. ®ie politi» 

i fdicu Stellen h ibett feie Zefetinginig geftettt, baß beim 
Za« feiefer galbrif a u fe f dj Hi e ß I  i.d) P o l t r i  * 
{ehe Sl r b e i t e r  iiefchäftiot webfeten foTlcn, wäh»

bei feent efe »or attent fea rauf attfant. roer non feett 
feret SCUitßticbcrtt feer gam ilie ant tängften gelebt, 
b$w. bei feent llnglücf j t t le í í  geftorben war. ®a 
lein ©eftautent hintertaffen rourfee, wäre feie ©rb» 
fchaft, wenn feer Mann äutefet ftarß, am feefe iüiamtcfe 
gamilie, wenn feie g rau  feen 'lUatttt überlebte, an 
feeren gam ilie gefallen. SBärc feiic ©odjter »nicht 
geftorben, fo wären betfee gam ilien gleich er bie» 
rechügt gewefett. ® cr fPro-aeß um feafe '.0ii!lioneu» 
erbe mürbe fdjließliäj bnrd) einen Zerglcich crlcfeigt.

®ier Znfpeitor Muatter hatte »ott feinem töfelich 
»ernnglüdten $errn  fü r

60 000 9Jiar£ SSerfpapierc erhalten,
feie sunt Zmccfc feer Stenerentatehung nicht ange» 
geben worfeeit maten. SDiefc Summe äcigtc Mttauer 
feem Siachtaßpftcgcr nidjt att, wie efe feilte fßfiidjt 
gemefen märe. SHfe feie ©rbett attf «ruttfe »ott Stuf 
»eidjitungctt weiter nad)forfd)iten, gab er idjlteßlidj 
20 000 3JÍ nr£ «nfe er ft fpätcr feie 00 000 3)lar£ an. ©r 
erttärte, er habe feie Rapiere attf Zctretbcu cinefe 
fHititerben, feefe Untocriiiäifeprofcfforfe ® r. ZofePhb 
itt Zetta nicht angcgebeit, fea feer ^rofeffor feiefe 
'Papiere habe atteitt erhaliten wollen, ©r habe auf 
eine ©ttlfdjäifeigung gerechnet. ®cr Profeffor alter» 
feingfe ftettt efe in  Slbrcfec, feett Zttfpcftor hierin an 
geftiftet 51t haben.

SJiatt ift auf feen Slufegattg feefe Sen-fatioitfe» 
projeffefe außeroröentlich gefpantti.

rettfe feafe bei feen Zauarbeiteit »ermenbete 92la 
fcria l gletchfattfe nur polnifcher •fSerfunft feilt 
fott. Se&iglidj folchc SRafdjinen, feeren Iterftettuing tut 
Polen ttumogiid) erfcheimt, feürfen aufe bent Stufe 
laufe eingcfiihrf werben Zm« -feent Zatt feer neuen 
Cetmühtc, feie eine 3leii(je non Znlanfe%iirnteit m it 
gett »erforgen folf, erwartet ntatt nidjt nur eine 
Slufwärlfeentmidlunig feer che ttt ifdjcit Zufeititr-ie itt 
polen, fonfeertt igleidj-äcilig and) erhöhte Umfähe im 
«feiingener §afen, wohin feafe ittohmaieriat Mreft 
aufe feett Ueiberfeelänifeern lomntcn fott.

Aulobus verbrannt
Slnt Sannabenife abenfe brannte in  Mrempa tut» 

weit feefe. neuen Sdjüben-ijaujefe feer auf feer Stnie 
Dftromo—-Malifch »erfehrenfee Surnoatttobufe nott» 
ftäufeig niefeer. ®afe getter faßte feie Zengin&efjäi» 
ter ttufe g riff -Biiii itttgeheurer Sdjuetttgleil auf feie 
gef amte Maroffcrtc über. ®er erft i-ürglich eiinge

ftettte Siitlubufe mar ttadj feent neuerten Momfort 
fü r 50 perfottcu gebaut, loftctc 80 000 ZIolO unfe g_e» 
hörte feer Cftroroo—Mctifdjcr Slutobufegiefeítfdjaft. 
®er »entrfachte Zraitbfchnbctt ift feitrd) Zerfidjerung 
ge&edi. ©t.

An A lkoholvergiftung geftorben
Z or Itttocr Zeit ftnrb itt 'Jientontifdjel infolge 

SUlohoIu-ergiftung feer ©ominialarheiter Zofef 
Sttcsaf aufe «tupon. ©erfelbe mar beim Zeria&c'n 
»on Spiritufefäffern befdjäffigi. Zet feiefer «eie» 
genheit goß er feie Spiri'iitörefte, feie fid) itt feett 
g-äffertt befanfeen in einen ©imer, feen er -bann, fo» 
weit er fonttle, aitfetraitf. Ztitnett wenigen ©tun» 
feen »erlor er feafe Zewitßifeitt «nfe ftarib ant närij» 
ft-en ©age. Stile Zerfudje, ihn ant Sehen jtt erbat» 
tett, blieben erfolglos. Sttcjal hmtertäßt eine grau  
uttfe neben M in  feer- ©t.

I llo rd  wegen fünf ¿Zigaretten
® ic ©«¡er su 8 bst». 6 Zährctt fehmeren Mceferfe »crurtcilf.

Zor feent Zcsirffegerichi itt M a t t o r o i h  fattfe 
feie Zerhaitbittng gegen feett 2liährigeu gratts ätta» 
finde uttfe feett 20iäf)tigett Paul Sjhfjca ftn-tt, mcHje 
nngefiagt fittfe, ben SJtorfe att feent Znoniifeeit Zofef 
Ptatcja int Dttober auf feer ©hauffee smtfehen Ml.= 
©abrotofa unfe SSelttorotcc begangen su haben.

Tom Tod iiberrafeh l
®er Sanfew'irt Sö u r d j c  aufe M ö t t t  g S -fe 0 r f, 

nieten in 3 i a r o t t f d )  fettrd) feilte Öoilliefcntngcu 
befanttt, rnottte am 2)!outag wiefeer einen SBagen 
Jöolg aufe feent SBalfee befolgen. SPcgett feefe ©liefe 
ließ SB. feafe «efähri abfettfe ftefjett unfe’ machte fiel) 
ifiaran, feie Zauntftüde über feafe ©¡ife ttadj feent SSa» 
gen ?,u tragen. SBurche g litt attf feer ©tfeflädje aufe 
ttnb fchlttg, rüdwärtfefattenife, fo ttnglüdlid) m it feem 
•fMutcrlopf auf, faß feie ©djäfeclfecctc plante. Sind) 
einigen Slunifecn £ant feer 20jährige ©phtt feen Zater 
fuijeit. ©r fanfe iijn , feoch alfe er ihn itt feiefer furcht» 
btsren Sage fab, itürste er ohnmächtig su Zo'feen. 
®et ©ob« erholte fidj srnar ttadj einiger Zeit, 
brachte fete ©ra-ueröotfdjaft »om ©o&e fe'efe Zaterfe 
ttadj ©aufe. Sin feer £>eilitttg ¿¡efe jungen Pfannefe 
wirfe gesmeifeit. ©t.

Sehiekfal eines Taubftummen
Z it feent ®orfc 31 0 f tat t  bei ©sin Hopfte jentanfe 

itt feett fpätett Sibcnifeftmtfeeit feefe »ergangenen 
Sonnabettfefe gegen feie ucrjdjloffene ©aufelüt: feefe 
Sanfewirtfe Seon ©nwtnfti- Stuf feafe öftere gragett 
feefe .fjaufeherrtt würbe leine Sintwort gegeben. ©. 
war nun feer Pfeittttitg, efe m it Zanfettcu s« tun ju  
haben, öffnete feaifjer feafe genfter ttm nod) einmal 
Stt fragen, wer feraußett fei, alfe er plöhüdj im  
®ttn£el eine «eftalt fidj feent genfter näher« fal>, 
ohne immer noch auf feine grage „ 2Ber ha?" s« 
antworten. Murg entifchtoffen feuerte ©. nun feret 
Schredfdjiiife aufe einem Dieooloer ab. ® le nun gut 
©¡¡¡Ife herbeigeeitten ®orföet»ohucr fanfeien einen 
ft dt im  Zlute_ wätgenfeen Pfann, ttt feent fie ßalfe 
einen idjon öfter gef eij e tt c n©a ubü tt nt ttt e tt erfannten. 
feer m it gmei ferneren Zaiitchidjitffeit fidj nod) bife 
gut Sanfeftraße gefchleppt hatte. ®erfelbe wottte, fea 
er ob&achlo® war, bei feent Sanfewfrt <£, übernachten,

®ett ©ätern fielen feamalfe "fünf Zigaretten int 
SB cric »ott 20 «ro jd jij itt feie .füinfee. ®ic Singe* 
ftagten bcfaitnteit fid) gtt feer ©at. ®afe «erid jt 
oerurteiltc Sgnfgtc gtt stdjt Zähren itiife Piafttrfe 
gu fedjfe. Zahrctt fchwerett MerEcrfe.

foitttfc febod), fea er tattbftumm war, auf feie gra» 
gett feefe ©. nicht antworten, ©r würbe fofort in  
feafe MrattEeithaitfe gefdjafft, wo att fetnem Stuffom» 
ntcit gegmeifeit wirfe. ©t.

Durch Qualm erftickt
Mürglidj eitil'itattife in feer Söoftttttng feer Pclagta 

Sglachcsnuffa itt ©retiteffett ein Zrattfe, feer feafe tt nh 
oerurfadjt .würbe, fe’aß feie g rau  ttt eine ibrenitcnfee 
Santpe petroienm gießen wollte, ®ie 83jährtge 
grau, feii'c allein itt feer SBolnmtng war, wttrbe feurdj 
feett JDttalnt erftidt. ®cr Ijingugerufene Sfrgt foittttc 
nur nodj feen ©ob feftftetten, ®afe geltet foitute 
hälfe gclöfdjt werben, ©t.

9hr J iind  getötet
Z it feer 9ind)t gnm ©onnabenfe', feent 14. Plärg, 

gebar feie 22jährige uttocrehelirijic Zrene «abtjrtdj 
aufe Ph)it£owo tu d o r n i f  citt Mfufe, fen§ fte fofort 
tötete. ®;ic Scidjc feefe ßittfeefe würbe itt einer »er» 
nagelten Mifte gefttnöcn. ©t.

5Brandstifter verhaftet
Z it © i c ' b e n w a l f e c  brannte eine ©djeüne unfe 

gwei ©täfle feer Zefiberin ©rneftiuc Ms c i  ttt a n n 
ttiefeer. ®er Sdjafeett ift befecutenfe. ©)ie ©rmftt» 
iitugcu feer Poltgei ergaben, baß Zratifeftifimtg »or» 
liegt. Sllfe mutmaßlicher ©äter rourfee eilt Cfefar 
Starnberg aufe Sicbenwalfecn »erhaftet unfe feent «e» 
rieht itt M'Ofchmiitt angeführt. S t.

Selbstmord des 9ircisarmtes
Stufe bisher unbefanttter Itrfadje ttahnt üdi feer 

Mreifeargt in  9J£oöitno> ® r. Suctatt 9J£otttmttt, feurch 
©rhängen feafe fiebeu. ®ep Sebenfemü&e tna* .41 Zahr e a lt . < - -
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êa£éjauô^mĴ dêàl gut Mettioloß. 9tnt lebten TonnerM-t« rerTnuTte 
der gandnnti iß. ©outer in ¡Btaftclonta bet. Mo* 
atino ein <2tf)t«eiu im (^eiiKcftt rnnt_ tteben ^entnm t. 
Xcm HM)ter Meîeg umijrfmft fltmtfcu mvb ifljmerut 
Sei) meines äcM ört ne tie >Hu e ríen nun $.

M n ifd ie  Serngaspläne
Tie Societe gyontnüic beg Mutti; et b’Gcliur««-, 

¡ItariS, • öie tu iiejieijuitgett sunt Greöit gyütttKiiS 
jtcüt, bot Mitfercflic <rtt beit /üiturfdjett MentattSplänett 
gen-üitttcn trab eine Gipcrteututmttiitum it«d) 'Rol= 
n11cf)=tOi>cr[ti>Ieftett ent)mitt*t. Sie bie iRügiicfüetictt 
fü r McrnzaSlettiutgctt non ben o b e r f cf> t e f i f cö e n
.«ofereien matt) nier Slicptuii-flett nnterfudjeit fott. 
/ ¡ iv  bas gegen ber ©«Sroörlcifttngen öftben Me 
¡»isnniriffmtte, bie Ttnrbofernte unb ber Tonnev8= 
nuueffutt-aern ber frnna-öftftben ©efeüfci>aft ö«S £>ü» 
Hon8red)t uerlicljen. ¿Jur T>u rep führ trag ber Mmt» 
gngplän-e fott eine miusüftfriüpoiniicije 9t£iien<0'efeU» 
Vt>;if t  gegründet tnetbett. T ie  ¡Baupläne mürben nott 
ber gereinigten SönigS» und gauraTjittte uiuSgc» 
örbeitet. 91 ttfang 9 ip ril fott bie erfte ©aSieintng 
amt ber ttoferei „©mm«" twicf) ¡Htiöntf und o«r 
«ilcftoljüttc tuicl) 'ItaruisoiMß gelegt werben.

Grijöljiutg öct ©ctrctbegötic
Tie gngefnnbigte Grfwfjung ber © e t  r e i b e »  

s ö t t e  (¡Roggen, ©erfte nnb Hafer non 11 nuf 17 
Bloh), iß  ei ;,nt non 17,5 auf '¿¡yBlotn per 100 Shioge.) 
ift tm ©cfcpölait 5Rr. 18 nem utbort toorbeit nnb in 
Straft getreten, fe rn e r imtrbe ber äUeljlsoll nnf 25, 
ber SBciaensoil auf 87, ber fölalagott auf 36 Stoio, 
cbettfo ucrfcijicbene ©rüpcnsöllc erfjöfit.

(Snbc der ^tctbicnfititflöaffion.
T ie  Wi t te Januar non ber polnifrfjeit ¡Regierung 

eingctcitctc 9l£tton ¿ttr S e n f l t i t g  b e r  g r e i f e  
fKtt' unliesu ihr Gttbe er reicht. Mnt Scrtnuf ber Euracn 
äcitfpnnne non sinei Wonateit tft eb ntögltch gc» 
mefett, ben ¡ß r e i 8 f c t t !  n n g 8 n t  o a c f? f ü r  b ie  
2t r 11 Ec 1 u n m i t t e l b a r e r  9t o t tu e n b t g £ e i  t 
,i tt he i et) I e it tt i g c n unb bae ¡ßrciSnincou für 
bnbuftrieartife l jenem ber Sigrarartitet unsu» 
nähern, ßinet) het ben inrtettierten Mnbufiricn i)t 
eine i 5rci8jenfunig eiitgctretcn, jo hei Stnnftbitngcr 
um 11 bi» 20 fjjroäent, in ber Tejititinbuftrie um 
10 hi8 25 fßtojent, bei Sohle tun 8 bi» 5 'ßroseni, 
hei Gifcit nnt 3 present, bei ben Grseugntficn ber 
'Uctroleuminbuftric um 3,5 i l  ros ent,

SRcnc ^olsöttöfttdrsöltc.
T ic  bereit® «rtgeEünbigtc USerorbnung über bie 

9ienregc(nng ber .'5 o ( g a tt S f u h r t  ö 11 c (Beil* 
hcrabfebung für Gtlenljola) ift m it 11. Tüärs UM  
in Straft getreten,

fSnittiftdc Sohle für Spanien.
gjor für,,ent ‘hat ¡Polen bie Hohtcnonbfnhr nach 

Spanien aufgcitoimiten, bie fief) uact) JfnficOt ber vot= 
niietjen ifntereffenten giinftig entmiefetn fott. um 
Wärs fittb bisher nott ©bingen nier Tampfer mit 
12 00(1 To. potnifcher Sohle nach ben fpanifchcu 
Häfen abgegangett.

T'ie S iir(’,ung der ¡Beamtenßefjäitcv.
P itt Gtlafj beS M i n a n s nt i  n i  ft c r  i u mg mer» 

beit bie SBcamtenßehälter^in ben ftaattichen «tttanru 
inftituten, unb jroar in ber ftaattichen ilgrarbattt, 
ttt ber ftaattichen ganbeomirifcfnvftgbanf unb tn ber 
Itoftfpartaffe ab 1. 2fprit nm 10 iß ro jin t getunt. 
T ie  Beamten biefer ^n ftitu tc  haben gegen bteie 
Verfügung einen fßroteft eingebracht.

Serftäritcr göhrparf.
9tngefict)tg ber ftarfett Moufurreiu ber Sfutobuffe 

' ftnb btc potntfetjen StaatSbahuen beftrebt, pornehm« 
lict) beit Stücfgüteroerfehr su »erbeffern unb haben 
SU biefem Mmecte tn ben iBeretchett mehrerer ©tien- 
bahnbtreftionen l e i c h t e  © ü t e r s i i g e ,  oorttchm- 
lid) fü r bie iteforbernng nott Stüctgütcrn, etnge» 
führt. Tiefe Wahna-htnc hat fidj jehr gut bemahrt, 
fo bafe bie Saht biefer 3üge in ben T ireftionen

S aricha tt.iß o fen , T a n j ig  unb Sattomife auf ftebsehn 
3üg,e täglich erhöht mürbe. T e r  ,y n h r  p a_r f  ber 
po itttfrije tt S taatobahncu ronrbe bttrri) © in ftc ltung  
nott 141 neuen gofontotiueu (68 tßcirfoncn* unb 78 
© üte rto fom o tioen ), 160 fßerfonenmagen, 4900 ©üter= 
roagett unb 68 Spesiatmageu mefentfid) n e rftä rtt.

®ie öffentliche SJantätigieit.
T e r  ©  t a a t  g u o r  a  n  f ch I  a g nott 1981/32 fteht 

fü r  öffentttchc ^Bauten beit 93etrag non 287 iUcttt. 
s to tp , b. f. runb  10 fßros. bes ©•efamtbubgetg, not.

11,07 SRiHioncn fRoßöcncsporiptäntic.
T e r  polnifche S ta a t lja t nont 1. itu g u ft  1930 big 

©nbe g e b ru a r 1931 ben polmifchenJRoggenespor» 
teuren fü r  bie S tugfnhr nott 184 555 T o , hioggett 
tnSgcfamt 11,07 Süüaioitett S to tp  fßräm icu besah», 
a lfo  fü r  100 K ilog ra m m  fRoggeu etroa 6 SXott) bet 
einem Crntaubpreig nott ettoa 20 S io ttj.

TcjtiliSlnSfnhrprämien.
S®ie btc offis ie tte äßoehenfehrift „fß o tffa  ©og= 

pobarcsa" metbet, w irb  bcmnäd>f_t eine JBerorbnung 
ertaffen merben, bürd) bie bie beftehcubeit SluSfuht'5 
Präm ien fü r  Tc je tile rseugn ijic  erhöht, unb au f eine 
k itisah l w e ite re r © rseugniffc a r t g g e b  c h « t  mer- 
ben. 9?ad) ber neuen S e ro rb ttiu tg  fotteu bteie 2lu8= 
fith rp rä m ie n  fü r  tBaummotigcmebe, Üfetoct, S am t, 
23aumrooiU2ßir£maren, © arb iueu , _ T ü lt ,  ftunft«
feibeerseugniffe, Teppiche unb ßäufet, .Uoufeftion, 
Oembett nnb fy itä tna te ria t gem ährt werben. Mae 
iBcrorbuung fo tt am 1. 2 tp r i l itt Straft tre ten ttnb 
big 31. Tescm ber (Geltung haben.
©rmäfstßuttß der fBaintfrafhtcn.

T e r  T arifaugfchu fi beg polttifcheit ©ifen®af)n= 
rateg hat, ucrautah f burch beit ftänbtgeit- ¡Kiictgang 
beg © ütevpertehrg  au f ben poittifcheu Staatget|en= 
bahnen, eine a 1 1 g e m e t n c t> c r  a b f e 4? n n g ber 
SBahufrachttarife befchtoffen. äßelche © rm ä ijtgu itgc tt 
tm einzelnen gew ährt werben fotteu, ift noch nicht 
be fam tl. T e r  burch bie © rm äBigungen eutftchenbe 
© efam tauöfa lt w irb  m it 14,5 W itt.  3 » ) ih  angegeben. 
Um  btefen 2tugfa lt wettsumachen, fott s« f a n t t =  
l i d j e n  © i f e n b  a h n  f a h r t a r t e n  e i n  « .o tn  
6 e r  s u f cö t a g o o tt 1 0 ('» r  o f dt e n e r h u  b e n, 
u itb außerdem btc (ßepäctbcförberuttgggebuhr er= 
höht werben.

$te SlrdeUgioftßfett in fßolcn.
9} ach 9fitgabcit beb S ta tiftifcheu 9(rbeitgucr= 

m ttttttng ga in icg  erreichte bie ilrb e itg fo fcn sg h l tu 
aans ißolett am  2 l. 9Jiärs inggefam t 380010, wag 
eine fKeforbsaht ber b ighcrige it 2lrb c it» to |tg te tt bar= 
ft et».

SBicIitfsSBialöcr TcitiUndnftric 
oo li befchäftiflt.
Mn der 23 ie»h=® ialacr T c s tiit in b u ftr ic  tft in  ber 

testen B e it eine bebcutenbe 23etebuug eingetreten. 
T ie  T c r it tfa b r if 'e n , bie im  •'öerbit v. u .  ihre „»c« 
triebe fta r f cinfchränten mußten, fittb gegenw ärtig  
böü befdfäfitgt und arbe iten  Potte feä)g Tage » ü b e r 
ßßoehe. T te  Belebung fteht in t Bufam m euhang m it

inyOcfonictc
größere '-Beitet!mtgen au» U n ga rn  und aitg Mngo= 
¡tarnten. 3 i-
SBcßcit »Idfaömoüßelö fiittßelcßt.

2®k bie Sßarfchauer » G it te r  melden, haben in t 
» ia ln fto fe r  T e rtilg e b ie t a lte  T e s tilfa b r ite n , m tt 
Stugnahmc ber S’ irn ta  S p ira , bte_ 9J ti» tä ra u ftra g c  
ä itg fü h rt, wegen anhaltender Stiöfaüftagnatton dte 
¡Betriebe qänstich ftiügcleg t. T ie  Ba-ht der be|d)«u 
tigunggto feu T ertiia rbeM ev be tragt 20 000

fsL' t.Ji.vC.

7ürcMerUcUe JlugenhUcke
Autobus hängt über ^Brückengeländer

2tug Sierads wird gemetbet: 2üg gm Sonn= 
abend der ©fjauffeur Sofcf 9lomie£t die g-ahrt beg 
nott ihm getenttett 9tutobuffeg auf der SSarthibrütfc 
bei Sierads neriangifäntmen wollte und die ¡Brcmfe 
etmag an fcharf an®og, geriet der hintere Te il beS 
itutobuffeg infolge der ©tätic itt8 Schleudern und 
i djtitg m it fot eher ©cwalt gegen dag ¡Briicfengcläw 
der, daß Mefed brach, Ter (vhautfeur nertor jedoch 
utri>t die ßlctfteägegenwart und ¡chattete fofort den 
Wotor aug. Totl) durch die SBuctjt beg 9lttprat(g 
hatte der äßagen noch eine wettere Sßettduttg ge=

Ton ihrem  geliebten erichoüen
Stuf ber Ghauffce swifchen f in ite  (fßtttcwp) und 

Wiedsiichod, in  der Stäbe oott gitbafs, tm Streife 
9Jtiedsnchob, wurde die öebamnte Sofie Tantbrow» 
ffa aug gitbafs crfchoffett. Ten Worb oerübte der 
Sreunb der ,vrnu Tombrowffa, Start Söialfowf« 
aug spinne, der fidj nach der Tat auf der fßotisc» 
mache meid etc.
Sine {Bettlerin

9tm leisten SSochenmarftc wurde itt »olntar 
eilte ältere, ärmlich gcfteidctc Srau beim ¡Betteln 
angetroffett und fcftgenommcit. 23ci ihrer ¡Bertteh5 
mmtg ftettte eg fiel) beraug, baß die „¡Bettlerin" eine 
aSndwtrtgfrau aug einem Torfe der Umgegend 
war, bie außer 400 Btotp, die fie am feiben Tage 
fü r oerfattftc Schweine nott einem 5?leifcher erhal
ten hatte, noch einige Btotp erbetteltes ©etb bet 
fidj hatte. 9Jt.
iDurch das {/lad der Mäckfelinafchine 
getötet

3n T  a £ o w u = W o £ r c, 58estr£ ¡ßofen, ereig= 
nete fich am 28. b. Kc. itt den ¡Bormittaggftunben 
ein tragifcher Unglücfgfalt, mclchem ber ßfrbeiter 
Stephan Stotosdrsej sunt Dpfer fiel. Gr befam den 
Stuftrag, ben Stiemen auf da® Trangmtjftongrab s« 
legen, um die Späcifetmaichinc in ¡Bemegung su 
bringen. 23ci biefer .¡Befchäftignna achtete er nicht 
darauf, baß dag <ßer£ fiel) in ©attg befand, ¡ßtötstict) 
wurde er oom Sind ergriffen und hierbei auf ber 
Stelle getötet.

ftabrn tarit »t ¡Bereut »erlegt. Ter gandrat 
beg St reifeg ¡Bereut macht int „¡Bereuter Stretgbtatt" 
befattui, baß bei ?(a i f t  in« r  t f itt ¡ B c r c ü t . ü c u  
legt worden ift, und gwor oom 7. Slpvil auf T tcu®* 
tag, den 31. Wärg d. 5,

uuKbi io daß bí>5 o orbe re Te il (Wotor und ¡8 o ob er» 
räder) über den SPo.grund frei hangen bíten G® jü 
rvHärttich baß die itahrgältc eine uubejchreiijlthe 
Slug ft auggefiaudett halten, aíg fte fit.» fo ptofeh-h 
in  größter gebenemcfaW befanden Steiner oott 
ihnen wagte fiel) sn rühren., da su hefurettten mar, 
daß der Sdouèâpuoft fich bOMü «wf den »ordertet!
übertragen und der Stutobuß herabftiirsru mttobe. 
Gg wurde bann die iieuermehr . der uärfiitett ¡Ort» 
fchaft hcrhcigcrufett, der eg fch»e>ÿtch -»»aitg, icn 
91 triebuß ßtiteflieb auf die jbrttdc 8« btutgen. ««•

‘Unlerichlagung auf der Siienb&hn 
Haiion in  SBduny

üßöhrenb der in  biefen Tagen bnrchgeführteK 
3ie»ifiou in  der ©iiiem jpebittoit in  Bbunp, Strew 
Slrotofchtn, durch den Staffenfontrottcur der Staat»- 
bahnbtreftion tn ¡ßofett wurden größere ©eibunter» 
fchfagungen entbertt. ©teich beim Stnfang ber wem» 
fiott entbeette man, baß der ©ütcra;pcbttton§faftic= 
rer ¡JStadtgtau» .strotat 5226,90 Btotp unterfchtagen 
hatte. Bin ¡Bertaufc der ¡tteoifion mürbe » ro ta t io» 
fort perhaftet und dem ©crictjtggefängntg tu stro= 
tofehin angeführt. 9iad) Hinterlegung einer Stau» 
tton wurde Sh freigetaffen. 9tad) dem Öcrtd» bee- 
3ieiiiiton§öcanücH intb btt iDurd)fic()t bei. jburt)er 
würbe feilte ft eiU, M b .Ürolaf über 4 ü 00 0̂  p  i o t \) 
u n t e r ö a t ,  unb «wnr MHeven Mte lln renc i' 
mäßigt eiten and dem /fahre 1927.. _4.te Mctvnge» 
reten wurden dadurch begangen, daß $£♦ dte etu- 
gegangenett Buichloggsahtiutgen der Buctcrfabnt m 
Bbitttp unterfchlug nnb die eiitgegangcucn «u tttun * 
cn der ßabrit fätfehte.

Seftnahmc oou Ginbvechertt. 9»  die ^erratä» 
fammer beg Woltcreibeftherg 9lvubt tu ^ubewth 
nwren leitend bit HMeiler ^rsebrtnn nno Huttw- 
w iat eingeb wogen. S ic ftahten jeder einen Beut» 
ner ¡Butter, thachbera fic Me 'Mutter nach -vmute 
brachten, tarnen fie nodjniatg wieder, um Staje su 
ftch ten. Tab ei wurden fie aber non dem Macht» 
Wächter ergriffen und der ¡ßolisei übergeben. W.

3! a to i  t f ch. S9ct öet „fliitncrt ¡Bodjc" in  ¡Berlin er» 
fjic lt ein ebcumliger 9iawttfc6cr, der fnibere ßebrer cm 
ber conngetiichen Scfjnlc in  Ptatvitfd) -Tünr ©taefer, fü r 
fein Wcmätbc „ fsifchtociö", bad in der Müctluna für 
Shifleih'ort mtgflcftcitt nmr, die (goldene Dicdnillc. .(icrr 
©raefer ift getter einer Scfinte fü r Ptlbcndc .stunft, dte 
fieft die Aufgabe gefept bat. 3Jialerct und ¡ptaftifen tn nUe 
Schichten der SBcrufgtätißcn sn tragen. _ tat

Unangenehmes Erlebnis
©tauche geute utüffen, wenn fie in die Stabt fern» 

men, durchaug etwa» erleben, dag lieh angenehm ttt 
dte Grintterung einfügen füll. T ie  lOtöglichtett sw 
Griebttiffett tft auch tut ¡Bromberg gegeben, jedoch 
feh» die Garantie, baß da» betreffende Grlebttt» 
angenehme .Grinnernngett hinterläßt. 3« ntnttajeu 
gälten fotteu bteje jeljr nuattgettehmer und foft» 
fpietitger 9 ia tu t fein. ax

91 m oergangenen To not er ging metWe ent Jtufett» 
der aug einer Slteinftadt ¡Pommerctten» in ¡Brom* 
borg nnb ging abenteuerlüftern durch die Tattsiger» 
ftraße. Tiefe Straße ift eine 3iepräfentgiioitg» 
Straße und neben fchönen genfteraugtagen _ find 
auch fehr hübt che Wäfccben su fehe-n. T er 'Jteifenbc 
hatte dag ©tücf, uidjt nur ein fotche» fchbtteg Wad» 
chett stt ¡eben, fonbern fogar feniten stt lentett. ©tan 
ging in  ein gofat unb ließ fidj ein opuienteg 9tbenb* 
bro«t ¡eruieren. r .
. T»ie Sache wäre ftcfjerlicb ©hr nett perlaurett, 

wenn die Schöne unter dem Ginftnß beb tüchtig 
gespendeten iltfo fw i»  nicht allmählich ihre lueibtictte 
»Küren a&citgt hätte Ohre Stimme befam einen 
rauheren .«lang, ihre giebfofungen waren oott 
einer fchmershaften .sgersiiehte1», die auf tie Strafte 
eines ßttijteten fchtießen ließen und ihr Hunger 
glich dem eine» Sßotfeg, aber nicht dem eines jittt* 
gett WädchenS Tettt guten iHeifenbett leurdc e» 
nftmählict) etwas ungemütlich und er ft eilte teft, baß 
feine Schütte ein Warnt war. 9ft» der ¡ocrfict» 
dctc fich erfannt fah, raffte er feine ¡Hole sufammen 
und »erließ eiligen Schrilles das gofat- T er be
trogene Steifende wollte ihm folgen, was jedocti der 
Cberfettner rer binderte, da erft die nicht Heute 
«Rechnung beglichen werden mußte. Snswifchen war 
der atS 5 rau oertlcidctc Herr oerfchroundeu und 
der untetncbmunpgluitige 'ßrouittaier hatte ¡nt 
roahrften Sinne des üßortcS d«3 ©achteben

(Untere Allen
Ta.S Seit der g o l d e n e n  Ho  et) s c i t feierte 

IchtcttS das Hermann Hoffmaunictje Ghepaar au» 
Sab  t f  (h in . 'T e r  Bubctbräuttgam ift 76 Mahre, 
die Mubclbraut 69 Mahre alt. Bur Meier hatten fich 
Sünder unb Gnfetltnber ans Tentfctitand _ctnge» 
fnnden, ¡Pfarrer Scheit! fegnete das ¡Paar ein.

. M u ^ c h u l ih  oott endete der ättefte äMirgcr der 
Stadt, Wichact S c h a u t ,  in oöttiger geiftiger und 
Eörperiicher Mrifche fein 95. SebenSjahr.

»m  22 Wärs beging it t  Treptoio Herr 2luguft 
Ä' ä b t  tt g feinen 90. ©eburtstag. «'. wurde 1841 
in ©oltantich geboren und lebte btS su feinem 80. 
SebenSjahrc uuuittcrbrodieit itt ¡Brontbevg. Gr 
machte atS 4. Watt die Metbsüge 1864, 1S66 und 
1870—71 mit und erwarb fich mehrere 9tu8seich» 
über da® dem fiJrperlicb nntb geifltg. noch 4ü riiitige 
ttnb tieft täglich feine. Bettung.

T e r teßte SonutagSgotteSbieuft itt der coattge» 
Hießen ilircße in &x<x n b c ji %Mnttic cinc ßeionbere 
'Rote, als nach der oott ¡Pfarer ©ürtter gehattenen 
'Predigt ¡Pfarrer Tiebaft die Ginfegnung etneS 
goldenen HochseitSjubeipaareS; des 79iahrtgett 
ftäbtifchett SfrbeiterS Taoib Sfaliisemift _und temer 
77jährigen Ghefran SBilhelmtne geb. ¡Retter oolisog 
Stuf ©ruttb der ¡Pfalmmortc „Tautet dem Herrn 
fprach der ©eifttiche herstidje ¡Borte der Mreubc 
nebr das dem türperttd) und geiftig noch fo rutttge 
¡Paar suteit gemorbene gtücttiche ©btchtcf. m .
glücklich abgelaujen

2(nt 18. 9Jiärs gegen W it ie rn a ä jt ereignete fich 
auf der Ghauffce sB ougrow ih—G xin  eine 9luio» 
ta ta ftrophe, die jedoch rote durch ein ¡wunder gtuct» 
lieh oe rtie f T aS  9 lnto des «anfm annS Safonncs 
aus ©Ofen’ fu h r in  der genannteo B e it in  jie m t it f i 
f ta r f  er © efchw inbtgfe it ungefähr awei «ttom ecer 
h in te r apongrow iß  in  ¡Richtung Grün an einen 
¡Baum und w u rde  no ltftänM g ivernichtet. S an  den 
n ie r Mufaffett e r litte n  H e rr Satom ica; feiet S ohp 
und feine Tochter erhebliche ¡Beríepungen. T te  erfte 
ärsttiche H ilfe  w urde den ¡Berichten durch T r .  
© tito fs e w fti sute it, der fie auch im »einem » u to  
nach 'pofeu brachte. T aS  » u to  bcS H e rrn  S a fo  wies 
befand fich au f fe iner eviten M ährt. T ic  »rfaetje der 
Siataftrophe tonnte  b isher noch nicht feftgeftettt 
toerbett.

{Konkurse u. {Jniolvetmen in  Polen
3)ic S-rt. 2 oib. Hodorecoi» ßtoiec in  Ä'm I. ,'utb=

wigi. 18/15, bat BablmtgSauffcbitlj B e a n tra g t.ffiö u tu rS »  
oerfábrett fSrattcifseE ffiafserafit, ©itefett, ¡Rpneí 1». 7* 
TrSglcirijeit: Stefan ®«re*»nfH, S icratoioib. —  ©Beüto 
/satt Sscjecb, pofett. — 2>cr iva.. Tom Totoaroto moönpcö 
(©fo&cioareuüaui’ ), /n f i.  üBoiciecb Piechotofft, • ¡Bereut, 
iourbe Ba6Iun«öau?fchub bis 19. 5. 19S1 erteilt. — H«ta 
‘ polösietcsa Parceiacpjno=Cfaiinisa, Wraititcns, PI- ‘-’s. 
stpesuta ¡21, íiabUutfláauficl)uti auf einen ÜRonat oetlán» 
gert. — 9tntrag auf BabiungoauffchitB: fía. SBtcfjai £s>)’ 
ntanorofft, f£la& fprjetoio luchettuoct) t fabrufa raut roioc» 
lotocb, ®cfimicgel.— %«. C ito ¡Blum, PtöBetfaBrit, SBanW* 
Burg, BabtuuggauffcbuB auf 3 ¡Otóñate-Big 20. 5. 1931 er» 
te ilt. — ©efuef) um BabtungSauffcftuB; M-a. Roban uno 
Ssiatcl, Slicrfauf 001t SSolttoaren, Öo&s, petrifauerftr. 80. 
T ie  ¡Bitans febtießt oer 28. 8-tBruar 1981 mtt 578 500 Rt. 
a&, wobei Ba8 Kapital 150 000 81. auSPtacbt. — SBcrgtetdjä» 
oertrag beftätigt: Sa. 2. Saubau ttnb Sofjne, Her 1 tejí urig 
unb »e rlau f non ¡lliannfaiturmaren, Sobs, SSuIcnauftn 21, 
auf Safi3 70proscntigen SBcgteicbb im Saufe oou swet 
/abren. — BobtungSctiifteltuug: -/a . Schnei & Go., 
faBrif, SBictitj, ptac S m o lti 4. T ie  Paffioa Betauten ftcb 
auf runb 500 000 31., betroffen erfdjeineu anSlänbifctjc unO 
tnlänbtfcbe Spinnereien. — ©cfuäj nnt 8 abIung8auf|cf)ulu 
g-a. Mcrbiuanb RönigS GrBen, W aUÍpittnerct, /b rberc i 
unb »ppretur, Sobs, SSic aug ber »Hans, bte m it 2 849 845 
3Jotn abfcbliefit, berrorgebt, Beträgt ber IteBcrfcbuS ber 
Jirtioa über bie Paffioa 1 789220 81. — T ictc f, ~ertl> 
inbuftrie 21.m., (SoguoiOtO, eine ber größten Xtammgarii- 
fptnncrcten Polen», bat ©efnrt) mit /ablungíauffcbub ein» 
gebracht, paffioa runb 19 ¡bíitttoncit S totö,

C hôm er Wochenjclmu
SBebbrbl. atefanttimadtnnflen. / n  ber Ranooçbc bürfett 

bie Sabengcfcbäfte btö /re ttag  cinfcbiicßlicb sioci Stnnbeu 
über btc normale ©eftböftsseit geöffnet bleiben, icbocb 
nicht-länger B ig -9 Ub-r. nbcnbs. T te baufntänutifchen 
älitgeftelltcn dürfen, aber nicht länger aK .achti__Stnnbcu 
bcfchäftigt iioorbem, 5lm-< pal-mfoitntag if t  bad Cffenbafteu 
bet>' ©ef'd)äftc »o« 1 -Btb (i Uhr geftattet. T ie  prufunga-. 
tommtffion fü r tncchantfche g-abrseuge amtiert hterfetbft 
am 1., 8. itub 25. 9iprü fotote am 1., 9. unb 80. 5Dtai: b ./. 
— Rauf ober ¡Bcrfanf non Ütutomobiten u'ttb anberen 
nteebantfehen Mabrseugetr, Stanborttoecbfei ber gabrseuge 
bjio. RonftrufttouSänberungeu ftnb innerhalb oou 14 Sa
gen berjenigen Streibuerumitungöfiebörbc ansnscigcn, in 
bereit a te jirf ßaiS betr. gabrjeug ftattouiert ift. /uioibet» 
battblungeit werben beftraft. — Ten fctbftänbigen Scbotn* 
ftciufegcrnteiftcru ift cb bunt)-¡Bcrorbniutg bc» Spotwobeu 
oou pomntereiien uerboten, mehr alb einen Vehriing stt 
baiteu nnb aubsubilbeu. Tobet spielt bie 3abi ber be» 
fcbäfHgtctt Schornftcinfegergeieiien feine ¡Holle, ¡’llic über» 
SälRtgen Öebrlingc ntitffcn fofort cntlaffcu werben.

Stttg bem SBcrcittSIcben. TaS am oorlciiten Ptittwoct) 
int „Tcutfcben Heijn" ftattgcfnnbcnc 2. 2iiiStaufch=©nft* 
fpiel ber Teittfcben SBübtte ©rontberg war fü r baS Tbor» 
ner Sbeaferpublifmit eilt GreigitiS. T ie  ©iiftc braebten 
uns ScbtllerS /ugenbwert „T ie  ¡Räuber" itt einer tauftet* 
gültigen Sluffiib.rung, fü r bereit Seitung T ire lio r  T r. 
Hatte Tipc perantwortlicl) seicfjnete. TaS oüllig au.Soer* 
fauftc HauS fpenbete ben immer gern gegebenen ¡Brom» 
berger (Säften lebhaften ¡Beifall. — Ter ¡Serein „Teut» 
frijeS' Heim" hat jept-tm  ¡BeretuShaitfe eine ¡liabioanlagc 
anfgefteïït, btc Xlonscrte. ¡Borträge ufw. ans alter SSet.t itt 
aucrJcnnenSwert guter Seife burch swei große Saut» 
fprecher su (gehör bringt. Tcnt ¡Borftinb gebührt für 
Sicfe begrüßungswerte Neuerung allgemeiner Tant.

lln fa llth ron ii. ffitn P iilitä rauto  überfuhr in  ber ¡Hübe 
ber ÇRabioftatton einen ¡Habfabrcr, ber an Ropf unb S3ci= 
nett leicht oerlept würbe, loährenb baS g-ahrrab gänSUch 
ittoaiibe würbe.' —y / t t  einem hieftgett Sägewert würben 
einem StrbeUer burch Seine Piafcbine *wei ginger abge* 
trennt. Ter SBebanernSwerte tuntbc bitrcb baS ©anitäts» 
gnio tnS ftäbtifche SirattienbauS überfitbrt. — /nfotge 
übermäßigen StttobolgenuffeS e rlitt ein tu ber Hobeftraße 
bewußtlos aufgefuubcncr ¡Bîaitn nameitS SBatrowfft eine 
Hersläbnntng, ber er fcbnetl erlag. — / i t .  einem Hanfe 
ber Heiligengeiftftraße oerurfadjte ...ein unbiebter Washabu 
bie ¡Bergiftung eines ©iitwohncrS. ©iüditeberweife bau» 
beite cS'. ficb nur um eine leichte .¡Bergiftung ohne ernft» 
»che goigin,

Ttcbfiabtaißrontf. T ic  3un ft ber Sangfhfgcr macht 
bäS attgemcin ocrbreticie liebet ber SirbeitSlöfigteit nicht 
•mit mpb'.findet immer wicbe.r m it ©efchici ,,','irbeitsge» 
iegcuhC'it". ¡Hiebt nur in  ber Stabt, fonbern auch im Saub» 
iretfc- iibcu die „3ünf»gcn" ihre fchäbtiche „S unft" aus. 
Siußcr einigen stoansig Heineren Tiebftäblen, teitweef: 
tnittefô ©inbruchS, fittb fotgenbe größere gälte autsu» 
Sähiett: Gin SOjähriget /ftu g lin g  aus ber ©raubenser 
Straße oetfehwanb uon su Haufe, . naebbem er feinen 
Spater -um’ 450 Siotp beftohlen hatte. 9tuS beut .tontet» 
tionSgefchäft non © inter in ber Guintet Straße würben 
burch' 'Schäüfeuitereinbrttch nier Pieter Tuch mtb bret 
Sweater geftohleit. Gincnt Telcgrapheubcatnten itafjt mau 
encu ©ntfehein ber Rrebitgenoffeufchaft. auf ben fpatci 
■'¿.bei ^erfoîteit iit  einem .Uonfectiou^luiuie ftmet -inmen= 
ilciber für. 140 8totn erhielten, / t t  bem im Sanbfrettc 
beiegetten Slowroß würben einem SBefiper nächtlicherweile 
(̂ mei Söürfteuticrc non nioer Hentner (^cuudjt entfüyrt. 
2© nt ©utsfpeiiher in  PiuSfowcns würben drei Zentner 
Rleefaat ■ (Söert 420 3rotn) gcftohlcn. SluS der ©euoffeu» 
fchaftSmoIfcrci Shornifch»Papau würbe fü r  50 3lot« Sut» 
ter geraubt, bie beit ermittelten. Tätern aber toieber ab» 
nenonunen nveröen ionnte. SRittt fi^cn fic fict „troacn 
-Sinro" hinter fchwcbifrfien Olarbineu. Grbebiicherc ¡Beute 
machte ber bei ber ¡ReriaasgefcKfcbait „Storno Pontorfiie" 
augeftetite, bereits 51jährige ttlb tn  ¡Biaiti, inbern er faß 
2000 3Iuti) unterftfjtug. Such er würbe oerhaftet, „» » e r 
fchiipt ttor Torheit nicht!"

Aus SBromberg w ird  gemeldet:
8955 Tcittfche tn SBromberg. ¡Hach »ngabe beS S ta tifti 

fchen ÜimtcS säh»c SBromberg am 31. /a n tta r b. / ,  
118 023 Ginwohtter, unb swar: 108 512 Polen, 8955 Teut» 
fetje, 1771 /itbe it unb 556 anbere Sfationalitäten. ¡Bctm 
hiefigen ©tanbeSamt gelangten tm /a n u a r b. / .  227 ©e* 
bürten ciufdjl. 23 unehelichen ©eburtcu nnb 107 ©terbc 
fälle sur Sinmcibung. gerne* würben in  bemfclbeu Seit» 
raum 59 Gbcu gcichloffeu.

3Bid)iig für pfeerbebefißer. ¡Poin 1. ¡'(prii b. / .  ab nnb 
bie pferbebefipet nerpfiidjtcf, jede Utenbernng in  beut 
Seftonb ihrer pferbc innerhalb 7 Tagen IbiSher 14 Ta.

gen)'itt ber P iilitäräbtc ilung bcS «WagiffratS SBromberg, 
¡EJilhctmftraßc (ui. /ag ie tton ita ) 15, Zimmer 7, anau* 
seigett.

Ter Piagiftrat SBromberg w ill bie an beit SWaffcr» 
IcitnugS» unb StanaitfationSaufchlüffeu aUSsufübreubcu 

./nftaftationsarbeiten »ergeben, .¡Cfferten,,. find bis sunt 
»- ¡Hpril b. / . ,  12 Uhr ntittngS, iiit  Cbbsial Stanalisacii i  
Sooocingoiu, üs5»hctmftraße (ui. ./agtelionfta) 40, 3 im * 
mer 20, einsuretchnt, wofelhft, auch Rofteunufchiagsformu* 
lai-e, gegen eine ©cbühr oott 2 Zloth, erhältlich fittb.

T aS . 'JJictjicrcramcit beftanben im  ©cbloiiergcwerbc 
oor ber hiefigett prüfuttgsfomutiffion: /o fe } PSroblewfti 
aus ¡Bromberg, ÜSlabiSIauS Z ie ltn fft aus Zuiu , SötabtS» 
laus SBinnicci aus ©nefen unb ©tautSlaüs Rw tattpwftt 
ans Hohenfaisa (/nowroetaw). .

Ter neue T irc fto r beS ¡Bromberger GleftrtsttatSwerfS, 
T ipt.» /ng. Tpnow fti aus Sobs, wirb, m it bem 1, ?iprU 
1931 fein Slmt" übernehmen. ,

Ter aiotanifchc ©arten, ber tm oorigen /ab re  aut 
einem 5 PJorgcn großen .«omplcr, auf S ie lan/g gelegen, 
neu errie te t worben tft, würbe für biefes /a h r  fciiott am 
20. b Pi. fü r baS Publttum  wieber geöffnet.

Ter bienenwirtidjaftlt^e SBcrcin fü r Sromberg unb 
Umgcgenb bie» am oergangenen Sonntag in  ber /o= 
hanniäfchute feine PionatSocrfammtung ab, wobei swei 
neue PMtgliebcr Üiufuabnte fanbcit. Herr SBronfti ftettte 
ben Ptitgliebern eine neue praftifefje ¡Biencnträufe oor. 
Herr Z tctat fprach über „König in m it befchnittenen g» t* 
geilt" unb über „Grfahrintgcn m it SBiettenhäufern, bie 
äilfeitig ©lasfenftcr haben".

T ie  Tclegierieitocrfammlnng beg 98i*tf#aft§»erbanbcg 
ftäbtifchcr ¡Berufe fanb am oergangenen Sonntag im 
Z iu l/S a fu to  unter bem ¡Borfip bcS (yabritbefipcrS Herrn 
Hege gitS SBromberg ftatt, ii t  ber ber ©efebäfts» unb Staf» 
fenbericht fü r 1930 oott bem dScfchäftSführcr bc§ SBerbait» 
beS Herrn ©chramnt aus SBromberg angenommen würbe. 
Gbcitfo würbe ber HauShaltSoorfchtag fü r 1931 in  ber 
oorgefchlagcttett S-oxrn angenommen. Gin ¡Bcfchtuß über 
bie netten Statuten würbe auf eine neu einsubetufene 
'JinchmittagSfipung, bie um 5 Uhr ftattfanb, pertagt, / t t  
biefer iUacbmittagsfipung tonnten aber, ber porgcrüctten 
Seit wegen, bie neuen Statuten niäjt erlebigt werben, 
weshalb cS um 8 Uhr su einer ¡Pertagung ber Telegiet» 
teitoerfamminng tciut. Sünt üiactimittag itm 3 Uhr fattb btc 
©encratocrfammimtg beS gleichen SPcrhattbeS ftatt, tn ber 
ber aus Hanuooer ftamntcube T r.» /ug. Hop einen inter* 
effantcu SPorfrag über baS Hanbwerf in t inbuftriatifier* 
teit Gitropa m it Sichibiiberit hie». Ter ¡Bortrag fanb, wie 
nicht anberS ju  erwarten war, großen »ttilang. Sint 
Slbeitb uorßer hatte ein SBcgrüßungSabcnb ber porijet ein» 
getroffenen Tciegierten m it . ben SBrombergcr ©aftgeberit 
ftattgefitnben. . ,  _

T ie  Giencralocrfaiumlntig beä bcnifchcit -vangbepfict» 
ncretnS, iPorf. /n g . ©chuts, fanb am lepten Ptontag bei 
¡Sichert ftatt. 9iach Sfnnahmc bcS /ahteS* unb Raffcnbe* 
richts wnrbc baS ©teuer» itub Ptelbciucfeit, fowie baS 
StraßenreiitigungSgefcp cingehenb befprochcn, bagegett 
fotteu bie neuen Schorufteinfegertarifc burch ben «jorftanb 
fctbft beraten werben.

T ie  Ülrbeitcr gegen bett iohttabban. / i t  Stnbetracfit
beffeu, baß ber Zentratoerbanb ber 'Rrbeitgebergruppe 
eine Hcrabfeßuitg ber ÜlrbeltStößnc, ooit bem nm 1. ¡Otto* 
bei: 1929 befcfjioffeneu T a rif, upt 20 Prosent ucrlattgtc, 
fanbeit in  SBromberg bret große Slrbeiteroetfammtungen 
ftatt, unb gwar am 25. b. Pt. im  Sofa! beS Herrn Pteller, 
GUsabcthmarft, unb im  9(rbeiter»Rafino, nt. Tottna 2, 
bann am 26. b. Pi. im  SchüpenhauS, Thorner © tr. 175. 
Iteberati würbe energifü) . gegen den oerlangten Sohn* 
abbait ©teltung genommen. ¡Bor altem würbe befchtoffen, 
fümtliche angemeffenen P iitte t unb ÜBcgc attSsunupen, bie 
beit ¡ürbeiter' oor eiltet SPerichtcrfjtentitg ber fcfiott troft» 
tofeit Sage bewahren folleit.

SBcriotibcrung. / i t  einer ber Icptcit Pachte würben 
auf mehreren Straßen runb ,80 Straßentaterncnfchei6cn 
omt bis iept noch unernuttetten Tätern ctugcfthlagcit. — 
Zn ber Pacht oom 21.—22. b. Pi. oerhaftete bie potisci 
oicr junge Sturfctjcn, btc a u f. ber .¡Hafetftraße bie ©tra» 
ßentaterucitfchcibcu m it Zaunpfählcn ciuichlugen. — 9(tS 
fiirä»fh nachts ein Ghauffeur m it feinem »uto oou /-ox* 
boit nach ¡Bromberg fuhr, fah er, wie brei junge SBurfcheu 
bie ¡Bäumchen» auf ber /•orbonftraße herattSriffsit. Tiefes 
teilte er ber 'fjoitsci mit.

Uiränbe. ¡Por einigen Tagen entfianb iit  ber Theater» 
garbetobe, bes hiefigen Stabtihcaters /euer, wobei ©at» 
berobe im sffiertc non 230ii 31otn verbrannte. T ie  /euer» 
wehr uerhittberte baS Umfichgreifeu bes Z-euerS. T ie  I tr *  
fache ift unbetont». — Rürsttdj entfianb /eu e r in  ber 
©roßpotnif^en ©laSbiUtc, Thorner ©traße 65. TaS 
/euer, boS burch Ueberlnttfen fiitffigcr ©tabmaffe ent* 
ftanben ift, wobiircfi ber /ußbobeit unb baS Tach tu 
¡Branb gefepi wurbett, foiinlc burch bie hcrbeigcrufeoc 
/euermehr naci) tu vier »eit »gnibiert werben. Ter ©cha» 
ben beläuft fich auf 30000 3Iott)..........

/
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Commerz- und PrlvaflranK A.G., Berlin-Haimrarg
Reingewinn 7,424 (10,860) Mill. RM. — 7 (11) Prozent Dividende

In der Aufsichtsratssitzung vom 26. März 1931 legte die 
Direktion die Abrechnung für das Geschäftsjahr 1930 vor. 
Es wurde beschlossen, der auf den 28. April einzuberufen
den Generalversammlung die Verteilung einer Dividende 
von 7 (11) % aus einem Reingewinn von 7,424 (10,860) 
Mill RM vorzuschlagen.

An Einnahmen werden Zinsen. Wechsel, Sorten und 
Zinsscheine mit 32,378 (34,809) Mill. RM ausgewiesen,
ferner Provisionen mit 40,032 (40,313) Mill. RM; dagegen 
beanspruchten Handlungsunkosten 53,851 (55,9034), Steuern 
und Abgaben 8,356 (10,160), Verlust auf Wertpapier- und 
Konsortial-Betelligungen 4,621 (—) Mill. RM. Zum Vor
trag auf das neue Jahr gelangen 1,845 (1,842) Mill. RM.

In dem Geschäftsbericht wird u. a. ausgeführt:
Die Erscheinungen, die im Jahre 1929 den wirtschaft

lichen Niedergang einleiteten, haben im Berichtsjahr aus

nahmslos eine erhebliche Verschärfung erfahren. Mehr oder 
weniger litten alle Länder unter einer schweren

Wirtschaftskrise,
deren Ursachen und Folgen allerdings nicht überall die 
gleichen waren. In Deutschland war es vornehmlich das 
Anwachsen der Arbeitslosigkeit, das Staats- und Privat
wirtschaft vor schwer lösbare Aufgaben stellte. Die so
genannte Rationalisierung der Betriebe hat sich vielfach 
a ls  F e h l s c h l a g  a u s g e  w i r k t .  Erhebliche Mittel 
wurden zur Vergrößerung und Verbesserung der Betriebs
einrichtungen aufgewendet, ohne daß durch ent
sprechende Absatzsteigerung daraus hätte Nutzen gezogen 
werden können. Eine schwere Sorge bildete nach wie vor 
die Ordnung der öffentlichen Finanzen. Der Rückgang der 
Einnahmen konnte nur zum Teil durch Ersparnisse aus-

Durch das Unterzeichnete Bankenkonsortium werden im  Aufträge des Freistaates Sachsen

RM 20000000 7% Sächsische Schatzanweisungen von 1931
rückzahlbar zum N ennw ert am 1. A pril 1933

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. . , , .. ,
Der Zeichnungspreis betragt

97V/0.
'iobatzanweisuneeu sind m it halbjährlichen Zinsscheinen ausgestattet, die am 1. A p r il und 1. Oktober 

jeden Jah iS ” 3 ? 1 .  Oktober 1931, fä llig  w erten, und lauten über Stücke zu RM 2 0 0 .-, 5 0 0 - ,

1000.^e?c0h0nungen01werden" durch°d ie  Unterzeichneten Banken und Bankfirmen sowie deren sämtliche Nieder

lassungen in  der Zeit vom ^  ^  b js  f  A p r | |  d  J# einschließlich
n ie  Zuteilung erfolgt umgehend durch diejenige Stelle, bei der die Zeichnung angemeldet 

Ä T S T Ä n S & i u r a  sich die Höhe der Zuteilung sowie den jederzeitigen Schluß der Zeich-
lTung v o r  Zeichnungen, fü r welche eine Verkaufssperre bis zum 1. Oktober d. Js. übernommen w ird , werden

v o rzu g sw e i^  berücksichtigt. eie iiten stücke kann sogieich nach Zuteilung erfolgen und muß spätestens bis 
7 Anrü d Ts bew irkt werden. Auf die vor dem 30./31. M ärz d. Js. erfolgenden Zahlungen werden 

i v  «Hirkzinsen vergütet. Vom 1. A p r il d. Js. ab hat die Bezahlung zuzüglich 7 % Stückzinsen zu erfolgen. 
SRörsenumsatzsteuer ist seitens der Zeichner nicht zu entrichten, 

n t  Zeichner erhalten zunächst Kassenquittungen, gegen deren Rückgabe später die Ausgabe der 
qrhstranWeisungen erfolgt. D ie Schatzanweisungsanleihe w ird  an den Börsen zu Berlin, Dresden, Frank- 
ä r t*a /M a h i H im burg , Leipzig, Chemnitz und Zwickau zur Einführung gelangen.

geglichen werden, an Stelle der versprochenen Steuer
senkungen trat ein weiteres Anziehen der Stemschraube. 
Daß unter diesen Umständen eine
genügende Kapitalbildung nicht möglich

ar, liegt auf der Hand, ebenso wie dieser Mangel nicht 
durch Vergrößerung der Auslandsverschuldung behöben wer
den kann. Nicht unerwähnt seien auch die wachsenden 
Schwierigkeiten, die das Reparationsproblera verursacht. 
Die Weltwirtschaftskrise und insbesondere die Auswirkun- 
en des Zusammenbruchs der Neuyorker Börse im Spät

herbst 1929 verschonten auch die übrigen Effektenbörsen 
nicht. Nach der von uns geführten Statistik der an der 
Berliner Börse gehandelten Aktienwerte ergibt sich, daß 
Ende des Jahres 1930 nur noch 27,5 % aller Werte über 
pari notierten g e g e n  4 5 % E n d e  192 9.
A ktiva :

Kasse, fremde Geldsorten, fällige Zins- und Dividenden
scheine 20,022 (21,025), Guthaben bei Noten- und Abrech- 
nüngsbanken 20,486 (28,035), davon entfallen auf deutsche 
Notenbanken allein 13,867 (18,613), Schecks, Wechsel und 
unverzinsliche Schatzanweisungen 361,933 (390,410), Nostro- 
guthaben hei Banken und Bankfirmen mit Fälligkeit bis 
zu drei Monaten 148,848 (181,322), davon innerhalb

Tagen fällig 117,430 (152,498), Reports und Lombards 
gegen börsengängige Wertpapiere 89,875 (124,763), davon 
entfallen auf Reports allein 58 982 (82,335), Vorschüsse aul 
verfrachtete oder eingelagerte Waren 265,193 (252,837),
eigene Wertpapiere 24,750 (30,077), Konsortialbeteiligungen 
20,473 (20,205), dauernde Beteiligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen 10,962 (10,877), Debitoren in lau-

D r e s d e n / B e r l i n ,  im  M ärz 1931.
Chemnitz, Essen, Frankfurt, Hamburg, Köln, Leipzig 
München, Oldenburg, Rostock, Weimar,

Sächsische Staatsbank. 
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt 

Abteilung Dresden.

Commerz- und Privat-Bank 
Aktiengesellschaft Filiale Dresden.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft 
Filiale Dresden.

Dresdner Handelsbank 
Aktiengesellschaft.

Kroch jr.
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Stadt- und Girobank Leipzig.
Bondi & Maron. Philipp Elimeyer.

Reichs-Kredit-Gesellschaft 
Aktiengesellschaft.

Berliner Handels-Gesellschaft.

Preußische Staatsbank (Seehandlung). 
Chemnitzer Girobank 

Kommanditgesellschaft. 
Darmstädter und Nationalbank 

Kommanditgesellschaft auf Aktien 
Filiale Dresden.

Dresdner Bank.

Mendelssohn & Co.

Deutsch-Südamerikanische Bank 
Aktiengesellschaft.

Simon Hirschland. 
Lazard Speyer-Ellissen 

Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Girozentrale Sachsen 
— öffentliche Bankanstalt. — 
Sächsische Bank zu Dresden 

(Sächsische Notenbank).
Gebr. Arnhold. Bayer & Heinze.

S. Mattersdorff. George Meyer.
Bank der Arbeiter 

Angestellten und Beamten A.-G.
Deutsche Girozentrale 

— Deutsche Kommunalbank. — 
Hardy & Co.

Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung.

Deutsche' Effecten- und Wechsel-Bank.

S. Bleichröder, 

j .  Dreyfus & Co.

L. Behrens & Söhne. M. M. Warburg & Co.

A. Levy.' Sal. Oppenheim jr. & Cie. Bayerische Hypotheken- und Wechselbank.
Bayerische Vereinsbank. Merck, Finck & Co. Oldenburgische Landesbank.

Rostocker Bank. Thüringische Staatsbank.

fender Rechnung 808,692 (783,679), davon entfallen auf 
Kredite an Banken, Bankfirmen. Sparkassen und sonstige 
Kreditinstitute 23,752 (35,419), von der Gesamtsumme der 
Debitoren sind gedeckt: durch börsengängige Wertpapiere 
144,069 (153,197), durch sonstige Sicherheiten 504.606
(474,053), Aval- und Bürgschafts-Debitoren 73,163 (73,998), 
Bankgebäude 27,9 (27,9), sonstige Immobilien 5,4 (5,4) 
Millionen RM.

Passiva:
Aktienkapital 75 (75), Reservefonds I 34 (34), do. II 6,5 

(6,5), Kreditoren 1488,503 (1585,648), darunter seitens der 
Kundschaft bei Dritten ben. Kredite 255,280 (238,214),
deutsche Banken, Bankfirmen, Sparkassen, sonstige deutsche 
Kreditinstitute 152,654 (141 299), sonstige Kreditoren
1080,568 (1206,135); von der Gesamtsumme der Kreditoren 
(mit Ausschluß der bei Dritten ben. Kredite) sind innerhalb 
7 Tagen fällig 581,450 (590,708), bis zu 3 Monaten 609 717 
(701,401), nach medir als 3 Monaten fällig 42,055 (55,325), 
Akzepte 109,070 (80,476), langfristige Verpflichtungen 84 
(84), Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen 73,163 (73,998), 
eigene Indossamentsverbindlichkeiten 147,584 (142,096),
davon spätestens in 14 Tagen fällig 45,390 (55,422) Mill. RM. 
Die Bilanzsumme stellt sich auf 1804,533 Mill. RM gegen 
1876,529 Mill. RM am 31. Dezember 1929.

Der Gesamtumsatz
betrug 132 Milliarden RM gegen 139,5 Milliarden RM im 
Vorjahr. Die Zahl der Konten ist von 316 506 aul 338 386 
gestiegen. Die Zahl der Beamten ermäßigte sich von 8525 
zu Beginn des Jahres auf 7601 Ende 1930.

Brutsche Bank und Bisconto-üesellschaM
Reingewinn 20,389 (34,182) Mill. RM — 6 (IO) Prozent Dividende 

35 Mill. RM eigene Aktien gekauft

Der Aufsichtsrat genehmigte in seiner am 24. März ab- 
gebaltenen Sitzung den Abschluß zum 31. Dezember 1930. 
Danach beläuft sich die Jahreseinnahme auf 207,675 
(229,136) Mill. RM. davon erbrachten Zinsen und Wechsel 
88,173 (101,756) Mill., Gebühren 115,839 (119,887), Sorten 
und Zinsscheine 1,593 (1,896), dauernde Beteiligungen
2,079 (5,597) Mill. RM. Abschreibungen auf Wertpapiere 
erforderten 6,102 Mill., auf Gemeinschaftsgeschäfte 15,237 
Mill. RM. Die Ha li d l u n g s  U n k o s t e n  haben infolge 
der Fusion eine

Ersparnis von 21,5 Mill. RM
erbracht und stellen sich somit auf 134,390 gegen 155,936 
Mill. RM, Steuern und Abgaben belaufen sich auf 18,202 
(24,893), Wohlfahrtseinrichtungen, Pensionen und Abfin-

dungen .sowie Versicherungsbeiträge für die Beamten be
anspruchten 15,911 Mill., Abschreibungen auf Mobilien 
0,340 Mill. Aus dem verbleibenden Reingewinn von 17.494 
(32,154), der sich durch den Vortrag auf 20,389 (34,182) 
Mill. RM erhöht, sollen 6 (10) % Dividende auf das 285 
Mill. RM betragende Aktienkapital verteilt werden, die 
17,1 (28,5) Mill. RM erforderlich machen; 2,860 (2,895) 
Mill. RM gelangen zum Vorlrag.

In dem Bericht des Vorstandes
wird u. a. ausgeführt; Vertrauensstörende politische Ent
wicklung hat im Jahre 1930 in wirtschaftlicher Auswirkung 
verschiedener Art den Welthandel fühlbar gemindert 
(gegen 1929 m e n g e n m ä ß i g  um r e i c h l i c h  1 0 %,  
w e r t m ä ß i g  u m a n n ä h e r n d  d o p p e l t  so v i e l )

D R E S D N E R  B A N K

D er

Geschäftsbericht für das Jahr 1930,
der in der a m  D ienstag , den

14. April d. Is. vormittags I I 1/* Uhr
in D resden, Joh ann-S tr. 3  stattfindenden

achfundfiinfzissten 
ordentlichen Generalversammlung

zu r V o rlage  gelangt,
ist erschienen

und k an n  von den A ktionären  bei allen N i e d e r 
l a s s u n g e n  in E m p fa n g  g e n o m m e n  w erden .

DEUTSCHE BANK I I I  D1SCÖHT0-0ESELLSC8AFT
Die Aktionäre unserer Gesellschalt werden hierdurch zu der am 

17 A p r i l  1931, vormittags 11 Uhr, in unserem Bankgebäude, Eingang 
Kanonierstraße 22/23, stattlindenden.

o rd e n tlic h e n  G e n e ra lv e rs a m m lu n g
ein-reladen. Aktionäre, die ihr Stimmrecht nach Maßgabe des § 18 der Satzung 
ausüben wollen müssen ihre Aktien oder die über diese lautenden Hinter
legungsscheine einer deutschen Ellektengirobank

spätestens am 13. April 1931
bei unserer E ffek ten kasse  in B erlin , Mauerstraße 26-27 

oder einer unserer Zweigniederlassungen
während der üblichen Geschäftsstunden oder hei einem Notar hinterlegen und 
bis nach der Generalversammlung belassen.

i , .  Palle der Hinterlegung bei einem Notar ist dessen Bescheinigung über 
j-  L fJ  Hinterlegung in Urschrift oder in beglaubigter Abschrift spätestens 
am erstea VVeiktage nach Ablauf der Hinterlegungsfrist bei der Gesellschaft

einzureRhen. den bei den Hinterlegungsstellen ausgehändigt.
Sow eit*sich noch Aktienurkunden, die auf „Deutsche Bank“  oder „Direct,on 

der EHsconto Gesellschaft“  lauten, im Besitz unserer Aktionäre befinden fordern 
auf solche Aktien mit Dividende,ischeinhogen gleichzeitig zum 

w ir die aU, "neutsche Bank und Disco,ito Gesellschaft“  lautende
Umtausch e',e- “ l et” ri, weil die Dividende für das Geschäftsjahr 1930 
Udigllch aul die neiien* Dividendenscheine zur Auszahlung gelangen wird.

Tagesordnung:
1 Jahresbericht über die Geschäfte der Gesellschaft.
1. Jahresoer del, Bemerkungen des Aufsichtsrats,
2. s ™ber die Genehmigung der Jahresbilanz, die Gewinn-
3‘ Ä S n g  T w te  über die Entlastung* des Vorstandes und des Auf

sichtsrats, .
4. Wahlen zum Aulsichtsrat.
B e r l i n ,  den 25. März 1931.

DEUTSCHE BAKE DND DISCOSTO-GESELLSCHAFf
Schütter Solmssen

Zur Steuererklärung
benötigen Sie das praktische Handbuch

unter Berücksichtigung der neuesten 
Steuer-Verordnungen. Preis brosch.

Dg. 1.—
Buchverlag
A, W. Kafemann G. m. b. h ., Keiterhagergasse 4

C o m m e r z -  u n d  P r iv a t - B a n k
A k tie n g e s e lls c h a ft

H a m b u r g  -  B e r l in

61. Jah resb erich t für das G e sch ä fts jah r 1930
Die Erscheinungen, die im Jahre 1929 den wirtschaftlichen Niedergang 

einleiteten, haben im Berichtsjahr ausnahmslos eine erhebliche Verschärfung 
erfahren. Mehr oder weniger litten alle Länder unter einer schweren W irt
schaftskrise, deren Ursachen und Folgen allerdings nicht überall die gleichen 
waren. In Deutschland war es vornehmlich das Anwachsen der Arbeitslosigkeit, 
das Staats- und Privatwirtschaft vor schwer lösbare Aufgaben stellte. Die so
genannte Rationalisierung der Betriebe hat sich vielfach als Fehlschlag aus- 
gewirkt. Erhebliche Mittel wurden zur Vergrößerung und Verbesserung der 
Betriebseinrichtungen aufgewendet, ohne daß durch entsprechende Absatz
steigerung daraus hätte Nutzen gezogen werden können. Die damit verbundene 
Ausschaltung menschlicher Arbeitskräfte hat die Zahl der Erwerbslosen beträcht
lich vermehrt, nahezu 5 Millionen Beschäftigungslose sind heute auf Unter
stützung aus öffentlichen Mitteln angewiesen. Finanzielle Schwierigkeiten 
waren bei vielen Unternehmungen die unausbleibliche Folge des aus der ge
schwächten Kaufkraft weiter Bevölkerungskreise sich ergebenden Absatz
rückganges. Recht ungünstig blieb die Lage der deutschen Landwirtschaft, ihre 
Gesundung dürfte eine der wesentlichsten Voraussetzungen für den Wieder
aufstieg der deutschen Wirtschaft sein.

Eine schwere Sorge bildete nach wie vor die Ordnung der öffentlichen 
Finanzen. Der Rückgang der Einnahmen konnte nur zum Teil durch Ersparnisse 
ausgeglichen werden, an Stelle der versprochenen Steuersenkungen trat ein 
weiteres Anziehen der Steuerschraube. Daß unter diesen Umständen eine 
genügende Kapitalbildung nicht möglich war, liegt auf der Hand, ebenso wie die 
Tatsache, daß dieser Mangel nicht durch eine Vergrößerung der Ausland- 
Verschuldung behoben werden kann. Nicht unerwähnt seien auch die 
wachsenden Schwierigkeiten, die das Reparationsproblem verursacht.

Die Weltwirtschaftskrise und insbesondere die Auswirkungen des Zu
sammenbruchs der New Yorker Börse im Spätherbst 1929 verschonten auch 
die übrigen Effektenbörsen nicht. Nach einer kurzen Erholung zu Beginn des 
Jahres blieben die Effektenkurse stark rückläufig. Speziell an den deutschen 
Börsen wurden im weiteren Verlauf des Jahres die Kurse auf einen seit langem 
nicht mehr beobachteten Tiefstand herabgedrückt. Nach der von uns geführten 
Statistik der an der Berliner Börse gehandelten Aktienwerte ergibt sich, daß 
am Ende des Jahres 1930 nur noch 27,5 % aller Werte über pari notierten 
gegen 45 % Ende 1929.

Die am deutschen Geldmarkt in den ersten Monaten des Jahres in Über
einstimmung mit den internationalen Märkten eingetretene Verflüssigung blieb 
ohne nachhaltigen Einfluß auf die allgemeine Lage. Die Reichsbank ermäßigte 
in rascher Folge ihren Diskontsatz zwischen dem 13. Januar und 20. Juni 1930 
jeweils, in Abständen von y, % . von 7 % auf 4%.  Vorübergehend kam das 
dem Anlagemärkt zustatten, die meisten deutschen Hypothekenbanken konnten 
im Jahre 1930 einen Rekordabsatz für ihre Pfandbriefe feststellen. Ini zweiten 
Halbjahr ergaben sich zeitweise starke Anforderungen an die Reichsbank, die 
nach Abgabe großer Devisenbeträge am 9. Oktober ihren Diskont wieder von 
4 % auf 5 % erhöhte. Trotz der niedrigen Zinssätze au den ausländischen 
Märkten blieben die Zinsforderungen des Auslandes bis zum Jahresende un
verändert hoch.

Das Bankgewerbe hatte unter den geschilderten Verhältnissen im Berichts 
jahr einen besonders schweren Stand. Die Ziffern unserer Bilanz weisen kein, 
allzu großen Veränderungen gegenüber denjenigen des Vorjahres auf. Der nich 
erhebliche Rückgang der Kreditoren hat im wesentlichen durch die Verringe 
rung der flüssigen Mittel seinen Ausgleich gefunden. Auch in den schwierige, 
Zeiten erwies sich unser sorgfältig gepflegtes laufendes Geschäft als das Rück 
grat unserer Erträgnisse. Unsere Filialen und Depositenkassen sowie unser 
Komma,iditen haben wieder befriedigend gearbeitet. Die Einnahmen auf Pro 
Visionskonto blieben unverändert, diejenigen aul Zinsen- und Wechselkonti 
waren, den ermäßigten Zinssätzen entsprechend, geringer. Beachtliche Ein 
sparungen konnten in den Handlungsunkosten erzielt werden. Dagegen warei 
auf Wertpapierkonto und Konsortial-Beteiligungen Abschreibungen in erheb 
lichem Ausmaß nicht zu vermeiden.

„ ° j e Zah' unserer Beam<en ermäßigte sich von 8525 zu Beginn des Jahre 
am 7601 Ende 1930.

Der Gesamtumsatz betrug RM 132 Milliarden. Die Zahl der Konten ist voi 
316 506 auf 338 386 gestiegen.

Die N. V. Hugo Kaufmann & Co’s Bank, Amsterdam, bringt, wie im Vor 
jahr, 8 % Dividende zur Verteilung,

Im Geschäftsjahr 1930 haben wir an zahlreichen Konsortialgeschäften, teil 
weise führend, mitgewirkt.

Aus dem in der vorliegenden Bilanz ausgewiesenen Reingewinn vo 
RM 7 423 679,25 (inkl. RM 1 842 081,20 als Vortrag) beantragen wir, 7» 
Dividende zu verteilen und demgemäß den Gewinn wie folgt zu verwende»

. RM 3 000 000,-

. „  329 043,-

. „  2 250 000,-

. „  1 844 636,2

4 % auf das Aktienkapital von RM 75 000 000.—
Gewinnanteil an den Aufsichtsrat 
3%  weitere Dividende 
Vortrag . . . . . .

RM 7 423 679

H a m b u r g , .
B e r l i n , ~ lm M ir* m , ‘

B e r l i n e r ,  G o e t z  
R • i ü h a r t

Der Vorstand.

H a r t e r  L i t i c k e  N s u e r b o u r g  
S c h u l t z “ S o b e u t b e i m .



üanjiíjer SonníagS'3 eihtn$
W. m m  1931.

lind die bereits vorhanden gewesene Depression der Welt
wirtschaft noch sehr verstärkt. Das Bankgeschäft hat 
daher allerorten infolge der gesunkenen Warenpreise wie 
Wertpapierkurse und dadurch beeinträchtigter Kreditsicher
heit ein ungünstiges Jahresergebnis zu verzeichnen, zumal 
in Deutschland, wo die gemeinsamen Schwierigkeiten noch 
durch besondere innerpolitische Faktoren ufid den Druck 
der Reparationsverpflichtungen vermehrt werden. Finden 
in unseren Umsatz- und Bilanzziffern sowie in der vor
geschlagenen geringen Dividende die widrigen Verhältnisse 
-ihre Auswirkung, so können wir andererseits mit Genug
tuung auf den bisher erzielten Erfolg unserer durch Fusion 
ermöglichten Arbeit und Kosten ersparenden

Betriebsratiomalisierung
hinwe'sen. Sie laßt im lautenden Jahre weitere Fortschritte 
erhoffen. Die Wirtschaftsentwicklung brachte Umsatz- 
schrrmpiüng miT.s:ch und gebot Zurückhaltung in Kredit
gewährung und in Anbahnung neuer Geschäftsverbindungen. 
Eine Verminderung erfuhren die Umsatz- und Bilanzziffern 
auch durch Ueberiiihrung der laufenden Geschäfte unserer 
Amsterdamer Filiale auf die Handel Mi j. H. Albert 
de Barv & Co.
Die Zahl der Konten
stellte sich am Jahresschluß auf 837 (HM) (800 000 i. V.). 
Es sind dabei 137 000 umsatzlose Sparkonten gegen nur 
SO 000 solcher Konten im Vorjahr mltgezählt, so daß die 
eigentlichen Umsatzkonten sich um 20 000 vermindert 
haben, größtenteils durch Umwandlung in Sparkonten. Der 
Personalbestand hat sich von 21 6G0 Köpfen weiter auf 
20 05t vermindert. Da die allgemeinen Verhältnisse wie in 
allen Aktien auch in den Aktien der DD-Bank alten festen 
Besitz gelockert und zum Angebot an der Börse gebracht

haben, ohne daß sich beurteilen läßt, ob die schwimmend 
gewordenen Beträge in absehbarer Zeit wieder in den von 
dem Institut gewünschten Dauerbesitz übergehen werden, 
hat sich die DD-Bank im Laufe des Sommers entschlossen, 
diese Umstände zu benutzen, um an der Börse bis zu 
35 .Will. RM

D-D-Bank-Aktien zurttckzukaufen
Die so aufgenommenen Aktien sollen im Besitz der Bank 
verbleiben, bis bei geänderten Verhältnissen durch General- 
versammiungsbeschluß über ihre Verwendung bestimmt 
wird. Bis zum Jahresschluß hatte das Institut 23 202 500 
Reichsmark zu einem Durchschnittskurse von 115% % 
gekauft. Der andere Betrag ist von Freunden erworben 
worden mit der Maßgabe, ihn zum Erwerbskurse zurück
zugeben, insoweit sich Gelegenheit zu weiteren börsen
mäßigen Käufen bietet. 8 Mill. RM sind bereits im Januar 
und Februar zurückerstattet worden, im März nur sehr 
wenig, so daß 3%—4 Mill. RM noch verblieben sind. Für 
die Aktionäre ergibt sich aus dieser Transaktion der Vor
teil, daß die unverändert gebliebenen offenen Reserven von 
160 Mill. =  56 %, des Aktienkapitals von 285 Mill. sich auf 
64 % der nunmelir in Umlauf befindlichen 250 Mill. Aktien 
berechnen.

Der Abstoßung der durch die Fusion verfügbaren Bank
gebäude und des sonstigen Grundbesitzes war die Zeit un
günstig; der Buchwert des Immobiliarbesitzes konnte nur 
um 6% Mit!. RM ermäßigt werden änd beträgt am Ende 
des Berichtsjahres insgesamt 105,5 Mill. RM. Von den 
Wohlfahrtseinrichtungen wurde unter dem Druck der w irt
schaftlichen Verhältnisse besonders viel Gebrauch gemacht. 
D ie  L i q u i d i t ä t  b e t r ä g t  5 1,3 3 %  g e g e n  
5 4,8 5 %.

Wochenrückschau
Für eilige Leser

Osicrgesdiäft feradrte lcidiivcrmchilcn Bedarf
Von den Hamburger Warenmärkten

(Von unserem Sonderberichterstatter.)

Auch in der ahgelaufenen Woche konnten die Ab
schlüsse auf den Warenmärkten verhältnismäßig befrie
digen, da sich der Bedarf für das Ostergeschäft ieicht ver
mehrt geltend machte. Die Preise haben für die hauptsäch
lichsten Waren nur, soweit Getreide in Betracht kommt, 
einen Abschlag erfahren. Mit der Zahlungsweise war man 
auch weiter zufrieden.
Auf dem internationalen Getreidemarkt
hat die ruhige Haltung angehalten, eine Belebung hat sich 
trotz größeren Bedarfs der europäischen Getreidezuschuß
länder” nicht eingestellt. Die überall noch vorhandenen 
großen Vorräte drücken auf das Geschäft, und als bekannt 
wurde, daß das amerikanische Landwirtschaftsministerium 
für dieses Jahr von weiteren Stützungskäufen abselien 
wolle, trat namentlich für die späteren Termine ein Rück
schlag ein; so ging die Juli-Position von 62% auf o9% 
Dollarcents in Chikago für den Bushet zurück, während 
März-Weizen mit 74,62 noch unverändert war. Bemerkens
wert ist immerhin die starke Minderbewertung für den 
amerikanischen Weizen neuer Ernte. Am d e u t s c h e n  
Getreidemarkt herrschte unsichere Haltung, da man wegen 
der Abnahme der Weizenbestände auf eine
rechnet. Diese Haltung wurde noch verstärkt durch das 
Vorwehen der Bäcker in der Richtung auf Erhöhung der 
Brofpreise. Es wurde nur der dringendste Bedarf gedeckt. 
Obwohl auch die Abgeb«- zurückhielten, konnte dies nicht 
verhindern, daß die Preise eine merkliche Abschwächung 
erfuhren. Weizen greifbar RM 277—279 (— 12), März
RM 294 (— 7), Mai RM 293 (— 9), Juli RM 291,5# (— 0,50); 
Roggen greifbar RM 179—181 (— 4), März RM 196 (— 4), 
Mai RM 195,50 (— 7), Juli RM 194 (— 5). Die Cifnotierung 
für Manitoba-Weizen I loko ist mit 7,40 Gulden für 100 kg 
fast unverändert geblieben. Auslandsgerste ermäßigte sich 
auf RM 88—89 (— 2) für Doiiau-Schwarzmeer-Herkunit
61/62 k«. Am Z u c k e r  m a r k x  trat _ im Einklang mit 
festeren Meldungen aus dem Ausland eine Besserung ein, 
der Zwangszusammenschluß der deutschen Zuckerfabriken 
steht jetzt unmittelbar bevor, und von den Verhandlungen 
des Chadbourne-Komitiees erwartet man endgültige Rege
ln,,» des internationalen Zuckerabkommens. Die Termin
preise zogen etwa 25 Pf. an, März RM 6,95 B., RM 6,75 Ĝ , 
April RM 6,95 B., RM 6,85 G. In Verbrauchszucker blieb 
die Stimmung ruhig bei kleinem Bedarf, der Preis für 
prompt- Ware wurde auf RM 26 für gemahlenen Melis 
zurückgesetzt. Die Feldarbeiten konnten aufgenommen 
werden, doch wird mit dem Beginn des Ausdrillens der 
Rübenkerne noch gewartet werden müssen. Im vorigen 
Jahr wurde in der Woche vom 1. bis 8. Apri) damit der 
Anfang gemacht.
Am Kolonialwarenmarkt
hat K a f f e e  unter dem Einfluß der Ueberzeugung, daß 
alle Gesetzesmaßnahmen doch kaum eine Besserung herbei
führen können, nachgegeben, anscheinend will man jetzt 
die Lösung des Kafi'eeproblems der Privatwirtschaft über
lassen. Die Terminpreise gaben etwa t %, Pf. nach, Mai 
25% B., 25 G.; am Lokomarkt beschränkt sich das Geschäft 
auf die Deckung des laufenden Bedarfs. K a k a o  ver- 
zeichnete ruhigen Weltmarkt, für Lokoware bestand etwas 
Kaufinteresse; Accra März/April 22% s (unv.), Bahia 
superior März/April 26% (— %) s, Thorne Superior März/ 
April 24% (— %) s. Für Re i s  hat sich die Haltung be
festigt, da aus d'em Osten höhere Preise infolge der Zoll- 
erhöhung auf Welzen in Indien gemeldet wurden. Das 
Platz- und Exportgeschäft war ziemlich

blieben die Preise noch unverändert, bei Zurückhaltung der 
Ab«eber. Von G e w ü r z e n  zeigte Pfeffer für greifbare 
Wa”re stetige Haltung, während spätere Termine schwächer 
lagen, Nelken blieben behauptet, Piment bröckelte etwas ab. 
In”  g e t r o c k n e t e n  Südfrüchten war die Lage ruhig 
bei stetigen Preisen, etwas fester waren Paranüsse, eben
falls Mandeln auf das Unwetter ln Süditalien. Im einzelnen 
kosten
am H a m bu rg e r K o lon ia lw a re nm a rk t
in RM für 50 kg, alles verzollt! Maisstärkepuder 24—25, 
Kartoffelmehl 13%—15, Sagomehl 44—48, Tapioka 44—49, 
Taploka deutsch 23—24, Reis Birma 13—14, Rangoon 13 
bis 14%, Moulmein 19 %— 20%, Bassein 16—18, Valencia 
16—17, Patna 25—29, Java 29—34, Blue rose 22, Aepfel 
getr. 48—67. Birnen kalif. 48—67, Aprikosen 62—125, Pfir
siche 50—64, Pflaumen bosn. in Kisten 40—41, Pflaumen 
kalif 25—59, Pflaumen im Ursprungsland gepackt 39—60, 
Mischobst kalif. 36—55, Kirschen getr. 41—55, Rosinen 
Sultana 55—87, Rosinen kalif. 35, Korinthen 34—42 
Sukkade 80—100, Mandeln süß 100—205, bitter 120—13o, 

ua man »ege,, Kokos geraspelt 34-40, Pfeffer weiß 145—175, schwarz 
Zollermäßigung 105—140, Piment 110—140, Kardamom 375—46o, Muska‘

B erich tigung .
Zu der in unserer letzten Nummer erschienenen Notiz, 

die von jüngst erfolgten 'Preisermäßigungen der polnischen 
Raffinerien für Petroleum und Benzin berichtet, werden wir 
von maßgebender Stelle informiert, daß in letzter Zeit eine 
solche Preisermäßigung nicht stattgefunden hat.
Londoner G oldpre is.

Der Londoner Goldpreis beträgt für die laufende Woche 
für eine Unze Feingold 84 sh 10 %¡ d, demnach für 1 g 
Feingold 32,7335 Pence.

100 000 Schecks und Wechsel
pro Tag sind, wie aus dem neuen Bericht der DD-Bank 
hervorgeht, in den Büros dieser größten deutschen Bank 
zu bearbeiten.

D ie Lage ant Ju tew eltm arkt.
wird vom Verband Deutscher Juteindustrieller damit 
charakterisiert, daß zur Zeit eine volle Jahresproduktion 
Rohjute vorrätig ist und zusammen mit der schwachen 
Nachfrage aut den Weltmarktpreis drückt.

A ustra lisch-argentin isches W eizenbündnis?
Der neuernannte argentinische Generalkonsul in Mel

bourne, Bidone, erklärte es als eine der ¡hm zuteil gewor
denen Hauptaufgaben, ein Abkommen zwischen der austra
lischen Bundesregierung und den australischen Weizen
farmern einerseits und Argentinien andererseits zustande
zubringen hinsichtlich gemeinsamen „orderly marketing“  
von Weizen.

D um pinggefahren?
Die Russen tragen sich m l dem Plan, auch auf die 

tierische Veredelungsindustrie überzugehen, um die Ueber- 
scliüsse dieses Wirtschaftszweiges auf den Weltmarkt zu 
werfen und damit namentlich der Landwirtschaft der 
mittel- und westeuropäischen Staaten den Todesstoß zu 
versetzen. Von angeblich authentischer Seite wird weiter 
mito-eteilt, daß Sowjetrußland in kürzester Zeit beabsichtige, 
auf”  mehreren neuen Gebieten die Dumpingausfuhr zu be
ginnen. Zu diesem Zwecke werden alle Anstrengungen ge
macht, F a b r i k a t i o n s g e h e i m n i s s e  i n d e n  
W e s t s t a a t e n  k e n n e n  zu l e r n e n .  Die Plane zur 
Errichtung einer großen chemischen Fabrikanlage in 
Moskau nach dem Muster der LG. Farben seien schon 
fertiffgestellt. Innerhalb eines Jahres könne mit Gewißheit 
erwartet werden, daß von seiten Rußlands C h e m i 
k a l i e n  u n d  A r z n e i m i t t e l  zu w e s e n t l i c h

b i l l i g e r e n  P r e i s e n  a u f  de n  M a r k t  g e w o r »  
f e n  w e r d e n . *
D ie In te rna tiona le  B odenkred itansta lt
mit Sitz in Basel wurde am 3. März 1931 und am 16. März 
1931 in das Handelsregister des Kantons Basel-Stadt ein
getragen. Die Dauer der Gesellschaft ist auf keine be
stimmte Zeit beschränkt. Der Zweck der Gesellschaft um
faßt die Finanzierung des Hypothekarbesitzes entweder 
durch direkte Gewährung von Darlehen gegen Grundpfand 
oder durch Uebernahme von Pfandbriefen erster bl
öder ausländischer Bodenkreditinstitute. Die Gesellschaft 
kann sich auch an anderen Hypothekarinstituten des In- 
und Auslandes durch Uebernahme von Aktien oder Ge
währung von Krediten beteiligen, und ist ferner befugt, 
alle Bank- und Finanzgeschäfte zu betreiben, die mit ihrer 
Tätigkeit im Zusammenhang stehen und zur Anlage oder 
Aufnahme von Geldern mit oder ohne Sicherheit dienen. 
Das Grundkapital beträgt zur Zeit Fr. 25 000 000 und ist 
einveteilt in 50 000 auf den Namen lautende Aktien von 
je Fr. 500 nom., 1—50 000, die mit 20 % einbezahlt sind. 
Das Grundkapital kann jederzeit durch Beschluß der 
Generalversammlung erhöht werden.

R iesiger G ram m ophon-W eltkonzern .
Der Zusammenschluß zwischen der Gramophone Com

pany (His Masters Voice) und der Columbia-Graphophone 
bedeutet die Schaffung eines riesigen Weltkonzerns der 
Grammophonindustrie. Das Aktienkapital der beiden Gesell
schaften beträgt 4,92 Millionen Pfund Sterling.

Neuer A ktiendre ibund .
Wie in Finanzkreisen verlautet, ist ein neuer Aktien- 

Dreibung in Bildung. Siemens und AEG. sollen in Zukunft 
den Aufsichtsrat von Bergmann beschicken. Trotz aller 
Ge/ensätze, die gerade zwischen den beiden größten deut
schen Industriekonzernen und der AEG. bestehen, scheint 
die Zelt auch diese Riesenunternehmungen immer stärker 
zu gemeinsamem Handeln zu drängen. Diesmal geht es um 
das drittgrößte, rein deutsche Starkstromunternehmen, um 
die Bergmann-Elektrizitätswerke AG.

A ktien index —  0,1.
Der vom Statistischen Reichsamt errechnete Aktienindex 

(1924/26 =  100) stellt sich für die Woche vom 16. bis 
21. März 1931 auf 91,7 gegenüber 91,8 in der Vorwoche, 
und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie auf 
86,6 (87,6), Gruppe Verarbeitende Industrie auf 81,8 (81,7) 
und Gruppe Handel und Verkehr auf 113,6 (113,2).

Da u zig er Börse
ln Daizig. Gulden wurden 

notiert fü r: ___

misse 140—215, Kaneel ganz 200—220, gemahlen 170—280, 
Kümmel 32—45, Gelbsenf 32—45, Kaffee roh Santos 150—172, 
roh Guatemala 178—215, gebrannt Santos 193—243 gebr. 
Guatemala 249—320, Tee 240—650, Speiseöl 40—25, Schmalz 
amerlk. 57—58, dänisches 59—61. Bei ruhiger Tendenz 
verzeichneten

Oele und Fetfe
wenig Veränderungen: Leinöl RM 5t (— t), Rüböl unver
ändert RM 72, Palmkernöl RM 51 (— 1), Palmöl unver
ändert R M40—34, Kokosöl RM 53 (— 2), Sojaöl RM 46 
(— 1), Rizinusöl RM 78—65 (unv.), alles für 100 kg. Für

Chem ikalien
blieb die Lage durchweg unverändert. Für Export-Chemi
kalien ist etwas beserrer Absatz in Chlormagnesium und 
Bittersalz zu verzeichnen, auch in Schwefelnatrium mehrten 
sich die Anfragen. Besondere Preisveränderungen sind
nicht zu melden.

Am Textilienmarkt
war B a u m w o l l e  zu Beginn stetiger, wenn auch eine 
gewisse Unsicherheit über die Anbaufläche herrschte. Dann 
rief Bedarf der Fabrikanten eine Steigerung hervor, unter
stützt durch Meldung, daß die Anbaufläche eine Verringe
rung um 15 % erfahren werde. Zum Schluß drückte auch 
hier die Erklärung, daß Stabilisierungskäufe vom Farm 
Board nicht mehr vorgenommen wurden; mit 11,98 schließt 
die Bremer Lokonotierung um 23 Punkte niedriger, wäh
rend ostindische Baumwolle in Hamburg 15 Punkte auf 
4 95 J für fine Oomra Standard I nachgab. W o l l e  war 
unter dem Einfluß des weiter festen Verlaufs der Lon
doner Auktionen lebhaft bei anziehenden Preisen, m ver
fügbarer Ware machte sich bereits eine gewisse Knappheit 
o-eitend. J u t e  hatte ruhigen Markt, die Preise gaben 
wieder etwas nach, 15% (— %) £ für 1016 kg. K a u t 
s c h u k  zog etwas an, da man auf Wiederaufnahme der 
Verhandlungen zwischen den englischen und holländischen 
Erzeugern rechnet, weil auf beiden Seiten der Wunsch 
besteht zu einer Verständigung zu kommen. Der Termin
preis war ungefähr 0,04 Pf. höher: 0,75% B., 0,67% G., 

trotzdem Lokoware blieb unverändert 3% d für ein engl. Pfund.

Scheck London ............
Banknoten:

,00 Reichsmark . . —
'00 Zloty ..................
1 amerk Dollar...............

T tl. Auszahlung: 
Berlin Reichsmark . . . 
Warschau 100 Zloty . , . 
eondon 1 Pfd. Sterling . 
Holland 101 Gulden . . . 
Zürich 100 Franken . . .
Paris 100 F ra n c s ...............
Brüssel 100 Belga . . . .  
Xtuvork 1 Dollar . • . 
Helsingfors 109 £in. Mark 
Stockholm 100 Kronen . 
Kopenhagen 100 Krone 1
Oslo loo K ro n e n ............
Prag ICO Kronen 

Wien 100 Schilling . . . .

2'7
Geld

3.
Brief

24 99%

122.58
57.62

5.12.99

122.48 
57.61 

24 99®,
205.99 

98.95 
20.10 
71.51

5.1397
12.937
137.65
137.‘ 1
137.54
15.23’ ,

72.26!

24.99/,

122.82
57.73

26.
Geld
24 89” ,

122.52
57.62

5.1401 5.1299

122.72 
57.72 

24.99% 
205.41 

99.15 
20.14 
71.65 

5.1499 
12.963 
137.93 
137.79 
137.82 

. 15-257, 
72.40

122.49
57.61

24.99%
205.89
98.90
20.11
71.55

5.1395
12,937
137.65
137.47
137.51

15.237,
72.26i

3.
Brief

24.997,

122.76
57.73

5.1401

122.73 
57.72 

24 99% 
206.41 

99.10 
20.15 
71.63 

5.1497 
12.983 
137.93 
137.75 
137.79 

157.265 
72.40

A m tliche W ertpap ie rku rse  in  Danzig.

In Danzigei Gulden warten 
notiert fü r: _____ _ 27. 3. 26. 3.

Einschi der Stückzinsen
7% hyp. ge^. Dzg. Stadtanl, 1925 
•,%% Danz. Staats (Tabakxnonopol-)

Anleihe von 27......................
5% Roggeurentenbriefe...............

Ansseht der Stückzinsen 
8% Dzg. Hypoth.-Bank-Komm.-Obl. 
8% Dzg. Hyp.-Pfaudbr. Serie 1—9 

10—18
i% Dzg. Hyp.-lfandbr. Serie 19—20 

oerie 27—04 
Serie 05—4:

f»% Danziger Hypoth.-Pfandbriefe 
Aktien

Danziger Privat-Actien Bank . . .
Bank von D a n z ig .........................
Danziger Hypotheken-Bank AG. . 
Dzg. Bank f. Handel u. Gewerbe 
Aktienzertifikate der Danziger 

Tabak-Monopol AG......................

91.50G 

87.50 G

98 50 ß 
100 B 
100 B 
91 u 
92.601)7 
94.50 G 
90.50G

75 G excl. 
124 G 
120 G 
117G

143 G

91.50 G 

87.50G

93.50B
100 B 
IOOB 
92.601'/, 
93.501!
94.50 G
90.50 G

79.75 G 
124 V u 
120G 
117 G

143 B

Fremde Münzwerte

Polnische Eiporttnftglidihei'en na® Hcirtsdilanfl
Nach Ratifizierung des Handelsvertrages durch beide Staaten

Scheck und Auszahlung London sind um % P billiger 
geworden. Für Scheck London wurde G 24.99% und Aus
zahlung London mit G 25.— bezahlt. Zlotynoten wurden 
mit 57.67% und Auszahlung Warschau mit G 57.66% last 
gleichpreisig wie in der Vorwoche gehandelt. Für Reichs
marknoten bezahlte man G 122,65 und für Auszahlung 
Berlin G 122.61. Dollarnoten wurden mit G 5.14% bis 
5.14% gehandelt. Die amtliche Börsennotiz war zwar am 
Donnerstag G 5.13%. Der Unterschied zwischen Freiver
kehr und amtliche”? Feststellung ist darauf zurückzu
führen, daß man darüber im unklaren ist, ob für den Han
del am' amtlichen Tisch dieselben Vorschriften gelten, 
wie im Freiverkehr. Im Freiverkehr dürfen keine Frank
linnoten geliefert werden. Der Börsenvorstand ist zur Ent
scheidung angerufen und wird in der nächsten Sitzung 
dazu Stellung nehmen.

(Von unserem Dr. N. N. - Korrespondenten.)

P
daß

Von der Ratifizierung des deutsch-polnischen Handels
abkommens durch das deutsche Parlament und somit durch 
beide Staaten verspricht sich Polen erhöhte Exportmög
lichkeiten nach Deutschland. Durch die Aufhebung des 
Einfuhrverbots wird es möglich sein, polnischen F l a c h s  
nach Deutschland auszuführen. Von den Getreidearten 
hat lediglich G e r s t e  Aussicht auf Export. Die Butter
ausfuhr nach Deutschland wird sich im Rahmen des Kon
tingents bewegen. Hingegen erwartet man k e i n e  
größeren Exportmöglichkeiten für Z u c k e r  un 

f 1 a n z e 11 ö 1 e. Desgleichen hegt man Befürchtungen, 
das Polen eingeräumte 200 000 To. Borstenvieh- 

kontingent nicht wird ausgeniitzt werden können.
G ü n s t i g e r  hingegen steht es um den Export von 

B o h n e n ,  S a me n ,  K l e e  und G e f l ü g e l .  Auch die 
Aussichten auf den S c h n i t t  H o l z e x p o r t  werden im 
allgemeinen gut beurteilt. Im Jahre 1930 erreichte die 
polnische Schnittholzausfuhr nach Deutschland rund 

Mill. Mark. Trotz der augenblicklichen Baukrise, in 
Deutschland und der scharfen Konkurrenz sowjetrussischeil 
Jolzes hat aber Polen auf dem deutschen Markte gute 
Sntwieklungsmöglichkelten. Das Abkommen bringt eine 
Vufhebung des Einfuhrverbots für polnische Dauben, Holz- 
cohle, verarbeitetes Holz, - Furniere, Dickten, Parketts,
döbel und schließlich Tischler-, und Zimmerma.nnsarbeiten.
Das Polen eingeräumte. Kohlenemfuhrkontingent in Höhe 
,011 320 000 To. pro Monat dürfte mit Rücksicht auf die 
liedrigen Transportspesen nach Ostdeutschland ausgenützt 
verden, das gegenwärtig e n g l i s c h e  Kohle einführt. 
¡Venn auch der deutsche Petroleummarkt vornehmlich von 
sowjetrußland beherrscht wird, so kann Polen doch auf 
Absatzmöglichkeiten zumindest für P a r a f f i n  rechnen. 
Die Entwicklung der Handelsbilanz zwischen Polen und 
Deutschland nach Inkraftreten des Handelsabkommens 
,v;rd nicht nur von den handelspolitischen Maßnahmen der 
leiden Staaten, sondern auch ln  hohem Maße von ihrer 
Expansionsaktivität abbängetu

40

Errichtung eines Zcllulosesyndikates
Der Verband der Holzindustriellen in Warschau hat 

Schritte zur Errichtung eines Zellulosesyndikats eingeleitet. 
Den Beitritt zu diesem Syndikat haben bereits 40 Holz
firmen angemeldet.

Konvention der pol. Kammgarnspinner
Zwischen den Kammgarnspinnereien ist es zu einer 

Verständigung gekommen, die zur Unterzeichnung einer 
Konvention geführt hat, an der sämtliche in Polen tätigen 
Spinnereien teilnehmen, die englische Kammgarne her- 
steilen. Die Konvention hat eine Erhöhung der Garnpreise 
11m 10 Dollarcents beschlossen. Erwogen wird die Grün
dung eines Zentralverkaufsbüros sowie die Stillegung 
kleinerer Spinnereien für den Bedarfsfall.

Polen und Schienenkartell
Die Verhandlungen des internationalen Schienenkartelis 

mit den Vertretern der polnischen Schienenproduzenten, 
die um die Aufnahme Polens in die Irma ersuchten, 
blieben e r g e b n i s l o s ,  weil die Irma nur solche 
Landesgruppen in das Kartell aufnimmt, welche eine 
lückenlose Inlandsorganisation für Schienen besitzen. Da 
jedoch nicht alle polnischen Schienenproduzenten im In- 
iandssyndikat vertreten sind, konnte eine Einigung nicht 
erzielt werden.

England fordert Textilzoll-Abbau
Die Handelskammer L 0 d z erhielt vom Handelsministe

rium eine Verständigung, daß England für seine Textil
erzeugnisse eine Zollherabsetzung um 25 % verlangt. Die 
englische Regierung macht von der Erfüllung dieser For
derung die Zugeständnisse betreffend Einfuhr polnischer 
Fleischprodukte nach England abhängig.

Wertpapiere
Für 7proz. Danziger Stadtanleihe wird G 91.50 gebo

ten. Abgeber sind aber nur zu G 94.— im Markte. 7- und 
8proz. Hypotheken-Pfandbriefe haben ihren Wert nicht 
verändert. Wie in der Vorwoche festgestellt, wurden die 
Aktien der Bank von Danzig mit 124 Geld, Danziger
Hypotheken-Bank-Aktien mit 120 Geld und Danziger 
Bank für Handel u. Gewerbe mit 117 Geld. Danziger
Privat-Bank-Aktien wurden mit G 79.75 gehandelt. An
teilscheine an Danziger-Tabakmonopol-Aktien sind mit 
G 143 angeboten. Im Freiverkehr werden Vorkriegspfand
briefe des Danziger Hypotheken-Vereins mit G 102 ge
sucht.

Getreide
W e i z e n :  Der Ausfuhrhandel ist klein. Die Um

sätze sind gering, weil die Landwirte wenig anbieten. 
128pfündiger Weizen wurde mit ZI. 27 bis 27.50 — G 15.60 
bis 15.90 bezahlt.

R o g g e n  zur Ausfuhr ist mit Zi. 21.50 =  G 12.40 
gehandelt. Die Umsätze sind unbedeutend.

G e r s t e :  Die Marktlage für Gerste ist ungeklärt. 
Die polnischen Forderungen liegen meistens ZI. 2—3 über 
Danziger Gebote. Der Absatz von polnischer Gerste 
stockt. Da die Preisentwicklung in den nächsten Wochen 
nicht zu übersehen ist, halten die Ausfuhrhändler mit An
käufen zurück. Brauereien dürften für gute Gerste wohl 
nur in kleinen Mengen Käufer sein.

Für den Danziger Verbrauch wurde H a f e r  mit 
G 13.50 gehandelt.

Für gute V i k t o r i a -  u n d  g r ü n e  E r b s e n  
findet man Käufer bei M. 14.75—15.25 =  G 18.10 bis 18.70. 
Mittelware ist schwer unterzubringen. F u t t e r e r b  s’en 
bringen ZI. 22.— =  G 12.70. P f e r d e b o h n e n  werden 
mit ZI. 29.00 =  G 16.75 und T a u b e n b 0 h n e n mit 
ZI. 31.— =  G 17.90 bezahlt. Rege Nachfrage besteht für 
W i c k e n  u n d  P e l u s c h k e n ,  schöne, - schwarze 
W i c k e n  bringen ZI. 36.— =  G 20.80, graufarbige ZI.
33._ =  G 19.10. Für Peluschken legt man ZI 44. — G 25.40
an. G e l b e  L u p i n e n  ziehen weiter im Preise an und 
wurden mit ZI. 40 =  G 23.10 gehandelt, wahrend b l a u e  
L u p i n e n  mit ZI. 19.00—20.00 =  G 11.00—11.55 zu ha
ben sind. S e r r a d e l l a  ist immer noch gesucht. Dop
pelt gereinigte Ware ist mit $ 10.50 =  52.50 unterzubrin- 
gen. Für ungereinigte bietet man $ 9.00—9.50 — G 46.00 
bis 49.00. G e 1 b s e n f wertet $ 6.50 =  G 33.50. L  a 
P t a ta  L e i n s a a t  ist nach Polen mit $ 5.10 — G 26.30 
gehandelt. R u m ä n i s c h e  S o n n e n b l  u m en -
k ue . hen  wurden mit M. 97.00—98.00 =  G 119. 120 um
gesetzt.

D a s  K l e e s a a t  en g e s c h ä l t  ist zurriedenstel- 
stellend, besonders für Rotklee. F?r feinste ..Ware ver~ 
langt man $ 36.00 =  G 185. Die Weißkleepartien räumen 
langsam. Die Preise sind unverändert.

P o l n i s c h e  R o g g e n k l e i e  kann man mit ZL 19 
— g  11.00 kaufen. S c h ä l e  W e i z e n k l e i e  mit ZI. 
19.50 =  G 1130 g r o b e  mit ZI. 19.00 =  G 11.00, und 
m i t t e  lg r o h e  mit ZI. 18.50 — G 10.70.

Posener Effekten vom 27. März. Konversionsanleihe 
48 65—48.75, Dollarbriefe 90, Konvertierte Landschafts
pfandbriefe 37.60, Roggenbriefe 16.00, Investierungsan. 
leihe 92, Dr. R. May 24.25. Tendenz behauptet. 
Warschauer Effekten vom 27. März.

Berliner Produktenbericht
W e i z e n :  281—83; März 300—302, Mai 303%—305, 

Juli 304—304%; Tendenz sehr fest. — R o g g e n :  
181V—185- März 199—201, Mai 200-198, Juli 197%-196, 
Tendenz’ schwankend. — G e r s t e :  Braugerste 228—38, 
Futter- und Industriegerste 210—227; Tendenz stetig. —■ 
Hafer- 161—165, Mai 180, Juli 189; Tendenz fest. — 
W e i z e n m e h l  : 39%-40% (fest), - R o g g e n -
m e h l :  25 %— 29 %(fest). — W e i z e n k l e i e :  13.30 
bis 13.60 (still. — R o g g e n k l e i e :  12.70—12.90 (fester). 
V i k t o r i a e r b s e n ;  24—29, — K l e i n e  S p e i s e 
e r b s e n :  22—24. — F u t t e r e r b s e n :  19—2J l “  P * ' 
l u s c h k e n :  24-27. -  A c k e r b o h n e n :  t l-W . — 
W i c k e n :  23—25. — L u p i n e n ,  blaue 13% 15. gelbe.
22_26. — S e r a d e i l a  neue 62—66. — R a p s k  u t «  e n
38% 9-80—10.20. — L e i n k u c h e n :  37% 15.48 li.7 0 .— 
T r o c k e n s c h n i t z e l :  7.70—7,78. — S o y a e x t r a c -  
t i o n s s c h r o t  45% 15.20—15.50.' — Kartoffelflocken: 
34.70—15.OO — Allgemeine Tendenz sehr fest.

Verlag: A. W. Kafemann, G. m. h. H.. Danzig. Verantwort
lich: Verlagsdirektor Hermann Jatzke. Verantwortlich
für Politik. Handel, Wirtschaft. Schiffahrt. Feuilleton und 
Allgemeines: Hermann Jatzke. fü r den sta-dtischen und
freistaatl. Teil, für Ostdienst: Ernst Czelusta, für den Ost
sport: Erich Rohde, für den Anzeigenteil: Paul Vanselow.

Der Umschlag in Danzig, Gdingen und Dirschau
von Freitag, den 20. Mär* 1931, bis Donnerstag, den 26. März 1931

A. E x p o r t :

Am Sonnabend vor Ostern
den 4. April 1931, fallen die Versammlungen der Waren
börse und der Effekten- und Devisenbörse aus.

I. Kohle. Es wurden umgeladen:
Freitag Sonnabend Sonntag 

Wagg. To. W. To. W. To.
In Danzig: 599 12 596 355 8478 188 4 023
In Gdingen: 418 7 941 462 8996 311 6 371

Anzahl der Kohlen ladenden Schiffe: In  Danzig
In Gdingen:

Montag 
W. To. 

716 14 627 
10906 
F. 10 

6

573

Dienstag 
W. To. 

891 19 082 
441 10 464 

S.,12 S. 4 
! 8 7

Mittwoch 
W. To. 

1046 20 919 
443 11076 

M. 16 D. 22 
8 9

Donnerstag Zusammen 
W To. Wagg. To 

856 16 426 4 651 96151
525 9879 3 239 65633

M. 15 D. 13 
12 11

II. Übrige Massenladungen. Es wurden umgeschlagen:
Waggons in D a n z i g

F. S. S. M. D. M. D. Zus. F

Getreide . . 60 18 - 82 62 29 21 272 Getreide 16
Zucker . . . . 1 - 4 6 2 1 14 Zucker . . . . . 42
H o lz .............. 169 218 - 243 261 224 192 1310 Holz . . / . . . . —
Andere Güter 40 90 - 90 71 64 76 431 Andere Güter 33

B . I  in p  o  r  t :
Waggons über D a n z ig :

F S. S. M. D. M. D. Zus. F.
F,rze . . . . 200 83 - 30 137 35 ------485 Erze . ..
Schrott . . . . — — — — — — — - Schrott . . . . 48
Düngemittel 13 10 - 11 9 19 20 82 Düngemittel 38
Andere Güter 48 67 - 30 32 25 33 235 Andere Güter 18

S.
31
17

S. M. D. M. D. Zus.
49 44 42 20 202
28 — — 8 95
— —- — — —
2 1 1 71 12012 -

Waggons über G d i n g e n
S. M. M. Zus

35 -
10 -  
18 -

32
10
38

54
6

18

35
12

8

58

20

262
76

12Q



Î>ûit3iseï Sottníags-3citang P. Sfläti 1981.

H e r r e n Kinder
H albsdiuH e Lack-Spange

Größe 31-35 12.50, Größe 27—30 
10.50, Größe 25-26.....................

Spange
Boxcalf, Größe 31-35 10.50, 
Größe 27-30 8.50, Größe 25-26

Spange
braun Boxcalf, Größe 31—35 11.75, 
Größe 27-30 9.75, Größe 25-26

Halbsdtuke >
braun Boxcalf, Gi öße 31—35 11.50, 
Größe 27—30 9.50, Größe 25—26

H albsd iuH e
braun Boxcalf. 
Qualität..............

Schulstiefel
schwarz Boxcalf, Gr. 31-35 12.50, 
Größe 27-30 9.50, Größe 25-26

Große W olfw ebergasse 6 -7Heilige-Geist-Gasse 24

¿Zugvögel mnuferer .Tiiiffc
íltté  Sin? «cfic it Tcitlfiftlaub® mcftrictt fidj Sie 5iorfj= 

rip ien , ba j 6k  .¡utüeffcftmtbcii Snßoößel feilt crftaiu.t 
über bei* aSfcnScrliííjcii (vriiftlinß umreit Sic irrten ittet« 
Ijer, lo iijc it roeft lieft n»tc6er an®, tarnen andf rooni ititt, 
rocil eine feittc Scftnectaße c§ ifjttcit unntöglisi) meteftte, bic 
ßcroaftitlc Sticferuüfl git finbeo. Slieift nutren c® rooft! 5vdb= 
icreftcit, Xrsfjetn unb ,>infcn.

Stet sn nsic, tarnen bantalä biefe crftcit ©tftarett nar 
nidjt erft. unb boeft finb c§ oieücicftt ßerabe Mc bei unb 
beheimateten lic rc ,  bic bort nmßctommcn ftnb, weil ftc 
fdjon auf bem üitßc bierber waren. 8änßft ift ia bic ¿Seit 
für fie ßcfommcn roo fie normalerroeifc cintrcffcn. Nit« 
fanb SDiärs fomntett geroöftnlicfj bic.erftcn 1'crrbcn, cbettfo 
bie State unb Jyinfcu. So aber Ijiett ba® « tn ic rroc ilc t 
fie lanßc snriitt. Ser legte Sonntaß aber üratbtc n«S 
nnberee «ette r, unb nun fctjte ein Soßel3«ß ein, non 
einem Jluämafte, roic er nur feiten in ¡eben tft 95oin 
frübcit SBorinittan an r,tcijcn bic Noblen, oft fo ftoa), baf)

fie fount noeft 3u etiemten roaren, nnr tftre „Siäf=6jä£"= 
jfinfe fennseitbnen fie. ginseine Siebetfräbcn sieften 
tiefer. OSroftc Stftarcn »on ftbroarsen Saatfräbcit fommcit 
beran. Sficibt tief fliegen tie ftiebttie über nn§, fo baft 
ibre weiften iylüßcl leitcftlcn. ginett prächtigen £>otftseitö= 
ftaat bähen ftc roieber angelegt. ltnb bann bic gertben! 
gerdjeu immer roieber, rootjin man fieljt. ginsclnc fingenb 
unb jnbeinb, aitbcre roieber ftnmm. gtroaä treibt ftc atfc 
nngeflüm oorroärt®. Sab «etter bat ftc ia fo lange su= 
rürfflebatten. nun jagen attc oorroärt®, alö gälte c®, 9?cr= 
fanmtes naibsitbolcn.

Xic mcifteit üiebenbcit Sonclftbroärmc treffen in nnfe« 
rem fyreiftaat non «orbcit ber ein, itnb sieben fübroärt® 
ober fiibofiwärtä weiter. Ser ©ritnb liegt barin, boft ftc 
bent Siiiftcnfaumc folgcnb bis s»r fttntcrpommcrfiften 
Süfte tarnen nttb nun ben ftefilanbgranb ber Sanstger 
Sniftt cntlangfltegen. SOiancbc Setcftc fommt au# über 
©ec, oenan in ber SRidjtitng non .facia ber. Sängft ift ia

über biefe Slicftzung eine ilogeläugfltafic fcfigeftellt. 3tcr 
gnftroeß non Stcla s«w {teftianb natft 3 ot>pot fdjeint boift 
roobl nicieit Sögeln annehmbarer al® ber weitere «cg 
über bie Sansißer SBucftt. Saft bann über See and) niete 
snßrnnbc ßeften. beroeifen bie ©(baten ber Sotcn, bie in 
wandten 3 aftreit am ©tranbfaunt ließen.

3 m ©iranbroälbdjcn bei iloppot nnb auf beit Stiefel» 
fetbern ift grofte Siaftftation. ttebetatt ft o den bic Softicn 
nnb pnftett jidj. 9Hng®itmfter biipjen tie 'XiCbeliröbcn, 
laitfen bie feftroarsen Saatfräftcit. Qftr «cg ift ia nodt fo 
weit. Saitßft weift man non beriitßten ®cßcin ber, baft 
tiefe Sebarcn baS roeite ffinftlanb bcnöifern bis 5ßcter3= 
bnrß unb ätioSiau! «ettfte iJinöfeltraft ßcbört Sit foidten 
ffieifcit! Sin ben «affcrflä^eit flattert e8 weift non 9J!ö= 
wen, bentc beberrfdjen bie ßtoften ©itbermöroen bad ©e= 
biet. itnnnterbrodtcn ftbreien biefe ronnbernolien Siere 
iftr „Kian=ijan", fo baft cö filometcrweit su böten ift. 
SSereinselt fiften bic ßtofteit fibroarsen Sliantclmnrocn ba» 
Sinifdjcn, unb neue ©djarcit fomnten non ber Sec. Stic 
ßanje 8nft fdjaüt roiber. Slian iamt ßar nidtt fo fdjnelt 
aileb nerfotßcn, fOiörocn, Eräbctt, Noblen, Stare. Scriftcn, 
eiitseinc 'fSieper basroifdjen. Sa§ ift ein SBoßcisnßtag, fo

ßroftartiß, roic er feiten ift. ©eroift, no(ft fehlen bic satte« 
reu ©änßcr; roaS jeftt fommt. ift aUcS roetterbartes Sfoif, 
bent eS nidftS auömadtt, wenn noch naifttS bie ißfnftcn 
frieren, baft cS fnadt, wenn nnr bann am läge im 
Sonncnfchein ein roeniß ©rün Icttdjtet! Unb überall er« 
roadtt ja fdjon bas ©rün, (dfott madtfen bic ipflansen bort 
rociter, wo ftc im bcßinncnbcn « in ter ihr iBlübcit ein« 
ftcfltcn, ber göroensabn, bic SBoßctmicrc. bic ©räfer. 9iut 
ein Stillftanb war cd, fein Sob, unb nun ßcftt cS weiter, 
roo ber Siftnce forttaut.

Uitb hier auf bem îfoffen fitjt ein Starenmanniftcn 
unb finßt nnb fdtnalst, baft ibnt unb nttb bas ^iers ff<b 
frenen maß. Slu8 ben Säumen flappert bie ©nmpfmeifc, 
ruft ber Ulciber. nnb fdfön flbtct bic Jfmfei. S>ie ©rün« 
liitßc haben cS fdton feit «oibcit probiert, ftc finb bc« 
rcits in oottficm ©cfaiißc.

Sic raf(ft siebenben rociftcit «ölfiftcn unb ber SBoßci« 
Sttß, ber bis äliittaß immer ßröfteren Umfaitß annabm, 
lieft bie Srübnnß notanSfeben. @o siebt ber 3 tül)£i»ß 
bei ítné ein. fo fiinbißt fidt ber «ctiernmf^iafi an. Salb 
werben biefett crftcit ßeficbcrtcit 3 rül)IinßSboten bic 
anbereit foißcit. S r. g t t t t f d j r o a ß c r ,  3 »PP»1-

3)smmvger, untersiüimldas Gaumiger H andw erk
Glaserarbeiien

fü h r t  aus

Franz Antels!«
DANZIG, Pfefferstadt 40

Telefon 261 67, 256 25

empfiehlt billigst — auch Teilzahlung

Möbelhaus Wodzak
nur Breitgasse 95 — Tel. 270 73 

Gegründet 1899

D A N Z I G - L A N G  FUHR  
Mlrchauer Weg 37 :: Tei. 415 58

S p e z i a l a u s f ü h r u n g :
Wand- u. Fußbodenfliessnbelag

Klempner- u. Instailateurmstr.

Artur Winkler
Poggenpfuhl 77 •  Tel 280 32 
Neuarbeiten und Reparaturen
Anfertigung yon Metallbuchstaben 
für Lieferautos u. Firmenschilder

!ts - Polster
deuttche Verarbeitung + preiswert

M. Gribowski
Tobiasgasse 1—2

J o h .  S c h r ö d e r

Glaserei-Einrahmungen 
und Kunsthandlung 

Fleiachergasse 5. Tel. 221 90 
Gegründet 1860

Eis. Schubkarren. Bratöfen und 
Müllkästen in versch. Preislagen

R o b e r t  T h ie l ,  Danzig
Langgarter Wall 8, Ecke Langgarten

fflamäwerk in lilol
Torirag  von 3>rofc¡¡or 3)r. ffiöflle über rien £ehem raum  des fManriivvrhs

Polstermöbel

H r
Gegr. 1873

mod. Arm lehnsess. 
Couch., d ts .S to ffe  
fe ins te  A u s fiih rg .
z tgem .b illig .auch
a.Teilzhl.Gr.Ausw.

Sonnenburg Nfig
Vorst. Graben 10,1 

Telefon 249 70

O s k a r  H e r o l d
Sächsische Möbelpoliererei 

Danzig. Poggenpfuhl 59
Mache alle Möbel neu
Polieren, Beizen, Mattieren 

Umpolieren, Umbeizen

B. Wilier & v. Zefewski j
Polstere! w r c ! Dekoration  

D A N Z I GTel, 259 95

empfiehlt sich zur Neuanfertigung von 
Polstermöbeln aller Art. Reparaturen 
werden g u t und b i l l i g  ausgeführt

$ic ©cuH'riicfünuuci' mtô ber 3 u tnt nçi f auS frf) u f;
Sciuàia uermtfthUeten füralicf» cine flioec fm b-- 
oebnnfl beä vaniiroerfs, in &cr non numfiaften 
3iiftrcrn bc» ixmiuneiTg Me Sc&cnèfrngcn bieies 
rotrfitiflcn bcutfdtcn öemeröcatnciacä ûciprocijcn 
tnui&cn.

bic in Seiuèifl bcfwn&cltcn fur nni«
Soustnev ininbinerf bic fllcicftc ftmfe Jebcntnn.i 
fjiihcn, hi inflen mir nadtticbcmii einen Slnêang bu 
bort ge ftn i ten en ißortrüge.

®er «ebner bns Slftenbê, ą?rofcnor ®r. «oglc, 
ber roiffenfcí)áfiíici)c Seiter beb Xenbdten 'ACinb- 
incrfêinftitutê Sonn bcfjnnbelte bn§ íftcnui e*
,,25ev SeBenêronm beâ i>aubiucrfo".

©r führte <tn8, baft bie geringfriiäftifle «leiminfl 
nom ômibinerf im Scitminben begruten iet,.u''b 
baft num mefir nnb mebr bic mtrtjdiuitÍtcl)e i|ebcu- 
tnng crfcnuc. «ndt ben Unteriud|ungen beê ©n- 
nuetenuifclinifeo gnô es
i„ Tcutfmlnub 1,3 SRiUionc» ««nbwerfBieWrte 
mit 4,5 SMiMionen «i&ettern nnb enter «lobuftion 
” 1 pon 22—23 iWilluirbctt SJÎarf.

«Tvtmit ic i ber SehcnSraitnt beS .Çmtbmerfâ ffiion
Bctoiefcn. «c i ber «cfdmîrintg ber «oMtonc merbe 
bie «Übung non ©cnoifcnfclinftcn beu AeBencinutn

beê ©nnbmerfg ermeüeru fönnen. 3ur Steigerung
..... ber eic6cij»fnf)tgfeit miiffe bic «etrieBâfüftrung

P Lutu oll ge ici) efteu. Sí uf ber Seite be® StBiafteS. 
tonne bag .üanbrnerf beu SeBenSramn fief) erfin.üen, 
ja logar erioeiteru. S)asu ntüffe atterbtngg ber 
.üauMuerfer feine SCennine ftreng einftalten, uub 
ber ©tenft am ümtben fei für ti>n am roicítttgitcn.

gelte tn ber Stage ber Ünnbepflcge mit ber 
Seit âtt get)en,
and) &«ô .̂ (tnbroerf ntiifíc jnerBcjt lernen.

Sic SKerBung tonne für baS ftaubmcrfiidic ©r= 
seugnf® immer nur buret) bie Qualität erfolgen, 
b eolia ¡h miiffe man bic Cmatitâtêarbett rnieber 
meör tn ben «orbergnutb ftclten. Sltterbing® fet

Lastadie 22

eS bajit maftrictjciulici) nötig, beit Iofalen ttfíarft su 
erweitern unb fü r ben ©sport ,u forgeit. ©er 
•■yanibracrtébetrieb Bebürfe a&er aucij einer .Stier« 
rcaltung, beim fein ©efttjict fei ftarí uerfoppeü mit 
ber Sage ber «trtfci>.ift.
©er .^anbnserfbinetfter muffe beöftniB ßiirf) Hanf: 

mann fein.
3cur m it -inlfc ber Üatfutation fei c® mögtief), 

feftauftelien, ob fielt ber yeBengraum errocitern 
taffe, ftaífuíatorifeijc® ©enfen fei aber nur mög« 
Xiei), meitn forgfaüig «net) gefülirt roerbc. ©a® 
■'Afiiibtucrf mei'be mettBemerb§fäi)tg fein, mettn e® 
ber««efeijaffitng be® Material® itnb bem «ertrieö 
ber «robitftion meftr Slufmerffamfeit gumenbe. 
©a*it fei aber eine meit ftraffere Crganifation be® 
•lAanbtnerf® nötig, man müfic bic Stufgaben, bie ber 
■‘öanbmerfer nicht allein leiften tonne, auf ©erneut« 
fefta ft oft eilen übertragen, ©ie ©enoifenftbaften 
feien ait®?,ubauen, oft feien fie ntcftt iebenöfäfjig, 
meit fie j i t  tle in feien, © ic ©enoffenfdjaft bürfe 
nur bett S inn ftabeu, bem cinseinett .'öanbmerfer 
Vorteile ju  bringen, ©crabc in ber Stotjcft bürfe 
ba® .Oanbroerf bic -Olinbe niefit in ben Seftoft legen, 
beim e® Babe im «aljmeu ber «oUomirlfetmft eine 
ftofic Ünnftion. S.'iau foitne fü r ba® .öonbmerf 
optimiftifei) fein, rocil fiel) ein •'öanbmerf®Bctrteb 

ufet etjer fier Monjnnftur anpaffen fönne, roie ein 
©roftbetrieb. ©a® üanbrnerf müffe feine «etriebe 
fo au®ftatten, baft fie fü r metiere St rifen, aber a-udj 
für einen neuen Stufftteg geriiftet feien.

©er «orft^enbe bc® 3nnung§auSfcf)itffeg, Stabt« 
rat Sei) n e t ber ,  ipraeft über ,,©ie Stotlage bc®
Seipäiger .üanbiuerf®". ©a® C>anbmer£ tjabe feit 
bem Striege aufterorbentlief) uiet Stonfurrenten er= 
ftailten. SSertuoite Siinrben feien burct) Me 3nfla« 
tion au® bent M ittetftanb uerloreu gegangen. ®te 

ofnwnS®3umng®mir t Íeliaft ftabe Me S(röeit®mog« 
licfiteiten befeftränft, unb mentt man bic :Uefliionen,
.Me für 33oi)Uung®ämter anögcgebcu mürben, bem 
.faaubmerf sur Verfügung ftclie, fo miirbc ifint fo= 
fort aeholfcu fein.

F. M M . TaptzienM
Possenpfuhl 73 *  Tel. 264 81 
empfiehlt sich zur Anfertisuns 
von sämtlichen Poistermöbeln 

und Dekorationen

Alle Drucksachen
für den Geschäftsbedarf
(1 ruckt

sauber / pünktlich / billig
G ro ß d ru c k e re i  

A. W. Kafemann g. m. b. h.
K^,terbag:ergasse 4. Ruf 275 51

Paul Hardtke
Sehlosserm eister

Wallplatz 15C Tel. 212 21
3= Fabrik Für Eisenkonstiuktion 5 

% lind RsparatürwBîksialt |
•g Anfertigung von Massenartikel c/» 
cO Klempnerei und Installation

KLUBMÖBEL
m tn
PREUSS

__________ ________________  Tapeziermeister
(Kgiíi Laden -wCdSte AU3.v3.ii am Platze (Reparaturen)

Läiigfiiiir, 03hnttofs!r.4



Danjiger Sonniags-Seifung 29. löiärj 1931. 1

Willy Fritsch und Käthe von Nagy
in

7Are /Roheit ö e fiM t
mit Reinhold  Schiinzel

Produktion: Max Pfeiffer — Photographie: Günther Rittau — Musik: Werner R, Heymann — Regie: Hanns Schwarz

E in  U f a - T o n f i l m !

Terner ein uorzü$ticfoe.s Beiprogramm
Geschlossene Vorstellungen — Num erierte P lätze — Beginn: W ochentags 4, 6.15, 8.30 Uhr: Sonntags 3, 5, 7, 9 U hr

Vorverkauf von 10—12 U hr vorm ittags an den Kassen des Ufa-Palastes

D ie Tonfilm- Gpparatur wurde uon der deutschen Kfangfiim Cf.m.b. ß. Berlin hergesteitt

¿Dunstig und fein neuer 
' U f a & a l a f t

Xtc Grridjtitug moberttcr bauten in  ©roMtäbtcn 
m it I>iftonifctjeE tßevgaugeitOei't ttnb ftciitebauItii)er 
Xrabition erforbeyt »tun Slrdjitelieu nuferer ¿feit 
grofjcß <i'iniü()Utmjivy.vei'mötjeu in feilte boppeltc 
Aufgabe: einen 
m obernett ä to etfb au
frem S t il  itnfcrcr Seit enifprctf>eni> gtt gehalten, £>ev 
fiel) nicht gwifdjen ben ©ebänix'tt »ergangener 
Ggodien wie ein S«ntb£ör»cr anßnintmt. Söei @r? 
baitung beß neuen Itfa^a la fteß  in  Xanglg trat 
¿liefe A-tirbenmg befonberß fta rf in ben ISorber» 
grintb. iUMttcn 3tuifri>cn efirmürbigen mittelalter» 
iidicit SBauteit-feilte er gu ftefjcu fommen in int mit? 
telbarcr _ 9iäöc mm <5ftfabetf)=.Slird>c nnb' 2 t. 
¿sofenf)S=.9ircf)e. Um gelcgentlicijc »erfcörßliin* 
bentbe dJlenf rifettatt f a nt nt (u ti g e it nur ben Selben 
Stirdfen unb Sen tt.X?8,i# if» ie lctt gu uermeiben, 
ntufjte ber öaupteingaug und) ber Dfabaunenfette 
gu neriegt werben, an bie (feie i r r  Crfifatie11)=.ftir= 
riicngaffc umb 9Xiiönuue=¥roinenaoe. ißcit liier be= 
t r i t t  ntan bic geräumige Stgffenöalle, burdi Sie man 
gu ben fßnTiterre=9tänmen m it 776 Stfeglöfeeu ge» 
langt. Gine non ber -v>a(ie aufroärtßfüljmtbc bret» 
ftrmigc Xrcggc fü fjrt über einen SefjaglidicH

Fabrik für Eisenkonsfrukfionen
Richard Siebers
Bau- und Kunstschlossern

lie fe rte :
eiserne Türen und Podeste
Garderobenschwenkarme
Geländer
Fußkratzroste
Kanalabdcckungen
Heizkörperverkleidungen etc.

Ständiges großes Lager:
von Sicherheitsschlössern,Türschließern 
Patent-Federzug- und kurbelmarkisen 

■
Nur

D A N Z I G ,  Poggenpfuhl 80/81
Telephon 248 24

V O R S P R U C H
Zur Eröffnung des U F A »Palastes in Danzig, 27. März 1931 

Von F R A N Z  M A S K E ,  Danzig

D as große W erk ißt nun gelungen.
Trotz aH‘ der fdttveren N o t der Z e it 
H a t K ra ft u n d  M u t die T at errungen.
Das neue H aus fe i freu t' geweißt.

Im  fd iönett D anzig  p rä e ftig  rag t der Bau 
Z u  deutfiher E f r ' im  weiten W eid ife fG au.
U n d  deutfdier G e ift verknüpft m it feftem  B a n d  
A ufs neue D anzig  m it dem deutfdsen Land.

Im  Saaß, gediegen, groß u n d  ßerriieß fefön,
Läßt unfer Spieß den S inn aus grauer Aßßtagsmiihte, 
H e ft ihn  empor zttn t G lanze heiterer Leßensföfn  
U n d  weckt im  H erzen feftßidte Gefühle.

D ie  K u n ft des Tonfilm s w ird  h ier kü n ftig  walten. 
E in  B iid  des Lehens fe ib e r w ill die Bühne fe in . 
H e ite r u n d  ern ft in  lau fend  Tonnen u n d  G eftaiten, 
Wie Phantafie fie  ze ig t in  fichtcm W iderfdein.

T e ftiid e  Treude E u re r H erzen harrt,
Vergeffen f in d  h ie r ad ’ die Meinen Sorgen.
Ih r f iih it  entrückt Euch fitrenger Gegenwart 
U n d  fihaue t fro h e r a u f das graue Morgen.

Stets B feiht Euch freundfich zugewendet 
Des Lichtfp ie is zauherifche K unft,
B ew ahrt Ih r  au dt dem neuen H aufe  
D ie  afte Zuneigung u n d  Gunfit.

U T A -P aß afi if t  diefes Hanfes Name,
D e r K u n ft geweiht zu Treude, N u tz  u n d  Trommen. —  

In t neuen H aufe w afte t a ite r U fa *G e ifi.
E r heißt Euch, feine Gönner, gaftiieh heut' w illkom m en.

Vorwärts zu gu ter Z u ku n ft fegensvotiem Lauf.
D as Spieß beginne! —  Vorhang’ tu  D id i a u f!

£ymier»9?aitnt gu beut erften Slang m it feinen 420 
®iiH>Iähcit. Xa3 Xlfcater nerfiigt alfo über 
1196 ©Hfpinlfc. }

S ic fc r 9lang»9iaum Ijnt burd) ein gefjn Ouabrat» 
meter größte Scktnbgcmälbc feilte beionbere iitnff» 
lerifdjc itttb ficimotridie 9fote erfüllten. Gß flautntd 
mm bem Gängiger iUialcr 3  e i l  m a n u .  Saß © c= 
mäibc geigt bie Söeidjfel uotj Xfiorn biß gu ißrer 
ffltiiitbung inß iUteer m it ihren ulten Stabten unb 
iünvgeu. Gin Snmbol fü r Me 3 cf>icff-nlöncrßttmt&en= 
ficit beß Söcidifeünubeß m it Xnngig. Siet ber Stuß» 
ftatiung beß Gängiger Xijcaterß bat matt fid) 
«de Gmutgcnfdiaften beß inoberneu $ino=Xßeater= 
batteß nttttube gemadjt. SowoliI in beit Umgängen 
b'eß tPartett» wie beß SRanggeidwifeß finb reidiüdj 
©arbereben gur 33eguemti'd;iCit ber Siefitdier an» 
gcorbitct.

Giufnrii unb gefriinuiduoTl ift bic Sfußgeftaiiitug 
ber jlnifenfiallc. Xer ffuftbi'ben würbe m it tu» 
bofer 'l’ lnitett belegt, bie Xecfe m it iubirefter 
iKoutcubcieiiditung »erteilen. A lt beit beiben Sängß» 
niänbeit ber im  Ile finb Sli t r i nett fü r fJMj'Ofoß uon 
Aüimftarß ttnb befonberß mirfungguoile Sgcncn» 
bllbcr eingebaut.

kommt man bic Slangi reu ge fjinnitf, fo fittbei 
litatt gegenüber an ber Särufeite baß cimgebattte 
Qotier»iöüfctf. S(ttd) fjier reid>e iPoutenbcSe mit 
bißfret mtvfcnbcr iubirefter ®elettcbiung.

fölft befouberß liebetwlier Sdefjaitblung mürbe 
ber Xöcaferraitm angelegt. Grftcß tpriiugip mar, 
iebetn Skjudjcr
gute« ©eljen unb gulcß tfiörcn
gu fid'cru. 2u- nmrbe ber ,YitiUn’bcu mulbenfönnig 
oufteigeub gefinüei. Um bem Dutum frcuublidic töe» 
fjaglidifeit git geben, belegte ment bie i'ianbc unb 
iparfettgefdiug inü  33irfcni>ülg=2penplattcn; bie beß 
91ang=9iaumeß nun-beit auß afuftifdien ©rünben mit 
2toffbefbamtuugen gwiftben fiorigontaler 9faf>mctt= 
aufteilung befkibet. Am weiteren Antereffc »er? 
befferter Sffuftif nerfaf) ntan bie 91ang»33rüftungeu 
mit fdin(iabforbierettbent Geiatcr.

X le 3>ede beß Xficatcrramueß ift £uticf) große Sfc» 
rcud)tuugß»S?oitten fü r inb ire fk  Xreifarbeitbe» 
Icudituüg gefdinutcftwU aufgcteilt. Afire Sfitlage er» 
(gabt baß Slrbeitcu m it ftimmnngßuollcn 'Helcitri) 
tuugß=Gffcfteit. lieber ber m ittleren SSeicudjtungß» 
Suiute ift ber Sufiabfauge=.&attal m it beit Sllbfmtge» 
30 e ff n« hg eit fü r bie Süffttttgßaulagc nngeorbnet. 
®aß ift in fitaggett « trid ic it baß SSeientlidie ber 
inneuardiiieftonifdien X6eater»9(ußgeftaltnng.

i io r  bem CH it fi tt e uo ob i ttnt liegt 5 er 
eingebaute Ctffjeftenaum.
Slußerbcut beftebt bie fbibglidifeit, iöilbtuanb ttttb 
Sattlfgrecber in  fttrger Aeit l;od) gu gießen, um io 
baß iiobfum fü r fün:ftlcrif#e ober wiffenfebaftiidje 
2?orfüf)ritttgeu gu gewinnen. Xer reditcn Seite beß

SÖüöuenporiaig finb Sie Crgelräume norgclagcrt, 
bereit 9fuficijt nad) bent Xßcatcr bttrdj Crgclfcnftcr 
¡jarmowifd) gegikbert ift. 3)ic 'üeftufilung beß 
Xlieatcrraiuneß ift cinficitlid) m it fßolfterftfeeu burd)» 
gcfüfjrt. ©nteß Vicfit, beittüdieß .öüreitM iit SBimtcr 
angcttefime SBarnte unb reine Sufi, int Sommer er» 
trüg!teile Xcmgeratur unb frtfdie 8uft, angenehmer 
Stü unb belmglidie, äftfjettfc&e 91aum»SXußgcftaItmtg, 
baß waren bie imuptgiele bei bem Aitncnaitßbau 
beß neuen Xangiger Ufa=9faXafteß.

fBrt bem gefamteu Seenbait unb ber Xrjcatcr? 
G'inridjlung würben bie nciteftctt tfrfalirungen auf 
¿ent Webiet beß SiditfgickXficaterbaucß berüdfidf» 
figt. X ic  getarnte finotcdinifdic Ginridituug ein» 
ftfiiie flirfi ber ffrangfiInt=Stggaraturen m it beit nto?

F R A N Z  A N I E L S K I
G l a s e r m e i s t e r

Pf ef f er s t ac l t  N r .  40 
Te l e f on  Nr .  2 6 1 6 7

Bauglaserei 
Glashandfung 
Moderne Bieiverglasung 
Glasmalerei 
Glas=Bisenbetom»Bau

S. KATZ
H u n d e r a s s e  117

T e le p h o n  2 7 0  6 1

Polstermöbel

Die gesamten Malerarbeiten 
führte aus

HERMANN SCHOLZ
Dekorationsmaler 

Trojansasse 12 Tel. 27006
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Danjigcï Sonnt«gs-3citung 29. SRSrs 1981.

E r f r i s c ß u n g s r a u m
im n e u e n  U f a - V a l a s i ,  Danzig

Inhaber: A da lbert H eid t
Tagt. geöffnet von 3 Uhr nachmittags bis Thcaterschlnß

■ Im  Prinzip nach der Devise:
,Der Zeit entsprechend billig und erstklassig“

Gebäck in re in e r  N a tu rb u tte r
nur von

Konditorei F ried . B luhm , Langfuhr 

Selbstbedienung / Einheitspreise 30 P und 60 P 

Zum Preis von 30 P
Kaffee m. Sahne, .jedeTasse Brunnen 

extra irisch gebrüht Orangade
Tee mit, Zitrone oder Sahne Oitronade 
Schokolade Dehkateibrotchen
Bouillon 1 Klops m it Kartoffelsalat
Selter 1 Bollmops m it Sc. rem.

Prima kaltes Büfett Preis 60 P
Italienischer Salat m it Brötchen
Gemüse - Salat m it Brötchen
Sülzkotelette m it Brötchen
Kausmacher-Sülze m it Brötchen
Roastbeef m it Sc. rem. und Brötchen
Wiener Würstchen m it Mayou.-Kartoffel - Salat
K altes K o te le tt m it  M ayonna isen-K a rte fre l-S a la t 
Hausmacher-Blut-od e r-L ebe rw u rs t m it B rö tchen
Kassler m it Mayonnaisen-Kartoffel-Salat________

Schokoladen und Konfekte der Firma K o s m a
zu Original-Ladenverkaufspreisen.

Es -wird mein Bestreben sein, dem geschätzten Publikum 
w irk lich  erstklassige Speisen und Getränke zu bieten.

A d a lb e r t  H e i d i -

Mein Lokal A. He i d t s  L o n ö l u h r e r  n i e r p a l a s t
Am Markt, Telefon 42186, w ird von m ir in unveränderter 
Weise weitergeführt. ®' ®'

berußen 'Weiterungen lieferte 'Me 11fa=•£>oitE>ct§oefeff= 
fc&aft, 23 erlitt '©28 68.

S ie JCberlcitnug (>ci Sfuöfiifjrmtg ttu& 9fui§aröci= 
tmtg &eg iüniiteä lag iit ffänbett Md SirdjtfeliS 9tb. 
V i c t e f c I M ,  Xattgig, bet babei von feilten 8Jcii= 
a ob eitern, ?fr.#fc£t 9 ( I b c | t i  ■■ ttttb. Xiplom»

Ingenieur S n e r t i d j ,  eifrige Unterfttikung fanb- 
» tt«  fteöt er b'a, mitten in M r altehrwürbigctt 

Stabt Sand ig, ber neue U fo#gf«ft/ .VIin & einer 
neuen Seit mitten unter ben ftrenggefurmteu 23att= 
ten ber ^ergmigenfieit. l in  feinen Mämneu aber 
inirb her Xoufilm  berrfdjett, ein ibinb1 itufereä ierö=

n if eben Seiiafierä, auf MtS bag 23ort Schillers ge» 
prägt feilt fünnte:

„(inue itert ift jc | t  5eS Xfieaters Gruge,
» tt feinen ÜMuntcn brangt ficij eine 28ett, 
Wicht mein- te r 28 orte r  ebner if rt) (Vicpränge, 
Wttr ber Watur getrateS 23b(b gefällt."

SSS

n ,A j* m dn 3)MZM!K&mhmmhm.
Sirenen «. Siiiiiuertcn merben ïoficntog ncröffentliil. 
Hinfcnbitititen erbitien wir nitr mtf etntetn« be* 
f(firicbcncH92Iricti>08cn mänlid)|t 0io jDjt««n» «S lci,cr 
äp0tfic. Sic Siinftlcitnng.

f r a g e n :

£>im ng stur ¿ h e?
»feine ©ftern (»fntter unb etiefoater) nmUcu 

ttttd) iutrcf>ait£ ickt fcl)uit ü er frei rat eit. vM) hebe Den 
betr. ¿Uianit aber mein «nö n»i-.l tum oer betrat it&cr* 
fiaupt und) nidjts wifiett. 8f eben bei bemerft, ncr» 
biette ich m ir mein S3Tafeijenoelb burd) iagtidjc »rbcit 
in  einem »tobefnton. .

23iit idi nun m jrffifft gef,wmtgen,menten e itern  
and) in t i e f e m  »;a!t geborfant fe;tt gü Mußen, 
unb fönttett tttid) meine ©Item, meint ich midi we!» 
gere, fpäter bcSwegett cittcröcn?

eine Wcttttgcbtüährtgc.
j f  *

G lück  im  'Unglück  ?
Siebe Seferiunctt? Sit meiner »attufigteit toettbe 

idi ntid) ait Sic, m it ber S itte um obre »ietnuttg.
Seit über fttüct jQtaljrcn. bin icfr ncriübt uub m it 

batten Me SlbfU&t, int i»er6ft 5« betraten.  ̂Sunt) 
eilten Unfall uertur id) tut Woocmbcr ba» lutie 
2(itae SMc natürliche »otge u*ar eine gewtifc L itt-
& « «  ■m d S  « n W l  » a n  S « r l.W «  W , »»»

s)Th'iiifb hei ntid) m it rn ijic n h ii X>aixnci)ttti
S ' W Ä i »  “« «  “Ättttb, id) möchte beinahe vagen, tun gute L gett- 

ftbaften bat unb und) ubet_ alle» lab t. Um W 
fdjnterglicher empftttbe ;d) c» icfct, baj J  einen 
wBlaim her iefrr mcl auf ()utey vt entere uno «tu* 
feiten gibt/tro© meines Unfalls, furd„Leben au nttd)

„ H L , ;  ]„[(.Süi,in ¿iräntinnm i)tid,n>iii|ii,i|c meine 
S n f e n  UH& crfiä ric  m ir, fein SrtmnbeitMtnn ict 
burdi beit fleinen Unfall iticbt _ belctMgt morbett 
unb er fönttc nicltt aitttebutcit, bau MeS bet ® rtftu t 
s, r , i  ha 'Kc,r allem babe feine grcttäettlo)C 

Inh bunb ö J  tragifebe (Öeid)icl nid)t gc= 
litten. 3 dt aber 6tn an.bem t5«,% S ten

ideale Vrnu!

c i Ä Älia rb e rt m it iftver M e inu ng , w te fte ltd) sum 
ra ¿ £ ,n  '„Me ibenlc » ra u "  ftcUcn, an bte D c tfcnh

i j | Criim n cn  Me H e r re n  ber, Sdjöpfung and) uou
re r h u fü n ftig e n , aber if t  6 t®îe^ tt̂ ” n^fe
nt 23actfiid)ett tuu '6cl>attctt im& öettfen M t o e .  ^
: biefer 23eöiebung rea le r?  »tun  ,,w_u „
Inv S ic "  ifbianE ober voii K tn /  w-oit //-öie 
tZ b io n b  ober bun fe i fei»?
Sie" r ie t ,  ttte l Weib baben! » te ilte  v c r r t t t ,  tel)
he ile Q bnctt ba§ 28ort! ' JUUIJ-

*

UiHelmeerrciie
a g ir gin ei S am en, tooHcn in t » rü b fo  m iner ab 

a n tbn rg  eine Seereifc uad) Wcttua mod)en X o r t ,  
ber in  einem in  nücbuer »a lte  gelegenem O r t  ber 
dotera cima 8 Sage « it fe ir t ia l t .  S a n n  beabltcl)tG 
en w i r  w e ite r 3«  reuen über ben S t.  ' ^  barb 
ber beit 23remtier, ttttt att einem Hbönett » la b  oet 
dnoei ■, nodtm alö S ta tio n  ju  machen 
sBjcr uuö *)üit ben ? Jh t(t|cu t ouf h>utitb

erettö g e m a lte r  © rfab runge tt fagett ab Me ge= 
lüblte'Qtobreéjeii't g im ftig  if t ,  weldpc J?enftottêMtrcb= 
bn ittêp rc ife  in  I t a l ie n  ttttb ber Scöwctg ne rla ttg t 
«erben, m d d x  » lö b e  fü r  Me gep au ett betben 
i ;  fe ilt belie git be orange;; i¡nb? i- ic lL ic b t frnttt 
tait, u n s  artel) gute »enfio 'm 'rt em pfehlen. ~o!,r 
n t& jv  iw  ^ o ra u b i J i.

J ln iim r le n :
‘Urlaub von der £he

S>ie Slntwort auf 3brc »rage iömteit Sie fiel) 
felbcr geben, tocittt Sie fiel) beibe febr ebrlid) ittö 
Cers blicicn. fi toi fei) eit h breit ¿feilen liegt febr viel 
ito t. ift tapfer unb gut, weint genteinfant gc= 
ntad)te Scbulbett gemeinfatu abgetragen werben. 
3fcr 28uujcl) obrer »rau, ittö Slitöluab 31t geben, 
unt babttrd) ¡rbuellcr fdjnlbeitftci 31t werben, ift 
uerftiinbiief). ©r cttlfpr ittgi meines Irr achtens n ad) 
jebod) nur bent 23erautioortlid)fcitSgefiif)l bem 
. H ' an t c rabcu  gegenüber, nicht bent geliebten 
» in itit. » it ihrem Optimismus liegt and) bte 
»•reitbe am »eueit ttttb aut Ülbeutener im guten 
S inuc; bcibeS ift ftkbt fdjledjt ttttb burdjauS uc_r= 
ftänbiid). 3lbet id) glaube, bte S i e b e  iit ber ©bc 
würbe lieber 4 »abre an beit Scbufbcu arbeiten, um 
fitl) nicht trennen 31t muffen. Seien Sie ebrlid) mit» 
eiuaubcr ttttb rechnen Sie bannt, Saft Sie eS bet 
obrer » ra it vielleicht m it einem ab w a n b e r n »  
Sei t  4ber»eit 311 tun baben. 01t biefent »alle föiiineu 
Sie eS and) nicht m it tü FS. batten. JBcrfudtctt Sie 
nodfmat und) allen Seiten bin, ob Ste Sie S<b;tt» 
bot niri)t and), ot;ne ftd) trennen 3» mfiffett, los 
merben. Webt cS nictjt, ban ntüfien Mefe 3toei »alivc 
Trennung ber »rüffte itt 3bver ©be fein. © .fl.

»dj mitfs »bueit uott unb gang beipftidjten, wenn 
Sie 23eöenfeu haben, » fjrc  »-rau für gmet »aljre 
inS 91 uStaub geben 3« taffen, um am 28ieberauf= 
bait obrer gerrütteteu »inangeu teilhaftig 31t fein. 
SS ift eine Seltenheit, wenn »rauen fo viet 2<er= 
ftättbnis haben unb mitöelfen, ben SeheuSitnicrhalt 
31t verMcnen. 3)ie meiften »rauen ftetten int ®e= 
genteit immer gröbere 9tnfpriid)e, werben uttgw 
friebeit, itttb frt)tiefttiet) gebt bei Wetbfitappbeit uitö 
StrbeitSIofigfeit bie hefte ©be in Me 23rüd)C. So» 
lange obre ©iattiit hier noch 23cfd)äfttguttg bat, f0II 
fie im Saitbe bleiben, beim wenn ftc erft von 
obneu weg ift, w irb fie entpfittbett, wie grob ihr 
Opfer ift, ® ic 23erbältniffe werben fid) öod) bof» 
fentlief) in ber uäd)ften Seit beifent, fo baf? eS and) 
»buett mögtid) feilt w irb, eine nuSfömmtidjc 23,c= 
idjäftiguttg 31t fin&eit. 2'8er weiß, ob obrer Wattin 
bte Strbeii 3Ufagt, ob fie fid) ait Me 23crbältniffe im 
21 ustaub gewöhnt unb ob fie baS fttin ia  oerträgt. 
War halb wirb fid) ffeintweb einftetteu, unter bem 
bann aud) bte 2tr6citStuft ttttb baS »ortiontmen 
teiber. — Stitd) Sie werben fid) vereittfanti fühlen, 
baS Sehen wirb »bueit ttid)t gefaltcn. Sie werben 
»bioedjftung itttb fferftreitung fudjen; unb wer gibt 
ba »brer Wattin bie Wcwiibr, baf) Sie ihr bureb 
fd)ted)te nupere ©inftiiffe nid)t etttfrembet ober gar 
geraubt werben? 23cbalteit Sie »bre Wattin hier 
unb verfttibett Sie hier gitfammett burcbgubalteu. 
28ir  wollen hoffen, baf? bieie troftlofe ¿»eit m it bem 
foltoffateit Steigen ber Slrheitdlofcngiffer halb ber 
23crgaugenbeit angebört unb Sie wieber eine Siel» 
tmtg fittbeit. $crfa Sdj., 5bsg.=8gf.

ZPholokurie
»icittc »utm ort cntfpridjt stoar nicht »fjocr 

»rage, boeb toirb mein »a t für Sie firijer uott 
»ubcit feilt, beim id) begweifte, fcaf? obre 28üufd)c 
hier am Orte erfü llt werben. 28|ctut S ic cimaS 
ffiicbtigcS teiften wotten, taffen S ic fid) vorerft von 
ber Scbr» ttttb“ 23erfucbSauftatt fü r »botograpbie in 
»tnitdjett einen »rofpeft iotumett ttttb befueben Sic 
berttad) biefcS »n ftitu t fü r einige ¿feit.

© rw itt 23., S
„S)er ideale cllia u n !“

tungett nntermorfen ift, 31t verfebiebett. dennoch 
werben viele »ranett fo empfiubeit wie id). 23ei bent 
iabretangeit innigen BufammenXebett, wie eS bie 
©be barftettt, lernt man Mts SÖefenttieße ttttb 28id)= 
tifle erfemteu ttttb ba fdjeint cS m ir, baf? ber ibeate 
©bemann einen aitSgegetcbneieit ©barafter be» 
fihett ntufj. Siefer ift ctitfdn'ibcub ttttb tutvergletd)» 
tid) öebeutmigsoottcr ats ber „auSgegeicbttcte 
Sdtueiber", eiste Slngelegenbeit, bie einfach gitm 
größte« SSeti, Sache bes Wetbbeuiels ift. X antit fott 
ita titrlid) nid)ts gegen forgfältige ftleibimg getagt 
werben. 23or einer ©be m it einem Mauerten, ober» 
fladjiidten, nur auf Sfeußerlidhleiten bebacbteit 
»fetticbeit, bent cS au Secfe mangelt, ift bringtenb 
abgitraten. X er Scbueib, ber fnlcbett ¿»errett ge» 
tuöhnlirij anbaftet, ift nichts atS 23tttff. ftritifd ) 
eiugeftcltte »rauen werben fid) itidft tiiitfcbeit löffelt, 
foubent beit » ia itit fttebett, ber uns »rauen als 
w irftid ) gleidiberecbttgte flatnerabett anerfennt. So 
ift baS 23erbäIttttS in  meiner ©be, bis g.itr leiten 
Siottfegueng itnb’ erfüttt eS rnidj immer wieber m it 
©tlitcf unb Stolg, wenn id) barmt beitfe, wie Hitg id)
bantnls wählte. » r a t t  © I f a -

*

W er kann m ir  helfen
»cb rate »bueit gttr luöcbentlidj gwei» bis brei» 

maiigett .ftopfroiiicbe m it SeifenfalifpirituS. 9iad) 
beut ©mfetten be§ ©aarßobetts m it Üiinberntarf» 
pontabe. Witte Söfuttg oott 3 Wratnm 23engoetin£tur 
auf 30 Wramnt Spritätber m it einem Schwamm auf 
bie .fiopfbaitt gerieben, oerbiubert bie Schuppen* 
bitbung. »iorgcttS ttttb abettbS tüd)tig fäntmett 
«ttb bürfteu.

iftiichiichlshis ?
9lnd) meiner 9!nfid)t ift e§ nott 31t ft eigen« 

ben  »-abrgcifteit ftetS eine 21 n nt a t? 11 n g, einen 
S tlp 'Ia l m  wforbertt" wetttt matt beit feinigett 
nicht f r e i w i l l i g  an fie abtritt! »litbe unb ab« 
gebelt ift manch einer froh, fürs oorber ttad) ein 
Mubepiaicbett fü r  fid) ergattert 3« bnbeit, baS ihm 
au nebmeit feiner baS »echt bat. Setbft Siittber ftnb 
3ttr Slbiretung ihrer » Iä |e  nt. @. nur gebrechlidtett, 
älteren »erfottett gegenüber moratifch oerpfli^tet. 
23ei {Srtvacbieiteu fetbft erforbert eS bnS »eingeftibt, 
fiel) beit »lalntacbettbeu überhaupt erft auf feine 
förpertidje 23efcbaffenbeit bin attgitfebcn, ehe fie 
biefe „WcfnUigfeit" vuit ihm atmebmen. » it alten 
foüben »älteit fittbe id), fteöt bas Xaff» unb ;»iit= 
gefüllt über bent Webot ber •v»üftid)feit, auSgeitom* 
men bei gefunber männlicher »itgcnb — ber 28eib= 
liebfeit gegenüber.

©S ift m ir uiterftäriich, warum bie »rageftelfe= 
rttt itt ihrem »alte nicht ben S c h a f f n e r  ats 
SdjiebSricbter 31t i>ilfe rief!? So llte  ba irgenb 
etioas nicht fo gang „geftimmt" haben? X. ?).

*

X c 3 e tu ; 28eubett S ic fid) au einen üiecbtSan» 
w a tt. X ie  » ra ge  eignet fid) nicht f ü r  öett »teitiungS» 
auSiattfd).

23 pb g 0 f g c g: 28ir föttnett »hnen teiber aud) 
nicht raten, $er.r »■!

Sf t awi cg:  W. X. S5Sett.irett S ie [ich an einen 
?trgt. Xerartiiflc »ragen ftttb fü r ben »feibitugS» 
auSiaitfd) mtgeeLgnet.

» n e f :  O. «St. XiSfufftvitett über WtücfSfpicte 
föntten w ir  nicht ueranftatten.

Datiötg.

©in »tarnt, ber nur Mett Scbneibcr aus ftcfj leuch» 
ten läßt, ift ttt. ©. fü r ein inneres ifufnittmettlcbctt 
itt ber ©be uutaugticO. 28eiri)c »von mag eilt 23itd) 
itt »rad)teittbatt:b> beffett feidjteu »nbait au lefett, 
»citucrfdjiO'Ciibung bebeutet? Xev iöcalc »tarnt ift 
immer ber, ber feiner gangen 2»evanlaguug uad) 
auf bie weibliche Partnerin abgeftimmt ift. XaS itt 
»hrem »alt 31t beurteilen, wäre nur möglich nach 
genauer St c m it «iS Seiber ©harafiere. Xctt 23egriff 
„ibealer »tarnt" att normen, bitrfte weber je |t  uod) 
in » itfitn ft mögtid) fein, ift cs bod) fefjon heute 
fcbiver, beit „fehötten »tarnt" au utnreifgeu. Wie matt 
attS Slbitimntuttgen bei allen möglichen ftottfurren 
gen fein- häufig feft ft alten fattit.

©nttb. phil. » n g c  W.
'fi

2(tS febr früh oerbeiratctc junge »ratt, mehrere 
»abre in  überaus glücfUcher ©be tebenb, glaube id) 
fachoerftänbig genug gtt feilt, ¿fbre Stitfrage bcant» 
Worten gtt fönnen. ©S wäre töricht, gtt glauben, 
baß meine 9lnficht fiel) m it ber alter »rauen, ober 
auch nur ber »lehrheit, beeft, betttt bagtt ftttb gerabc 
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Der Stolz der Hausfrau ist 
der selbstgebackene Kuchen, 
ganz besonder«, wenn zu den 
Feiertagen liebe Glätte erwar
tet werden. Locker und zart, 
appetitlich und verlockend 
wird Ihr Kuchen bei Verwen
dung der reinen und nähr
kräftigen D ID  A - Margarine. 
Suppe sowie Gemüse er
halten einen wundervollen 
Wohlgeschmack und Ihr Fest
tagsbraten gelingt herrlich.

DIDÜ-Margarine
Billig im Einkauf 

Ausgiebig im Gebrauch.
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DEUTSCHE BANK U N D  D IS C O N T O -GESELLSCHAFT.
G e s c h ä f t s b e r i c h t  f ü r  d a s  J a h r  1 9 3  0.

Vertrauenstörende politische Entwicklung hat im Jahre 1930 in wirtschaft
licher Auswirkung verschiedener A rt den Welthandel fühlbar gemindert (gegen 
1929 mengenmäßig um reichlich 10%, wertmäßig auf^Grund des allgemeinen 
Preissturzes annähernd doppelt so viel) und die bereits vorhanden gewesene 
Depression der Weltwirtschaft noch sehr verstärkt. Das Bankgeschäft hat 
daher allerorten infolge der gesunkenen Warenpreise wie Wertpapierkurse und 
dadurch beeinträchtigter Kreditsicherheit ein ungünstiges Jahresergebnis zu 
verzeichnen zumal in Deutschland, wo die gemeinsamen Schwierigkeiten noch 
durch besondere innerpolitische Faktoren und den Druck der Reparations
verpflichtungen vermehrt werden.

Finden in unseren Umsatz- und Bilanzziffern sowie in der vorgeschlagenen 
geringeren Dividende die widrigen Verhältnisse ihre Auswirkung, so können 
wir andererseits mit Genugtuung auf den bisher erzielten Erfolg unserer durch 
die Fusion ermöglichten, Arbeit und Kosten sparenden Betriebsrationalisierung 
hinweisen. Sie läßt im laufenden Jahre weitere Fortschritte erhoffen.

Im Geschäftsjahr 1930 haben wir mit unserer Kundschaft (also unter Aus
schaltung aller Verrechnungen mit unseren Filialen und Nostroverbindungen) 
RM 198,69 Milliarden umgesetzt. . . . .  .

Die Wirtschaftsentwicklung brachte Umsatzschrumpfung mit sich und 
.rebot Zurückhaltung in Kreditgewährung und in Anbahnung neuer Geschäfts
verbindungen. Eine Verminderung erfuhren die Umsatz- und die Bilanzziffern 
auch durch Überführung der laufenden Geschäfte unserer Amsterdamer Filiale 
auf die Handel-Maatschappij H. Albert de Bary & Co. N. V.

Die Zahl der K o n t e n  stellte sich am Jahresschlüsse auf 837 000 (gegen 
800 000 im Vorjahre). Es sind dabei 137 000 umsatzlose Spar-Konten gegen 
nur 80 000 solcher Konten im Vorjahr mitgezählt, so daß die eigentlichen Üm- 
satzkonten sich um 20 000 vermindert haben, größtenteils durch Umwandlung 
in Spar-Konten. . . . .  c, .,

Wir unterhalten an 301 Plätzen N i e d e r l a s s u n g e n ,  daneben 193 Stadt
depositenkassen, davon 61 in Berlin.

Unser P e r s o n a l b e s t a n d  hat sich von 21 600 Köpfen weiter auf 
20 051 vermindert. Wir möchten es nicht unterlassen, allen Mitarbeitern, im 
besonderen den Herren in leitender Stellung oder mit langjähriger Dienstzeit, 
die infolge der Fusion haben ausscheiden müssen, auch an dieser Stelle Dank 
und Anerkennung für ihre treuen Dienste zu sagen. Die Zahl der aus leitenden 
Stellungen ausgeschiedenen Mitarbeiter ist natürlich infolge der Zusammen
legungen unserer Niederlassungen an den einzelnen Plätzen prozentual höher 
als die der Tarifangestellten. Nicht weniger Anerkennung verdient der Dienst
eifer der bei uns verbliebenen Angestellten aller Grade, an deren Leistung und 
Hingebung die einschneidende Umorganisierung in geschäftlich schwieriger Zeit 
hohe Anforderungen gestellt hat. Um so schmerzlicher ist es uns, daß die 
allgemeinen Verhältnisse, die zur Einschränkung auf allen Gebieten zwingen, 
uns nicht darauf verzichten lassen, von allen unseren Angestellten die Opfer an 
ihrem Gehaltseinkommen ab 1. Januar 1931 zu verlangen, die die Staatsbeamten 
bringen müssen.

Auch die Zahl der Vorstandsmitglieder hat eine Verminderung erfahren. 
Im November ist Herr Dr. Paul B o n n  und am Jahresschlüsse Herr Selmar 
F e h r  ausgeschieden. Herr Fehr, dessen Wahl in unseren Aufsichtsrat der 
Generalversammlung vorgeschlagen wird, ist am 1. Januar 1931 als Teilhaber 
in die Firma Georg' Fromberg & Co. in Berlin eingetreten. Diese altangesehene 
Firma war im Jahre 1877 von dem Schlesischen Bankverein in Breslau kom- 
manditiert worden, und w ir hatten nach der Fusion mit dem Schlesischen 
Bankverein das Kommanditverhältnis fortgesetzt. Durch die Goldumstellung 
im Jahre 1924 ist unsere Einlage auf einen verhältnismäßig geringen Betrag 
vermindert worden; wir haben sie anläßlich des Eintritts des Herrn Fehr auf 
RM 3 000 000 erhöht.

Die schon im letzten Bericht erwähnte Übernahme der Firma L. P f e i f f e r ,  
K a s s e l ,  und deren Niederlassungen ist im abgelaufenen Geschäftsjahre 
durchgeführt worden und hat sich für den Kassler Filialbezirk günstig aus 
gewirkt. Die Überleitung der Geschäfte der Bankfirma J. F r a n k  & Ci e.  
K r e f e l d ,  auf die wir bereits im Vorjahre hingewiesen haben, brachte unserer 
Krefelder Filiale einen erfreulichen Geschäftszuwaclis. Die Übernahme der 
Geschäfte der Firma B a n k h a u s  D o e r t e n b a c h  & Cie., S t u t t g a r t ,  
durch unsere Filiale ist erfolgt. Die daran geknüpften Erwartungen haben 
sieh erfüllt. Die Übertragung des laufenden Geschäfts der Firma E. L a d e n -  
b u r g  in F r a n k f u r t  a. M. auf unsere Frankfurter Niederlassung wurde 
auf Grund der seinerzeit veröffentlichten Richtlinien durchgeführt und hat sich 
programmäßig vollzogen.

Die uns nahestehende H a n d e l - M a a t s c h a p p i j  H. A l b e r t  
de B a r y  & Co.  N. V. in A m s t e r d a m  kann für das am 30. September 
v. J. abgelaufene Geschäftsjahr trotz der auch auf dem holländischen Arbeits
gebiet fühlbaren Wirtschafts- und Rohstoffkrise und des Rückschlages im 
fnternationalen Emissionsgeschäft ein sehr befriedigendes Ergebnis aufweisen. 
Aus einem Reingewinn von rund hfl. 1,6 Millionen konnten wieder 7 % Divi- 
dende auf das Aktienkapital von hfl. 15 Millionen ausgeschüttet und hfl. 500 009 
den offenen Reserven zugeführt werden. Die Übernahme der Geschäfte unserer 
A m s t e r d a m e r  F i l i a l e  hat den Wirkungskreis der Gesellschaft erweitert 
und zugleich zu einer erheblichen Einsparung von Kosten geführt.

Die”  K r e d i t b a n k ,  So f i a ,  dürfte für 1930, obwohl sich in Bulgarien 
die Krise kaum gemildert hat, auf das erhöhte Kapital von Lewa 1a 000 000 
die gleiche Dividende von 9 % wie im Vorjahr verteilen.

Bei dem Bankhaus E p h r u s s i & Co., Wi e n ,  entsprachen die Ergebnisse
unseren Erwartungen. . . .

Die D e u t s c h e  U e b e r s e e i s c h e  B a n k  hat die Fusion mit dem 
Banco Brasileiro Allemao im Laufe des Geschäftsjahres durchgeführt. Sie hat 
im abgelaufenen Jahre ihren Geschäftsunifang ausdehnen können; infolge des 
starken Absinkens der Währung in den meisten Ländern, in denen sie ihre 
Geschäfte betreibt, ist die Geschäftsmehrung aus den Bilanzziffern allerdings 
nicht ersichtlich. Diese Unsicherheit der Wechselkurse, wie überhaupt die w irt
schaftlichen und politischen Nöte, denen sie entspringt, veranlassen die Ver 
waltun»' die Dividende auf das erhöhte Aktienkapital auf 5 % (7 %) zu er 
mäßigen’, um nach Vornahme reichlicher Abschreibungen und Rückstellungen

einen gegenüber dem Vorjahre stark erhöhten Betrag als zukünftig verfügbaren 
Gewinnüberschuß auf neue Rechnung vorzutragen.

Die Bankfirmen C. G. T r  i n k a u  s und E r n s t  W i l h e l m  E n g e l s  
& C o. in Düsseldorf fusionierten mit Wirkung ab 1. Januar 1930. Es hat sich 
im abgelaufenen Geschäftsjahre unsere Annnahme bestätigt, daß sich die beiden 
Bankhäuser in ihren besonders gepflegten Geschäftszweigen gut ergänzen. Die 
neue Firma C. G. Trinkaus Inh. Engels & Co. beschloß ihr erstes Geschäftsjahr 
mit einem guten Ergehn».

Die J. W i c h e l h a u s  P. S o h n  A.-G., Wuppertal-Elberfeld, konnte 
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr trotz der schwierigen Lage des Groß
handels und der Industrie des Wuppertales einen zufriedenstellenden Abschluß 
herausbringen, der die Verteilung einer Dividende von 6 % gestattet.

Die Kommandite P h i l i p p  E l i m e y e r ,  D r e s d e n ,  hat im laufenden 
Geschäft befriedigend gearbeitet.

Zu den einzelnen Positionen der B i l a n z  und der G e w i n n -  u n d  
V e r l u s t - R e c h n u n g  bemerken wir folgendes:

Unser A k t i e n k a p i t a l  beträgt RM 285 000 000, die ausgewiesenen 
R e s e r v e n  belaufen sich auf RM 160 000 000.

Der Betrag des Aktienkapitals hat sich aus den Fusionsbedingungen 
ergeben. Er ist angemessen unter der Voraussetzung gedeihlicher Entwicklung 
der deutschen Wirtschaft und demgemäß des Geschäftsvolumens unserer Bank. 
Ende 1929 entsprachen unsere ausgewiesenen Eigenmittel an Aktienkapital und 
Reserven 8% % der Gläubigersumme, einschließlich Akzepten und Bürg
schaften, Ende 1930 ist dieser Prozentsatz infolge der Geschäftsschrumpfung 
aut 9% % gestiegen. Die entsprechenden Ziffern betragen bei den englischen 
Großbanken 6—7% % und bei den größten französischen Depositenbanken 
7%—8% Da nun die allgemeinen Verhältnisse wie in allen Aktien auch in 
den Aktien unserer Bank alten festen Besitz gelockert und zum Angebot an der 
Börse gebracht haben, ohne daß sich beurteilen läßt, ob die schwimmend 
gewordenen Beträge in absehbarer Zelt wieder in den von uns gewünschten 
Daüerbesitz übergehen werden, haben w ir im Laufe des Sommers beschlossen, 
diese Umstände zu benutzen, um an der Börse bis zu RM 35 000 090 unserer 
Aktien allmählich zurückzukaufen. Die so aufgenommenen Aktien sollen im 
Besitze der Bank verbleiben, bis bei geänderten Verhältnissen durch General
versammlungsbeschluß über ihre Verwendung bestimmt wird.

Bis zum Jahresschluß hatten wir RM 23 202 500 zu einem Durchschnittskurse 
von 115% %/ gekauft. Den an der beabsichtigten Aufnahmehöhe fehlenden 
Betrag haben wir von Freunden erworben mit der Maßgabe, ihn zum Erwerbs
kurse zurückzugeben, insoweit sich uns Gelegenheit zu weitereu börsenmäßigen 
Käufen bietet.. In unserer Bilanz haben wir die gesamten RM 35 000 000 zum 
Nennwert verrechnet und das gezahlte Agio intern abgeschrieben.

Für unsere Aktionäre ergibt sich aus dieser Transaktion der Vorteil, daß 
die unverändert gebliebenen offenen R e s e r v e n  von insgesamt Reichs
mark 160 000 000 =  56 % des Aktienkapitals von RM 28 5 00 0 009 sich auf 
64% der nunmehr in Umlauf befindlichen RM 250 000 000 Aktien berechnen.

Das Konto der G l ä u b i g e r  i n  l a u f e n d e r  R e c h n u n f  hat sich, 
nachdem es bis zum März angestiegen war, vom April ab und nämentlich im 
letzten Jahresquartal erheblich vermindert. Politische Einwirkungen trugen 
dazu mehr bei als die wirtschaftliche Entwicklung. Von der Gesamtahuahme 
von RM 615 Millionen entfielen RM 200 Millionen auf Inländer, auch hier weit 
mehr aus politischen Gründen als aus wirtschaftlicher Notwendigkeit. Eine 
mäßige Zunahme haben die bei Dritten benutzten Kredite erfahren, per Unter
schied zwischen den niedrigen Zinsen an den ausländischen Geldmärkten und 
unserem hohen Inlandzins w'ar zu bedeutend geworden, als daß die am Außen
handel interessierte Kundschaft nicht nach der billigeren Kreditmöglichkeit 
drängte. Für den Einfuhrhandel wurden zwar in Übereinstimmung mit den 
geringeren Importziffern etwa RM 80 000 000 weniger beansprucht, dagegen 
hatten wir für Exportkredite etwa RM 100 000 000 mehr bereitzustellen.

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtsumme der G l ä u b i g e r  unserer 
inländischen Niederlassungen ist auf 37% % (40%) zurückgegangen. Scheidet 
man die seitens der Kundschaft für unsere Rechnung bei ausländischen Banken 
benutzten Kredite, denen verfrachtete oder eingelagerte Waren zugrunde 
liegen, aus, so" verbleiben an Auslandsgeld 24% %, davon 8,30 % (10,80 %) 
in Reichsmark und 16,20% (19,15%) in ausländischer Währung.

Unser A k z e p t k o n t o  hat sich entsprechend’ der von der Reicbsbank 
beförderten Erweiterung des Marktes für Bankwechsel erhöht.

Die von uns geleisteten B ü r g s c h a f t e n  haben sich um RM 21 609 000 
ermäßigt. Zoll- und Steuerbürgschaften sind um etwa RM 12 000 000 gewachsen, 
dagegen wurden infolge des geringen Außenhandels um etwa RM 30 000 000 
weniger Bletungs- und Lieferungsgarantien benötigt.

W e c h s e i und u n v e r z i n s l i c h e  S c h a t z a n w e i s u n g e n  sind 
unter Diskontabzug eingesetzt. Der Einlauf von auf Reichsmark lautenden 
V e r r e c h n u n g s - S c h e c k s  u n d  W e c h s e l n  (also ohne Berück
sichtigung der Valuta-Abschnitte) betrug RM 19,259 Milliarden.

N o s t r o g u t h a b e n  b e i  B a n k e n  u n d  B a n k f i r m e n  enthalten 
über 72% (75%), V o r s c h ü s s e  a u f  v e r f r a c h t e t e  » d e r  e i n  
g e l a g e r t e  W a r e n  97% % (97% %) Valuta-Forderungen.

R e p o r t s  u n d  L o m b a r d s ,  die sich schon im Vorjahre auf die Hälfte 
ermäßigt hatten, sind infolge der Schrumpfung des Börsengeschäfts wieder um8 .. . r... - r. 1. - i,.__ _ __ 1, D VT Oft C Milliniian40 % zurückgegangen. Börsenreports betragen nur noch RM 30,8 Millionen.

Unseren sämtlichen Verpflichtungen in fremder Währung stehen ent
sprechende Aktivposten gegenüber; der in den ersten fünf Bilanzposten ent
haltene Devisenbesitz unserer inländischen Niederlassungen deckt allein 65,67 ? 
(65,04 %) unserer Valuta-Verpflichtungen an Inländer und Ausländer.

E i g e n e  W e r t p a p i e r e  u n d  B e t e i l i g u n g e n  an G e m e i n  
s c h a f t s - G e s c h ä f t e n  sind mit einem um 27% Millionen RM niedrigeren 
Betrage eingesetzt als im Vorjahre. Unsere sämtlichen Wertpapiere einschließ
lich der Gemeinschaftsgeschäfte und des Anteils an dem Interventionskonsortium 
stehen, soweit sie an Börsen notiert sind, zu den Kursen vom 31. Dezember 
1930 oder darunter, soweit nicht börsenfähig, zu sehr vorsichtigen Wert

ansätzen zu Buch. Das gleiche gilt für unsere D a u e r n d e n  B e t e i l i g  
g u n g e n  be i  a n d e r e n  B a n k e n  u n d  B a n k f i r m e n .  Die Erhöhung 
auf diesem Konto entspringt im wesentlichen der Vermehrung unseres 
Besitzes an Aktien der Deutschen überseeischen Bank, der Handel-Maatschappij 
H. Albert de Bary & Co. N. V., der Übernahme von Aktien der J. Wichelhaus 
P. Sohn A.-G. und der Erhöhung unserer Kommanditbeteiligung bei der Firma 
Philipp Elimeyer. Die hauptsächlichsten Bestandsverminderungen betreffen die 
Kommanditbeteiligung bei der Firma E. Ladenburg .m Zusammenhänge mit 
der vorerwähnten Überleitung des laufenden Geschäfts auf unsere Frankfurter 
Filiale und die Abstoßung von Aktien, die bei der Fusion von Hypotheken
banken der Gemeinschaftsgruppe benötigt wurden. Dieser auf unsere Initiative 
hin und unter unserer Führung vollzogene Zusammenschluß von Hypotheken
banken war von unseren Konsortialgeschäften des abgelaufenen Jahres weitaus 
das bedeutendste. Der Zahl nach haben sich unsere Beteiligungen an Gemein
schaftsgeschäften gegenüber dem Vorjahre sehr vermindert.

S c h u l d n e r  i n  l a u f e n d e r  R e c h n u n g .  Über die notigen 
Abschreibungen hinaus ist den Risiken, die sich aus der Wirtschaftslage er
geben, durch Rückstellungen Rechnung getragen.

Von unseren Debitoren (ohne Vorschüsse auf verfrachtete J>der eingelagerte 
Waren) waren durch börsengängige Wertpapiere gedeckt 22,50 %, durch son
stige Sicherheiten gedeckt 51,30 %, ungedeckt 26,20 %.

Der Abstoßung unserer durch die Fusion verfügbaren B a n k g e b  a u d e  
und unseres s o n s t i g e n  G r u n d b e s i t z e s  war die Zeit ungünstig; 
der Buchwert unseres Immobiliarbesitzes konnte nur um 6% Millionen Reichs
mark ermäßigt werden und beträgt am Ende des Berichtsjahres insgesamt 
RM 105 500 000. Er umfaßt 518 bebaute und 22 unbebaute Grundstücke. Von 
den an 231 Plätzen belegenen 332 Bankgebäuden dienen 266 dem Geschäfts
betrieb. Der sonstige Grundbesitz verteilt sich auf 95 Plätze.

Von unseren W o h l f a h r t s e i n r i c h t u n g e n  wurde unter dem 
Drucke der wirtschaftlichen Verhältnisse besonders viel Gebrauch gemacht. 
Wir konnten den Wünschen unserer Angestellten in Berlin insofern entgegen- 
kommen, als wir in Berlin-Mariendorf 21 Häuser als selbständige Beamten
siedlung mit insgesamt 124 Wohnungen herstellen ließen, die im Laufe des 
Jahres bezogen wurden. Da wir auch aus laufenden Mitteln im Berichtsjahre 
erhebliche Beträge für Unterstützungen von Beamten aufgewendet haben, 
sehen wir diesmal von einer Dotierung der Dr. G e o r g  v o n  S i e m e n s *  
und D a v i d  H a n s e m a n n - W o h l f a h r t s f o n d s  ab.

Der Gewinn aus Z i n s e n  und W e c h s e l n  hat sich gegenüber dem 
Vorjahre erheblich vermindert, weil insbesondere im zweiten Halbjahr politische 
Störungen den Zinsfuß für Guthaben hochhielten, während die Rücksicht auf 
die Wirtschaftslage einer Erhöhung der Zinsbelastung im gleichen Ausmaße 
entge^enstand. Auch die Einnahme aus G e b ü h r  e n hat sich, allerdings 
nicht so erheblich, ermäßigt. Die Abnahme verteilt sich ziemlich gleichmäßig 
auf Kredit-, Umsatz- und Konsortlal-Provislonen. Nur im Effektengeschäft 
ist kein Gebührenausfall entstanden, weil der Entgang am Börsengeschäft 
durch Mehreinnahme aus dem Absätze festverzinslicher Anlagewerte aus
geglichen werden konnte. Wir haben allein an Hypothekenpfandbriefen und 
landschaftlichen Pfandbriefen 420 Millionen Reichsmark, rund 30 % der 
Jahres-Gesatntemission dieser Papiere, in unserem Kundenkreise verkauft.

Die Abschreibungen, die wir an W e r t p a p i e r e n  und G e m e i n 
s c h a f t s g e s c h ä f t e n  vorgenommen haben, betragen über die Gewinne, 
die auf diesen Konten zur Verfügung standen, hinaus 6,1 bzu’. 15,2 Millionen 
Reichsmark. . . ,

Das Erträgnis aus D a u e r n d e n  B e t e i l i g u n g e n  ist hauptsächlich 
durch den Fortfall der Dividende aus Aktien der mit uns fusionierten 
Rheinischen Creditbank und Süddeutschen Disconto-Gesellschaft beeinflußt.

Die Verminderung unserer H a n d l u n g s u n k o s t e n  um 21% Millionen 
Reichsmark zeigt, wie sich im ersten Jahre die Fusion ausgewirkt hat. Drei 
Viertel der Summe ist an persönlichen, ein Viertel an sachlichen Ausgaben 
eingespart worden. . . „

S t e u e r n  u n d  A b g a b e n  erfordern infolge des verminderten Gewinn
ergebnisses geringeren Geldbetrag. Relativ ist die Belastung aber gestiegen; 
sie geht jetzt über den Betrag der Divldenden-Ausschüttung hinaus.

Einschließlich des Vortrages aus dem Jahre 1929 von RM 2 89a 038,o3 
beläuft sich das

E r t r ä g n i s  des J a h r e s  1 930 auf . . . RM 20 389 371,58
Hiervon erhalten zunächst die Aktionäre (nach § 27b 

der Satzungen)
4 % . ' D i v i d e n d e  auf RM 285 000 000,— • . _„  11 400 000,—

Von den verbleibenden.......................................................8 989 371,58
abzüglich RM 2 860 339,32 Vortrag auf neue Rechnung 
erhält (nach § 27d der Satzungen) der A u f -
s i c h t s r a t  ................................................................» 429 032’2ft

Wir schlagen vor, von den restlichen...............................  KM 8 560 339,32
2 % S u p e r d i v i d e n d e  auf RM 285 000 000,— mit 5 700 000.—

zu verteilen und den Überschuß von
auf n e u e  R e c h n u n g  vorzutragen.

Es würde demnach erhalten
jede Aktie von nom. RM 100,— : RM 6,— \  — t  a/ Dividende 
jede Aktie von nom. RM 1000,- : RM 6 0 -  /  ~  /tt U U

B e r l i n ,  den 24. März 1931. -

DerYorstand derDeutschenBank und Disconto-Gesellschaft
Blinzig Bonner Frank Kehl Mosler 

Schlieper Schlitter Solmssen v. Stauß Wassermann 
Stellvertretend: Abshagen Berne Bruck Brunswig Burghardt Heinrichsdorff 
Klehl Mandel Rösler Rummel Sippell Sperber Weigelt Wintermantel
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Was bringt der Frühling?
Ein Ausblick auf die Konjunkturentwicklung

ff-
Die Gefahren des Unterverbrauchs

(Von unserem DL N. N. -Korrespondenten.)
Die bekannten Schwierigkeiten angesehener Wäsche- 

und Konfektionsfirmen, von Gastgewerbebetrieben und an
deren Unternehmungen sind nach fachmännischer Ansicht 
darauf zurüekzuführen, daß die individuelle Bedienung der 
Kundschaft eine immer geringere Rolle spielt. An Stelle 
der Maßarbeit tr itt die Konfektion, die Speisekarte wird 
durch das vorgeschriebene Menü ersetzt. Kurz, überall 
treten freiwillige oder erzwungene Ersparungen ln Erschei
nung. Dennoch kann man nicht umhin, zu konstatieren, 
daß n i c h t  in allen Zweigen des wirtschaftlichen Schaltens 
Tiefstand der Stimmung herrscht. Es gibt bereits Firmen, 
die bemerken wollen, daß

schüchterne Bedarfsdeckung fühlbar
wird. Der Antrieb macht langsame Fortschritte. Das ist 
wohl mit ein Grund, daß an den amerikanischen Märkten 
sich die spekulative Einschätzung der nächsten Zukunft in 
engen Grenzen hält. Die Hoifnungen au! eln  ̂ lebhaftes 
Firühjahrsgesehäft sind in der Union herabgestimmt. Der 
letzte Berichtsmonat hat in der Automobilindiistrie, tue 
doch "ein Gradmesser für die Wirtschaftslage ist, eine Pro
duktion von 173 000 Wagen gebracht, was gegenüber De
zember eine Steigerung um 13 % bedeutet. Die Frühjahrs
vorbereitungen ließen in anderen Jahren eine Vermehrung 
um nicht weniger als 74 % erkennen, ln der Bauindustrie 
scheint sich eine leichte Belebung geltend zu machen und 
die Abschlüsse bleiben mit 10 Mill. Dollar täglicher Bau
kontrakte gegenüber der üblichen Entwicklung nicht zu
rück. Der Bericht der Vereinigung der Textilindustriellen 
klingt etwas hoffnungsvoller. Der Absatz maßgebender

Baumwollgewebe war im verflossenen Monat um 54 % 
größer als die Erzeugung. Ein derart günstiges Verhältnis 
zwischen Absatz und Produktion war seit vier Jahren nicht 
mehr vorhanden. Die Lager haben sich um 10 % vermin
dert, während

der unerledigte Auftragsbestand
der Industrie eine Zunahme um 24 % erkennen läßt. H ä l t  
d i e s e r  Z u s t a n d  an,  so k ö n n t e  m a n  i n de r  
U n i o n  m i t  e i n e r  B e l e b u n g  des B a u m w ’ o l l -  
w a r e n h a n d e l s  r e c h n e n .  Amerika, gewohnt, die 
nächste wirtschaftliche Entwicklung von den Einnahme
ausweisen der Eisenbahnabzulesen, wird zur Zurück
haltung veranlaßt. Für die gesunkene Kaufkraft kommen 
auch 'die einschneidenden Devlsenkürzungen zahlreicher 
Unternehmungen in Betracht.

Erfahrene Vertreter der Wirtschaft, die in der letzten 
Zeit in D e u t s c h l a n d  weilten, Betriebe besuchten, mit 
ihren Geschäftsfreunden Fühlung nahmen, sind fast allge
mein mit der Auffassung zurückgekehrt, daß es Im Reiche 
gewiß nicht besser aussehe als hierzulande. Immerhin wird 
zugegeben, daß sich im ‘Textilhandel die Folgen der In
ventur- und Saisonverkäufe, der Reklametage und w:e 
alle diese Schlagworte lauten, geltend machen.

Die Lager sind gelichtet
und drängen zur Neuversorgung. In den führenden Waren
häusern ist der Umsatz um 10—13 % zurückgegangen, und 
von der sonst üblichen Frühjahrsbelebung ist in den 
Detailgeschäften wenig zu bemerken. Dagegen scheint sich 
das Baugewerbe auf eine leichte Besserung einzurichten.
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Die Finaiizlerungsfrage ist dadurch vereinfacht, daß die 
Hypothekenbanken durch die Steigerungen auf dem Renten- 
markt ihre 8prozentigen Titres ausverkauft haben und sich 
der Yprozentige Typus durchzusetzen beginnt. Es finden 
Käufe in 6prozentigen Pfandbriefen statt, und so ist die 
Möglichkeit geboten, leichter als bisher Hypothekengelder 
zu erhalten. Nach längerer Zeit wird auch in Deutschland 
von einer Besserung in der Schuhindustrie berichtet. Die 
Wollkämmereien sollen bis Mai mit Aufträgen versorgt 
sein, die Baumwollspinnereien noch über diesen Termin 
hinaus

Mit voller Wucht
lastet die Arbeitslosigkeit von fast fünf Millionen Menschen, 
die sich in ihrem Konsum und Ihren Anschaffungen die 
schärfste Zurückhaltung auferlegen müssen, auf der W irt
schaft.

In E n g l a n d  knüpten sich die Frühjahrserwartungen 
an einen regeren Verkehr mit Indien. Meldungen besagen, 
daß aus Kalkutta, Madras und aus anderen wichtigen in
dischen Umschlagsplätzen Anfragen auf baldige Lieferung 
von Textilwaren eingelaufen sind. Die Vorräte in Indien 
werden als recht zusammengeschmolzen bezeichnet. In 
der Schwerindustrie ist noch keine Entspannung zu sehen 
Wenn auch zum erstenmal seit dem Februar des Vor- 
ialires die Zahl der im Betrieb stehenden Hochöfen gegen
über Dezember eine Steigerung von 76 auf 83 aufweist, 
werden doch die Betriebe stark gedrosselt. So betrug im 
Januar die Schweißeisenerzeugung 337 800 To. gegen 
650 009 To. in der Vergleichsperiode 1930. Jetzt über
stürzen sich die Programme, die von den wirtschaftlichen 
Körperschaften Englands ausgearbeitet werden. Sie be
zwecken, die Arbeitslosigkeit zu senken, die Krise zu 
bannen. Das Rezept ist immer das gleiche wie in anderen 
Staaten, und die Federation of British Industries faßt es 
ln den bekannten Schlagworten zusammen: Erhöhung des 
Schutzzolles, Ermäßigung der Steuern und weitestgehender 
Ausbau der Handelsbeziehungen zwischen den Dominions 
und dem Mutterlande. Als eines der wichtigsten Argumente 
wird angeführt, daß die Zahlungsbilanz eine wesentliche 
Verschlechterung erfahren hat. Während 1928 und 1929 
rund 138 Mill. Pfund zur Verfügung standen, die für nette 
überseeische Kapitalsanlagen dienen konnten, waren es im 
Jahre 1930 bloß 39 Mill. Piund. Um nicht weniger als 
39 Mill. Pfund sind die Eingänge aus dem Schiffsverkehr, 
um 45 Millionen jene aus dem Ertrag der bereits im Aus
land arbeitenden Kapitalien gefallen.

In Polen
werden die Aussichten des Frühjahrsgeschäfts in den ein
zelnen Branchen sehr verschieden beurteilt. Tiefgehender
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Pessimismus wechselt mit Zuversicht, die aus dem Abgleiten 
der Vorräte geschöpft wird. In der Eisenindustrie kann 
man seit einiger Zeit die Beobachtung machen, daß 
Ordern aus dem Inland etwas reger elnlaufen. Es scheint 
kein Zweifel darob zu bestehen, daß die Lager erheblich 
abgenommen haben. Früher einmal haben die Händler und 
auch Verbraucher während des Winters gekauft und sind 
im Frühjahr gerüstet dagestanden. Für die Zurückhaltung 
des Konsums dürfte der Umstand maßgebend gewesen sein, 
daß der Handel mit einer Herabsetzung der Eisenpreise 
rechnete. Nachdem eine solche inzwischen erfolgt ist, 
schreitet er erst jetzt zur Bedarfsdeckung. Im allgemeinen 
sieht man, daß in der Eisenindustrie, bei den Feinblech
werken, der landwirtschaftlichen Geräteindustrie, in der 
Zement-, Glas- und Holzbranche die Fabriken große Lager 
halten, während sich die Verarbeiter und Händler durch die 
Geldverhältnisse zur Einschränkung gezwungen sehen. Die 
offen eingestandenen Schwierigkeiten von Firmen der 
Textilgruppe, des Schuhwarenhandels und der Konfektion 
haben ebenso wie der eine oder der andere stille Ausgleich 
das Angebot verstärkt und einschneidende Preisermäßigun
gen ausgelöst.

Der Partiewarenhandcl
brachte n i c h t  u n b e t r ä c h t l i c h e  T r a n s a k t i o n  
n e n zuwege. Durch freiw’illige oder erzwungene Veräuße
rungen werden Autos, Fahrräder, Nähmaschinen, Klaviere, 
Radios, Grammophone, Maschinen aus aufgelassenen Be
trieben ln erheblichen Mengen und zu niedrigen Preisen 
offeriert. Die Reserve des Publikums, dessen Kaufkraft 
durch die Verluste der letzten Jahre dezimiert wurde, ist 
begreiflich. Es scheint aber eine übermäßige Zurückhaltung 
auch bei lenen Schichten eingetreten zu sein, die sich An
schaffungen leisten können. An ihre Adresse richtet sich 
wohl die Rede des Präsidenten der Midland Bank 
Mc Kenna, in der er von den G e f a h r e n  e i n e s  
„ U n t e r v e r b r a u c h e s “  warnte.

durch die

Buchhandlung
A.W.Kafemann
Ketterliagergaase

ßanziger Privat-Actien-Bank
In der heutigen Generalversammlung wurden die An

träge der Verwaltung einstimmig genehmigt und die s o 
f o r t  z a h l b a r e  D i v i d e n d e  v o n  5 P r o z e n t  auf 
die Stammaktien und 5 Prozent auf die Vorzugsaktien 
festgesetzt. Der aus dem Verwaltungsrat turnusmäßig aus- 
seheidende Herr Hans F ü r s t e n  h e r  g, Geschäftsinhaber 
der Berliner Handels-Gesellschaft, Berlin, wurde wieder
und Herrn F r a n z  L. B e r g e r ,  Vorstand der J. J. Berger 
AG., Danzig, neugewählt.

für Schiffbau-, Industrie- 
und gewerbliche ZweckeAusländische Hölzer

Sperrplatten Bernhard Döring HolzSmport
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^ c rn z ja ^ J ^ re m n ifT e u . Jkde& JleH

3)anssigs neuer
3iim tyreitag aberró mürbe XausigS neuer Ufa* 

Bafóft eröffnet, ©ine grate SJlenge non Beugte* 
rigen ftont» an i  en ©ingangépforteu, denn nur ate 
geladenen ©öfte tonnten ja  an diefent- erften Æneno 
Beugen ber ©rftauffüljrnng fein, ©ine teftlnff ge* 
ftimmte SJlenge füllte daS große Xffeaier, «fíen 
munberuotte Baumaufteilung m it feiner icffoneu 
gidjtattíagé ¡eben auf den crftcit Sittel gefangen
naffnt. . . . .

Stnläfeitfö eimeê BreffeempfangeS, den bte Ufa 
am 9.*t ittmod) »eraniftaltete, loar feelegenbett ge* 
geben, ftd) m it Öen tetffinifcffeu ©tnrt^tungen öe» 
neuen BalafteS »eriraut ¡a m achen .S tr^ tte ft^ te lu  
felbt überreichte X ire fto r ©aöeltcf öte @<WüffeX, der 
fié an ' .ffèrrn Sftaöfe mettergab. Bad) einen 
feffreibung SeS Baues burd) Slrcfftteft Btelereibt, gab 
X ire ito r ivaiiniter eine gleidte der tcdjmicffen ©tu* 
rtdjtung. X irc fto r  Pfeiffer fpradr nber„{V tIm  und 
35reffe" X ire fto r Braef unterrichtete über bte Slb* 
fidjteu ber beiden Xangiger Xffeater ber Ufa.
„ 3 f j r c  -s^ofjcH befieh lt".

B itt der Cuuertiire s» ©gntoitt, »nn ber ©djufe“ 
»oli.u'iiaoeUe unter Seitung non B luftf& iretior 
©ruft ©tieberiff gut oorgetragen, mürbe bas neue 
•chtuS aemcitjt. Seßhafter Betifatt banfte. Btcffard 
S e  nom ©taatStffeater S leuftreltf ipradj Johann 
einen non”  cn-n BlaSfe, dem SKHtnftaber beb'neuen

* * & - $ % ! & ! ? %  » « » « »  
beridiien auS aller 3Beit leitete ban {Vtlmprogtantm 
eut X  e Vido=5ian=«roteè£e „Spuf tm Buppen* 
toben" fie t Sa* erfte fröfflieff« 2ad)en burd) bas

neUir Mffab ln itrÖ^ r e ‘ èofieit befiehlt" -  im  tmiitel» 
n u í  t ber Xarftottung bie neue «ilmeffe flätlje non 
S w î  agían ivritfäi. X e r g tlm  ent Setteres 
á e? f ber eid ien rpcrctienfuttft, offne Brobleme, 
"  -■ ■ ' ,nit luftigen unb Schlagern, bte man.

3mei ©tunben m it Siefer fcfföuen reisenden f f  rau, 
bie in  Ungarn geboren, allem „Silber . ■ . ." jum  
SLrofe auf einer (V'MmfcffuXe ausgebilbet mürbe unb 
nun ifcffon lange in B e rlin  lebt, »erplauhemt fid) fo 
rafd). Sie fugt, baff fie nerfteiratef gern eien ift — 
unb fie fugt aueff tute: «urg, aber . . . . . feffieefft! 
Xiefe beiben BlaitScrftimbcn mären and) fürs. 
Silber reisend! -

XaS ©eipräcffSiffema fuxfft ftd) eigene 23ege, unb 
fo mtrb eS fe in  8nier»fero> m it beit Bffrafeu: „SS.ie 
beuten gnädige {Vrau . • unb „Sieben ©ie Me 
Siteratur . .  fonbent ein ©efpräd), bei bem ttie. 
ntals Honuerfattnn ben Zauber her feinen vfäben 
non SJteit'dj gtt Bicnfcff ftört. XaS gute Buch, bie

eigene Sirbeit, ein fcffnetteS unb mifeigeS SSort, ber 
SSirtungStreis Söerlin ftnb eiubesngen. SßaS ßätffe 
non Stagtj non S)ans!tg faff, bringt ein effrtid)eS 
Somoitment, nnb bie 2tanatiger finb feffr ItebenS« 
miirbig — ein memig sttriicfffalienb, aber immer 
ItebenSmiirbtg. Um nor Uebertreiibung su mar= 
neu, if t  ber ©iuimaub am 5|JIaff, bag es bieSmai bie 
Sansiger niefft fdffmer geffabt ffaben, liebeuSmitrbig 
su fein.

Ääüfje nun Stogt) gefft. Site natüriieffe Slnmut 
iffrer leffteu SSorte länt fie ben 2jifdj aiS etwe gute 
3-reunbin uentoffen- fOiit SSergnügen unb Schauern 
fiefft man tlffr nad). 35er erfte ©ebamfe g ilt bem 
fefföneu 9’cacffm'tttag, ber nun leibet su ©ttbe tft — 
atte anberen aber bleiben ein Stomp Um ent an eine 
mwnbewoife, retsenbe unb feffr feffone ffratt.

©. SHoffbe.

S f 1S e S i l  ftogen'“Ä b a b ü
oute Unterffaltung tmmer gerne gefft, ffat fern 
luubam eut im Io n , ber bte ^ n b t a t ^ t e r f f  
f iif fr t nnb beftimmt. «ntftc »nn ^
SaÄsia befonbers aus tgrem. lefeten Xonfttm  ,,^ffre 
Sffareftdt bte Siebe" befannt, tit non ewtei. enü
S S  - n M a m m  - m  K t “  Ä ' Ä

(irrmtemna iiaßeu. ^etn ^mmtßetettni
biger ffat'bie gleichen großen ©rfolge wt fdjoto.

^ ^X a ^ fJ u ß lif tu tt fpenbete am ©dflitß re ife n  Sei^ 
fad ttnb^ rief flätffe non 9tagn, bte einen 'ünften 
©traun roter Stofen in  ben §ättben trug, am ©efftufj 
immer roieber.

Sine Haffe Hce mH
tHäihe von llo g y

Stuf, bem SSieigc sutn &e»0facffmtttdg, ben bie 
S iirettton ber Ufa su ©ffren iffrcS ©afteS statffe 
non Stogt) in  ©arlton gißt, ffaben bie ©ebanten 
götefee, ben aSegriffen © tar nnb X ina  näffersutreten, 
©S mag nerloäenb erf eff einen, ber groffen X ina Um 
cKgemeinen ©iune) bie •'üanb re ife n  s« tönneu — 
es’ mag feinem 
ffieis ffaben, tn iffr 
bie nermöffnte, be- 
ritffnttc uttb ftffötte 
iyratt m it &ett.®e* 
megungett liirijein.

ber ©etbftoer« 
ftanM i^te it su be* 
munbern ©3 mag, 
unb eä tonnte ein 
C iutereifanter
itfaefffnittag fein.
Über es märe 
and) nichts meffr 
als ba§; betttt ba§

Sehen unb bie 
3SeIt finb nun 
einmal anber».

Xantt retefft 
mau Mathe nott 
fftagn bie C>anb 
nnb mein nach, bett 
erneu S&oniem, 

baf; es ein fefföner 
üaeffmittag mer= 
bett mtrb —• ein 
ißaeffmittag, ber

smifeffen bem 
Vielem bas matt 
täglich mühelos 
n c rg il t , . a ls  eine 
gute ©rinitcrung

id n u e rln ^S o rt?  merbeit leidjt, fofort fittben fid) 
SBrücten, nnb metttge ülitgenblicf'e fpäier finb ©tar 
uttb Sitna gern nergeffett. ©s lag fieffer baratt, ban 
eS im Kino oft fö furöffibar norneffm, befrer fo feffa» 
bloncitmänig oortteffm, sitgefft

IM arlha
WeueinHudierl im  StadUlieater

SSoffl um oud) beit älteren Opernfreunben ein» 
ntaX toieber gefällig su feilt, ffaf baS ©tabttffeater 
QdotoroS Oper „3Jiartffa" neueinftubiert. 3Jtan hat 
oiel SJiitffe auf baS SBerf oerroanbt, meffr als 
eigentlid) ber SBebeutung biefer einft fo beliebten, 
ffeut m it iffrer ©eutimentalität reefft »erftaubt mir» 
tenben, überbieS nie miiftfalifcff betongreieff geme= 
fenen Oper sutommL 31« ficff mürbe e§ nöttig 
genügen, menn derartige Opern als getegentlidffe 
Sücfenbüffer, mie bas aueff früffer üblicff mar, eitt= 
ge'djobcn mürben, T ie unter Seinntg non ©or= 
n e l i u S  S u n  ntuftlalifcff tauber uorbereitete, 
bureff 6  a n s  f){ u b o I f SS a 16 b u r  g in ©sene unb 
Xarftettung anfpre^enb eingerid)teie ©inftubierung 
anb beim f  ublifum  eine feffr beifällige Slufnaffme, 

BefonberS bte Heiteren 37?omente nerfefflten iffre 
äStriung nidit.

Unter ben ©oliften entfaltete nor altem r  e b t) 
SB u f eff als Sponel feffr glansnoli feine ftimrn» 
Hcffen Oualitäten. iOtit ffvedjt fand er ftürmifeffen 
SBeifaü auf offener ©jene.' Xag ber D irigent btefen 
iBetfail burd) SSeiterbirigteren abfeffnitt, mar attsu 
puritanifd), denn Bet fjlotom  märe felbft ein 
Xafapo fünftlerifcff mtbebentlicff, uttb ben ©ängern 
nur su gönnen, ^ r i b l  S a t t f m a n i t  füffrte bte 
X itelpartie ftimmltcff gemanbt unb batftetterifeff 
munter bureff. Qu 3 ) e I I a  ^ o d f f r e t t e r  ffatte fie 
eine «Partnerin non Crnmor. Xen «ßlumfett ge= 
ftaliete © a r l  © r i t  S e m p e n b a f f l  m it guter 
©ffarafteriftif. Sßon ben fttebengeftalteu feteu ber, 
atterbtngS niefft gans freirottttg, ffölserne 2orb 
Xrtftan SBalter S ö l I n e r S  und ber m it treff- 
itefferer fRouttne m ilb fomtfeff angelegte SHcffier 
©ngen S t I B e r i S  genannt. Bag» Sognik.

Zahlen Sie
bitte die Bezugsgebühren für unser Blatt nur an 
unsere Träger gegen Auslieferung einer ordnungs
mäßigen, vorgedruckten Quittung mit Kontroll- 
nummer. Sie bewahren sich vor Schaden.

Der Verlag.

J o h n  Q ib io n e
mürbe am 3. Slprtl feinen 100. ©cburtSiag feiern 
tonnen. 3offn ©ibfone ift in  X an jig  befonbers 
a ls ber SBegrünber SBetĄfel St.=®. betannt gemor- 
bett. 2>ie ©ibfone ftammen ouS bem füblicffen 
©iffotttonb. unb tarnen 2tnfang beS 17. á>affrffunbertS 
an die Baltifcffe ftüfte. ©ie grünbeten ffier ein

Xiederabend Scheunemann
3um. iBeften beS cfoppoter OrtsoereinS »om 

«Roten Mreus gaib ber iangeSfunbige Soppoter 
fRecfftsanroalt H e r b e r t  3  eff c u « e m a u n etuen 
Sieberabenb im 'Blauen ©aale beS MurffauifeS. ®er 
Monsertgeber ift ein non ernftem tünftlerifcffem 
SSotten erfüllter uttb gefattgiieff übet ben Xurcff» 
feffnitt ffinauS. gefcffültcr 3RuftfIiebffaber. ©ein bieS» 
maliger Sieberabettb beftatigte mieberum eutc feffr 
merf licffe -  SBeruottfontmnung feines gefangtidten 
ätüSbrucfsnermögenS. Xae ©treffen naeff Xeuilicff» 
fe it ber i'fttsfpracffe und beS effaraftertftifeffett 2tnS=

bruds fü ffrt tffn manchmal ttoeff überlreibuttgett, 
aber banon abgefeffen seugie feine SStbergabe ftets 
»on feffr jorgfältigem ©tubium. 35er smeite XetI 
beS «Programms Brachte neben anberem auch smet 
„9?acfttlteber" »on Ulrich Mriiger, einem bislang 
hier noeff nicht befannt geworbenen Äompontften. 
©eine atuSbrudSmetfe ftefft noefi etmaS unent= 
fd)ioffen smif^en Monuentionettem nnb Stenern. 
© 11 a f!R e r  t  i  n S mar bem .tonsertgeber eine 
fünftlerifcff feinfüfflige unb immer snnerläfftse |öe= 
gleitertn am Ringel. ®*

greffes $anbeISffauS uttb betrieben ben $anbel m ti 
ben feffottifien fRefibenten. ©effr halb gelangten 
fie su fReidjtum unb SSofflftottb. 3>te iRaiifommett 
Sogen bann aus «Reufcffotttonb, mo bie Fam ilie su» 
erft rooffute, in  bte éanbelêftabt. ifoffn ©ibfone 
mürbe eine ftabtbefannte fperfönlichfett — als über* 
seugterBobenreformer ift fein STlarne m it der SIBegg- 
© tiftm ig  »erbunben. ©r mar ein guter 23e£annter 
©neifenauS. ©benfo mie feinen Stüber Stleçanbei. 
»erbanb tffn m it ©neifettau. eine ftreunbfeffaft fü r 
bas Sehen.

SchulSchluß
mieber einmal fü r bte 

mtiffttge SBXätter. ffü r
üm  ©onnabenb ffat eS 

Qńgenb S eü tü ren  gegeben 
mg.nd)ett bie ©emiffffett, baff es bod) ntdfi gatts ge= 
reidjt ffat — fü r »tele bie ©iefferffeii. baff eS baS 
nätfffte lyaffr roetter »onmärts geffen mi»b.

3 n  allen ©traffen baS gleiicffe 33>ilb — groffe 
©d)aren »on SJtäbcff'en und sittabett, auf alten ®e= 
fidftern die Śreube, baff nun enb-Itd) roieber einmal 
‘{Verleit find, ©dmett genug gefft es f#on fomfeio 
worüber. Bald’ ffeifft es mieber meiier ftreßen — 
die Seffrer motten fa noch immer, baff man f» feffr 
»iel (für fie?!) lernt.

X ie  ©rmaeffienen marew am ©onnabenb an ber 
JRciffc, ben fHetff burd) Heine Belohnungen attSstt» 
seieffnett. ©ie maren fo gar etmaS neibifd). Xcttn 
fpäier tm Sehen madji man bie ©rfaffrttng. baff man 
in ber ©cffule nod) immer »erffäliiniSmäffig leicht 
u er fetyt mtrb. 8  m Sehen bleibt matt »iel öfter ft ff eit.

Boppołs S łał erledigt
; 3n  der Soppoter ©tabtucrorbneten «ifftutg 

unter Sei hing beS ©tatoucrorbnctcn=Borfteffers 
Öberpoftbireftor {VörfterS töiurbe hier ©tat 1931/32 
unter Xad) und {yad) gebracht ©ine längere Debatte 
gab eS über eine Befdmierbe des ©tobt». B re ftn ffi 
über die pclnifcffe Schule, die' er a ls ©cffanbftecf 
SoppotS bescicfftteie. Cberbürgefmetfter ® r. Seme* 
rctiff miteS den Singriff als uußcredRtgt snrüd- 
X ic  Sierfammtung gab io da tut iffre Buftimmung 
ju  dem Bertrage m it dem ttieiterocrein, erledigte 
einige 9?aeffberoitttgüngen unb‘ geneffmigte fü r bie 
8ititanbfenung ber MronprinseUcBitta, bie »er* 
mietet merbett fott, 7000 ©ulben.

iK u rm e  J la c h r ic h łe n
35er Sosiaie 2ittsfd)itff
Befc&äfttügtte ftd) in -fe iner lefften ©iffung m it einer 
Befcffroerbe über baS ifugenbamt — smet 9.ßinber 
fäffrifge iollen angeblich offne ©effulb in  ¿imangS* 
ersteffung gegeben morden fern. 35ie 91ngelegen 
ffeit mürbe pertagt, da nodff uerfdnedene {yragen su 
Hären ftttb.
©tu Sufamntcnftoff
smifdjen ©traffeubaffit uttb {Vuffnmerf. ereignete ficff 
am ©omtabettb ©de äRtfcffEanitcugaffe — itopfen*

gaffe. Sin ber ©traffeubaffit mürbe der Border* 
perron eingebritdt, das {fufftmert ftarï befdjäbigt. 
3)er 7o 8 affre allie Mutfcffcr Bttbolf Äreiften erlitt 
mehrere fRippenbrücffe.
XobeSopfer des SDlefferS.

8 ntolge ftarten SUfofioIgemttfeS faut cS smifeffen 
dem StrTieiter {Vriff Slbamflti un bem Sigeuner Slrtur 
SBüegaubt an einer ÜReffcrftedferet. Slrtur SBiegaubi 
mürbe fo ieffmer »erleto, baff er auf bem Xrans 
port sutn .'irantenfmus fta»b. Slbantfft fouute feft* 
genommen und ins Bofiseigefängnis emgeliefert 
merden. ■

F la m in g o - X ic h t fp ie le
35ie {VIatmngo*8tcfftfpieIe ffaben für iffre Be* 

fueffer, die dem {Viimtffeater gnte íVreunbfcffafí ffal* 
ten, toteber ein gutes 'Programm sufammengeftettt, 
SaS aufs hefte unterffält. ©amtito fborn und {Vrans 
Seberer fpielen in „{Vuttbnogel" nach bem befannten 
(Roman »on $anuS •‘peins ©mers mit gr off ent ®» 
folg bie .Qauptrotten, 3>et smeite {Vilm ffeifft „3 « ' 
ftörteS ©iüd" nnb erjäfflt bie ©cffidfalStragöbie 
eines rnfftfeffen ©eneráis, ©artnel 9J?ffers und 
9Jtarion 9?tlfen find Sräger der füffrenden Botten, 
■‘pinsutueifett ift auf Sie feffr niedrigen fpreife.
C a p ito l

Xie ©apttol={Vüm*Büffne ffat diesmal als .fktupt 
fdfftoger auf dem ^Programm miedet einen aus* 
geseieffneten Xottfilm, der aueff ffier feinen SSeg 
madjt. „©fondai um @»a", mit .‘pennp Bürten, seiöt 
Sie befannte Xarftetterin, Sie fcff»u fo »iele erfolg* 
reihe Bottett gefpielt ffat, als Sie groffe Xarftette* 
rin, Sie aueff im Xonfitm immer einen guten Blaff 
eimteffmeu mirb. Xer Befucff des BrogrammS ift 
jedem ju empfefflen.

3 )e r  S ta ls w e in k e l le r
mtrd gefd)Ioffeu. Xte {Vtrma St. Sünfe und J&err 
SJtartlim Sautenbadjer ffaibeu mit Büdficfft auf die 
jcffieäjte SSirtfcffaftSIage, eine {Vorifüfftumg des Un* 
terneffmenS, troff dem man fid) mit Sem ©enat auf 
eine niedrigere Bacff* geeinigt ffatte, nicht meffr 
möglich maeffett fönittn. @S ift bebauerßeff, daff nun 
aueff der BatSmeiinfeller ein Opfer der fcfflecfflen 
3 eiten merden fott. Säte mir hören, find »on anderer 
©eite Beftrebungeu im ©ange, eine BatSrocin* 
fetter ©. m. B. h. su gründen und baS IXnterueff* 
meit »ietteidjt dod) su erffaltcn.

3)as S)ansriger Obiervalorlum meldet:
© o n n t a g, den 29. 37? ä r s: SBecfffelnb Be* 

mölfi, »eretnseit ©effneefeffauer, ntctfftge nörbltcffc 
SBiude, 9?acfftfroft, tags mild.

SRoutag,  den 30. Btätfrt  Bemöltt, tan* 
laufende «Binde, fiiffL

Auch 3)atmig darf leitnehmen
3>ie Barifer ,‘ftonferens des OrgantfationSauS» 

feffuffes der europätfehen Bereinigung tft tu iffre» 
Slrbeiten feffr meit norgefeffrttten, fo daff dtefe 
unter Umftänden in der «äfften ©tffung morgen 
nachmittag beendet merden fönuen. 35ie Beraluttr 
gen befdfränften ficff tu der öauptfache auf ret« 
tetfmifdK 8-ragen. XaS eine feffeint indeffen feft» 
sufteffen, baff man niefft meffr an die ©effaffung 
eines, groff ett ,,© u r o p ä i  f eff e « B a t e d" benft, 
fonbern fid) mit Befcffeibeneren 3ielen begnügt, mie 
bas Brianb fd)oit, der im übrigen heute »ormittag 
fofort sum Borftffenben Ser Monfereits geroäfflt 
mürbe, tu der ©röffuungSrebe angebeutet ffat Xe« 
SBunkff Ser freien ©tabt Xa t t s i g ,  su den SSirt. 
fcffafSberatungeu beS ©tubienauSfeffuffeg fuge»  
sogen su merden,  ift »on B o l e n  felbft be« 
f ü r m o r t e t morden, und smar in dem Blaff, mie 
Sie anderen Bichtmitgliebftaaten be§ Bölferbnnbeg 
(Bnfflanb, Sie Xürtei und 3Stonb) daran Beteiligt 
fein merben. Xer polntfche SBinifter des Sleuffern 
3 a l e f £ t  maeffte den entfpreeffenben Borfcfftog, der 
freien ©tabt Xansig btefe Beteiligung su errnög» 
liehen „im Baffmen iffrer juriftifehett Sage unb bet 
infiraft Befinblidfen poIniicff*Xattsiger Slbfommen" 
gerade and) bei ber Brüfung der SBeItmtrtfd)aftS* 
frife. Xer beutfdjc Bertreter »on ©i rnf on,  
naffm »on (Siefent Borfcfftog ►.mit Befriedignng" 
MenntniS, metl dadurch ben berechtigten Slniprücbett 
XattsigS Becffttung getragen merde.

SEwei Jleubaulen der Schichauwerfl
Xiie beiden fcffimucEett Senchtturm=Xenberfcffiffe 

„ßantoon" und „Banaffao" find ferttggeftelll und 
liegen im SBerftfai snm SluSIaufeu Bereit, ^ffre 
Brobefaffrten find sitr »ottften 3 ufIiedettffett der 
Befielt erbt, der Bfftiippiatfcffen Begternng, ausge» 
fallen. Beide Xampfer ffaben bie gteteffen Sb« 
meffnngen: 52,6 Bieter ßänge, 044 Bieter Brette, 
4,57 Bieter ©eiteufföffe. Xer ^ttmBanmgeffalt 
Beträgt 667 Beg.«Xo. Bet 1100 P. S. lauft jeder 
Xampfer feine 12 Mnoten gnt. ©obalb das 23etter 
die lleberfaffrt geftattet, treten bte ©efftffe tffre mette 
Beife an.

ffat
MonfttnrengcfdjSfte länger geöffnet. Xer ©enat
ttt feiner ©tffung am 27. B lärs S. 8- Befcffloiien, 

den fio  nft tü r enge f d) ä f t en s« geftaiten, iffre ©e* 
feffäfte am ©onnabenb, dem 4. S lpril 1031, btS 18 u ffr 
offen su ffalteu.

Das Beste kommt zuletzt 

Kaufen Sie
sich zu Ostern ein Paar

S a l a m a n á e r s c k u l i  A k t i e n g e s e l l s c k a f t D anzig , Langgasse 2



© anjifitt Sonntags »3dtung 29. m &n 1931.

^ a A íz Ig je rj& re ía n iffe M . J m le J ie ïïm

'm ehr SSttrgerkunde den Schulen
Xie liberate i^miertge Sage, in ter jnf) Ber 

ftreiftaai tefinöei, ¿rangt Ba#u, aße ¿DiöglkBfetien 
¿u mit} en, mit fomoBI Me fiefteßettBen mttifßjafi“ 
Itrfjen «Röte en Betämpfen, als midi BaS »erßältntS 
¿er ttneelnen »nliSIreiic su emanBer en Betet«, 
ifir »erftänBiriS für eimntBer jxt pflegen,

»efoitöetS and) bßt Xteule faßt Btefe jefir ße-- 
hanfenSroerte Huf gäbe en, ¿a. fie atte Staatsbürger 
8 vyaijre BinBurcü, in ¿eren empTä«gIißjteu alter, 
Xe ßtt tntB ereießi.

Xer SirifterftSiiuttb ¿er Hausfrauen Bittet 
¿arum BringenB, öaß 6 er H n i e t r i ß f t  in öer. 
» ü r g e r i u n ß e  p m  © a up i ge ge n f t a nb  
a l l e s  S d j u I I e b e n S  gemadj t  mi i ö ,  Baß 
»önt Schulanfang an Me Spüler eu £ la  rem  
f o l g e r i d j i i g e n  X e n Ï en erjagen merBen, Bag 
fte eiiennen, Baß

1. feie SetenStnöfili^fett erfcßafft. erarbeitet 
tnöiöen muß,

2. eS int ©taarSleBen in menig nrie im gantUten-. 
IcBen nmerfdjöuflüße ©elBgueßen fiiBt,

3. m it  6er Staat feine Angehörigen erhalten 
tarnt, itmfcern Baß 6tef« iS« erhalten muffen,

4. Barum 6er Staatsbürger nicht nur Stedte,

fmtöern autü »fliß jten hat. BefonterS Me, Ben 
Staat, 6aS StaatSnroßl iu  erhalten,

5. erffc Me treue ©rfttßmtg ötefer Pflicht, ein 
Anrecht auf gftrforg-epflUSt feitenS BeS Staates 
gehen tann.

¿SefonBerS Ber ¿Recßenrnttcrrißte ©efß) täfle, ©m 
turscfdfict)±e, muffen öaßiht führen, Bah ieö er eit« 
seine Schüler Befähigt inirB, jelbft feinen Ante il 
im  »oIEsiebett einsujchä^en. X e t BleßjenunterricBt 
gißt Bas ©erüft aus etnfachften AufgaBen, Bie ©in» 
nahmen unö Ausgaben einaitBer gegennöerfteßen, 
BaBurd) Bietet fidj ielöftnerftänBlich ©tnjtßü in 
xechttung Ber Haushalte, ¿Drit Bern gamiltenhauS» 
halt angefangen, über einfache unö icßmterige ßanö- 
roerflißje, g-aßrtf »nB ©eidjäftsbetriebe Bis sunt 
StaatöhauSBalt. 8 gofjre flehen _jnx »erfiignng, 
eine Seit, Bie recht genügt, jeöen S ^ ii le r  ju r  _©r* 
fenntniiS feiner »eBeutumg int StaatSIehen, feiner 
Pflichten nnB ¿Rechte führen muß.

¿Rur ein fplßjer Schüler if t  fähig, Bie »erfaffnug, 
Bie man ihm Bet Abgang auS Ber Schule in  Bie 
HanB gißt, »erftänBntSm)ß su lefen. A u r ein folßjer 
Schüler ift fähig, ftch su einem Ben le n  Ben 
S t a a t s  B ü r g e r  treuer ju  BüBen, Bern aßein 
ein Aninruch auf BaS ¿Baßlrecfit ©ufteßen fußte.

r . Wnuefc Wolkstagspraiident

Qemttfe lockt . . .
SBroohl ein etftgïalter AorMueftminB Blaft, 6er 

un-S fchauBemB an Ben SBtnter gemahnt, Bringt Ber 
©emüfemarä Bach aßerijattö uerlototBe SeBenS- 
mittei. X a  if t  6er funge, heßgrüne Spinat su 1,60 
©ulten, gmtj Heine 2ktIat£öpfcBe« #u 15 » , größere 
su 35 iß, öer rofagrüme ¿Rhabarber 1,10 © 6aS 
»tinBßjen, 6ie luftigen ¿RaßieScBen 40 $  pro »unB, 
etn Xaofchen Schnittlauch 50 iß Bis 1 ©, SBIuuten* 
fahl, gans Heine, erfrorene aöpfcßen su 1,50 © BaS 
»futtB, ftattliche mette ffiöpfe 3 BtS 4 ©. Xann gibt 
es Schtcaxsmurseln 40 BtS 60 » , ¿RuienEo-Bl 80 iß, 
IRot=, Strftttgfo-hl 60 SB rüden 6 % SBeiteoW 4 iß, 
Seßerie etma 60 iß, fünf Sitranen 80 % nier ©ur= 
£en 30 % i^mieheln, ißfunB 35

îh ttte r 1,40 MS 1,70 ©, ©1er 1^0 BfS 1,50 ©, 
SBrct 40 3J Bis 1 ©.

'»ute 1,10 ©, ©an« «) »  Huhn. 1,20 Bis 3 ©, 
Xaußen 1 ©, Santn#e« 2 BtS 3 ©.

Aepfei in  Jeher ißreiSXage nun 40 BtS 80 iß, 
Apvelfttten nier Bis fünf S tiid  1

©etrodnete » flaunten 60 ».
Ser g ifd jm artt Brachte »cumtcitd. non 60 »  att, 

Schleie 1,70 ©, Karpfen 1/80 ©, Sachs - ®, Aale 
2 ©, unB Barüfier, glunèem  60 Bis 70 » , 3anöer 
1,60 ©, Heringe 60 » , auSmartige Brei »fuuB 1 ©, 
» re tillinge 10 » , Heringe jitm  ©inlegen 8 BtS 11 
S tiid  1 ©-

Xer » ium etunarit mar in  reicher Ausmaht te= 
ícl)iclt. Am meiften tuen ftch teHt natürlich Me len fc 
tettB gelben Cftrglöden geichtttiien oBer iw Xöpfen 
hernor, Me fü r 1 ©  gern getauft, Bern SÄarH ein 
lacßenBeg ©epräge geben, Xuipen Brei S in d  1 ©, 
»eileben 20 » , Schneeglädchen 20 » , Xannengrün, 
Kähchen, 23eiben 15 » .

S)ie Hetig tmchiende ArbeUnl
Brafit offen »emuJptngen. Ber Bitterften ffeut Burch 
Unter ft ütjung ju  fteuem, nergeBIid) ju  machen.

©S müffen Baher 23ege ju r  ArBeitSBefchaffung 
gefunben merten. 'Bisher würbe unferem Söunfche, 
bie ianBrnirtfchaftEde Saffonarheft, Bie etwa 
9 ÜRonatc Bauert, Xangtgetn narjuBehalten er* 
mibert: ©S fei BieS leine Arbeit fü r öen Xaw^iger 
(rrroerBSloien. Xa heute etwa 30 000 ©rmerBSIofe 
finb, alfo non je 6 nur eiater in  S9eträcht lommt, fr» 
fchetut es moglüher a ls früher, 6a etwa Bie gleiche 
■Bafjl SatifonarBeiter unB fremBer SawBarBetter 
norhaubew waren, geeignete Kräfte au fingen.

X er 3StrtfdjaftSfitttt& Ber .©anSfranen Bittet Ba= 
her Ben Senat, fofnrt SRagregeln au treffen, um 
feie AEbeitSmngltch£eit fü r Bie Xxmjtger au retten. 
Ju r Xurchfüßrung erfdheint ihm ein AuSfdhnh BeS

SanBarBettSamtes, ju  Bern ganteoirte htnaugeängen 
werben, Ber Bie Bisherigen Schwierigfeiten, a. » . 
Unter Bringung, Bie Kleiöung regelt, Ber ©ignung 
prüft.

Staatliche
.Maushalts und Qetverbefchule

X a  C itera 1931 in  Bie Staatliche Haushalts* unö 
©ewerBefchuIe nur »ewerBertnnen aufgetuuiiuten 
mer&en Bürfen, Bie Bereits eine ßehramtSprüfung 
BeftanBen haßen, ift Ber © tu tritt neuer Seminar© 
ftinnen awetfelhaft geworBen. X e r Senat rechnet 
aus Mefent ©runBe m it einem nerminBerten ©tu 
gang Pcnt'ScfturgelBem in  Höhe non ungefähr 9000 
©lilBen.

lO O O O  Q u ld e n  m e h r

fü r Unterhaltung Ber Sportpläge.

3iun ftitö auch Bie ftäBtifchen HauShaltpIäne oer* 
aBfdhieBet wnrBen. »et ihrer XurchBeratung ergab 
fich faft BaS gleiche »üb wie Bei Ben gefangen Ber 
ftaatlichen ©tatS im »olfStag: hier wie Bort fRacßt« 
ft^ungen, »emüßungen Ber Oppofttton, Aen&erun* 
gen noraunehmen, was aber an Ber norgeaeichneten 

..... , . _ . £„ , .a. Haltung Ber ¿Regierungsparteien Weiterte. 3 tt Ber
Xte »raftBentenfrpe tm Xanatgex »oitetag t t «tobibürgerWaft wie im »olfStag 31 a ch t f i fe n n ,

wteBer Behoben. An Steße Bes a«t«dgetretenen ß Krach um Krach, bis Bann Wltegltch gegen 
watalBemofrattichen »ra|ibenten_ © e h I würbe am aititternacht nach recht öligen Sgortgefechten Bie 
XonnerStag Ber nattDnaIiD5taIti.tifche A&geoiBnete Cftütä mtter unB 3-ach gebracht waren, ©ine 
v. SS und,  Ber bisher BaS Amt BeS elften »tae- ÄltggieHiee XeBatte entfpann fich um Bie Aen*
präfibenten periah, mit 84 non 41 »ttmmen ge* ß e r u „ 8 j, e r © e f d) ä f t S o r 6 n u n g, Bie au* im

3>ie ijaiien luö üot ^cnt ®t<iitpaziciïtteni Befd r̂änfte ^eöeöeii unö a&Qtïütà*
SBûJWûH: au$ Bern <St^ungöiooI entfernt. I tc  ̂ (^efcBâftênerfngren Bet SiBftimmnnäen uftn* vox*

Xte ÜSahl Ber Beiten SBisepraftBenten nmrBe fie§i „ieI Wttl6e üher Ben 23 o h I f ah rtS«
XonnerStag nod» nWt notgenommen. ©nter » io f  e t a t aefprocheu, Ber Ben ¿Rebnern fowoßl Ber 
präfibent wirb nerwutüd) Ber JentrnmSabgeorbnete | Cppü|ition!?î alS auch Ber ¿Regierungsparteien aum 
© a i £ o tn f f t, Ber bisher ¡meitet »taepraüöent (s)egc-nftanB harter Äritif murBe. SenatSniaepräftBent 
war. Ueher Bte »erwn Bes awetteu »taepraftBenien ^  s S i e r c i n f l t * K e i f e r  betonte, Bafe Bie Sn- 
fteht BeftimmteS noch nicht feft, fthftffe a« Biefem ©tat gröter feien als früher mtB

m , * .  . .  Bag Bie AbftrWe an einaelnen »often feine »eitach*
3 m wetteren »erlauf Ber stt»ung würbe bas teUtfluna |,er OTtt Ber AWfahriSpfiege »etroffenen 

Amnei t t e»@ef eh  ut awetter unB Britt« Seiung iux g.oig£ AIS ©rfrealtchfieS lonnte man
angenommen,  ferner auch etn nom »Xod Ber ° - - — .................. . -• -  -
ÜRüte Eingebrachter AbänBeru.ngSantrag, Ber Bahin 
geht, auch Xifatplinarnerfahren, Bie politifdher 3îa* 
tur ftnB, unter Bie Amneftie aufauneljmem Xte met* 
teren »eratungen Behandelten Bie »eWaftigung pok 
S chwertrtegsBefchäBigten (fitefe »orlage mur&e an* 
genommen) unB eine ¿Reiße fommunftifcher An*] Aa#t* mtB Sonntags&iettft ter X<t»ä*8«  Apottefen 
träge, Bie teils afigelehni, teils an Sie AuSfchüffe. in Ber So«e nom 39. äßte» 6i8 4. April? ©hmawSIpo-

SSf f i g . — ®“ “'6 * *  M  * “ * " ■ l i f 'w ’ S S S Ä  t Ä S S V T K Ä !jju e rre r te n . Apotße£e, fireBémarït 6; •Oo5enäoaern*Apot8e£e, San«*
© iin fitg e  AuS fühieu fü r  X * .  S a h « . S ie  » e r l i*  fuhr. Hauptftrahe 52; Apoiheie jum  SJtpaxaett «Met, 

ner » L ü tte r au melben m iffen, fteht Bie Ä anb iB a tn r ! Keufahrniafffct, O linaer f $ t aM' 
BeS X an a ige r SenatSpräftBenten X r .  S  a hm a u f 18eitet 7> «potgete .çcuûuic, Otoße teceSaiftrahel.
Ben »erliner Xberbürgermeifterpoften an günftiger AerjilWjer SimittctgSMettfl am 29. 3Rära: ®r. ®ed, 
Steße. X r. Sahm wirb gewiffermagen als .faffuBifcher «tarit 23; Xr- Xte». SauIgraBen 6/7; ©r.

aus Btejer SiaBibürgerfchaft Bie Xatfache permet 
íen, Bag ber »etrag fü r U n t e r h a l t u n g  b e r
S p o r t p l ä t z e  
erhöht würbe.

non 140 000 auf 150 000 ©uIBeit

S p t h e n f a n B i B a t  genannt, gerner miffen ner* 
fchiebene »läiter au nteiben, Bag Ber frühere 
g-inanafenator Xr. M a m n i % t  r fich um Ben »often 
BeS StabtfämmererS in »erltn beworben hat unB 
fich Bereits aur »orfteßung Borthin Begeben habe.

»orftanb Ber Allgemeinen XrtSIranlenfaffe au 
Xanaig. AIS Arffeügeßeroertreter würben am 
XonnerStag, Bern 26. äRära 1931, in Ben »orftanb 
Ber Allgemeinen Xrtslranienfaffe gewählt: Kauf« 
mann ©uftao 3IBoIf ¿Reumann, Ar^iteht ®. %■ 
©eorg ibieper, Kauf nt amt ©rtch Kartutich, ¿Rechts* 
awmaLt Xr. Hewnann.

2 ioBBe, ißor.nfdier Ses 11; ® r. Sotuiß, StabtsraBen 10; 
S r. ©piegelBerg, gansfugr, CietltflenBrunner Ses 6; $ t ,  
®rap, Sansfnbr, Hanptftrage 40a; ® t. Scnef, Cltoo, Am 
©thinggatten 15; 2  t. Cppenfietmer, AeufaBtmaffct,
gifchetftrage 9; 2 r. .ftenntg, ©tabtgeBiet 38; 2 r. ©peng 
1er, Bleuteich, Xotfftrage 72.

JaBnärjiiidier ©nnuiagöhicnft am 29. ;D!ärg (nur ron 
10—12 U0t): 2 r. ©erner, Hun&egaffe 20; 35t. ©eBBa,
Sangfußr, Hauptftrage 106.

©ottniagSBienfi beö Seicgèoerbaitbcô Xeutfäier ®cn«* 
gen am 29. ¿Dtatj (nut non 10—12 UM) : Sdiefitfa, Sang* 
gatte« 88; (SngelBatbi, ©iabtgtaBen 10; ®etom, SangfuBr, 
ftieinfiammermeg 8.

£etstle Sport - Cllachrichten
Große -fteije des äbanmiger 9Cockey- Clubs

Xer Xanaiger Huden Hub, Ber fich immer mteber 
Bemüht hat, Ben Hodepfport in  Xanaig auf eine 
Breitere »afis a« fteßen, unternimmt 3« Cftern 
eine groge ¿Reife m it awet ftRannfchaften aum Öfter* 
hodepturnier BeS Ufifenhorffer Hodep«KXuBS. Xte 
Xanaiger werben Spiele gegen Ben tthlenhorfter 
Hodep»KLnB, Ben HorneftehuBer XenntS* unB 
Hodep*KIuB, unB Bie Hoden*Abteilung BeS SRufier* 
Hubs Aonorit Hammonia austragen. ('VIeichaettig 
wer&en Bie Xanaiger ¿DJannidioften ©elegenheit 
haßen, Bern grogen SänBertantpf XeutfcglanB—©n®= 
lattfi BetäUnwfinen. Auf Ber ¿Rüdtetfc fowmt Ber 
Xanaiger HodepsKluB Bann noch einer alten 9tüd= 
fpieiitoerpfltchtunö gegen Ben Schweriner XenniS* 
unB Hoden Kluh nach.

So ipielt ffiiau IVcii>
Xte ijugbaff - SB e r iigaman nf chat t. non »lau* 

28ei.g »erlin, Bie au Cftern Brei Spiele tn Xanaig 
auSträgt, wtrB in foIgenBer Aufteilung anireten:

3 anpierS (hat repräf. gefpielt), »ogel, Schltchter. 
SSBierling, »aitii, Krcpnaeffa, »!olitter, Krawm (Bat 
repräf. gefpielt), ©ran£e, »etter, Hetfe. ©rfag: 
¿Segnet, Henfe.

Sportkegeln
Xie SfuSidiei Bung» tämpfe für Bie StäBtewaun* 

Waft .1931 BeS Xanaiger KeglernerBanBeS in Kalt* 
hof am 22. SRära, ergab für Ben Stä&tefampf in 
@i!ß:ing am 13. April 1981, folgende Stuffteßung: 
(4 mal 50 gleich 200 Kugeln): Softe 1442 Hoßv 
2Berner, 1432, Albrecht 1412, ¿hínche 1412, »teiieh 
1411, 23oS£owffi 1408, Janeen 1401, XeSmarowig 
1401, ¿Rehíaff 1399, g-Ieifdimann 1394 Hola, ©rimv 
leute: Kegler Kuh« 1881 u«ti& Kegler ©sBntch 1378 
Hola- „ ..

Heute um 14 Uhr, im Keglerhetm in »roicm 
»eenBigung Ber ©mppenfämpfe u,nt Bie »erban&S* 
Hubmeifterfchafit 1931 BeS Xanaiger Keglcrticr 
BattBeS.

Berliner Börse vom 28. März
Festverzinsl. Werte Adier Porti.

A.EG. Vorz.4*» Uanziger 
Boga. E.-Br. 692 

Pi"/» Danziger 
Tab-Moaop.j 

4% Dsnz.Hyp- 
Pfdbr. S. 1-9 

S% do. S. 10-18 
7% do. S. 19-36 
7% do. S. 37-38 
« d o .  S. 1 
i, « 4, 3»/. Wpr. 
ritt.Pfdb.m.D 5,85 

C. 314, 3"'» Wpr.
r itt. Pldbr. u.

», 31s. 3% Wpr.
oeul.Pfb.m-D. 9.90

Bankaktien
Allsr.D. Credit 95‘i  
Bani el. W .. 112 
B. I. Brsalnd. 124 
Bank ▼.Danzi* — 
Barm. Bankv. 104'/i 
Berl. Hand.-G. 126 
Com.a.Priv/B 114© 
Panz. Priv.-B. 75 ex 
Pz. Hyp.-Bank — 
Prmst.n.Nat.B;147 
Peatsche D iso.; HIV» 
Presdner B k . i l l l  
Mitteid. Bdkr.1200, 
Beiehsbank . 2^4’ _ 

neue ':i6 7 s/s| 
Wien Baukv. 9

Schiffahrtsaktien
Hamb. Am.-P.! 733/» 
Hmbg. Südam.j 
Hansa DpfsohJ 
Ncptup Dscli.l 
Nordd. Lloyd I

99 6 0 -n l- Ber* er—- 
H3©
93 ,
91‘A

98©

75
Indos trieaktien

Ag.Kuostz.Ak 83' 
Akknmnlat. .130

AEG. L it. 
Aagsb.-Nbg. . 
Ascbaff. Pap. 
J. P. Bemberg 
Bendix Holzb

37

110

Bergmann 171.1103© 
Berlin-Borsie 
Beil. Dmpfm. 
Brl.Gnb.Hutf. 
BerLHolz-Cpt. 
BrL-Karlsrb.I 
Bet. n. Monb.
Brem. Vuloan 
Bro-wn Bower. 
Bnderne Elsen 
E Busch opt.
Chem. Heyden 56 
Crist. ünmack — 
Comp.Hispano 305 
Cvnc. Bergban 60 
Cent. Gummi. 1241 
Contii Dessau 142'/»

Fraust.Zucker!
FroebelnZuck.l
Gelsenk Bgw. 
G. f. el. üut. 
Glanz. Zucker 
Guano - Werke
Haekethal Dr.
Hageda.........
Hamb. Elekt. 
Hammersen . 
Hann. M.Egeg. 
Harp Bereb. 
Hirsch. Knpf. 
Hoesch Eisen 
Hohenlohe-W.
__ Holzmann
Hotel Disch - 
Huta Breslan 
C. M. Hutsch

Daimler Mot. 
Dt. Babcock &
Wileox .........
Dtsch. Erdöl .
Kabel .........
Linoleum . .
Wolle .........

Dürkopp • Wh. 
do. Vorz.-Akt. 
Dyekerhofi & 

Widmann . . 
Dynam. Nobel

33 V,
78©
S VI? 
60n
77©
72©

Eintr. Braunk!119© 
Elektr. Liefer. 1135 
El. Li. n. K r. ¡126 
Engelh. Brau. ¡144
Farb.-Industr. 1147 
Feldm. Papier|l281l  
.Felten & G uil/ 92© 
•Flötli. Masch.i —

55
65©

I 85© 
130

54©

Ilse Bergbau. 
do. Genufi .. 
Industriebau . 
JungbansGbr.
Kali Ascbrsl. 
Karstadt AG. 
Klöckner-W. . 
Köln-N.-Essen 
Königsb. Lgb. 
Gcbr Körting
Lahmeyer . . .
Laurahütte .. 
Lindes Eism. 
C. Lindström 
Linguer-Wk. 
C. Lorenz ..  
Mannesmann . 
Mansf. Bergb. 
M.StarkeHoff. 

Buckau 
Kappel . . . .  

Mech.W. Lind. 
Merk. Wollw. 
Metallbank . . 
Meyer-Kaufm

55©
96

118©

25©
75©

74©

92©

63V,
69

184 , 
117©

37
160
60©
74©
81©

34©
128©
38©

160©
¡388

79

84
37©
6

114©
16©
54©

119
76

Obers. Eisbdf/ 41© 
Kokswerke 1 82 

Orenstein & i 
Koppel . . . . j  56 

Ostpr. Dpmw. 
Ostwerke . .  •

Karl Mez . .  .1 75 
Mimosa AG. ,¡233
M in im ax__.! 44©
Mix & Genest 116 
Motor Deutz.; 59©
Neckars. Werk! — 
Nordd. Wolle! 71

Steinf, Wagg.j — 
Stett-Oder-W. ! 47 
Portland . .( — 

Stöbr & Co. 96’ 
Stolberg Zink) 45 
Strals. SpielkJ.167 
Svenska Akt. 1276
Leonh. Tietz ¡123 
Transradio 
Union Bau . ! 28 
Chem Prod. ! 67

Phönix Bergb. 
Pinn. Mühlen 
Jul. Pintsch. 
Poege Elektr 
Polyphon Wk. 
Pomm, Eisen. 
PrangDmpfm. 
J. O. Preuß
Eathg. Wagg. 
Eh. Brannk.

Stahlwerke 
Eiebeck Mögt. 
Eosenth. Porz. 
Eositz. Zucker 
Eiickforth. F. 
Eütgerswerke
Sachsenwerke 

Vorzüge - • . 
Salzdetfurth 
Sarotti . . . .  
Schering Ch. 
Sehls. Bgb.Zk. 

Bgw. Beuth. 
Cellulose . . .  

Schubert&Slz. 
Schuckert . . 
Sehultheiss- 

Patzenhofer; 
Siem.&Halskei 
Slomau-Salpt.

16‘
65©

Ver. Glanzst. 
Gumbinnen i 
Stahlwerke , 

Voigt Haeffn i 
Wanderer-W. j 
Wayss&Freit 
Westeregelu
Zellst. Waldh. 
Zuckerfabrik 

Eastenburg 
Shangtung . .

119©
48
62©

58

166
102©

37©

Termin-Notierungen
per ultimo März.

177
52©
39
44
74©

,189©
87©

60© 
36V, 
53 

I 57
I 91© 
U5 
250 
92© 

299 
36 
80 
42© 

1170© 
¡137©
180
184©
70

Allg-Dt.Cd-A. I 9» 
Bar.Buk.-Ver. ;105© 
Bln.Hdls.-Ges.ll2© 
Cz. u. Priv.-B. ¡113© 
Dmst. u.Dt.-B. ¡146© 
Deutsche Disc ¡111© 
Dresd. Bank I I I s/
Aktg. f.Vkrw ,
Allg. Lokal- n.

K ra ft . . . .  
Hbg.-Am. Pk. 
Hbg.-Siidam- 
Dampfsch. . .1 — 
Hansa DpfschJ 99, 
Nordd. Lloyd i 76© 
Alig. Elk.-Ges. ¡110©

64

132©
73©

125

Bemberg 
Bergmann El. 
Bnderus Esw. 
Cmp. Hispano 
Daimler Benz 
Dt. Erdöl

9 i©
103©
58

306
33©
73©

I. G. Farbind ¡147''» 
Feit. & Guill. 93© 
Glskrch. Bgw.| 86© 
Harp. Bergb ¡ 76© 
Ph. Holzmann ! 93©

Ilse Bergbau 
Kali Asehlbn. 
E. Karstadt 
Klöekner Wk. 
Köln ■ Neuess

Bgw............
Mansf. Bergb. 
Montecatim 
Oschl. Eis.-Bd. 
Obscbl. Kksw- 
Ostwerke . . . 
Phönix Bergb. 
Polyphonwrk. 
Eh. Stahlwrk. 
Rütgerswerke 
Salzdetf. Kali 
Scbnck. & Co. 
Schultheiß- 

Patzeuhofer 
Stern.& Halske 
Svenska . . .  
Leonh. T ie tz . 
Ver. Stahlwrk 
Westeregeln 

A lkali . 
Zellstoff 

Waldbof . .

192©
160©

60©
75©

82©m
43
82s/»

65©
177©
87©
57©

'50©
138©

180
183
277©
124©
62©

168

104

Devisen - Börse
Telegr. Auszahlg.
Kejehsb.-Disk. . 
Buen. Aires Pes.
Kanada .............
Japan . . . .  Yen 
Kairo agypt.. Pf. 
Konstant. Pf. St. 
London . . Pf. St 
Neuyork . ■ Doli. 
Bio de Janeiro 
Uruguay . . . .  
Amsterdam . Fl. 
Athen . . . . . Dr. 
Belgien . • Belga 
Bukarest 
Budapest 
Danzig . - - .
Helsingfors fn. M. 
Ita lien . ■ L ira 
Jugoslawien D)n. 
Kopenhagen Kr, 
Lissabon Escuto
Oslo .......... Kr.
Paris . . . Franc 
Prag . . . .  Kr. 
Reykjavik! OOisl.K 
Riga 100 Latt 
Ronweiz . Frank 
Sofia . . .  Leva 
Spanien Pesetas 
Stockholm . Kr. 
Talmn lOOestn.K.
W in ........Ke-

Pengö 
MO G

2.5 
9
2
9
5©
5
6
5©
5’ .
3.5 
8
4
2
4
8
6
2v»
6
3

Geld 87. 3 Brie f 
1.4 6 
4.188 
2.070 
20.89

20.365
4.1915
0,319
2.967

168.05
5.432

58.625
2.493
73.04
81.48

10.546
21.96
7.365

112.13 
18.82

112.13 
16.33 
12.42 
91.99 
80,65 I

80.655 1 
3,036 
45.40 

112.27

nök92

20.405
4.1995

0.321
2.473

168.39
5442

5L.44S
2.4 -7 
73.18 
81.64

10.566
22.00
7.379

112.35 
18.56

112.35
16.43
12.44 
92.17 
80.81

80.S15
3.042
45.50

112.49
11186
59.04

Amtliche Devisen
Zürich 27.3.

Paris . . 
London . . 
Neuyork , 
Brüssel . 
Mailand . 
Madrid . , 
Holland « 
Berlin . . 
Wien . . . 
Stockholm 
Oslo . . . .  
Kopenhagen 
Sofia . . . 
Prag . . . 
Warschau 
Budapest 
Belgrad . 
Athen . . 
Konstantinopel 
Bukarest . 
Helsingfors 
Buenos Aires

20.33
25.25©

519.70
72.35
27.22©
55.99
208.32©
123.88
73.07

139.20
139.05
139.05 
376'I

15.40 
58.20 
90. 0 
91290 
675 
246© 
503.12 
13.08© 
181

S to c k h o lm  27. 3.
18 14© 
89.02© 
14.975 
52.05 
71.92©

149,975 
99.92V2 
99 95 

373.© 
940©

19 59
11.10

London ............
Berlin ..........
P g r is .............
Brüssel . . . . . . .
Schweizer Platz 
Amsterdam . . 
Kopenhagen 
Oslo . . . . . .
Washington . . 
Helsingfors . . 
Piom . . . . . .
Prag

K o pe n ha ge n  27. 3.
London . . 
Neuyork . . 
Berlin . . . 
Paris . . . . 
Antwerpen 
Zürich . . . 
Rom . . • 
Amsterdam 
Stockholm 
Oslo . 
Helsingfors 
Prag . . , .  
Wien . . » •

' 18.17© 
374© 
89.20

5210 
72.04 
19 67 

150 05
100,2 :';.,

943
11.11
5265

Amsterdam
Berlin . . . .  
London . . . .  
Neuyork . . . 
Paris
Brüssel . . . .  
Schweiz . . .  
Ita lien . . . .  
Madrid . . . .
O s lo .......... ..
Kopenhagen 
Stockholm. .
W ie n ...........
Prag ..........

L o n d o n
Neuyork . . 
Paris . . . .  
Belgien . . . 
Ita lien . . . 
Holland . . 
Deutschland 
Schweiz . . 
Spanien . . 
Kopenhagen 
Stockholm . 
Oslo . . 
Lissabon . . 
Helsingfors 
Prag . . . .

27.3. 
59.45© 
12.11©  
249 ©«
975.75 
34.71 
48.00 
13.07 
27.07© 
66.77©
66.75 
66.82© 
35.10 
739©

27. 3
485.S2 
124. 3
34.5 © 

92.7ö
12.1 ©93 
20,38© 
25.24© 
"4 63 
18.16© 
18 14© 
1 U  
1C3. -,
193.05 
163.97

Danzifjer Börse
tn Danzig. Gulden wurden 

notiert fü r:
Scheck London . . . . .  .

Banknoten:
,00 Reichsmark . .
100 Zloty . . . • • #T*irc»tf« • 
1 amerk. Dollar. . . . . . .

Tel. Auszahlung: 
Berlin Reichsmark . . . 
Warschau 100 Zloty . . . 
ondoh 1 Pfd. Sterling . 

Holland 10J Gulden . . . 
îùricb 100 Franken . . . •
?aris 100 F ra n c s ...............
Brüssel 100 Belga . „ . . 
Ntuyork 1 Dollar . • . 
Helsingfojs 100 fin. Mark 
Stockholm 100 Kronen . 
Kopenhagen 100 Kroner
9eüo 100 K ro n e n .............
Prag 100 Kronen 
Wien 100 Schilling . . . .

27 3
Geld ' Brief

24 99© 24.93©

122.58
57.62

5.12.99

122.48
57.61

24.99©
205.99 

98.95 
20.10 
71.51

5.1397 
12.937 
137.65 
137 1 
137.54 
15.23© 

72.26

122.82
57.73

5.1401

122.72
57.72

24.99©
205,41

99.15
20.14
7165

5.1499
12.9£3
137.93
137.79
137.82
15.23%

72.40

28. 3.
Geld Briet
24 99© 24.99©

122.55
57.62

5.1319

122.50 
57.67

24.99©
206.04
98.88
20.10
71.49

51390
12,937
137.65
137.47
137.50 
15.23©

72.29

122.79 
57.74

5.1421

122.74
57.78

24.99©
206,46

99.08
20.14
71.63

12.963

137Í75
137.79 

167.265
72.43

Amtliche Werlpaplerkurse In Danzig.
In  Danziger Gulden warden 

notiert fü n ________ 27. 3. 28. 3.

Einschi det Stückzinsen 
f% hyp ge». Dzg. Stadianl. 1925 
5%% Danz. Staats (Tabakmonopol-)

Anleihe von 27......................
5% Roggenrentenbriefe.............;

Ausseh' der Stückzinsen 
8% Dzg. Hypoih.-Bank-Komm.-Obl. 
8V« Dzg. Hyp.-Pfaudbr. Serie 1—9 

10-18
t% Dzg. Hyp.-Pfandbr. Serie 19—28 

Serie 27—34 
Serie 85—42

6% Danziger Hypoth.-Pfandbriefe 
Aktien

Danziger Privat-Actien Bank . . .
Bank von D a n z ig .........................
Danziger Bypotheken-Bank AG. . 
Dzg. Bank f. Handel u. Gewerbe 
Aktienzertifikato der Danziger 

Tabak-Monopoi AG.......................

91.50G

87.50 o

98 50 IF 
100 B 
100 B 
91 o 

92.60"'
94.50 G 
90.50G

75 0 excl. 
124 G 
120 G 
117G

143 G

91.50 G 
87.50G

98.50B
99.75 bzG
99.75 bzG 
93.00 G 
93.50B
94.50 g
90.50 G

75 bz 6 
124 g 
120G 
117 G

143 B

Posener Effekten vom 28. März. Konversionsanleihe 
48.50, Dollarbriefe 90, Posener konvertierte Landschafts
briefe 37.50, Roggenbriefe 15.75—15.50, Investierungs
anleihe 92, Dr. R. May 24.50. Tendenz behauptet.

Warschauer Effekten vom 28. März. Bank Polski 133.50, 
Cukier 28.50, Lilpop 21.50, Staracljowice 11, Investierungs
anleihe 13.50, Doßaranleihe 74.50—74.00.

Warschauer Devisen vom 28, März 1931. Amerik. Dollar
noten 8.91% bez., 8.93% Br., 8.89Y Geld, Belgien 124.08 
bez., 124.39 Br., 123.77 Geld, London 43.22% bez„ 43.43% 
Brier, 43.22 Geld, Neuyork 8.911 bez., 8.931 Br., 8.891 G., 
Neuyork Kabel 8.919 bez., 8.939 Br., 8.899 Geld, Paris 
34.88% bez., 34.08 Br., 34.72 Geld, Prag 26.42% bez., 26.49 
Brief, 26.36 Geld, Schweiz 171.65 bez., 172.03 Br., 171.17 G., 
Wien 125.35 bez,, 125.66 Br., 125.04 Geld. — Im Frei
verkehr: Berlin 212.55.

Berliner Metallnotterungeu vom 27. März. E lektro lyt
kupfer 96, Original-Aluminium 170, desgl. 174, Belnnlckel 
350, Antimon-Regulus 53—55, Silber 40—42.

Kupfer: Tendenz abgeschwächt, Januar 85.50 bezahlt, 
85.75 Brief, 85.50 Geld, Februar 85.75 bezahlt und Brief, 
85.50 Geld, März 82.50 Brief, 82 Geld. A pril 81.75 bezahlt, 
83 Brief 1175 Geld, Mal 83 Brief, 81.75 Geld, Juni 83.50 
Brief, 83.75 Geld, Ju li 83 Brief, 84 Geld. August 83.35 be
zahlt, 85.50 Brief, 85 Geld, September 85.75 n. 85.25 bezahlt, 
85.25 Brief, 85 Geld, Oktober 85,25 bezahlt, 85.25 Brief, 85.25

Geld, November 85.50 bezahlt und Brief, 85.25 Geld, Dezem
ber 85.50 B rie f und Geld.

Blei: Tendenz abgeschwächt. Januar 24.50 Brief. 24 Geld, 
Februar 24.50 Brief, 24.25 Geld, März 24.75 Brief, 23.75 Geld. 
A pril 24.75 Brief, 24 Geld, Mai 25 Brief, 24 Geld, Juni 24 
bezahlt. 24.50 Brief, 24 Geld, Ju li 24.25 bezahlt, 24.50 Brief. 
24 Geld, August 24.50 Brief, 24 Geld, September 24.50 Brief, 
24 Geld, Oktober 24.75 Brief, 24 Geld, November 24.50 Brief, 
24 Geld, Dezember 24.50 Brief, 24 Geld.

Berliner ZuvkerWochenbericht
vom 28. März 1931. Die Weltmärkte tendierten in der 
letzten Berichtswoche etwas fester, da man nun an ein 
endgültiges Zustandekommen sowie an eine Auswirkung 
des Chadbourne-Planes glaubt. Die deutschen Raffinerien 
haben ihre Forderungen weiter erhöht, da sich ihre Position 
durch den Zusammenschluß der von der Regierung vor
genommen ist, außerordentlich befestigt hat. Wenn auch 
noch billige Partien zu haben sind, so hat sich das ganze 
Niveau gehoben, und scheint sich vorläufig zu halten. Die 
Abforderungen sind recht schwach.

Berliner Butterbericht
vom 28. März. Das dringende Angebot vom In- und Aus» 
lande, dem kein genügender Abzug gegenüberstand, hatte 
eine weitere starke Herabsetzung der Notierungen an allen 
Hauptplätzen zur Folge. So ermäßigte Kopenhagen die 
Notierung am 26. d. M. um 13 Kr., Malmö um 8 Kr. per 
100 kg. Hamburg ging am gleichen Tage um 6 Mark, 
Berlin um 5 Mark per Zentner zurück. Von einem Oster- 
gesebäft ist noch so gut wie gar nichts zu spüren, im 
Gegenteil, es ist beinahe unter normal. Zum Schluß der 
Berichtswoche machte sich eine leichte Belebung bemerk
bar, die sich aber in recht bescheidenen Grenzen hielt. Die 
Verkaufspreise des Großhandels sind heute. Inlandsbutter 
Ia Qualität in 1,49—1,54 p. Pfd. Inlandsbutter Ha Qualität 
1,43—1,45 per Pfund. Ausländische Butter, dänische 1,55 
his 1,60 per Pfnnd-

Aus dem gre iftaat
¿ffiarifdj. feinte tiac&t fußten ©iinöredjeE Bas ® c  

ßöft BeS »efiterB ¿¡Ras »ranibt Beim. ¿Drittels @IaS* 
fffmeiber entfernten fte eine ^enfterfcßeiBe, öffneten 
Bie gmfter unB fliege« in Bas ¿¡Boßn*immer ein. 
$ier tmtrö'e nor aßem naß) ©eXB gefußte aucö lief; 
mau IIBr, Xraatrtttge, Stleißer, Xßrufie uuB SBäfcife 
mitgeBen. Xie »efiättttiffe mürben non öen ©in- 
6 retRem genau unterfndte öa man Bei öer ¿Dritße« 
moiyttetttt, Fräulein ©ßjwertfeaer, eine größere 
©elbfumine, ölte 3«m 9bt£anf eines -öameS Beftimntt 
mar, »ermittele. XaS ©elb Beftnbet ft cf) aber auf 
öer Siaffe. ©inen größeren ©elBBclrag, mm qmfern 
;ut »efßiaffmtg mm »teitensuder eingetarnt. et= 
Beuteten Bie Xtebe. Xie ©ßjulfaffe, öie iperr »raubt 
nermaüteit, nmr&e non Ben Xteßeu nießt gefmtBcn. 
Xie näßere llnterfucbung ift eittgelettet

MRetfterStoalBe. Xer SeBremerei« ¿DletflerS» 
roalöe itnB ltmgelburtg Bielt feine gut Befußjte ¿Din» 
nafencrfammliutg ab, bei Bei: Sefirer ¿Oinltrerfit BeS 
reritnrBenen ffioßege« ¿Ring, SnBlau, mit eBrenBen 
SSoriten aeöaefite. Beßrer Xietrirfi. ©dfönBeii, g«S 
eine lteBeriißil über fäBagagifdBc ?5eirtf£Brifteit 
Xaran fifiinten fiefi Äaffenpritfteng, »erirfit BeS fß)«T. 
unWifiien »eoBateterS unB »eriebt über eine te t+» 
aefun&ene Xaguttg bet retßte&eitifcBen SeBter int 
gtteiftaaitBiettft



'  Danjiget Sonntitgs*3oitung 29. snsrs 1931.

j k  £ e b d e łL  S tu n d e .......

Prälat Haas
Uber RevlslonsmöiUidiheUen

mtb. © a r i è, 28. Marg. „©pcclftor" uerüffeuts 
m t  tm Raljmen fciner £cHtid>ianb=l£’!t(jucie polis 
tifdje ©rflarungcu bes Retdjtetagêabg. ©ïitiateu 
25t. Haas, in bcnen et fi© inèbefouhere mit ber 
Untersetchnung beè ©erfaitter ©ertrageè bes 
fdjaftigi. ©r crflarte «. a., atô £eutf(hlan& ben 
©erfaiüet ©ertrag nnteraeiebnefe, hahe eb ges 
wufet, tuas baë bebente. (Se fet bicé namitcfj 
b a è e i ng i gc  M i t t e l  gewefeu, bie «âge 
©etttfcblattbâ tttrfii notf) itnbeituoKer ait geftals 
te». ®e»ifilanb. batte jeborb «ieœaïô ben ©et* 
laitier ©ettrag »arapbicrt, tue«» eê ui<hl 
fibon bantale Mbgltdjfetten erïa»nt batte, tb» 
eineê Togee abattanber». Sücfe MBgliihïeiten 
feieu fogar a»êbritrfltcb tnt Rnhtnen biefee fcls

beu ©ertrage«, bet itnier best Reifte beet Äries 
»eg auSflcarbcitct tnnrbe» fei, feßgelegt tuorbe». 
Man habe in ©erfaßtes e in  neues  © u t o » a 
n c f dj a f fe n, aber man habe es untetlaifen, 
bte matetteßeu, wirtfchaftlidjen, vfacfwlogifdjett 
«nb polififcljcn ©ebhtgungen feftgulegen, b ie  es 
l e b e n s f ä h i g  machen f ä nn t e n .  t feute  
ntüf fe man a n e r k e n n e n ,  ö a ß h i e S w e i *  
t e i l u n a  in S i e g e r  nnb © e f i e g t e u i c h t  
emig a n f r c e b t e r b a l t e n  w e r b e n  fann,  
wenn man @nr o»a  nicht u e r u u e t u i s  
gen wol l e .  Man muffe alfo anf biefc «Inf. 
fafln»« »ctaidjten, benn eine ©etßeifung anf fie 
würbe baS grobe innbernts einet Annäherung 
fein.

Widersinn der „Reparafionsabgabe“
9m $auptattSf<h»ß beê ©reußtfehett SanbtageS 

erflärte iÿinanjmintfter 25r. i)öp£er=Afchoff: ©on 
welcher ©eite man an* ben ©tan ber Reparations» 
abgahe betrachtet, in je&em ®aïïe ift er unburchführ» 
bar, ©ntfcßlicßi man {ich nicht, ber beutfehen SBirt*

febaft ben SBeltmarft freiaugeben, eröffnet man ibr 
nicht bie Möglichfeiten a«r ftapitalbefchaffnng, fo 
werben bie SßoranSfefenngen bes 2)on»gj)la»es bi»: 
fällig.

Ernste Krise um die noltenbegrenzung?
Gegen rranhreldis U-Doot-Tonnage

Xaê tarifer Statt „©scelfior" oermutet, bah bie 
in Sonbon Bet ber Ausarbeitung bcê enbgültigen 
i>Iottenab£ommenS aufgetretenen MemmtgSoerfchie»
benbeiten ftd) auf foigenbe 3-rag eit bestehen

1. ®ie lieberlegenbcii öer franaoftfdjen U»©oots
Tonnage, _ u , ril ... . .

2. bie ^ctabfeßung ber i>oä)fttott»age für bte
©toßlam»ff<hiffe uon 85 000 anf 25 000 Sonnen,

3. bie Segrenaung ber ©efdjüßfali&et auf höeh=
ßenS 12 3oß- m £ ir  , 4

Rach „Journal" finb bte Serhanblungen tn ben
Suftanb einer e r n f t e n  ® r i f e  eingetreten. Ser 
italienifdje Vertreter M ajor RuSpoli fei nach Rom 
abgereift, um bort neue 9nftruftionen einauholen.

»©eiit ©ariften" fchreibt, bie 
fchtemen freh auf bie fraitaöfifche U*©oot»iŁonnage unb 
auf bte ©cf) lach t fch i f f§ ma je im a I to nna g e au beaieben.’ff ti* oí1? dint*. m h S *11- _älmerifanifcber* nttb »or attem japanifebers, aber
attcb engltfcbcrfctts »ertrete man ben ©tanbpunft, 
bafe bie franaöfifebe Us33oot=Sonnage an bo<b fei.

28enn Sranfreicb unb Italien ftch auth babin oer» 
ftänbigt hätten, bte 28 000»Sonnen=©renae für bie 
©ebiaebtfebiffe nicht au iiberfchreiten, fo toofften bie 
anberen «nteraeitf>ner öeS SBafbingtoner 2fBfom= 
menS, namentlich 9(meri£a, nicht geanmngen fein, in 
ber Solgeaeit eine berartige Masimaltonnage an» 
aunehmen.

Anislieg mdglidi!
Ser Serba nb oon Arbeitgebern ber Sächfifchen 

Sejtilittbuftrie, ber gröfete beutfehe Sestitarbeit* 
geberoerbanb unb e'iner ber größten beutfehen Ar» 
bettgeberoerbänbe überhaupt (280 000 Arbeitneh» 
mer) oeranftaltete in (Sbentnifc feine 40. Wahres» 
bauptperfammlung, bie non mehr als 500 föchfifchen 
Sertiltnbuftriellen befucht war. Sie ßröffnnngS» 
cnfprache beS 1. Sorfihenben, gfnfttarais Hop» 
p i f <b»23erbau, hatte programmatif^e Sebeutun-g. 
Urtabänberlkher SefftmiSmuS fei nicht am Slatje. 
bisher fei es bentfäfem SBefen nodi immer mögs 
lieh gewefen, auch Seiten tieffter 9iot au üherwins 
ben.

Sr. Setimann erflärte: ©§ ift eine gigan« 
ti fche Sei f tung,  bie unfere SBirtfchaft f̂eit bem 
Hriege oo ff bracht hat. Seine anbere SBirifchaftS»

form wäre baau auch nur einigermaßen ln ber 
Sage gewefen. SaS JBelriebSrifiio ift ffir ben ttn* 
ternebmer nie größer gewefen als in ber ©egen«
wart. 2Bir ftnb au einem Smittetauftanb non fo» 
aialiftifcber unb prioatwirtfchaftficher SBirtfchofiS» 
wetfe gefommen. Auf bte Stage, oh ein Anfftieg 
»toeb möglttb ift, antworte icb gern mit »S«--  Senn 
wenn bem beutfehen Unternehmer eine ent» 
iprecbettbe ©ntlaftung auteil wirb, hin ich feft baoon 
überaengt, baß er in ber Sage ift. wiebet Arbeit 
unb ©rot in genügenbet Menge a« fäjaffen.

„Organisierung der Närkie“
Auf (Sin lab un g ber ©oltSwirtfdfńftlichen ©efeïl» 

fchaft bes Hantons ©ern fproch ber frühere ©eidhS» 
bantpraftôent Sr. ©chaĄt  in einer aahlretch 8e» 
fud)ten ©erfammlung über bas Sbenta „Urfache 
uwb Teilung ber ¿3 eltnńrtfchaftStrifc".

KetdiskaDineu will Arbeit sdiailen
Sem 3łeichS»Hahinett liegen bie erften formu» 

lierten ©orfdjläge her ©uta d) te r to mm ifii o n oor, 
bie unter bem ©orftß beS früheren ©eichSminifterS

Sr. ©raun Richtlinien für eilte mirffame ©e- 
täntpfung ber ArbeitSIofigteit aufftclten foli. SBie 
in febent Frühjahr, fo wirb bie ReidjSregietung 
and) bicSmai fclhft ein umfangreiches Arbeit»- 
Programm aufftcüett.

Amerika ironlsiol jPaneuropa“
Sie öffentliche Meinung in ben ©ereinigten 

Staaten ift bem öfterretchiid)»beutfchett 3o da er trag 
entfehteben günfttger geworben. Sie „9teu»orf 
SirneS" fagt tn einem Auffafc mit ber Ueberfdjrift 
Cry i ng  before hur t : .  Sie aweitägige Ueber» 
legung habe bie europäifdjen ©lätter urab bie 
©taatSmänuer überaengt, baß ein ©infprudh gegen 
baS 3ollabtommen p o r e i l i g  wäre. Sie ©ertrüge 
pon ©erfattteS, ©t. ©ermain nnb baS ©enfer ©ro» 
totoE feien nicht »er lefct .  Ser SBortiaut beS 
AbfommenS erweife, baß bte heftigen Angriffe 
tecfjmifcher unb furiftifdjer Art unhegrünbet feien. 
@S fcl Har, baß ber wahre ©runb für bte Unruhe 
in ifranlretch, (Snglanb, ©ölen nnb ber Sfd)cd)o= 
flowafei nicht Snrcht »or bem 3ofioertraa felhft ift, 
fonbern baoor, ,,waS er hebettten iönnte". Aber 
alles fehe wie et» nnnöttger ©chrecl ans. — Sie 
3eitung „ § e r a l S  anb S r i h u n e "  wirb far» 
faftifch unb tennaeichnet bas monatelange ©erebe 
ber europäifdjen ©taöfSntänner unb ©ölter tu 
hoffnunigSreichen Slttgem einfieiten in bejug auf bie 
©ilbung non SSirtfchaftSunionen, ohne baß fie bas

gcringfte getan hätten, fie au nerwirftithen. Aber 
ber erfte ©erfud), ein Heines Settengtieb aus bem 
bisherigen Softem au brcd>en, werbe mit einem 
©ntrüftungSfturm begrüßt unb mit 3orneSichreieit, 
bte in manchen ©den fidj au ©raufen ftetgern. Sas 
gamae jeßige ©eßabe aeige biefclöc a bg r ü n ö i g e 
9 r o n i e ,  wie baS plößliche ©dtweigeu, bas über 
bte ©orbereitenbe 2lbrüftungStonferena fiel, als ber 
©ertreter beS RätebunbeS eine wirtliche Abritßitng 
porfdjlug. Sie pornehmfte ©rfennfitiS fei, baß 
wirtidjaftliche ©rwäguitgen in ben 2BtrtfchaftS= 
planen tatfädjlid) eine weit geringere Rolle ipielen 
als bas ©reftige. — SaS „ J o u r n a l  of ©om» 
metce" überfdjreibt feinen Sluffaß „©ine aufridj» 
tige ©rohe", unb fagt: Ser öfterreidjifd)»beutfd)e 
©orfdjlag habe eine lange Öifte politifdjer ©efiircĥ  
tungen unb ©orurteile ans SageSlidjt geförbert 
nnb b ett v ö l l i g e n  U n w i l l e n  e n t h ü l l t ,  
bie beutfdj»örtcrrcichiidjen ©rHärungen ooll gelfen 
au laffen. SaS ©rgebniS fei nicht oergnüglirij für 
ftriebenSfreunbe.

Sie Hopcnhagencr 36'imtg „©olitifen" bcfchäf»

n ffiolbegt i. OT.
ift ju betioufen

ffiOllD-
mit H. Saben (Jtola, 
ntalioareniianbiuHS), 
großen ©taHitngen, 

Hiiff., §au§Ianb ufto.
©/Sutfclaff, 

jleuftccliß i. 1PŁ

$ O f
bon 220 SDfrg.^u
berî. f .  22 000 
gute ©eh. ohne 3»* 
beittot. Hnjahl. iß 
nicht erforberlidj.

Steothetg Ł Wedtt.
Sen

«. ©efhaften jeber 
Strt bermittdt 

fS. ftrogmann, 
Sttcnhetg i. gleJIh,

©OllStBit
Aäithettoaren,

dOjähr. ©ïiftena, 120

Eingang meiner

FrililialiPS-llBuiieiten
in Damen-Mänieln und Kleidern
Durch Elgenfflbrlkat'on großen Stils In a lle r 
b e s te r  Ausführung bringe ich stets apar t e  
Neuheiten,durch enormeSpesenelnidirinkung 
infolge Verlegung meines Geschäfts nach der 
1 Etage blefe ich ganz Hervorragendes an 
Preiswürdigkeit. Diese Vorteile wirken sich In 
meinen Verkaufspreisen aus und kommen 
daher ausschließlich meiner Kundschaft zugute.

Allgemein gefprodfen gehe es ttn* einen WttSs 
weg aus her Hrife, bie S r g a n t f t e t n t t g  bet  
M ä r l t e .  Sie © 33. fei an biefent 3we«f tnS 
Sehen gerufen worben, fte habe aber bisher in 
bicfcp Richtung ntchlS getan. Riiht Sentfdtlanb 
brauche ©elb. fonbern bie Sönber, bie Robfioffe 
etaengen nnb bie für ben inbnftriellen Abfaß ers 
fchloßcn werben müßten. Ser SBellbanbel iß 
anfamntengefchmmpft. 15. ». # . aller ArbeitSfähis 
gen ßnb arbeitslos. Set Hapitalmarft iß in Uns 
orbmtng. ©ine ber Urfachcn bilben bie Renata« 
tionen, eine anbere liegt int Mangel an ©ertrauen. 
Sentfcßlanb hat ß<h mit unerhörter ©netgie ans 
ber flataßronhe herauSgearbciiet. Aber ©törnngen 
oon außen haben <S gehemmt.

ïageôîûfîc, 2-jattm., 
and) taitfchloi, 96 
©efamfmiete, Spott' 
preis 8500, ba 3«“ 
haber Hranleithau«. 
Berlin O. Selben» 
toeg 43, Baltettplap

Ich bringe in den Preislagen

Dara.'Frühjahrs-MSnfel 29.50 39.50 «.50 
Dam.-frflH|ahrS'Klelder 28*50 38i0 «.50 
Damen-KostOme . . . 70.50 85.00 95.00 
Seidene Damen-KIcidcr 58.50 «.50 85.00

12249urzänski Opel, Brennabor, Naether 
F a h r r f l d e r

Wanderer, Brennabor, Viktoria, Opel, Baltia, 
die neuen Modelle 1931, in großer Auswahl.

Z u b e h ö r - ,  E r s a tz t e i le  staunend billig. 
R e p a r a tu r e n  sachgemäß, schnell und billig.

G u s t a v  E t a m s
i. Damm 22—23.

SOOll-
mit SBtnb» nnb 

SKoiormüßic.
itt beftem Suftanb, 
mH boll. 3nbbntar 
«nb guter .ßunb» 
jdjaft. alterähalhec 
bei ca. 10 000 28!.
Slnjahlung fofort 51t 

'  ■ :®a. 4000öeriaufen. (Sa. 
□  »Auten.)

Tessin,
Steinhäger. Mühle 
bei Safalo, SRccfTp.

Seifen», Sntaißc». 
©orseKawSpiftett]» 

gefch., 33 3 - tefetbb.
nene ©leltroroue, ï 
©tub., ohne SSoím» 
SawfĄ, su Perfauf. 
15 000 M ar!.

©hatlottenbtttg, 
©eftaloajtftröße 1.

îBec min mil ins

Anfragen bitte 
60 ©f. beiäufügen.
Carl Sauen,

SSolgaft Vom.,
fiaHerftraße 3.

f  StBilengBŁ ]
3 u « g «

im
fudjt P. fof. ob. fpät. 
Xauccflcllung ^uccfs 
weiterer Ausbilbung. 
Sziß ßlbinßi, Aar» 
laßen, ©oft SBImb» 
gallen, Hr. ©olbap.

Grosse Wollwebengasse 6-8 Druifiadjcn 
l’ll. DJ. äafemaun

(?. m. b. (i. 
SeUexEaflergaßc ( .

Zurück
Dr. van de Kamp

Holzmarkt 15,11. Tel. 223 82.

Klawitters
Höhenrestaurant

Zoppot

Café Thalm iih le.
H ote l Pension

täglich geöffnet.

K apita l
ca . 5 0 0 .— G

I
Am enenbhous 1. MOcd 9

M rtum e frei
granäöfifcheä S i Harb. 

Sortioncn»)Haffee, 2 Xoffen 30 S. 
Sffiarntc unb taitc Speifcn, Heine Steife.

Sic 1. ©tage

$0l3ttlfltff 17
beftchcnb auS 5 hellen Oväutncn 
(paffenb f. Qlrst, Oïed)fsa.ttoalt, 
and) gr. Äontor) non fofort 
3 U netmieten.
Rähercä beim SBipt, 3  S r.

lei 12% Pont SeftangeíteHíen gegen ¡ SiivSthöncberg, gigatren, Sein, nach- 
Gerung gefnét. Off. «• »  1« ®ef#ß.'Welsh. Untfafc, MŁ §tM a ©cf. 4000 SH.

’BULB 
IHREjr

VOHLBEFiNDlM l

Möbelhaus

Fingerhut
> Das srofie Geschäft

mit dan niedrigen Preisen

mm müm
aber fesch soll er sein -  und hochmodern! 
BeiSfernfeld finden Sie ihn in jederVariafion, 
passend für jeden Typ, für jedes Kleidungs
stück und — -  äußerst preiswert. Unser 
bedeutend vergrößerter Puhsalon zeig! 
eine überwältigende Fülle der lefjfen 
Modeschöpfnnggzn — -----

M O D E L L - K O P I E N
nach letzten Schöpfungen erster Pariser und W iener 

Modehäuser, hergestellt aus bestem Material 22.50, 19.50, §  O f ’—

J u g e n d l i c h e r  H u t
Glockenform, mit schicker 
Garnitur . . . . . . . . . . . . 5 .

£ 4 2 5 R a  e e I I o - K a p p e
sehr elegant, mit Seide 
verarbeitet........... 5.50,

4 5 0

R a c •  I 1 o - K a ,
in der neuen Twee* 
fesche Formen ,

S£Z SSO
.6.50,

F e s c h e  G l o c k e  - f G A
bakustoßartig, mit Einsatz' ß  Smm
und Bandgarnifur . . .  .9.75,

D e r  n e u e  C a n o t i e r
aus italienischem Geflecht, 
fesch garniert............. 12.50,

Q l» Kostüm-Hut, sehr eleg. t i O S O  
aus fweedarfig. Geflecht 1
mit Band komb. . .  14.50,

STERUFEID
Von M o n ta g  bis D o n nerstag  ist unser Haus 

bis 7 Uhr abends geöffnet.
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Met fi#  m it ôer beuti#=öjterret#ff#eit SoUuniott 
mtô f#ïeii6i u. a :  galtê fïra n fre i#  u n i ôte Kleine 
©jttente tô t 2Seto gegen ôte Sottunton eittlegett uwô 
îDeuti#tatb nnô Deftetret# fie trofebem bur#fitß= 
rett, wad w irb  ônnn gef#eBett? ©S tu i  t  ô £ e i n  
K r i e g  a n d  6 r  e # e rt, gfier ittög[i#erroetfe, fogar 
roaßri#eittli#, rotrô grau fre t#  in  ôtefetn_ Soße 
einen ro irij#û ftlt#e tt CBoufott gegen $eutf#£cmi>= 
Defterrei# «erfudjen, ©anôeldoertrâge fündige« 
«fœ. atfier fontt eine derartige Slftion ia tfâ# ïi#  
roirffam werbe«, menu S rattfre t#  nur dur# ôte 
Kleine ©«tente uitterftiitet rotrô? @d iift ßö#ft un* 
iTKtitrîdjetnlicfj, baß S tan fre i# , wenn alied a« altem 
foinont, andere ald ôte £ [einen Sander ju  einer 
geîtlûnôâfperre gegen 2)euff#fflctimb «uf feine ©eite 
Befomme« rotrô.

*
œtô. porté, 28. 3Rärg. Profejjor S c e l l e  non 

ber U ttinerfität 2>ijon Befdjôftigt ft#  int „beugle" 
m it ôent ô eut f#* ö [t c r r e id>t irfj e tt 3oIiang(et#ungê= 
abfotnmett. ©r f#  reißt, ed mitre gefäßrli#, wenn 
matt in  Parié, SRorn ober Prag n i# t ôen S inn  ôer 
©reigniffe Begreifen roiirôe. ©ewiß ferme ntan fief) 
in pa rts  und in  Prag ôent 9[ßj#iuß ôed beutf#* 
üfterret#ti#ert 9[BEontmend œiôerfefeett unô ôett 
Sölferßunbdrai: eingreifett laffen. Plan fünnc a&er 
au# unter ôent S n ttf ïu rjfid jttgcr ©otdmett Me 
Jiimofpßäre fo itßerßi^ctt, baß ber europätf#e 
Sampffeffet ôurd) eine Bolft^ensiftifdje ©roiofton ht 
bic Sttfi fliege. Plan fümte aber and) uerfitci)ett, 
v e r n ü n f t i g  su  ô e n î e n  unô ôie Seste bed 
©rieôenênertrageë non S t. ©entrain «nb bed 9In= 
leiBeprotofoItê non 1922 Betrage«, um fi#  iifier ôie 
SereinBarfeit beë beutt#=öfterTei#tf#ett9[B£ommend 
mit ôem europâif#en ä8tetf#aftdfööeralidmud 3« 
unterri#iert. 2Per SCngcnBIicf fei gefomnten, au 
ßiei#er Seit ôie politifdje 2ittfd)Iuftfrage unô ôie 
fjrage ôer europäif#en Union gu lofen. Site ein* 
gige 2Irt «nb SSeife, bent üfterret#if#=bettti#ett 
Solinerein iebed © tft gn nehmen, fei, iljn  g« einem 
ber ©[entente beê enropâtf#en Solluereittô g« 
madfen.

rotB. 3ie«t>orf, 28. SJlärg. 23te „©nening Poft"
in  einem Seitarttfel fagt, Beroeife ber $egt bed 3IB* 
io mittend m it aller K larfje it, Sag Seutfdjlanb unb 
Defterrei# weitere ^Beitritte gu iljrem 9IB£o«tmen 
Begrüßen mürben, unb Safe fit® m it ber §8e£annigaBe 
bed SfsteS bie Dppofition gegen die Sottuttion 
a n d  g ef p r  o #  en in  e i n e r  95 e r  t ei  b i g  n n gd* 
ft e Um  n g  B e f i n d e .  ®er tfcBedjifdie Slu^enminifter 
tBettefd) fei in  einer idjwadien fßofition, menn er er* 
iläre, baff er öttrdjaud fü r regionale SIBfommen fei, 
aber nur groifdjen Staaten annäfjernb gleicfier 33e* 
bentung. S B e o r e l i . f c B  f t ü n b e n  a l l e  
S B ö i f e t B u n b d m i t g l t e b e r  e t n a n b e r  
g l  e i # ,  and) Beftefie feine ©emäijr bafür, bafeDefier* 
ret# itt irgenbeiner SSeife einen SBergidjt auf feine 
ItnaBifängigfett gn erfennen gegeBen Baöe, metl ba§ 
8anb, m it Bern e§ bie Sodnuion aBguf#Iiefeen Be* 
aBfi#tige, größer unb filtr ie r fei aig Defterrei#.

*

miß. Sonbon, 28. i'tärg. Ser fpartfer Korrefpon* 
betti ber „SimeS" fr it if ie r t Me ©ttiidjitefutttg beS 
frattgöftfdjett Kammerattdfdrofied fü r  öanbelSfragen 
gu beit beutf#*öfterrei#tf#en SBirifdjaftänetein* 
Barnngen in  BemerSertSroert aBIefntettber 2Beife. ©r 
fei)reißt, biefe fRefnlutton mürbe maörfdjeinlid) famm 
tnelfr erreichen, a ld  © r t a n b  i n d & e r l e g e n *  
B e i t  gn B r i n g e n ,  ba barin bie S3eBaupittng 
mieberBoIt merbe, bap bad SlBlomnten gegen bie 
Äkrträgc o er ft o ne, eine 33ef}aitptmtg, bie nirgen&d 
auBerifaiB ber ©rettgen g ran fre i#d , pielleicBt m it 
5er SfudtwtBme non 2Jrag, oorBeßaitiofe Unter* 
ftüünng gefunben Buße. Saburcf), 5aft bie @ni* 
fdjUefmit® ben SiSput auf bag rotrifcBaftiidje Selb 
oerfcBteBe, nerforge fte bie ©jrtremen m it neuen 
SBaffen gegen bag SiBfommen, nnb ber gmm Sdtittfi 
gematfite Sorfditag gnr Stibnng eineg alfgenteinen 
?8irtft|aftgBttnbttiifeg unter aingfdjlttfe non Seutfdj* 
tanb unb Dcfterreid) iönnte oietteiefit einigen Sdia* 
ben anriditen. felßft roenn «tan bamit nidft feftr wett 
fontnte.

Tefzner und Suffran madien Sdisle
©in fenfattüneiier 2?erfi#ermtggßetrng, beit groet 

bentfeße S#roeftern, narneng 'Pütlontctte nnb K-atßa* 
rinn S # . Begangen ßaBen, ift in f ö i a r f e i l l e  auf* 
gebe d t roorben. «atßartua Stfi. Batte im iölärg 1930 
eine ÖeBengnerfidferitng üöer 500 000 Staufen gu* 
gunften iBrer in  Sentfcßtanb rooBttenben äftutter 
auf genommen. 3?ad) einiger Seit feste iß re Scßroe» 
fter ^ßilomene einen ärgüicßen Sotenfdjetn oor, 
roona# KatBariwa Sdt. an SungentuBerfttlofe ge* 
ftorBen fet. S ie  SBerftdfermtig&giefellidjaft gaBIte bie 
500 000 Staufen amg. Sefet ift e§ bet 'PoUget bttrtß 
SufaH gelungen, feftguftetten, bau KadB'attnia Sdj. 
ft#  unter einem falf#en ffiamen in  iOiatfettte auf* 
geßalten Bat. Kaißarhta S # . Batte jebodf non ben

3ta#forf#ungett bet fpoitgei äBittb Beiommen nnb 
e rg riff bie Siadjt, Bevor fie nerôaftei werben 
iunnte. Sagegen würbe Me gweite ^Betrügerin, 
fßB'tlomene, feftgenommen. S ie  ©rmittelungen er* 
gaben, baff Me Beiben (S#weftertt b e n  2 e i # n a m  
e i n e r  u n B e f a n n t e n  S ta u ,  bie fie attgeßli# 
and üTiiticib Bei ft#  aufgenommen Batten nnb bie 
an 2ungentuBerittiofe gettorßen fei, alg Me 2et#e 
ber KatBatina S # , a u  d g eg eß e n B a t t e n .  Sad 
©ettd)t Bat bie SC u d g r  a ß u n g ber öei#e ange* 
orbnet, ba bet aSerba#t Befießt, baf? Me Beibett 
Sdjmeftern n i# t nur einen SB er ft# e r mtgdö et ru  g, 
fombern gu beffeu Siitdfüfirnng au# e i n e n  iD tn r ii 
Begangen Baßen-

Drohbriefe an „Verhäuferlnnen“
die eiüendfdi Mlllionärs-Tödiier sind

©ine neue SJtobefranfBeti ber Samen ber 
US2I., unb vor allem ber 3£eunorfer ©efettf#aft, 
BefteBt barin, baß biefe Stauen ft#  in  ben g r o ß e n  
iOi o b e í a I  o n g ber 5. Stoetute atd 25er£äuferinnen 
anfteüen [affen, tmb auf ©runb iBrer guten SBe* 
gtefiungett feBr ra f#  berartige fpofttionett erBalten. 
SJleift fre tlt#  anf Soften ber BtdBerigen SBeriäufc* 
rtnuen, Me e n  t í  a f f e n  werben, um ben S0UÍ* 
lionärinnen fpiaij gu madfen, bie aud Sangemeiie 
einen SBeruf audüßen wollen. Siadibem ft#  ©nt* 
laffungen aud biefern ©runbe gehäuft BaBeu, erßat* 
ten nun bie Samen, bie Berufli# tätig ftub, SroB* 
Briefe, in  benen fte aufgeforbert roerbett, fofort 
ißrett fpoften nufgugeßett, wenn ißttett ißr Seßen 
ließ fei, SJfeßrere ber SJiittiondrtnnen BnBen info* 
fern auf Me SroBungen reagiert, atd fte ta tfä# Ii#  
iBren Spotten aatfgaBen, aBer SöiiB SBettn ©erarß, bie

So#ter bed Befamtiett sOitlliottärd Suitan SOt- 
©erarb, ber früßer SBotfdjafter in  SBeritn war, er* 
ftatiete Sfngeige gegen bie nnfBefannien SlBfenber. 
Sföenige Sage na#bem 23et© ©erarb Mefe SBriefe 
erBalten Batte, trafen tn beim glei#en @ef#äft, wo 
fte arBeitete, au# SBriefe fü r eine sOctf; Stttiia 
SJccKimt ©wpttne ein, in  betten au# biefe aufgefor* 
Bert würbe, fofort in  „ißre früBere SBei#äfiiguug 
bed 3M#i§tun§" gurütfgufeBren. SBeibe Stauen er* 
Batten nun einen ftänbigen p o i i g e i i i # e n  
S  #  u p, ber fte morgend gum ®ef#äft Bringt unb 
na#mittagd wieber aBBoßt. Sht# ben Sag über Baß* 
ten ft#  bte S e ie ftird  in  bem ®ef#äft auf. Qututer* 
Bin Bat bie spoliget ed fetBft norgegogett, ben Samen 
ben SRat gu geben, ft#  Bei einer paffenben ©eßegen* 
#eit mieber in  ißr sprtpaileßen guriicfgugteBen.

Verordnung des neldisprdsldenten
zur DfKamplunä poildsdier Aussdirellunfen

miß. SB e r  i t u ,  28. äßa rg .'S e r SRei#dpräfibent 
Bat unter bem Bentigen Saturn auf ©rmtb bed 
S ltttie is  48 eine SBerorbnmtg g«r SBefäntpfttng poit= 
tif#e r ?iudf#teitunaen eriaffen. bte bte iBefngniffe

ber SBeJtörbeu attt bem ©eßictc bed SBerfammiunsd* 
re#ted nnb Binfufitíi# ber poïttif#en SRiidftditen in  
einer 2(ngaft[ »on SP im iten erweitert.

Denlsdilands Standpunkt anf der Weizenkonferenz
miß. SR o m, 28. ÜJfftrg. S e r betttf#e Seiegntiond* 

füßrer unb früßere SRetdjdntintftet S r . •öetmed ent* 
wtefeite Beute oormittag auf ber SBeigenfonfexeng 
itt längerer Siebe ben beuff#ett Stanbpunft. @r fattt 
gu foigenben fünf S#fuftfofgerungen:

1. ®a8 SgetgettproBIem fantt ntdit [odgelöft, fottbetn 
«nt im Sttfammettljattg mit ben nnberen ©etrei&eatien 
nnb mit ber getarnten fanbn>irtfd|aft{tdjen ©tgengung 6e= 
trautet »erben.

2. ©ine fdjematifdje nnb eintjcitlidjc üiitioenbung non 
SRegepte» gnr Söfnng be§ aScigenprofitemd ift tttcfit mög* 
ließ. Sielmeßr muß jebed 8anb bte für feine Befonberen 
SBcrBältniffc in Srage iommenben Siittel anmenben. Sie 
SRegeiuttg anf nationaler ©rnnMagc gilbet bie Siotand* 
fetjnng für bie Süfnng bed ©efamtproBIemd nnb für eine

internationaic Serftänbignng. ©in internationaler Sßlan 
müßte baranf abgiclen, baß bie »i#tigften ©rportftaaten 
ft# über ihren '.'inteit am SBcltmeigenmärit »etftänbigen.

3. ©ine SlrBeitäteilnng g»if#en ben getreibeprobngie* 
renbett Sänbern in Ue6erfee unb ben Spegialfttlturcn 6e* 
treibenben gänbern ©nropa« iß and »irtf#afili#en nnb 
fogialen ©rünben ttnmögii#.

4. 3« bem oon ben Sonantänbern oorgef#(agenen 
Sßräferengfpftem ift etn ionfreter ®orfdj!ag gut Söfnng 
ber (Stfjwierigiciten »enigftenS für einen Seil ber in 
ftragc iommenben ainbaugebtete gn erblitfen, ber ernfter 
Seadttmtg würbig ift. Siefer SBorfcftlag fdjtieftt tttrfjt bie 
» ir i it#  internationale Säfnng bed ^Problems and.

5. Sie Siefitebitngen anf eine Sßerbeiferttng ber Stgrar* 
getreibeoerbältniffe bnrtf, internationale Serftänbignng 
fünnen grunbfäijlt# Begrüßt »erben.

Krankendesdiidife anf Stahldrahf
Clehirisdie Aufnahme

sprofeffor S r . ©. SPancottceni=©aigta, ber S i*  
reftPr bed spBonetif#en SaBoratoriumd ber Um* 
oerfttäf •'öamßurg, f#re ißt ben „SBremer 9fa#ri#= 
ten" u. a.: ©in großer, frä ftig  gcBiauter SRattn m it 
einer bünnen ßoßen Stimme, — ober ein ifetne» 
gterii#e§ 2Räb#en m it einer tiefen raußen Stimme 
— Beibe failett und auf. aRenf#en, bie m it per* 
rot|#ter 3iud)pra#e träge fpre#en — ober fi#  fit* 
Benftotternb audbtütfen — ober f# a rf unb ßaiiig 
fEanbierenb ißre ©ebattfen äußern — fte w irien  
auf und Befrembenb. Ser Süßörer Bat ben ©tn* 
bruef, baß etroad n i# t ftimmt. Siefe SSinie merben 
au# Saiett Begreiflt# ma#eu, baß (Stimme unb 
Spra#e it t  K r  a n £ e u g e f #  i  #  t e n unter fei* 
neu Urnftanben perna#Iäffiigt werben bürfen. ©d 
tft aBer re# t f#w er, Stimm* uttb Spra#erf#ei* 
nungen fo naturgetreu gn Bef#reiBen, baß der 
Sefer eine eutfpre#enbe Sßorfteliung non iBuett ge* 
roinnen fattn. Sn ßeljter Seit waren bedßalB Sor* 
f#er, bie bad Kenugei#nenbe pon Stim m * unb 
¡Spra#erf#etnungen Bet ©etfted* nnb ©emütd* 
Eranfen näßer unterfu#en unb . genau feftftelicn 
moßlteu, BernüBt, ft#  erperimctttaCpßonefifcfier 9Jie* 
©oben gu Bebienett. Unb bani bem unermübli#en 
©ifer eined jungen bentf#en ©eieBrtett, S r. web. 
S w i r n e r ,  3[ßtei(ungd[eiter aut K * ' #elm=
SnfBitut fü r €>irnfori#ung in  SBeriin*23u#, per» 
fügen w ir  Beute üßer ein eßenfo finnret#ed wie 
einfa#ed SBerfaßreu, um Sludfagen, Siniworten uub 
fonftige Sfeulentitgeit eined ©eifted* ober ©emütd* 
franfen Beim Jßufneßmen feiner ©ef#i#te gu 
fixieren, oßne bafe ber Kranfe ed merit. S r . Sw ir* 
ner wollte u rfp rüngfi#  bie neuen ete£trif#en Stuf* 
naßmenorrt#titngett nerwenben, um Bei uerftetftem 
S R t i r o p B o n  fugenannte SernaufnaBmen gu 
mo#ett. S ic 9[6fi#t war audgegei#net, in  SBirf* 
t i# fe it aßer erwied fi#  bie SRet&obe aßd n i# t Be» 
iottberd gwecfentfpre#enb, weit bic Satter einer 
iöalge ober 'Platte vie l gu Eurg ift. Sluperbent

waren Me Setrießdioften (SRairtgieren, P re is be» 
253a#ieS, Pernielfältigung ufw.) nie! gn Bo#- 
faut ß errtt S r. Sw irner eine SBorri#titng gu -öilfe, 
bie jeibe Äßangerj#einnng n i# t meBr auf S3a#d, 
foubern eßeitromaguetif# auf S t a B ß b r a ß t  
fix ie rt; fie if t  ua# bem Patent non S r . S tille  Bertie 
im  -öanöel unter ber Pegei#nung „SaißpgrapB" Be* 
iannt. S ie  Cwuptuorgüge btefer Porta#titng fü r 
S r. Swirtterd Swede finb Ie i# t angugeBen: S ie 
Sraßtfpuie. if t  fo. Bemeffeu, bafe fie eine S  i  u u ô e 
lang Befpro#en werben Eanu; Me SSiebergaße er* 
folgt unmittelbar na# ber Slufnaßme, unb gmat 
BelieBig oft; bad Sinfgenommene iamt jaBrelang 
aufBewaßri . ober na# PelieBen fofort bnr#  ©nt* 
magnetifierung nom SraBt entfernt merben; Biet® 
auf ift ber SraBt glet# wieber aufnaBwefäßig. ©ine 
einfa#e Porricßtiunj ermöiglt#t bad SSieberfiuben 
jeder beließigeit Sfette, Unter SRitarßeii bed €>erru 
prioatbogenten S r . © n  g e I fonftruierte S r. 
Sw irner einen S-regnengf#reiBer, ber ed gefiattet, 
bie So n Bö Be n f #  man £ tt ng e n bed @efpro#enen oBne 
asüfcit ber Perfu#dperfon ober bed Kranien auto* 
mafif# aufgngei#nen und fofort ft#fßar gu ma#en. 
Sad ©ange Batte feinen 3med, wenn dad PcrBal* 
ten der angefpro#enen Saiten n i# t in  irgendeiner 
SBeife auf-gef#rieBen würde. S a fü r Bat S r . Smir* 
ner au# geforgt: ©r p ß u t o g r a p ß i e r t  fie auf 
einem m it einer ©ef#winbig£eit non etwa 3% 
Sentimeter in  der Sefunbe fi#  fortßewegenben 
PapierBattb. S ie  PBotogramme BaBeu dünne wetße 
Sinien auf f#toargent ©iutergrunib. Soßald bte 
P o rri# tun g  in  Sätigfeit t r it t ,  fommt bte artige* 
fpro#enc Steiße bur# furge llnterßre#ung der ent* 
t'pre#cttbett weißen Öinien gnm 9tudörucf. 3 ft die 
Sfufnafime gtt ©nbe und bad pßütograpüii#e Papier 
entwidelt und fir ie rt, fo Brau#t man nur Me äußer» 
fien Punfte btefer lluterBre#itngen gu nerBinben, 
und bad gemünf#te Sing ramm ber Sonfiößen» 
f#wtngitngeit tft errei#t. ■'oermngeßoßen muß au# 
mer'öen, baß g l e i # g e i t i g  m it Mefer g-tjiiermtg

eine SIufnaBme m it beut ©tUIef#en Sipparat ge* 
m a#i miró.

Sad 3w irnerf#e  Per faß ren ift uo# eniroidiungś* 
und nerBeffemnigdfäßig. Qíebenfalld tft aBer gn 
ßpffeu, bau ed biejentige PerBreituug und Pea#tung 
f ind ei, die i&m nexbienterma-ßen gufteßt.

Karze Nachrlchfen
Sottkott.

XaS engltf#e »rbctlSmitttficrimn tttclbcf einen fRütfgattg 
B« Strbettälofenäiffte n» 52 000 anf tnnb 2 640 000.

fRottt.
$n geranto tourße ein neuer Sleroplatt, enttoorfen Bon 

bem gngenient gernattbo SSernoscottt. nttäproBtert. Ser neue 
apparai fall:

mit berfelben SKotorftärlc b ie  h o p p e l t e  © e f # t o i n * 
b e g l e i t  » i e  an be t «  g l n g j e u g e  erteilen lonnen, 

mit einer ©efdjtoinbigieit lanben lönnen, bie nnr ein ¿jeßntel 
ber $ö#ftgef#)oittbtg{eU beträgt.

bon itgenb einem Punfte auü faKenb na# einer Sttccfc, 
bie ber 10fa#en glügelnette cntfpri#t. bie ^orijontalc »te= 
ber etrei#en fännen.
3ftre§.

Sie frangöfii#en glieger Soret unb Ie Prtr lattbefen in 
ysftteä, na#bem fte 32 Stunben, 17 SRinuten. 584/« ©elnnben 
in bet 8uft ge»efen toaren. Sie Baben 7 internationale Sie» 
lorbc gcbro#en. 6 Sleiorbe für gntfernnngS» nnb Sauerflug 
mit einet Saft bon 500, 1000 unb 2000 Kilogramm unb einen 
©ef#toinbigfeti§reforb mit 2000 Kilogramm Saft mit 151 
Stunbenfilomcter.

gratt)öfif#c nnb 3aBlrei#e Pertreter frember ®lä#te be* 
gannen in Paris eine Konfetenj über bic 3RBgli#feiten, bie 
KolonialauSftcllung im SluSlanbe befannt3nma#en nnb bic 
PerfeBrSmögli#leiten in biefer $inft#t 31t bermeBten.

PoutBag.
Sie SlüBlenbefiBcrbeteiitigung in Pombat) gibt folgeitbc 

ffaljieu belanni: 9la# gnbicn an Panmtoollgartt unb Stiicf* 
gutem: Pon Sapatt nur 58 Prosent gegenüber Scsember 
1920, bon bem Pereinigten Königrei# mir 22 Prozent gegen» 
über Sejemb« 1929.
Sioerpool.

Sie Preifc für bte ©ues£anal=Sur#faBrt fallen, toic In 
einet Perfammlung bon Stberbooler Kaufteuten behängt 
itmrbc, Berabgefefet »erben, ba fte in iBrer ieptgen -ßöitc ein 
ernftes §inbemi§ für ben eitglif#en Raubet barfteKen.

iOleHon. ber ©taatäfetretär be« amert£anif#en ©#apamteä, 
Bat einen ©nttonrf «egen ba« Sambia« bon .SüitbBöItern 
intfetf#rteben.
Snleitt.

Sic @#neiber SropBB tottb am Somtabettb, ben 12. ©ep» 
tember. über bem ©olent ftattfittben. Sieben ©nglanb Baben 
bis jept gtalien uttb granlrei# gemeibet.
PlelBourue.

iDlt. SBeobor, ber ginanjminiftet anftralietts, erllärfe, bag 
man iBm eine langfriftige SnleiBe 3n 5 Pn>3. über 15 000 000 
Pfnnb Sterling in ©olb angeboten Babe. Set Slnbietenbe fei 
ber Peanftragte einer bebeutenben überfeeii#en Kompanie ge» 
toefen. Babe aber ben Staaten feines Slnftraggebers ni#t be» 
fanntgeben »ollen.
P a ß k a i) .

SBtc gemeibet tottb, ift eine iufncbeuilcitcnbc 3tbma#uttg 
errei#t toorben 3»if#en bet Regierung bcs Stal mtb ben an 
ben SOtoffuüDelfelbern intereffierten Delfompanien.
Sottkou.

Sie angIo»nortoegif#c 3Balfif#fängcrfIotte getoann ans ben 
gängen ber erften 23 SBo#cn ber ©atfon 1930/31 Del im 
SBcrtc bon 1 200 000 Pfitnb Sterling. Siefe SRengc über» 
ftetgt bereits ben ©e»tnn aus ber gnttsen ©aifott bcs ber» 
gangenen 3 aBrcS.
PlarfctKe.

©. SR. Sarbt. bet als güBter einer ©üroen=Katatoane 
eine ’galjrt bitr#’2ifteit ma#cn »iH, ift na# SRarictUe unter* 
»egs, »0 bie äntoS eingef#ifft »erben nnb bie SRitgliebcr ber 
Kara’toane fi# uerfammelt Baben. 31m 3. Slptil foü bie gaBrt 
beginnen nnb über Petiten, gnbiett nnb 3 nbo*©Bina na# 
©Btna füBren.
S ie u i jo r i .

fflie bte aeronantif#e abteilung ber amertfanii#en $an» 
belsiammcr mitteiit, finb im betfloffcnen 3 °Bt 2 500 000 Scnte 
ht gemieteten glngäengen augerBalb beS öffentli#tn ging» 
bienftes geflogen.
Sitr£if#e jRatiottftlvcrirtötötiuttg «ufgelkft.

9Begen ber SteutoaBlen Bat ft# bic Stationalberfammlnng 
anfgelöft.
Sic SfiSIttet
Bat ein mtetnBeitli#eS ©rgebnis 3« ber3ci#nett. «nt beften 
Bat bie »btcilnng „$auS, unb SSoBnbebarf"" abgef#nitten. 
SRinimal bagegen toar baS ©ef#äft tn bet Icrtilgruppc. Per» 
BältniSmägig günftigeS ©ef#äft Batten bic öftertei#if#en 
auSftetter. Preifc bis 3a 20 nnb 30 Pro ten t geringer als tm 
PorjaBre.
Kunark Sitte kioikcttkettlo§.

©rogc Ueberraf#ung Bat in Sonbottcr ginansireiieu bic 
SRitteitung ber ©unarb»Sambfi#tffaBrtSgefcttf#aft Berbotgeru» 
fen, baß fic für bas abgelanfene ©ef#äftSjaBr feine Sibibenbe 
aur Perteilung bringen »erbe.
fRäigett foli ^eftinnk werken.

3 m pommctf#en probin3iananbtog tourbe mH großer 
SRcijtßeit ein »ntrag angenommen, R ü g e n  b n r #  e i ne  
© i f e n b a B n »  u nb  a n t o m o b i l b r ü d e  m i t  u m  
g e f t i a n b e  3« b e r b i n b e n .

Í o t t f i l t t t í D p e r .
©eit ïnrgent laufen in fRenporfer Kinos PorfüBrnn. 

gen »on SeoncaoaHoS „Paggliacci". Se#nif# Bat btefer 
gilm  beftimmte SJlängel: bie B»Beten granenfttmmen 
»irfen bünn nnb f#rtU. Sagegen finb bie tiefen Klänge 
»arm  nnb naturgetreu. SBei anfälligen SlbfeBrnngen ber 
Spieler »om SRifropBon ergibt fi# öfters ein uugemoltied 
pianiffimo. Störenb w irft an# Bin nnb »ieber bie über» 
mäßige S#ärfe ber ©roBanfnaljmett, bie bie fitmmli#eit 
Sinftrengnngen ber Sänget einige SRalc peinli#bentli# 
erfennen läßt. Stngeneßm berüßrt bie Söfnng bes Sgencn* 
bilbed non ber übli#en Sßeaterfttliffe,

«Pfi^tter e rp lt  ken fBectljooettïfpreiê.
S8ie ber 3lmtli#e prenßif#c preffebienft mitteiit, ift 

ber im 3«ljrc 1927 »om Prenßif#en Staatdminifterinm 
begrünbetc f t a a t t i # e  P e e t B o o e n * P r e i d  am 
Sobediage PeetBooend anf Porf#Iag bed bafür berufenen 
Kuratoriums »on ber prenßif#en Slfabemie bet Kfinftc 
bem Komponißen Prof. S r. B; c.-ü a n d P f  iß  n e *  in 
SRün#en »ertieBen worben. ÜRit biefer PerleiBnng iß ber 
©rnnbfaß, ben peetßonenpreiä an innge anfftrebenbe 
Sálente, bic no# um Slnerfennnng ringen, gn »ergeben, 
bnr#bro#cn.
2i#típieíumieííe Befiätigi.

Ser 5Rei#drat Bat ber »om. 3ici#Stag bef#loffcnei» 
SloneHe gum 8i#tfpielgefeß gngeftimmt, mona# nerbotene 
gilme oor Beftimmten perfonenfreifen anr PorfüBrnng 
gngelaffen »erben föttneit.
80 000 Xraftorett für ïiitfîiattk.

Sla# amili#ctt Pielbitngen ber SJlodfaner Preffe ifl 
eine große Scttbung »on Srafiotctt. bie »on ber Sowjet» 
regiernng in Slmerifa Beftellt »nrbe, foebeit in amerifa* 
nif#eu iiäfen na# Sowjeirußlanb »erfra#tet worben. ©S 
Banbelt ft# indgefamt nm 29 963 Srattoren, bic t»r bte 
rnffif#e 8anbwirtf#aft beftimmt finb.
Sweiíeiímtg Seigieuê ketmtragt.

Sic fläntif#cn Stationaliften Baben im Parlament 
einen ©efeßentwnrf eingebra## »ona# Pelgien in einen 
Pnnbedftaat, befteBeitb and gionbern nnb SöaUonien, 
umgewanbelt »erben foÄ. Sem Antrag ift ber ©ntwnrf 
einer neuen Perfaffttng beigefügt, in bem n. a. bic 
monar#if#e Siaatdform beibefialtcn iß.
©ttropüif#e StrafteunerfeBrêfonfereug.

Sie »on ber enropätf#en StraßenoerfeBrdfonferena 
mit ber Prüfung eined Konoentiondentwnrfd über bie 
Peftenerung ber ge»erblt#en automobile Betraute Korn* 
mtffton naBnt bad »on iBrem fReba£tiottdandf#nß and* 
gearbeitete P in  ft e r  gu e i n e m  S t e n e r B  e j t  an- 
Stefed -iicft wirb in ber ieweiligen 8anbedfpra#e be§ 
ausgehenden Staates abgefaßt »erben, ©d umfaßt 48 Sei» 
ten. »on benen jebe Raum für fe#d ©in» nnb fe#d änd* 
reifen enthält. S ie Konfereng bef#Ioß mit 12 gegen 
9 Stimmen bie Piietantomobile ein1#iieß li#  ber Pnto* 
card »on ber Pere#tignng anf bad StenerBeft a n d g n «  
f #  I  i e ß e n.

S ie StraßennerfeBrdfonferena Bat Beate tBre arbeite« 
abgef#Ioffen. Sad erfte fieBt für prioate SeariftenfaBt* 
genge ©tener» «nb abgabenbefreinng bid gn indgefamt 
90 Sagen jäBrti# auf frembem Soben oor. Sad gweit« 
Sibfommen entBält eine ©rweitemng nnb perbëffemng 
ber BtSBerigen internationaien Seretnbarungen über bie 
SerfeBrdget#en. S ic Untergeiftunngdfrift ifl auf ©nbe 
September b. S. fefigefeßt.
2)oUt)=3 tficf taufen diamante«.

S ie  „Platin" mel&et, fei gcunti Sott« Bei ber ©iene*« 
»er»altnng angegeigt worben, wetl fie Bei einem 3 «me
lier tn ©a««ed einen Siamanten im Serte »0» oie* 
Plillionen grnnced gefaitft nnb, nm bie SnsndabgaBc gn 
nmgeBen, fi# ben ©tein Babe na# Sonbon liefern taffen. 
Sie ©tenerbcBörbc oetlange oon 3enng Sollt) bie Summe 
»on brei Plillionen graned an Steuer nnb Strafe.
© tu fj ker SBIeipreife.

Ser internationale Pletpool fonnte bid in bic leßt« 
Seit bic KnrSgeftaltnng für SBiei erfolgtei# beetnflnffen. 
3n  lei)ter Seit geigte fi# aber, baß bie potitif bed Poold, 
bad Platerial nur rncEweife bem Ptarït gngnfnBren, net» 
feßlt war. S ie 9tn£ünfte tn ©nropa fittb bergeit außer« 
gewönBIt# groß, wäßrenb bic 3la#frage gering tft. S ie  
Preife finb inncrBalb brei Sagen nm naBegn 23 progent 
gefallen, hiermit, ift ber niebrigfle Knrdftanb feit bem 
SaBre 1903 errei#t worben.

Sittnpool?
3n  englif#ctt ga#freifctt wirb ein Porf#Iag Befpro* 

#en. ©r lautet baßitt. e§ möge mit # ilfe  ber großen eng* 
Iif#en panïeit ein Pool gebilbet werben, bet »on ben 
annäßernb 50 000 So. betragenben fi#t6aren Sinnbeßän* 
ben ber S e it 25 000 So. übernimmt nnb fo lange ein* 
lagert, bid bie Plarftlage einen aUmäljlt#en aboerïauf 
biefer Pfettge oßne ©efäBrbung bed preidftanbed ald an* 
gängig erf#einen läßt, ©d Banbelt fi# Bterbei alfo unge» 
fäBt ttm bie Plengc Stnn, wel#e gnr Sett tn ©nglanb 
lagert, am  Petfanfdpteid gemeffett fteHen 25 000 So. Sinn 
gegenwärtig einen S ert »on etwad über 3 PltUionen 
Pfnnb bar.

£>ftpt‘. 5j?fOötttStaIsS8ttnkeöf#te^eu.
Pom 4 btd 8. 3uli ftnbet Ht Dfterobe bod Dftpr. Ptobtn* 

3iaI»P«nbedt#ießen ftatt. 3»  «i«er bon ber S#ü6engtlbe 
Dfterobe abgeBaltenen Perfammlung tourbe ber plan ber Per* 
anfiatfmtgdfolge enbgültig feftgelegt. Ra# einem 'Begrüßung«* 
abenb am Sonnabcnb. 4. 3uli, erfolgt am Sonntag bormittag 
na# bem empfang ber auswärtigen S#üßcn ber Slusmarj# 
na# bem Sportplaß am Golliáparf. Ra# bem Ptittageffcn 
beginnt- bas S#icßcn anf 90 S#eibcn.

g ttt  eine ©kiuger lÿtruta
ift geftern in ©hingen etn putentrandport eingetroffen. Sie 
Puten ttttrben gef#la#tet unb auf ©td gelegt. Sad ©eflügel 
tourbe auf bem engltf#en Sampfer „Paltonta" bcrlabcn, ber 
ettoa 3000 Kilo Puten 3um Dfterfeft na# Sonbon beförbert.

Aus nuferem  Unierentenkreife 

3>et $#uüüof!
©in nene§ Sdjuiiaefdjäft in Sandig.

Sn bent eßiemaliigen ©otwab $ac£f#ett ©ef#äft — ©roße 
SBoIItoebergaffe 14 — Wirb am 1. apxil 1931 ein neues ©#ul> 
gef#5ft, ber „@#nBBof", unter Plittoiriung einer beutfdjen 
@#t#fa'brii uttb Seiiuttg Perliner ga#ieute eröffnet, ©ä 
»erben sunt größten $etl ©täenginiffe Befter beutf#er S#ui)« 
ittbuftrie gnm Pertxieb geBratßt. Sie 3t#aber be§ netten 
®ef#äfted berfi#ern, baß biefe beutf#e Dualitätdtoare unter 
attpaffuttg Biefiger PerBältniffe gu telaüb tttebri'gftett'Pretfen 
beriauft »irb. 3eber Kunbe foü to ir ili#  ;eriftrattgi0e Säte 
ju geringem preife erfteßeit. Sad Seitmotib bed ©#ui)Bofed 
ift: Seuere ©#u#e für toenilg ©elb. — Pefottbered Snlereffe 
Werben bte ttettefien PlDbei#öpfuttgen für bie Samen er* 
Werfen, ©egiamj, fportlid/er ©Barafter finb bie tpauptmerf» 
male ber Sare, bie im ,,©#uBB®f" gegeigt » irb. au#  ber 
©err »irb halb ©tainttttfunbe bom ,,©#u£)Bof" fein. §ter 
fittbet er atted, »ad et ftetd gef«#t B«t: PortteBwe. ettgiif#e 
Sinie, Breite amertiatttf#e fformen, Sportftiefel. bte intimer 
iBren SWci erfüllen. Rei#e andtoaBI ftnbet ber S#uBBofa 
lunbe au# in Ki'nberf#uBen, bie bie PluHerBergen BöBex 
f#Iagen [affen, aü#  in  Strümpfen Wirb jebem Käufer, baut 
rationellen ©iniaufed, gang Pefottbered geboten »erben. Ser 
Ramte „S#uBBof" »irb Bali in  aller Pirntbe fein. Ser 
„@#uBBof" joH bad .&and für jebermann fein, benn er Bietet 
gute ©#u>Be für BiHig-ed @elb.

Von ganz besonders bester Güte 
Sind zu Ostern unsere Hüte.
Wollen Sie noch günstig kaufen,
Müssen Sie zum Wiener Chic« 

Haustor 3, hinlaufen. 
Zu Ihrer Ueberzeugung hier 
Stellen folgende billige Preise wir:

Moderne 9  C A
Strohkappen........6.S0, 5.50, 4.50, 3 . D U

Strohslocken a  r A
In vielen Farben..............7.50, 6.50,

Frauenhüte C  C A
und große Kopfweiten....................von

Ein Versuch macht klug.

„Wiener Chic“, Dameniiüii
Dansig« Haustor Nr. 3.

1

O s t e r -  ¿ B in ^ e b o t !
Sardinen in feinstem Olivenöl.........................0.80
Sardinen La Casta C lu b ................................  1.00
Sardinen Les splendides Saupiqaet.......... t .25
Sardinen La Clothe d. Orea. l-P Id .-D ose  2.35 
Sardinen Calilom . in Tomat. ca. 600-g-Dose 2.00

(W e it te ,  £ iß e r e ,  fZ o g tta c s  ;e < s t | a n z  b e s o n d e r s  p r e i s w e r t
z. B. Tarragona >/i Fl. 1.95, M alag a  1/i Fl. 2.25, Lacrim a Christi 
V1 Fl. 2.25, Oesterr. Süßwein '/t Fi. 1.90, Stelanswein 1/i Fl. 2.40

Leipziger A llerle i 2 -P fd .- Dose 1.00
Erbsen m it Karotten 9 0.95
Sdtniii• a. Bredtbohr.cn 0 0.85
Karotten, gewürfelt 0 0.75
Sauerkirsdien » 1 * 0
M irabellen 0 2.25
Reineclauden 0 t.25

*M&3£ J& m e ie s tb lu tt

Pa. Tafelobst, 
Apfelsinen

Weintrauben

Heilige - Geist - Gasse 131
Telefon 21184

« n U H U U ..........................r i ................  ••• n i iM i i i i i i


